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I. 
ABHANDLUNGEN. 





I. 
Nachricht 


von den 
ot - und Weftpreufsifchen Landes- 


Verineffungen. 
Vos dem 
königl. Preufsifchen Artillerie - Lieutenant von Textor 
in Königsberg. 





| De: : königl. "Preufsifche wirkliche geheime Etats- 


il Minifter Freyherr von Schroetter hat in dem Jahr 1796 _ 


eine_neue Aufnahme von OR- und Weltpreulsen ver- 
‚ auftaltet ,„ und um diefer Arbeit alle erforderliche . 
‘ Rightigkeit und Genauigkeit zu verlchaffen,, zugleich 
eine trigonometrilche Ausmellung des Landes ange- 
_ ordnet. Es [ollen nämlich durch das Land nach ver- 
 fchiedenen Richtungen Dreyecka - Reihen gemellen 
und diefelben., gehörig mit ‚einander verbunden, 

A 2 Qrien- 


1} 


4 u Abhandlungen. | 
orientirt , und durch aftron. Beobachtungen geprüft 
und bewährt werden, um nicht nur die richtige Ausdeh- 
nung des Landes, Entfernung der Hauptörter von ein- 
‚ander und ihre geographi [che Lage zu erhalten, [ondern 
anch diefpeci@lleri Aufnahmen der Fe]dämeiler mit dem 
trigonometrifehen Netze zu vergleichen, darnach zu- 
; fammen aufetzen und nöthigen’ Falles zu rectificiren Ps 


ı indem mancherley Staatsverhältnilfe und das dringen- = 


de Bedürfnils es nicht verftatten , die trigouometri- 
[che Vermellung, wie 'fonft gewöhnlich, vor der to- | 
pographilcken: zu vollenden. Auch ift hier nicht die 
Abücht, die trigonometrifchen Vermellungen auf den 
Grad von Genauigkeit zu treiben, um flaraus Folge- 
rungen auf die Geftalt der Erde machen zu können, 
Die Aufnahme wird nach einem Mafsftabe von 4 De- 
cimal-Zoll auf die Meile oder befiimmter auf 2000 
Rheinländifche Ruthen ausgefertiget,_ welche Grölse 
eine: ziemliche DPentlichkeit verliattet, und wobey 
‚noch fo viel von der Situation eingetragen werden 
kam, dafs diefe Karte felbft bey mancherley. militais 
rifchen Operationen mit Nutzen wird gebraucht wer- 
den können. Der Minifter von Schrötter it aber ge- 
- fonnen ‚ eine Karte nach einem kleinern Mafsftade 
entwerfen und öffentlich bekannt machen zu lallen. 
Wie ichätzbar die Ausführung diefes Vorhabens feyn 
müflfe, ift an und für fich klar. Noch find keine rich- 
tigen Karten von Preußsen vorhanden. Die Bewoh- 
ner Preulsens fühlen diefes Bedürfnifs am mehreften, 
faft überall werden über die Unrichtigkeit der Preu- 
fsifchen Karten Klagen geführt, 
Unter den Perfunen, welche fich um die Geo- 
graphie Pieulsens verdient gemacht häben, mulßs A 


FI 
/ 
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 E Esder[ch in Elbing vorzüglich genannf werden, 
Er unterfchrieb lich als Mathematichs regius (des Kö» 
nigs von Polen ), war eigentlich Arzt, befchäftigte lich 
aber mit Verfertigung aftronomilcher und optifcher 
Inftrumente und mit der Aufnahme und Verfertiguug 
. von Landkarten. Die erfte graduirte Karte, welche er 
herausgala, war die von dendrey ZYerdern 1753 ,. wel» 
che er m$£ dem Melstifch aufgenommen haben foll, 
‘Diefes [chöne, ebene Land, welches bey feiner 
“Fruchtbarkeit und Cultur das Anfehen eines Gartens 
gewinnt, gewährt durch die Menge Kirchthürme, 
womit es beläet it, eine leichte Auswahl tauglicher 
Standpuncte, und daher konnte ikm die Aufnahme 
deflelben nicht [chwer fallen; ich habe wirklich ger 
fauden. dals die einzelnen Ortfchaften auf diefer 
, Karte eine ziemlich richtige Lage gegen einander ha- 
ben, Nur ift die Graduation etwas fehlerhaft, :da er 
die Länge von Damig 36° zı’ von Ferro und die 
_ Breite 54° 22’ angenommen hat, da doch nach Dr. 
Koch’s 'neuefter Beltimmung ‚„ die Länge auf 36" 
| 17' 30° *) und die Breite 54* zo’ 48” feligeleizt it, | 
" | "Nach ° 
*) Nimmt man die alleraeueften Livgen - Belimmungen von 
Danzig aus unleren 4. G. E, Jan. 5.283, May 6. 541 usd ande- 
ren zuverläfligen Angaben, Conn. d. t, 1769 p. 328. Annde 
VIR p. 445, Annee VIII p. ögı Berl. aßron. Jahr B. 1797 3. 166 u 
225, foerbält man im Mittel den Mittags Unterfehied swilchen 
Paris und Danzig in runder Zuhl ı Stunde 5’ ı2", das it, 
Länge von Ferro 36° ı8' 0" Die Erörterung diefer Linge 
it um fo norhwendiger, . da fich vermuthlich alle älrige 
Längen - Befliimmungen von Preufsen bey Begenwärtiger 
Vermflang darauf gründen dürften v. Z. 
A; 
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| Nachher begab er.fich in "Begleitung zweyer Geißli- 
-chen in das Bisthum Ermeland, um daflelbe ufzu-- 
 nebmen, bey welcher Arbeit er fich eines hölzernen - 
* "Quadranten bedient haben foll. und zu der er von 
dem damahligen Bifchof Graböwsky. und dem Dom- 
Capitel zu Frauenburg nicht allein die, Erlaulmils, 
fondern alle mögliche Empfehlungen und Unterftüt- 
. zungen erhalten hatte; diefe Karte erfchien 1755. Er 
“ hat uch eine General -. Karte von ganz Prenf. sen zu= &. 
fammengefetzt, welche, ungemein reichhaltig an 
: Ortf£haften if. Er zeichnete, flach und verlegte [ei- 
ne Karten felbft, und feine noch lebende Wittwe in 
Elbing hat den Verlag und diefen Karten - Handel 
noch. eine Zeit lang fortgefetzt,, diefe Kafıen find, 
aber jetzt [ehr [elten geworden. . B 
: Eine critifche Anzeige der Preufsifchen Karten 
findet man in des Erzpriefters Goldbeok Topographie 
von: Preulsen, ingleichen in Bock’s Verluch einer 
wirthfchafilichen Naturgefchichte von Preufsen. 


! 4 


 . Deflau 1782. . 


+ In:.dem-Folgenden findet man eine kurze Nach- 
richt von den Inftrumenten , welcher man fich bey 
der nenen trigonometrifchen Vermellang bedient haty, 
von den damit gemachten Breiten - 'Befimmungen, 
und. dem andern zugehörigen Detail. Der Con- 
ducteur Bode, ältefter Sohn des Profeflors Bode, ift ; 
im Jahr 1796 bey diefeu Vermellungen behülflich ge- 
“ welfen. 

‚Die an der topographifchen Vermellung arbeiten- | 
den: Conducteurs find dem Bau-Rath Engelhardt un- ' 
tergeordnet, welcher in der Folge durch den Lieut. 
Schost von der Armee abgelöfet wird, „Es werden ' 
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die Arbeiten. ler’ Condusteurs von diefen beydes Per- 
fonen revidirt' und von keinem der vorhandenen 
Flur-Riffe , Special-,Diftrict- , und Forli Karten Ger 
brauch gemacht, von deren Richtigkeit man fich nicht 
forgfältig verhchert hat. Bas vornehmite Werkzeug, 
welches bey der jetzigen trigonometrilchen Vermel- 
fung gebraucht wird, ift ein Hadleyfcher Spiegel- 
Sextant von Ramsden verfertiget, welcher dusch den 
Profelfor Bode verfchrieben wordenift. Er hatıo Zoll 
im Halbmefler und ilt, wie alles, was vom dielem gro- 
fsei Künftler kommt, [ehr fauber und genau geär- 
. beitet. Der’ kleine Spiegel ift blofs um’ eine der 
Ebene des Sextanten parallele Axe beweghar, die hier- 
zu gehörige ! Schraube ift verniethet, da yit ‚der klei- 
ne Spiegel in der einmahl erhaltenen Stellung unrer- 
rückt bleibe, Der Limbus if mit “einem ;hm feuk- 
rechten Reif unt erützt, welcher mit verfcakten 
‚ Schrauben unter idnem | befeftiet it, und eben fo iud 

alle übrige Platten, welche zum Mittelpunct laufen » 
ünterftützt und das Ganze dadurch vor jeder- möszli- 
chen Beugung gefichert. An der Eintheilung habe 
ich, ungeachtet des häufigen Gebrauchs, feit 2 Jah- 
ren noch keinen Fehler entdecken können. Sie it 
aber nicht weiter getrieben, als he bey den von Dol- 
 Jdond und Tar oughton verfertigten kleinen drey 
bis vierzolligen Sextanten zu feyu pflegt, ‚nämlich 
ganze. und halbe Minuten lieft man vom Nonins ab, 
Viertel - Mivuten kann: man mit Sicherheit, and wenn 
man-geübt if, wol bis Achtet- Minuten abfchätzen®), 
.. | . | ı Das 
#) Mehrmahls, aber vergebens hätte ich von Dollond kleinere 
‘ Uaterabtheilungen auf deq Sextanien verlangt; ar Weigerte 

. _ | fich 
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u Das Fernrohr it achromatifeh, hat viel 'Licht.und ein 
“ Feld'von drey Graden, vergröfsert aber .nur febes- 
mahl. *),. Zur Rectification -diefes Inffiraments habe 

Ä Br 0. ich 


“ ich Aiete folche zu mischen, unter. dem Vorwande, es gäbe 
Verwirrung, derLimbos würde dadurch zu voll ( t00 crou= 
‚ ded). Endlich erhielt ich ‚dennoch von Troughton einen 
“ zehnzolligen ‚Sextanten , worauf der Vernier unmittelbar 
- 20* angibt, die Hälfte kann ich mittel der flark vergrölse- 
« zenden Lanpe, wid eines vortheilhaft angebrachten Illımi- 
. mseur'a noch felir füglich fchätsen, Werden Höhen mi 
"gel des känfllichen Harizonts damit: heobachtet „ Io 
| ‚ wird das Meffungs - Vermögen diefes Infiruments, C wel 
ches fafl unglaublich fcheint,') his auf 2". getrieben, Da- 
mit. will ich keinesweges gelagt haben, dafs man jede ein. 
*. zelne Beobachtung innerhalb dieler Gränzen damit machen 
‚ könne, weil man bier noch andere Elemente, “die fowol 
- von Seiten der Berichtigung des Sextanten, ala auch von 
I Seiten dos könftlichen Horizont auf die Beobachtung einen 
‚ . Einflafs haben, in Erwägung zu ziehen hat, u Z£, 


7 Btark wergrößsernde Fernröhre find .bey dielen kleinen 
| Sextanten eino Hanptfsche, wenn man fie auf dem felten 
Lande, und aflronamifch gebrauchen will, Die Englifchen 
*  Küofler pflegen aber nur geringe Vergröfserungen an die 
‚ Sen Werkzeugen anzubringen, wejl Rärkere gar nicht' ver- " 
’ Ps langt, werden, und bey fo kleinen Oeffaungen, als diefe Ferh- 
| rähre gewöhnlich haben müffen ‚auch [ehr viel Licht verloren 
geht. In England ift der hauptfächlichfie Gebrauch .diales 
Infiegmengs. natürlich mehr fär «die See berechnet ; da 
braucht man keine flarken Vergröfserungen,, fie find viel- 
‚mehr hinderlich. und unbrauchbar. :-Denn da hekanntlich 
bey flärkerer Amplification des Fernrohrs das Feld deflel- 
| ben im Verhältnilg verkleinert wird, fo wird ea bey der. 
befländigen Bewegung und dem Schwanken dee Schiffes dem 
Beobachter unmöglich ,„ die kimmlifchen Gegenßände - in 
" dien 


. 


. 
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ich die "rom Profeßdr Bohnenberger (Änleitung zur 
geogr. OrtsbeRimmung, Göttingen 1795 S. 88) be- 
[chrie- 


“ diefem kleinen Sehe- Felde zu erhaken;; fie entwifchen ihm 
“ auch bey der allergeringften Bewegung. Hiertukommt, dafs 
der Beobachter zur Bee den Horizont des Meeres deutlich nd 
befiimmt fehen mufs. ‘Wenn diefer mit Dänfien begränszt, 
nicht rein, oder nach der See -Sprache-nicht clairfin ik, lo 
kann er ihn nur mit’ gering vergrölsernden Fernröhren, 
die viel Licht und ein grofses Sehe-Feld haben , deutlich 
wahrnehmen. Ganz anders verbält es Sch mit dem Beob- 
''schter sa Lande; bey fo lichtfierken himmlifohen- Gegen» 
finden, wie Sonne und Mond, foheder diefer Lichimangel 
nicht, alle Nachtheile der Asrken Vergrölserungen ver- 
fchwinden hier, und nichts als die Vortheile derfelben 
bleiben Abrig. Der Landbeobsehter braucht nicht, wie 
zar See, den himmlilchm Gegenfland und den natürlichen 
Horizont zugleich zu erblicken, fondern, wenn er =. B. 
Sonnenhöhen beobachtet, fo bekommt et mittelt des künft- 
lichen Horizonte zwey Sonnenbilder zugleich zu fehen, 
hier thut die Dunkelheit des Fernrohrs sur Sache nichts, 
Der Landbeobachter flieht auf fehlem Boden, und kann da- 
ber ohne Mühe den zu beobachtenden Gegenfland in. ei- 
nem auch noch fo kleinen -Felde des Fernrohrs [ehr fiäte 
erhalten. Es ift ikar nicht fo fehr 'um die Vergröfserung 
de Gegenftendes „als um die grofse Gefchwindigkeit der Bewe- 
gung, welche er dadurch.erhält ‚zu cthun , jene ifl ihm Neben- 
fache, diefe das Hauptmoment. Von den, in denfelben Zei- 
ten durchlenfenen Icheinbar größeren Räumen hängt diegrö- 
fsere Schärfe und Güte feiner Beobachtungen ab Je Ichnellet 
fiih z. B. bey correlpondirenden Sonnen-Höhen, zur Er- 
Äindung der wahren Zeit, die beyden Sonmenbiider gegen 
einander bewegen, oder von einander entfernen, jo genauer 
kıın man die Zeit. Momente der Berühraug oder Tren- 
wang ihrer Rägder beobachten „- wovon dann beksent- 
lich, 


% 


go ' | ' Abhendiungen Bu 


‚{chriebenen Dioptern äufserft, zweckmäfsig. gefunden. 


Zür Prüfung des * großen Spiegels. Ichraubt man den 
ne | | F ern- 


| 


' 


lich ‚auch die Schärfe nnd Genmigkeit der Zeitbeflimmung 
abhängt, Au meinem Troughinnilchen Sexuanten if ein 


achromatifches Ferarohr , das ı0. Duodecimal - Zoll Oefk- 


‚'nung.und 7 Zoll Breunweite hat, und eine zwansigmahlige 


Vergrößserung verträgt; da durch die Reflexion die Bawe- 
gung verdoppelt wird, fo thut diefs Fernrohr die Wirkung 
einer. tiersigmahligen Vergröfßserung, Uebrigens kaun. man 
an daflelbeauch Ichwächere Vergröfserungen anbringen, am 


‚Sich derfelben zu isdifchen oder andesen Mellungen, wozu 
' viel Licht erfordert wird, zu bedienen. Diele Bomerkun- ' 


gen fetze ich zum Boften derjenigen hierher, "welche mit 


‘diefen Intrumenten noch nicht vertraut find, nnd üch. der. 


gleichen (elbA aus London. verfchreiben wollen; fie [ehen 
wrenigfiens hieraus, worauf fie bey Beftallang derfelben 
vorzüglich zu fehen und zu dringen baben. Noch. auf ei- 
nen (ehr wichtigen Punct mäflen wir die Liebhaber diefes 


vortrelichen Iaftruments ,„ dellen Gebrauch fich täglich ' 


mehr zum ‚Boten und Nutzen der Geographie verbreitet, 
sufmerklam "machen, Diejenigen Beobachter, welche, in 
fehr nördlichen Breiten beobachıen wollen, müllen: befon- 
ders derauf Bedacht nehmen, dafs die Gradbogen ihrer Sex- 
tanten weit genug eingetheilt, und bis zum ı30fan, und 
tsolten Grad reichen. Es gibt zum B. Sextanten, welche 
nicht weiter als bis sum rıoten oder sıöten Grad getheilt 


- find; diefs ift wol zu Beobachtungen zur See hinlänglich, 


aber nicht zu Lande, wo .vermöge des künftlichen Hori- 


: zonts alle Höhen verdoppelt werden. Hier zu Lande ift z, 


B. in Gotha im Sommer - Solfitium die doppelte Meridian. 
Höhe der Sonne gegen 195°, reicht nun die Theilung oder 
die Alhidade des Sextanten nicht (o weit, fo kanı man ge 
zade in der [chönften und beflen Jahreszeit mehrere Wochen 
keine Meridien-Iöhen der Sonne, folglınh keine Boftim- 
. _ mangen 


\ 


._ 
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Fernrohr Träger los, um jenem durch hinlängliches 
Zurück[chieben der Alhidade die erforderliche Stel- 


‚ lung geben zu können. Ich habe den grofsen Spie, 


gel nicht merklich: fchief Rehend gefunden. ' Der 
kleine Spiegel hat eine geringe Neigung gegen die 
Ebene des Sextanten. Ich brachte ihn in die fenk« 


‚ rechte Stellung, allein nach wenigen Tagen hatte er 
‚die alte Lage wieder angenommen, Um mich von 
der Gröfse diefer Neigung zu überführen, mals ich _ 


den Winkel, um welchen die Bilder eines und eben 
deflelben entfernten Puncts von einander abflanıen, 
als fie am nächften kamen, (denn zur Berührung kön; 
nen folche Bilder nicht gebracht werden, wenn nicht 
beyde Spiegel - Ebenen parallel find) und fand ihn 
= ı' 45”. Man kann nämlich nach einer ziemlilh fi- 
chern Schätzung die Bilder eines folchen Puncts in der 
Richtung der Ebene de@Sextanten [o weitvon einander 


-abftehen laflen,, als fie von einander entferntbleiben, 


wenn fe fich in eineranfder Ebene des Sextanten fenk- 


„rechten Ebene befinden, Hierdarch erhält in Bohnen? , 


berger’s Corrections-Formel $ 89 cof. y=co8.a, col. 9. 7 

oder der verbeflerte Winkel einen beltimmten Werth, 
denn es wird cof. y=cof.g und yp weil « oder der 
Winkel; welchen die Alhidade angibt —oalfocol. a2 x 
ift. Da.uon am a.0. auch p 7 zr.col. Ikg, wordie Nei- 


- gung des kleinen Spiegels uud Ikg die Hälfte des Win- 


kels bedeutet, den die Verbindungslinie beyder Spiezel- 
Mitielpuncte mit der Axe des Ferurohrs am ‚kleinen 


Pe 


Spiegel macht, welcher hier  ı6°, fo hat man 
._ u 


. mungen der Polhöhen machen, wie_ mir (olohes felbi be 


gegaet if;. daher ich mir feigdem, Gradbogen von ‚155° ‚be 
fiellte. v. 2 


- 


. 


ır 
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et‘ e: -öof Ikg und ich fand r 254,6 Sec, weiche 


‚ Neigung Augh ‘bey [ehr kleinen Winkeln einen AR 
| unbemerkharen Einflufs «hat. 


: Die Neigung der Axe des Fernrohrs fand ich‘. ‚weit 
“fherklicher nämlich 45 Minaten über .die Ebene des 


‘ Werkzeugs. Bey Baftimmung des Collimationsfeh-- 


- „lers ii einige Behutfamkeit näthig, . weil man hier 
nicht , wie bey Sonnenhöhen mit dem künftlichen 


L 


n 


4 
0, 


\ 


Horrzönt den doppelten Winkel ‚milst, und, allo der 
Fehler beym Ablefen nicht halbirt ‚wird. Auch ift der 
Fall nicht unmöglich, bey Mellung‘des Sonnen - Durch» 
mellers ‚auf beyden Seiten des-Limbus gleiche und 


\ 


entgezengeletzte Fehler zu begehen, wodurch man ° 


zwar den richtigen Sonnien- Durchmelffer, aber nicht 
“ den riehtigen Co}limationspuntt erhalten würde. Um- 
gekehrt kann man, wenn man kurz nach Sonnen-' 
Auf- oder „kurz. vor Sonnen, -*Untergang den ferik- 
rechten Durchmeiler ‚der Sonne auf beyden- Seiten ‘ 
des Null-Puncts mifst, wol den eigentlichen Eolli- 
mationsfehler., ‘aber nicht den richtigen‘ Sonnen- 
Durchmeller erhalten | weil die Strahlenbrechung 
den verticalen Durchmeller merklich verkürzen kann. 


Man nehme allo in .folchen Fällen lieber den horizon-- 


talen Durchmeller. Diefer Vorfcht nngeachtet habe 
‘ch bey: diefem- Sextanten gefunden ,' dafs detfelbe 


len der Collimiationsfehler verändert, *) - Es bedarf 
| übri- 


*) Nicht nur die Eefchätterungen des Werkzengs auf Reifen 


können die Spiegel verftellen, "und den Collimations - Panct 


‘verrücken, iondern- auch felb£ die Tamperatur der Luft. 
. Wena 


"nicht forgfältig genug vor Erfchütterungen auf der 
Reile bewahrt werden kann, indem fich doch zuwei- 


I 
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übrigens alles, was der Major von Zach von des 


Vortheilen diefes Inftruments gefagt hat, wol keiner 
Beftätigung. Es ift und bleıbt bewtindernswürdig, 
dafs. man mit einem IoftruMment von einem fo kleinen 


Halbmeller fo genau operiren könne. Mich fchreckıe ® 


die geringe Vergrölserung des Fernrohrs anfangs ab, 
da ich bey andern weit kleinern Sextanten einer 
zwölfmahligen und hoch flärketen Vergröfserung hatte 
erwähnen hören. Ich bediente mich daher eines zu 
Berlin verfertigten Aftrolabium’s vom 9 Zoll im Halb- 


'meller bey der Mellung irdilcher Winkel, allein ich, 


wurde bald gewahr, dafs es dem Sextanten an Ge- 


nanigkeit nicht gleich kam, welshalb ich es.bey Seite ' 


fetzte, und mich an die fiebenmahlige lichtvolle Ver- 
gröfserung des Sextanten - Fernrohrs gewöhnte. Ich 


Tetze den Sextanten bey Winkelmellungen auf der - 


Erde (wenn es die Umiltände verftatten) auf einen 
Mefstifch, wo ich dann die Meflang mit Bequemlich- 
keit und Annehmlichkeit verrichte. Mehrentheils 
melle ich jeden Winkel zweymahl und finde [elten 


einen Unterfchied : von 15°. Die Summe atler Win- 


kel um einen Punct wird gewöhnlich gröfser, als 
\ 360° [) 
Wenn z. B. das Inftrament der Sonnenhitze unsgefetst und 
von dielfer fehr erwarmt wird, fo erfolgt natürlich alle- 
zuahl eine Veränderung der Collimation. Der Beobachter 

ınufs daher feinen Sextanten fo viel als möglich vor den 
unmittelbaren Sonnenfirehlen zu [chützen [uchen, und 
wenn er das Infirument aus der Hand legt, immer im 


Schatten, und an einem temperirten Orte aufbewahren, 


* Diels gilt auch vorzüglich von der Wafferwage; bey Nivel- 
lirung des künftlichen tlorizonts muls diefer nıoe von der 
Sonne belchienen werden. v. Zu 


\ 


— 
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360° » fo wie ‚die, Syrıme der. dsey Winkel eines 
Dreyecks gröfger als 180° gefunden wird, *)..Indeflen 
‚beträgt. dieler, Überlchufs_felten ‘eine Minute „ und 
wenn ich. die ‚Correction' wegen der Neigung. des 
 Fernrohrs nach. der Borda’fchen Formel anbriuge; 
fehe ich denfelben, öfters zu meiner Verwunderung, 
bis auf eine beym Sextanten 'unangebliche Gröfse 
' _ verfchwinden, Der Dr. Koch. zu Danzig, dem ich 
das Regifter meiner gemellenen Winkel zeigte, 'be- 
wünderte diefe Genanigkeit und hielt fie zum vor 
'habenden Zweck völlig hinreichend. Auf der Stern- 
warte zu Danzig nahm ich mit dielem Sextanten die 
Mittags - Sonnenhöhe und berechnete daraus die Pol- 
höhe 54° zı' 2", welche nur um 14" grölser ik, als 
‚die gewils fehr äccurate Beftimmung des Dr. Koch. 
Durch die GefälligkeitdesM. vor Zach bin ich mit 
einem, [ehr.ebenen Plan - Glafe zum- künfilichen Hori- 
zont und einer [charfen Libelle verfehen worden, 
.. welche ihrer Kürze ungeachtet. ungemein erplind- 
lich ift. 0 
Die correfpondirenden Sonnenhöhen Pr welche 
ich 2.bis 3 Stunden vor und.nach Mittag beobachtet 
habe, geben Mittagszeiten, welche unter fich, auch 
” bey nicht fehr günftigen Umftänden, [elten “über drey 
Secunden differiren , wovon in meinem Tagebuche 
Beyfpizle genug vorhanden find. Nur bey Beobach- 


. zung der. Mondsdifianzen von der Sonne halie ich; 


Urfache, wegen der fehr langfamen eignen Bewegung 
les Mandes, eine [tärkere Vergrölserung des Fern- 
. Tohrs 


‚ *) Auch ».' Textor's Erfahrung fimmt hierin mis des In» 
[peetors Köhler und meiner Erfahrung überein, welche; ich 
im Berl, aftron. S. B, angeführt habe,. v. Z. 


% a 
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xohr® zu wünfchen. Das Ferurohr .des Sexfanten 
babe ich mit einer: kleinen- Walle: wage verfeben, 
.welc e angebracht wird, wenn ich kleine Erhöluugs- 
oder Vertiefungs - Winkel entfernter Gegenftände 
mellen will. Alsdann mufs aber der Sextant an eim' 
Stativ gefchraubt werden, Das zweyte Weıkaeus ift 
ein, gutes achromatilches. drittehalbfülsi;.es "Fernrohr 
. von Harnsden mit eiuem Fulsgefiell, und mit ver- 
Ichiedenen Vergröfserungen. Es if vom Minilter 
von Schroetter auf Bode’s Vorfchlag‘ in Berlin hey. 
Jordan gekauft worden und fowol zu irdifchem als 
“ kimmlifchem Gebrauch eingerichtet. Diels Ferurohr 


züglich zu Beobachtungen der Sternbedeckungen vom 
Monde gebraucht werden, wodurch die geographi«- 
[chen Läugen einiger Orte in Preufsen aftronomilch 
beffimmat werden könnten, aber leider hat bis jetzt 
der hielige [ehr ungünflige Himmel fat alle Beobach-. \ 
tungen diefer Art vereitelt, 
. Es ift mirauch eineEnglilche Secunden - Tafchens 
“ Uhr im filbernen Gehäufe von Grant übergeben wor- 
den. Der Minifter.v. S, hatte bereits 600 rthir. zu 
Anfchaffung eines guten Zeit - Haltera von Emery oder 
Arnold .ausgeletzt, als ihm vom Grafen von Brühl be- 
kannt gemacht wurde, dals lich bey dem Uhrmacher 
Grant ein Chronometer zu dem hilligen Preile von 
300 rthlr: vorgefunden hätte. Es wurde daher diel&. 
Uhr einem Haunöverifchen Courier anvertraut, wel» 
cher fie weiter mit der Poft ftilliehend nach Berlin 
' beförderte, wo fie der- Prof. Bode eine kurze Zeit 
| prüfte. Nach des Grafen v. Brühl [chriftlicher Nach- 
zicht war ihr Hislicher Gang in London Rilliegend 
4. 


dollte an [ölchen himmlıifchen Beobachtungen, vor=- | 
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> 4” undin der Tafche — 17",,allo zeigte ih fchon 
an Ort und Stelfe eine Anomalie von zı". 'Bodefand: ' 
anfangs i in der. horizontalen Lage eine tägliche Vorei- 
fung von 6", he fing aber an, lahglamer zu gehen’ 
"and fich dem obigen Gange von + 4" zu nähern. 
Sie wurde hierauf: Rillftehend nach ' Königsberg in 
_Preufsen gebracht ‘und mir in di& Hände $eliefert,; 
Ich unterfuchte ihren Gang fogteieh durch gorrelpun- 
dirende Sonnen - Höhen und fand denfelbeh zu mei- 
nem Erftaunen [ehr ungleichförmig. ‘Es fand fich 
»ärnlich ih den erfien Tagen’ eine ftarke Voreilung- 
% von i' gı" von’ so", ı' 30”, 1’ 29” und dabey 
#lieb es. Nachher habe ich den Gang, fo oft ich ihn. 
- Mit.Beobachtungen verglich, fets unregelmäßig ge- 
funden, db ich gleich bey. dem Transport diefer Uhr 
älle ınögliche Vorfichts - Mafsregeln nach der Vor: 
Schrift des Grafen v. B. forgfältig ‘angewendet habe. 
"Anfangs fetzte ich einiges Mifstrauen in meine Beob- 
BER und legte fie dem M. v.. Zack in extenfo 
"Allein derfelbe fprach fie von dem Verdacht frey 
und [chob ihn gänzlich auf die Secunden-Uhr von 
Grant. Er hatte die Güte, die Sache fehr ausführlich 
Aus einander zu letzen, mich auf den -Bau dieler, . 
.-. Mafchine aufmerkfam zu machen, und mir über die 
Behandlungsart ünd den Bau eines Zeithälters fehr 
fchätzbare Belehrungen zu ertheilen, auch mit einem" 
Fläfchchen‘ des zarrefien und 'feinften Oliven- Öls, 
welches in kaum merkbarer Quantität einem Zahne _ 
des Steigerddes von Zeit zu Zeit augelerzt werden 
inufs, zu verfehen, 
Bey genanerer : Befichigung fand ich, - dafs das 
Räderwerk mit der Einrichtung bey gewöhnlichen 
- Tafchen-. 





\ 


N‘ 


und-die Unrahe odet der Balancier davon verfchieden 
find. Der Balancier hat die Gefalt, wie beyftehende 
Fig. Bey a5find melfingune Fe 
dern angelchraubt, welche hey: 
e und d mit einer Schraube lole 
angehalten werden und an :h- 
ren Enden e f viereckige me- 
tallene Maflen tragen; Aundg 





- find 'ebenfa!ls etwas große 
' Schrauben und wahrfcheinlich find Re, wie die 
Schrauben c d, mittellt welchen die Federn und ihre 
Maflen dem Mittelpuncte- derBewegung genähert oder 
davon entfernt werden können, 'zar Regulirung: des’ 
‚ mittlern Ganges beftimmt. -We aber die Coinpenfa- 
tion der Temperatur angebracht ift, habe ich nicht’ 
_ entdecken können. Vielleicht ilt des Kühftlers Mei-- 
zung gewelen,;,. dafs ich die Federn 5ce und ad f 
bey zunehmender Wärme mehr krümmen, und: da- 
_ durch dieMaflen e- f dem Centra Motus in dem Mafse 
nähern follen,, ale die ganze Malle des Balanciers und' 
feiner Spiral- Feder fich ausdehnt, wodurch das Mo- 
mentum Motus : dafelbe: bleiben [oll!: Die Federn’ 
find, foweit ith'mit einem [charfen: Vergröfserungt- 
glaf6 habe gewähr werde können , nur blofs von 
‚Meffing uhd nicht von Melling und Stahl, wie derM. 
v: Zach ‚vermutheie , ‘der übrigens diefe 'Einrightung 
ale’ 'eine der uftauglichften verwirft. Das. Stolswerk 
oder die Hemmung [cheint übrigens. von der aylindri- 
fchen Gattung zu feyn. 
Ich habe diefe Uhr aueh mit guten Pendel ‚Uhren: 
er; eingz. Sheltonfchen. des Conhllorisi«Bnthe Aer- 
nd G. Eph. II. Bas. 2,84.1798. B. card 
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ward inKönigsberg, ond in Danzig mit der‘ ‚Shrenten 
Uhr .der dortigen Sternwarte verglichen ud dexi 
Gang derlelben lo ungleich gefunden, dafs man fich 
nicht Füglich länger, obne beträchtlichen Fehler, als 

‚ 24 Stunden auf dielelbe verlalfen kann. So kann. 
 alfo diefe Uhr blofs als aftronomifche:Secunden - Uhr 
- auf einer und.derlelben Stelle und Lage, nicht aber 


4 als Zeit-Halter dienen, wodurch man die Zeit von 


einem Ort zum andern übertragen oder transportiren 
kann *), Der 'M. v. Zach hat die Güte gehabt, dem 
Etats- Minifter von Schroetter feinen eigenen Chrono-. 
meter auf eine Zeit von 3 Monaten anzubieten, . da-' 
mit in diefem Lande, wo aufser Darzig noch kein 
Ort [einer Länge nach völlig. richtig bekannt ift, eine 
* hinlängliche , Anzahl Oerter ‚ geographifch befiimmt 
“werden könnte. Es ift mir bereits aufgetragen wor- 
den, diefen Zeithalter -felbft von Gotha abzuholen 
und ihn vo. Zach’s Vorfchrift gemäls zu führen und 
za behandeln, wobey ich, wie man leicht denken 
» kann ,. keine Aufmerkfamkeit und Sorgfalt von mei- | 
ner Seite [paren werde, **) 
Vo. . 2 u 7 
a iR gar ikeinem Zweifel noterworfen, dafs diefe Gran 
. .tifche Ubr, fowol in Berlin, alö in Königsberg eisen .[chr 
‘ ‚fchlechten Gang ging, wie'ich mich aus. Zextor's Original- 
Beobachtungen vollkommen überzeygt habe. Aber auch 
R "fchon das, von dem Grafen. Brühl mitgefchicktp Regifter 
ı vom Gange diefer Uhr zeigt ülfenbar, dals Ge keines 
zu Längen - Beflimmungen geeignet if, und Ichlechterdinge 
nicht als Längen - Uhr oder. Zeithakter gebraucht, ‚wecden. 
* könne. 2.2. 
. .*”) Der tägliche und notwendige Gebrsuch, den ich yom 
meinem JEmesylchen Clironormeter machen muls, hits es 
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r . _ Tliggiiometrifche Meffungen. 
Die Ausmellung der Grundlinie gefchiehet darth 
vier Melsruthen von trockenein Tannenholz, deren 
Enden mit Melfing befchlageni, und die [ehr forgfältig 
&galifiret worden find. Sie find mit vier verfchiedegen 
Oelfarben überfirichen, um he 2u unterfcheiden und 


8 


vor Feuchtigkeit zu bewahren. ‚Anfängs wurde eine 


Art von Brücke gebatiet und "längs derleiben' die 
Mefstuthen angelegt uıld mit einer Grundwage «b- 
$ewogen. Nachmahls aber fand ich es bequemer, 
fie längs einer Schnur auf die Erde zu tegen und ihre 
Inelination mit einer Grundwage zu mellen, Worauf 

. ‚ein 


- "Mir nicht verkittet, mich von demfelbei zutremien, hätte 


S—arn 


mich nicht die Gnade des Hersogs von FYrimar, diele ıhan 
- zu könsıen, in. den Stand gelerm, Außerdan, dale ich laß 


..jodes Jahr in der gänfligfien Jahreszeit meinen Chronometet » 


‚. zu irgend einer nenen Längen- Beflimmung benutze, [a 
it mir der Gebrauch eines Chronometers auch um delswil« 
len auf rheiner Sternwarte unentbehrlich , weilich ihn niche 

aut zut Übertragung der Zeit yon einet Pendeluhr zur an- 
dern, die in den verfchiedenen Theilen des Gebäudes fie: 

ben, Bedarf; und diels ohne tiapbaren Zeirmellet nicht 

- fahr fäglich gofoheßen kunn, [ondern auch sitien Chronbigeter 

: inoöh daan bedarf, um die Seoberger Zeit glich »aph 

‚Gotha zu bringen , „ wo ich des Herzogs von Gotha 


om. 


“vier Chronormeter. vergleiche, feit ı2 Jahren uglich beob» 


achte, und über ihren Gang genaus Tagebücher führe, Der 
- Hericg von Prim hast dshier auf möine Bitte did Gewos 


'.,geaheit gehabt, mir [einen Chronometer (0 länge zu ineinem 
‚„ Gebrauehe zu. „überlaffen, bie ich den ‚meinigen; den ich 


np: das Vergnügen habe, zu einer folchen gtolsen und 


nen Ünternchmüng leihen zü „können ; Fr wieder Mr 


‚ rück srhalıe. ww - 
in on Bi " 
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ein kleiner Gradbogen aufgerillen ward. Nimmt man 
die Melsruthe für die Einheit an, [o geben die Cohi- 
nus. der Neigungswinkel die Länge einer jeden Mefs- 
xuthe auf den Horizont reducirt, und die Summe 
diefer Cofinus. die, ‚ganze horizontale Länge einer 
- Grundlinie. Zur Prüfung kann man auch die‘ Sinus 
verlus der Neigungen nehmen, ihre Summe berech- 
nen und fie von der Summe aller - -Melsruthen: abzie- 

hen. Diels ift befonders vortheilhaft und genau, 
wenn man. fich bey dieler ‚Rechnung, der Logarithmen 
bedienen will, wie Käj/iner in [einer weitern Ausküh- 
sung der mathematilchen Geographie F# '5o1 erinnert; 


: Zum Abftecken derlelben bediente ich mich des 

. ‘£chon ‚erwähnten Altrolabiums , worauf ein, gntes 

aftronpmilches Fernrohr mit einem Fadenkreuz be- 

- findlich , * welches .um ‚eine horizontale Axe beweg- 

Hch i&, und eire Art von Tranfir-Inftrunient ab- 

‘ gibs Wenn die Vifrftäbe ausgelteckt find, wird die 

Linie mit einer wohl rectificirten Melskette über- 

melfen und alle 10 Ruthen ein dünner [pitziger Pfahl 

ı bis ı# Fuls in die Erde gefchlagen, : Hierauf wird 

von einem Pfahl zum andern eine..Schnpr ausge- 

fpannt und- die Melsruthe längs diefer Schnur an- 

gelegt. Auf ähnliche Art hat der Prediger Midier 

-, zu’ Sthwelm [eine Grundlinie zur trigonometrifchen 
Vermellung der Graffchaft Mark ausgemellen. . ' 


_ Solcher Grandlinien Gud in Preufsen bereits vier 
ausgemellen worden; Die erfte im Samlanlle zWi- 
fchen zwey Wind mühlen, der Bledaulchen und Schuile- 
..  deimenfchen, von ‚2052,4 Rihn. Ruthen; die zweite 
in Litauen zwilchen zwey Kirchthürmen ‚dem eingm 

so 4 in 
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in der offenen.’ Stade Stallupöhren, ind dem andern 
im Kirchdorfe Bälderweir[chen _2063,2 Rhn. ‚Ruthen ; 
die ‚dritte ebenfalls in Litauen ohnweit Tilfie, zwi- 
{chen dem kleinen Thurm des Dorfes Pla/chken und 
einer aufgerichteten Pyramide von ı082,8 Rhn. Ru 
“hen, die vierte im [ogenaanten poinıfchen Na- 


‚ehangen oder Majuren bey Johansssburg zwilchen zwey 


Pyramiden 1646, 7. Diele Grundlinien find demnächft 


‘ durch Dreyecksreihen mit eininder verbunden, und 
eine aus der andern berechnet worden ..fo dals fie fich 


gegenleitig zu Prüfungslinien dienten. Hierbey ift 
eine Übereisifiimmung bis auf ein Paar. Ruthen ge- 
funden wörden, welches eine zum vorbabenden 
Zweck hinreichende Genauigkeit verfichert, 

Nichts it mehr Schwierigkeiten unterworfen, 
als die Auswahl der trigonometrifchen Standpuncte 
zu einer Reihe von Dreyecken,. welche ohne Unter 
brechung fortgehen fol. Man muls dabey nicht dis 


“ Geduld verlieren, weil man nich langem Umberirren 


doch öfters das Ziel erreicht. In vielen Gegenden 
kann man Sich der Kirchthürme zu trigonometrilchen 
Standpuncten nicht bedienen, weil die Auslicht öf- 
ters fehr befchränkt if, ‘In diefem Falle muls ulam 
dazu andere erhabene Oerter wählen, wo man eine 
freye Ausficht :hat, und folche mit Signalen oder” 


‚ Marken bezeichnen. Diefe werden bey der gegen. 


wärtigen Vermeflung von vier Stück Rundlatten oder. 


"Lattfiämmen pyramidenförmig aufgerichtet, gehörig 


befefliget, und von oben bisetwa ; Fufs vom Grunde 


' mit Stroh oder Reifig bedeckt, Solche Pyramiden 


ind auf ; Meilen und darüber durch cas, Fernrohr 


meines Seztanten fichtbar, vorzüglich wenu fie nicht 
| Bz3 von 
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"\ thenot sugeichrieben. 


van der Sonne befchienen werden; Die Mellung äer, 
Winkel läfst fich in der Mitte mit vieler. Bequemlich- 
keit verrichten. ‚Sie dienen zugleich den an der 1& 
pographifchen Vermellung arbeitenden Conducteurs 


| ‚zu felten Anfchlufspuncten.- “ ne ZerEE 


- Bey den Dreyecken,, welche zwifchen- den Haup®: 
reihen fortlaufen, babe ich mich Zuweileh der ber 
_ kanıiten Pothenotfehen Aufgabe , *) ‚Ingleichen der 
Lambertfchen Aufgaben’ der. „practifchen Geometrie 
‘‚bedient. Auch kann man die Verbindung der Drey- 
ecke zuweilen auf folgende Art erhalten ; . 
\ Geferzt, man [ey von der rechten Hand bis an die 

Puncte 5 und o gekommen. und k6n+ 
ne nuıl weiter keine Dreyecke mehr 
aformiren, welche die Seite be zur 
Grundlisie ‚hätten, indem man We- 
der von anach ce, noch von 5 nachd 





» fehen kann; wenn mannnnnur einen Punct e findet, 


von dem man fowol nach z 5 und d und von diefer 
'Puncten wieder zurück nach e [ehen kann, fo milss 
man in den Dreyecken aed und zeb die Winkel und. 
dann erhält man im Viereck abed das Verhältnife 


en Zn ee abe am ae und es it folglich in Speci@ 


u geben, weilman alle vier Winkel deffeiben kennt, 


‚Mun k kann nen ‚den Winkeh seh nach folgender Formel 
berech« 

”) Die ‚Aufgabe, aus der bekannten Lage dreyer Punete die 
. Lage ‘eines vierten, an dem man die Winkel gemelfen hat, 
welche jene drex Punote dafelbfi machen, zu finden, 
kommt im Dupain de Monte/fon vor, und wird dem Po 


\ " . . 
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ad fin. d 
ab fin. 5 fin. c 
eben die Formel if, wonach die Pothenotlche Auf- 


gabe aufgelöfer wird. Da nun die Seite Bein dem 
gebrauchten Mafse bekannt it, fa hat man in den 


A 
berechnen cot. Zoe 


beyden Dreyecken ach und adc alles, um die Seiten . 


dellelben zu berechneu, 


“Wenn man die Lage der Mittagslinie eilies triga- ' 


nometrilchen Standpunctes a kennt, fo kann man 
bekanntlich. die Entfernung und Lage aller übrigen 
trigonometrifchen Standpupcte, welche mit jenem 


; durch Dreyecke verbunden find, beftimmen. Es [ey 


6 a 


' und.den eingefchloflenen Winkel. Dieles mals man- 


7 
® 2 


un u. : au Ge 


7 P 
v 


Pe 


zum Beylpiela bdieMittageslinje, ac die. 


* Punct einer nach der Mittagslinie fort- 
pre Dreyecksreihe, dein Puncy 


folchen längs dem Parallelkreife ° 


fortlaufenden "Dieyecksreihe ‚ fa kennt man die 
Entfernungenea, da und die Winkel eab und dac, 
allo erhält. man in dem Dreyeck dae zwey Seiten 


alsein [phärifches Dreyeck behandeln, und die den 
Seiten ae, ad zugehörigen Bogentheilo fucben, fa 
kann man die Entfernung de in Bogentheilen und 
nechmahls in dem gebrauchten Malse berechnen. Auf 
folche Art find bey der vorhabenden Ausmellung die, 
Entfernangen der äufserfien Puncte der nach ver- 
Ichiedenen Richtungen fortlaufenden Dreyecksreihen. 
berechnet worden, welche Entfernungen gedieut har 
ben, den Aufrifs der Dreyecke zu. prüfen.. 
( Die Fortfetzung fplgt.) 





Über 


/ ’ 


a N. 7 __ weiches 


Perpendicnlaire auf derfelben,, e ein 
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u 2.7 Über die 
| . . geographifche Lage 
und a 


wahre Geftalt ‚des Schwarzen Meerey. 





J] 


Wi‘ ir. übergeben unferen Leferri hier einen kleinen 


Verfuch über’die wahre Lage und Geftalt des Schwar. 
‚zen Meeres, welches wir in der, diefem Hefte beyge- 
fügten critilchen Karte, nach den allerneueften geo- 
graphifchen Orts - Beflimmungen darzuftellen‘ bemü-' 
het waren. Wir geben diefen erlten Verfuch. keines- 
‚ weges für vollkommen aus; diels konnte er nicht 


werden, theils weil’ nicht alle Küften diefes fo wenig 


bekannten Meeres von neueren Seefahrern, Aftrono- 
“ men und Geographen befahren, beobachtet und: be-. 
‘fchrieben worden find, theils weil uns nicht alle die 
Hülfsmittel, welche wirklich fchon vorhanden find, 
zu Gebote landen, um fie benutzen zu können, So. 
giht es z. B. mehrere handfchriftliche Nachrichten 
‘ und-Zeichnungen eines Truguet und, Tondu, welche 
- im Karten - Depot des feewelens in Paris aufbewahrt 
werden ; fo befitzt. Kaufer in Conftantinopel, jetzt 
Architeet der ältelten Schwefter des Sultans, wie mir 
der Major Schwarz *), der ihn in Conftantinopel ge- 
fprochen hat, berichtete, ‚nehrere Zeichnungen von 
diefefn Meere , von der Strafse von Conffantinopel 
und vom Mar di Marmara. Spencer Smith, Bruder 
des berühmten Schiffs - Capitains‘ Sür Sidney Smith, 


Ä ke 


| der 
1) KA.6E März8ı, 8.969 


. 
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‚der. linke als Ingenieur in Ahapa geltanden hat 
‚und jetzt Englifcher Charge d’affaire in 'Conflantino® 


pel it, hat während feines Aufenthalts in diefen Ge- 
genden mehrere genane Zeichnungen von denfelben 


verfertiget und gelammelt, Der Akronom Beauchemp - 


hat aulser feinen vielen geographifthen' Befimmunft 


gen’anf der Aliatifchen Küifte, auch "noch eine neud 


Karte von diefem Meere entworfen, ‘und dem Mint- 
fter der auswärtigen! Gefchäfte in Paris eingefchickt, 
Von alien diefem if nichts za uulerer Einficht ge 


‚, kommen, und eg konnte uns in unferer Unterneh- 


mung nicht: leiten. Inzwifchen theilen 'wir nnferen 
geographifchen Lefern diefe critilche' Bearbeitung des 
Schwarzen Meeres, fo wie fie nack unferen dermahli- 
&en Kenntnillen ausfallen 'mufste, aus doppelten Ur 


fachen mit. : Erfilich glauben wir ohne Aumafsung 


behaupten zu dürfen, die kleine critifche Karte, welt 
the wir hier liefern, fey [chon an und für-fich, un- 
geachtet der Mängel, weiche in ihr noch befndlich 
feyn 'mögen’, dennoch die befte und richtigfte, die 
von diefem fo [ehr. ver[chobenen und verunflalteten 
Meere bis jetzt öffentlich bekannt geworden ill; we- 
higfiens find viele und fehr beträchtliche Fehler der 
ältern Karten darauf verbellert. Ziweytens foll' uns 
diefer Verfuch zu einem Mufter und einer Probe die- 
nen, wie weit man es mit Börichtigungen diefer Art 
bringen könne, und ein Beylpiel abgeben, was man 
mit einigen gegehenen altronomilch - geographifchen 
Puncten ausrichten könne, um fehlerhafte Karten 


zu verbellers, und durch Interpolation und Critik_ 


der Wahrheit näher za bringen, In wie fern wir 
diefen Zweck erreicht haben, 'oder.ihm nahe gekom- 
| . men 


w 
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[| 


\ nen Kind, werden in der Folge, ‚die beileren Karten 
“zeigen, welche von diefem Meere in Baris vielleicht 


bald erfcheinen dürften. Ihre Vergleichung mit der - 
unfrigen wird wenigfiens den Malsftab befimmen 


“ heifen,; wie viel man [olchen Verbellerungs- Metho- 


den zutrauen, nnd von ähnlichen Bemühungen er- 
warten darf, . Glücklich würden wir uns fchätzen, 
und einen Theil unferes Zwecks bey Entwerfung die-. 
fer Karte für. erreicht halten, wenn dielfer unvoll- 
kammene Verfuch früher, ala es vielleicht ohne den- . 
felben gefchehen feyn würde, die Erfcheinung einer 
beileren ‚Karte, ader eine herichtigende Critik der 
unferigen veranlaflen [ollte, | 
- Wie fehlerhaft bisher die ganze Lage des Schwar- 
zen Meeres bellimmt war, das haben wir unferen 


Lefern [chon im erften Bande der 4. 0. ES. 126 w; 


128 angezeigt; Die Unwiflenheit und der Argwohn 
der Türken, die Eiferlucht und Herrfchfucht der Ruf- 


fer und Frstander im Orient, *) haben jederzeit die 
& _ nä- 


>) Vor der Entdeckung des Vorgebirges der guten Hofunng; 
und ehe der Weg um dalfelbe nach Indien bekannt war; 
ı war Kaffa oder das alte Thoodofia , welches die Genuefer 
2826 von den Griechen eroberten , der Hauptfzpelplatz aller 
Perfilchen - und Indifchen Waaren. Obgleich nicht zu ver-, 
. muthen it, dafs dor Oftindifche Handel je diefen Weg wie- 
der nehmen werde, fo könnte die Handlung auf dem Schwar« 
zen Meere dennoch für Aufıland [ehr bedeutend werden, 
befopderse wenn der von Poter I. projectirte Canal, die Ven 
‘Bindung der Flüffe, und die gänsliche Schiffbarmachung des 
Dniepr's ausgelährt werden [ollte. Alsdann könnten die 
Auffen die Seide und Baumwolle und den Reis aus ihren 
Provinzen am u Gefpifchen Mae, Bau. und Schiffs - Holz, 
Juch- 


.e_- 
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‚nähere Keimtnifs dieles Meeres, die Lage und Be 


Ichaffenbeit feiner Küften, ihre Beichiffung,, vor alleg 
übrigen .‚Europäifchen Nationen forgfältig verborgen 
gehalten.. Da [elhft die nenuengn Karten von diefem 
Meere z.B. die von Trescor und Schwid vom lahx 
‚1776, wie wiramangeführten Orte der 4. ©, E, gezeigt 
haben, fo fehlerhaft find, was lälst Gch wol won äls 
teren Karten erwarten ? Schon im Jahr. 1577 gab 
Stuckius eine. Karte vom Schwarzen Meere im Hola 
fchnitt heraus, auf welcher alle Flülfe, die fich in 
daflelbe ergielsen, und die herumliegenden Länder u, 
Oerter verzeichnet waren; fie befindet fich bey feinex 
lateirifchen Gepfer Ausgabe von Arriani Ponti Euximf 


_ et.Maris Erythraei Periplus etc. in Fol. Im Jahr 1137 ° 


der Hegira (1724) kam in Conflantinopel eine Dirk 
feke Karte von diefem Meere zum Vorfchein; @liver 
und Vi/cher gaben niehtere Kartan daran in Holland 
und Homann Nachliiche derfelben in Nürnberg hem 
aus,. Alle diele Karten waren: auf keinen üishern, 
Grund gebaut. Die Hauptichwierigkeit war , ge- 
. . - j \ naua 
Yachten, Saffianıo ‚ Pelswerk, Eifen, Kaviar, Uafchliss, 
"Batier, Wachs, Getreide, Hanf u, f. w. aus Sibirien und 
--aus den Provinzen längs der FFolsa, dem Don und Daiepr 
u. [. w. ausführen. Bin grofser Theil ihres Handels ginge 
alsdanm über dag Schwarze Meer; Frankreich würde fehr der 
. bey gewinnen, und England, weiches bisher den Raflifchen 
Handel durch das Baltifobe Meer fuft gusfchlieslich treibg, 
"verlieren. Durch das Mistelländifche Moer würden die Fran- 
zofen, belonders in Briegszeiten, ohne von ihren Feinden be» 
unruhiget suwerden, dielen Handel führen, und fich befom, 
ders alle Artikel für ihre Marine fehr bequem verichalfen 
können, Man vergl, den ı B, dee 4C,E,8. 108, 299, 
za . 


\ 


38°: obhanlllungen 
| | nic wi: tichtiee geographifche Orts- .Befihnimungen 


u erhalten’; allein felbft die Hawptitadt Conftantina- 
prlıumd Pera, die Refidenz lo’ vieler Europäifchen 
Gefandten, war nicht 'beftimmt; wie follten es- die 


‚entfernten Gegenden, die Küften von Bulgarien, der _ 
Krimm und Kubar, von Georgien und Armenien u. -£ 


f. leyn. 
De Chazelles *) beobachtete yaeık- im j "1604 


‚die Länge und Breite von. Corfi fantinopel _ oder viel 


“ ‚mehr vön- Pera ; aber. erfi 1761 berechnete Ae--der 
' Abbe: De la Caille und machte fie ‘in den Abhandlun-. 


4 


% t 
\ 


gen 1761 S, 168 bekannt. "Vor ihm hatten der Jefaite 
Pte Challes **) und ein Engländer Greases***) die 
Palhöhe, aber fechs Minuten’ fälfch beftimmt; ein an» 
derer Engländer Doctor Cowel: +) beobachtete fie 
ebenfälls, aber fo, dafs zwifcher feiner und Greaves’s, 
Beobachtuhe ein Unterfchied von zer Minuten Statt 


“fand. - Condamine, $}) Boscovich, Niebuhr befimm: 
- ten nachher die: Polliöhe von Conft antinopel; diefe 
. Angaben flimmten bis auf. eine Kleinigkeit mit. den 
- Beobachtungen überein, die Tondu 1785 u. 1786 in 


dem königl. Palaft der F ranzöl, Botfchafter i in ‚Pera 


angelellt, und aufrdie Mofchee S, Sophia in "Canfk: Tan 
&inopel reducirt hat,‘ Aufser einigen Befiimmungen 


‚ ja der Stralse von Cor/fantinnpel; des alten Schlofles 


der Dardanellen i in Allen, der Bay von ‚Terapia, und 
| bevor 


) Mein de l’Acad. de Patis 1721. p. 58 
'**) Anc. Mem. de l’Acad. de Paris Tome X p. 363 
„***) Phil Trank, No, 378 p- 1295. Decamb. 1685. 


‚ 3) Voy. de Whelez Liv. 2.9. 14% 


tt) Mem. del’Acad. de Paris 1732 p. 205. 
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bevor di Rufl;fchen Academiker einige Befimniungen 
in Taurien gemacht hatten, war im ganzen Schwaz 
sen Meere; aulsger Trebifönde, nitht ein einziger Ort 
. fefigeletzt. Allein wie es nit dieler Beobachtung des 

jefuiten Beze *). beichaffen it, diels haben wir im 
 B.der 4.@. E.S. 1:6 fchdn erzählt, ' 
Die beften Karten, und die neueren Bemühun» 
gen zur Beltiminung der Lage und Geftalt dieles’ 
Meeres laflen fich unferes Willens auf fechs öffentlich 
bekannt gewordene Qnellen zurück führen, 
s) Im J. 1774 gab Räzi Zammoni eine [ehr [chöu 
geftiochene Karte de la partie [eptentrionale de I Em: 
pire oltoman....in 3 grolsen Blättern ‚heraus, woranf 
ein grolser Theil des Schwarzen Meeres bis auf die 
füdliche Afiatifche Küfle erlcheint. - . 
| 2) Im'J. 1779 ‚örfchien in ‚Berlin auf zwey gro. 
fjen Bozen, Carte de la Mer noire et de la Mer S’Ar 
forw levde pendant la.guerre en 1773... welche von dem‘ 
Hollähdifchen. Admiral, Ritwer v. Kinsbergen, weli 
cher Schon ıy7r eine Karte von: der Krimim geliefert 
hatte, herrühret. Vom Schwarzen Meere findnur:did 
Küften läugs der Krimm angedeutet; am genauellen 
‚it die Meer-Enge, welche aus.dem Sehwarzen Meere 
nach :dem Alowilfchen: führt , und der: Bufen‘didfeg - 
Meeres, ‘welcher fich nach A/oıo bis zur Mündung 
des Donftroms. erfirecki. Mat bat vom Ritter yon 
Kinsbergen noch eine Karte vom Schwarzen Meerey 
weiche. der Capitain von PFosnfel.entworfen hat} als, 
. lein diefe konnten wir. nicht zu. Gelicht bekorsmen, 
und wir kennen he blols aus dem Holländilchen 4l- 
-. . co. mn manole 


u 9) Min. ram Er 


' 
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manch. von diene den Zeelieden ‚voor ‚het Jaar 1796 
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3) Im J. 1795 dem 12, , Augufk gab Faden in Lon- u 


' don eine Karte heraus: Europsaiı ‚Dominions: of the 


"Ottamans, or Turkey in Europe, ein Blatt, worauf dek - 


5 yanze Umrifs des Schwarzen Meeres und Binz 4 Anadoli . 


‚esicheint. 
4) In. Mmteles neuem Atlas, im J, 17923 ange» 
fangen*), befirrdet fich' unter.No: 166. B eine Garte . 


; 
"d de la Mer noire, welche uns unter. alten denen, dis 


wir zu. vergleichen Gelegenheit hatten,. die genauelte 
zu feyn fchien; fe begreift zugleich das Mar di Mars 


. mara und das Afowifche deer , nebl allen’ Küften- 
Ländern. 


's) Unter allen. Hülfstnittelit verdient e vorzägligh. | 


. "das Memoire.des [charfinnigen Franzöf. Geographen: 
" Bugchte ,. für la pofition de Trebizonde , d’Arz- Rot 
etc, in den Abhandlungen der :Parifer Acad. der W, 


1781 $. 421 genannt zu werden; es kann. zugleick 


zum Mufter und Beweis dienen, was gefunde Uritik 


“und verfiändige Combinstion vetinag, denn nur da: 


- dureh allein wulste' fich diefer:gelehrte Geograph auf 
ide: bewunderungswürdige- ‚Weile .der Wahrheit uud 


den machherigen Beobachtungen ‚Beauchangrs zu 


“ näheren, Zu Zr nn 


.g 9 Im vorigen Jahr (1797) kauı in. Paris herauss 
„ Mönoires hifloriques ot gdograplsiques fur bes PAXE 
‚fituäg- entre la mar. noire et la. mer enspierme..n. 280: 


| Da este Membire_ if eine Beihreibang der- Gaziar 


5 


o Be iR Schade , dals Menzelle auf feine Karten nicht das 
Jahr: ihrer Exfcheinnng feter; gute Geographen follten diofs 
‚ nie unterlafen, Vogl May in die “Ede “ 
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, ffehen Land- Enge, mit einer neuenKartederfelben, 
äaf welcker ein T’heil der nördlichen und dftlichen 
Külte des Schwarzen Meeres ‘verzeichnet it. Diefs 
Memoire erichien [chon 1788 zu London in Englifcher 

‚ Sprache von einem ungenahuten Verfafler, und if 

mehr sin Auszug aus Güldenfläde’s, Reinegg's, Pal- 

lass, Müller's and Stritter’s Schriften, als ein eige- 

. nes Original- Werk, In Millin’s Magazin encyclopbe' 

 dique, ou Journal des feiences; befindet ich in Ne. 
XXIV Tome VI p. 499 vom Biülecocq ein kurzer Aus 

. zngans der Englifchen Urfchrift, Die Karte ift nach- 

des Märfchen der Ruflifchen Truppen verbeflert,, da- 

bey die Zannonilche Karte, welche gelobt wird, be- 

. nutztworden. Die Halb-Infelvon Taurien und die In- 

_ fl Taman find nach einer Karte copirt worden, wel.- 
che auf Befehl des Fürlten Potemkin, auf einer Reife in 

. diefe Gegenden , ilt entworfen worden. Über die 

| Richtung des Afowifehen Meeres hegt der Verfertiger 

noch grofse Zweifel, die öflliche Küfte des Schwarzen 

Meeres, verhichert er, wär feines Wiffens noch von 

keinem Enröpäer unterfucht worden; diefs ift auch 

der einzige Theil unferer Karte, bey welchem uns 
alle Angaben durchaus fehlten. 

| ‘ Dies waren die Karten und Hülfemittel, deren 

; wir uns in der Zeichnung nnferer critilchen Karte 

ı bedient haben; allein die Hauptfache waren die ges- 

graphifchen Ortsbeflimmunger, welche Beauchamp 

. 1797 %. 1798 an. der. füdlichen Külte diefes Meeres, - 

‚und die Ruflifchen ‘Academiker Krafi inikow, ‚Islenief, 

: Rimmovski, Lawitz, Anochodzow in Taurten und an 
_ der. nördlichen und we/llichen "Küfte gemacht haben; 
det, ‚alromomilchen Puncte haben den’ gruaen Um» 


_—— m. 


z x. 
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ıifs das Schweres Meeres : beftimmt, and gleichlam _ 
das ‚Netz gebildet, in welcheii nachher durch. Re». 
‚dustipn ‚. ‚Interpolation und Combination der ange- - 
zeigten. Karten ‚und .Qyellen,, die übrigen Külten. 
und die daran liegenden Orteeingetragen worden find... 
"Auf fglche. Art entiland geganwärtige Karte vom 
' Schwarzen Meere, Um aber von dieler eine verglei-:, 
chende und critifche Überficht zu ‚geben, haben wir: 
die neuelie Karte-von dielem Meer, ' nämlich die von. 
Faden, untergelegt, die Umriffe der Külten nach der-. 
felben in unfere Karte eingetragen, 'gelb illuminirt, 
und die Orte mit Farbe.ugterflrichen, fo dafs mit.ei- 
"nem Blicke überfehen werden kann, was die Gelftalt 
' diefes Meeres nach den beiten Karten: 1795 war; ande 
nun. 1798 geworden ılt, 
in Wir theilen hier noch unferen . geographifchenr 
Lefern die aftxonomilchen Haupt- - Puncte mit,‘ welsı 
che uns in Entwerfung dieler Karte ganz geleites har 
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ben . rt. 
"Orte on = Länge . Bitte 
aRodolo ©. 1 ı m ae. 4 5 see‘ 5. gt 
2 Selivra . 0. . 45 4 33°, 
3 Conftantinöyel, 9. Sophia -. 46 35 t 1'27' 
4 Terapia . . . 46.40 er 4 5 265 
5 Fanarı .. . . . . . . . je i15- 9 
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Abkandilangen. ss 
., Or ' Länge 1 ' Breite 
„Cm Km, wen. el, 
21 Unieh *_ . 5 39 22 “ ? . 
22 C Tichercherabi * 8 7274|. --. 
23 Kl Irmak oe 0.53 51 Jjolgı 32 5 
24 @ .. . [) ® 83 53 15 
35 Siope | 2 rer er 5346 Fin 23h 
26 Inichi * „ . . . 51 36 15 142 0 26 
27 Gydros ° eo 00 . Ba 34 15 141 82 48 
went. 00) 2 . FAR 
32 Kalkan * . 002 2.02.14 R| - »- 


2 Ciei ue 4 
3} Dardanellen ( Bchlofs in Alben) 43 9 135 ko 9 8 


33 Mar di Masmgya ( Spitze) ss 0 3B3o 7 6 


Die mit einem } bezeichneten Orte ind von den 


 Academikern der kaif, Academie der W. in S. Peters- 


burg, und die, welchen ein*beygefetzt worden, vom‘ 
Beauchamp befliumt worden. Bey der Bechtfchrei- 


kung der Orte haben 'wir keine ‚Gewilsheit erhalten 


können, weil fie fat in jeder Karte verfchieden if, 
befonders bey Türkifchen Orten, . welche bis zur Un- 
kenntlichkeit verfiimmelt werden; fo kommen z. B. 
hey Beauchamp zwey Orte vor, welche wir auf kei- 


"ner unferer Karten finden-konnten, und wegen ihrer " 


 ungewillen Lage auch auf die unfrige nicht letzen 


wollen ; der eine ik Deliklicheli, davon nur die 
Länge und diefe zweifelhaft beffimmt war, der andene 


 Barthisein 49° 53’ 45" der Länge, und 41” 42’ 5y” 
. 4er Breite. - Selbii bey einigen in die Karte eingetr3- 


; gauen, Namen kad wir ungewils geblieben, ab es dis- 


delhen weren, B. ob Eregri und Krekli, Gydras 
ud Kirar (Kudros) daichi und Ghimwe (Odimie), 
‚Guarzd und Ghazere, einwley Namen ind, ehdie ei- 
nen nach 'Türkifchen,dieanderen nachGxiechilchen Be- 


- Wernungen gelchrieben find. — 


4.G.Eph. U. Bds. 2.82. 126 ° 20 De 


t 


T Z_ .ı30 
“ 3 
\ “ 
- _ ı%, 


| 24 a “ Abhundiungen: 


‚ 'Da bey Türkifchen Namen der Ortfchaften ‘auf 
Karten ‘öfters Worte vorkommen, ‚welche iur der 
TFürkifchen Sprache eine Bedeutung’haben,, wodurch; 
wenn man fie nicht kennt und verftehet, leicht Ver- 


| wirrungen, und Mifsverfländnille entfiehen können, 


fo theilen wir un (eren Lefern hier ein kleines ‚Ver- 
zeichnife folcher Worte mit, welche auf Karten des 


- "Türkifchen Reichs häufig vorkommen, and zu grö- 


‚(serer Verftändlichkeit derfelben dienen werden. So 


“beifst z. B, auf der Zannonifchen Karte ‚Kara- Burun 


wörtlich überfetzt nichts anderes, als (das Schwarze 


: Vorgebirge; Kara ift auf Türkilch fchwarz „ und Bu- 


‚run oder Bornu heifst eine Nafe, Spitze, ein Vorge- 
birge, Eski-. HyfJar bey Conftantinopel heilst altes 
-Schlofs u.f. £. Eskiheilst alt, Yennineu,. Kojel ichön, 


.: -Bujuk großs, Kutfckuk klein, HAyfjar Schlols, :Kiöi, 
. - Kiu oder Kui Dorf, Su oder Sui Waller oder Bach, 


Depe Hügel etc. .. 
. Diefes einem Geographen nützliche Namen- Re. 


‚giier verdanken wir der Gefälligkeit des Majors 
‚Schwarz, fo wie mehr andere fchätzbare und interef- 
:fante Nachrichten, welche er uns nach [einer Zurück- 

-kunft von der Reile. durch die Europäilche Türkey, 

-Klein-Afien, den Archipel, Syrien, Paläftina, Ägyp- \ 


‘ten 'etc.,, mitzutheilen fo gütig war. . Er hat den 


- .Br. Beauchamp und deflen nachher in Aleppo geftor- 


 »benen Bruder: Regeveur in Conftantinopel vor ihrer 


- 


‘.Abreife nach Aleppo angetroffen. und gefprochen, fo 


wie er Hornemann.nachher in Cairo getroffen, und’ 


mit ihm nach Gi die Reife zu den Pyramiden 88- 


macht hat. *) \ j Z. 


u on Noch 
) 9.4.6. E. Min 8. 4:39 “ | | 


ln Abhandlängen, | 88 

. Noch bemerken wir zwey Verfehen des ‚Schrift 
Rechers unferer Karte : ‘der Hafen Eupatoria hiefs 
font Koslow oder Göslewe ‚ aber nicht Köslot, und 
das Ringelchen von Oczakow gehört an die Küfte, 


"Kinburn gegenüber j gerade unter dieBuchftaben cz, 
v 





| it. | 
BÜCHER-RECENSIONEN. 





I, \ . v 


Voyage de La Peroufe autour du Monde ete. Par 
Milet- Mureau, A Paris 1798. T. I. I, IL IV. oo 
(5.4.60. E.6.H. 5.665) s 


- 


Di; beyden Fregatten, la Bou/Jole und !’ Aftrolabe verliefsen 
den 1. Auguft 1785 unter Anführung des Grafen De la Peron/s 
und des Yicomte De Langle den Hafen von Breft. Sie trafen 
den 13. in Madera upd den ıq. in Teneriffa ein. Den 19, Sep 
. sember durchichnitten fie den Aeguator im ı8° weßklicher Län- 
ge. nach dem Meridian von Paris; dem 16. October zeigten 
 Sich.die Martin Vas- ( Vatz- ) Inleln, mit, der neun Stunden 
davon entlegenen Dreyeinigkeits - Infel, wo die Schiffe” vor 
Anker giugen, und bald darauf weiter nach der, an der Küs- 
fie von Brafilien gelegenen Infel S. Catalina legelten, Die Zeit 
vom ı8 bis zum 24 benutste La P., um die Inlel Arconfaon 
aufsufachen, konnte aber unter der, auf den Karten angepe- 
benen und nach allen Richtungen. durchfchiffiten Länge und 
_ Breite davon keine Spur eıitdecken: — ein Fall, in wolchen 
ex durch die za unbellimmten und ungewiflen Angiben des ! 
: £rähern, mit den beutigen Hülfsmittela nicht verfehenen Soe 
“ fahrer mehr denmeinmahl, und unter andern duch am 7. Des 
_eumber vezletss wurde, wo er ich im 44° 58' füdl, Br, und 
" Ca dem 


\ . N 





[on 
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dee 5° well, I. vollkommen auf der Stelle befand , wö 


x 


ı/ 


die vorgebliehe grolse Infel von La Hocke. exicheinen follss, 
aber eben fo wenig zu finden wer. Den 25 Jan. 1786 ging 
La P. durch Le Maire’s-Strafse, fchiffte bald darauf um das 


Eap Horn herum , und fleuerte endlich den g. Febr. der M» 


geltanifchen, Strafse gegenüber in die Sad, See. = 
Den 23, Febr. erblickte er die Infel Mochz und ankerte 


‚den 24. in der Bucht von Talcaguana an der Küfte von Chili N 


in der Nähe von Concepcion, Den ı5. März ging die Reile 


Juan Fernandezvoxbey nach Ofier- Eyland , welches die beyden 
Schiffe den ır. April Abends nach einem dreytägigen Aufont-- 


' "halt verliefsen, um nach den durch Cook’s Ermordung fo ver- 


zufenen Sandwich's Infeln zu Tegeln, wo fie den 24. May anlang.- 
ten, ohne auf diefer weiten Reife nur einen- einsigen Mang 
durch Krankheit verloren zu haben. en 
Mit der Abfahrt aus den Sandwich’s Infela fangen dieNach- 
richten an, welche durch ihre Neuheit diefe Reile von andern , 
auszeichnen und’unterfcheiden. Denn von dort aus geht die 
Fahrt, dem erhaltenen Auftrage gemäfs, nach den gröfstentheils 
anbefahrenen und aus dieler Urfache weniger bekannten Köften 
äss nordwejilichen Amerika, Diele werden nun vom S. Elius 
Berg an. bis Monte Rey im nördlichen Californien befahrem 


\ 


wad untevfacht; verfchiedene Caps und Bayaı werden hier 


eutdeckt , aftronomifoh beflimmt, und mit Namen belegt. 


_ Unten dielfen zeichnet fich auf mancherlay Art Port des Frans 


. 


gois, eine unter 48° 37° m. B. und 89° 56' w. L. gelegene 


Bucht aus, Diefe bildet einen vortrefllichen, .lehr geräumi« 


und zur Anlegung einer Factorey vorsäglichen - Hafen, 


Ei iR durch die Widerwärtigkeiten und Unfälle, welchen 


unfens Sogfahrer hier’ ausgeletze waren, noch merkwärdiger 
geworden, indem hier am 13, Jal, von drey auf Sondirang: 
der Bucht ausgofohiekten Boten, durch die Hitne und Um 
Kugheit ihres Anfährers d’Esoures, awey dafelben fcheiterten 
und fIummt der Bemannung von. 23 Mann, theils Öflicierem, 


. theils Soldaten und Metrofen, oline Rettung verloren gingen 


Hier wer es auch, wa von dem in der Dieberey ansgelarnten 


u In» \ 


‘ 
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Indianern, aus der mit ı2 Mann bewachten Sternwarte, das 


aftronomifche Tagebuch, nebfl einer mit Silber eingelogten 
Flinte, den Kleidern der Officiere und anderen Gerichichafien 


‘- Lehr küänftlich entwendet wurden. 
Von Monte Rey aus {chickten fich die beyden Schiffe im- 


October zu der anbefohlnen Reife über den grofsen nördlichen 
Ocean bis nach China an, wo ‚fie den 2. Jan. 1787 in Macas 
"eintrafen, welches fie den 6. Febr. verließen, am nach Ma- 
nilla zu Ichiffen. Sie gingen den g. April auch von da wieder 
ab, um ibren wichtigften Auftrag su befolgen und das Dun-. 
kel zu zerfireuen,, in welchem bis auf diele Zeiten die nord- 
ößliche Käfte von Alien verhällt lag. Dielem zu Folge fchiff- 
ten fie die öftliche Küfte von Formofa vorbey, nach dem Ar« 
ebipelagusder Iu-keu (Likeuyo, Leksjo- u. Liquejo- ) Infeln, 
darch die funfzehn Stunden breite Stralse, welche Corea von 
Japan ( Nifon, Niphon od. Nipon) trennt. Alle Geographen 
und Seefahrer werden es dem ungläcklichen La P. Daak' wil- 
fen, dafs er in diefen Gewälfern volle zehn Tage zugebracht, 
um die Geßalt diefer Sırafse fowol, als die Aufserfi ungewilfe 
Lage der Japanijchen Infeln aftrongmilch zubeftimmen, Kraft 
diefer Beftimmungen liegt nun die [üdlichfle Spitze der Inlel 
‚Niphon unter 57° ı8' N. B. und 155° 5' O. L. Das Cap No 
so anf eben dibfer Infel unter 37° 56' N. B, und 135° 84' O, 
L; die Infel Jootfi- Sima -unter 37° 51' N. B. 135° s0' O.L, 
wodurch die bisherigen Karıen von dielen Gegenden eine - 
was veränderte Gellalt erhalten. 


Von da aus wendeten fich unfore Seefahrer sach den noch 
weniger befahrenen Küften der Chinofifchen Tatarey ( Tungn- 
fien oder Amur- Land‘). Sie bekamen diefelben den ır. Ja- 
nius sw Gelicht, und leifteten auch hiex der Erdkunde keine 
geringeren Dienfa, Sie fuhren längs denfolben bis beyuake 
an dum Ausllals des Amer - oder Seghalien ( Sachalin- Ula) hit, 
entdeckten und betiannten die Bayen Ternay » ‚Suffren und 
Caftries, und die Caps LefJep und Monty, fleuerten [odına 
füdwärıs- ander Inlel Seghalien ( Sachalin- Ula- Hata‘) oder 
Tehoka, odes, wie bebey den Japaneru heilen, Oh. fo, von 

c 5 der 
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der Spitze Boutin an. bis an das Cap Crillon, und gingen wis, 
fohen : Tehoka und det Infel Chicha oder Jed/a durch die, 


. Stwalse la Peroufe nach den Kurilen, und bierabermalıls durch; 


die Stralse la Bouffole gach der Bay. von Avat/cha ( Petropann 
lowskaia oder Peter’s u. Pauls Häfen‘) auf der Halbinfel von 
Kanıtfchatka, welche fie im Sept, 1787 glücklich erreichen, 
bis zum 27. allda verweilen , und [odann nach Süden gegen 
‚die Schiffer-Infeln hinfteuera. Auf einer derfelben, Maouna, 
gefchahe es , dafs der Commandant des Afrolabiums, der 
Vıcomte de Langle,mit rı andern feiner Begleiter feinen Tod fand, 


Indem er von den dortigen Wilden beym Wallesichöpfen üben 


fallen wurde. 
Die Reife gehtzwar von hier. aus noch weiter fädwärts durch” 


: die Freundfchafts - Infeln. bis nach Botany Bay . welche La Pe- 
"soufe gegen das Ende des Jan. 1788 glücklich erreicht; aber 


vod nun an fehlen alle weitere Nachrichten, Wir müllen das 


‚ her unfere Neugierde befchränken, und uns mit dem Gedan» 


ken beruhigen, dafs wir felbft diefe wenigen aber fchätr-baren 
Veberrefte nie erhalten haben wärden, wenn nicht La Peroufe 


_gleichfam durch ein dunkles Vorgefühl der ihnen bevorfte- 


henden Schickfale angetrieben, ans weifer Vorficht den Weg 
eingelchlagen hätte, einen [einer Begleiter, Le/Jsp, mit eihem 
Theil der von iim gelammelten Nachrichten von Kamtfchatka 
aus zu Lande durch Sibirien nach Europa zu [chicken. *) 

| So 


N, Aller diefer Vorficht ungeachtet it nur r fehr wenig gerettet worden, 
La P6roufe fpricht in einem .Briefe aus Avat/cha , welcher im vierten 
‚Theil S, 247 vorkammt, von Karten über die Küften der öftlichen Ta 
tarey (des Amur-Landes ), welche an Vollkändigkeit und Genauigkeit, 
den von den Europäifchen Küften gleichkommen , und bey feiner Zu- 
rlickkunft erft überreicht werden follen. Aber auch diefe find verlo- 
zen und wir haben nichts weiter, als die erften unausgearbeiteten 
Entwürfe erhalten , bey welchen nach Za A. eigenem Geftändnifs alles 
"angewandten Fleifses ungeachtet dach hin und wieder in Befimmung 
der Längengrade Fehler von ıo bis 13 Minuten vorkommen können. 
Der Redacteur diefer Reife Milet - Mursau äufsert in der Vorrede 
“ sum’ erften Theile diefes Werks den Gedanken, als ab ungleich mehr 


‘ hätte gerettet werden können, wenn die Eigenliehe der Gelehrten v 


welche van der Reifegefellfchaft WATEn, ihnen erlaubt hätte ,‚ dem 
Bey 


Li 
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So‘ viel vom Gange und der Befchaffenheit diefer En: 
decküngs. „Reife i im Allgemeinen. Inlela von dem Umfange 
wie Nou- Holland, Neu-Seeland oder Neu- Guinea find wäh-. 
rend derlelben freylich nicht entdeckt worden. Entd2ckungen 
diefer Art ind bey unlerer gegenwärtigen Bekanntichaft mie 
der Erde [o zu fagen unmöglich. Dafür find, ‚nebft einigen 
kleinern neu entdeckten Inleln, grolse beyuahe unbefahrue 
Küfen'an dem fellen Lande von Afien und Amerika befichti- 
ge, beflämmt und [ehr zweifelhafte geographilche Probleme 
glücklich aufgeläft worden. Auch fohls es nicht an häufigen 
Berichtigungen in dem Angaben der frühern Seefahrer. Es 
fhlt eben fo wenig an flatiltilchen Auflchläffen and \Vinken. 
Von einigen Ländern exhalten wir erfi durch diefe Reile- 
Befchreibung eine genauere Kenntnils, von ihrem Werthe, 


‚ihrer Verfallung und ihrem innern Zuftande. Wirwerden, [o 


weiter der Raum dieler Blätter geflattet, einige dahin gehörige 
Nachrichten ausheben, ohne uns auf Prüfungen oder Widerle 
gangen einzulallen. An Stoffzu beyden, wie aus den häufigen 


‚und zum Theil widerlegenden Anmerkungen des Redacteurs 


erheller , fehlt es zwar bey diefem Werke nicht. Wir find 
aber der Meinung, dals fie in eigenen dazu befiimmten Auf 


fützen zweckmälsiger angeftellt werden können, 
nn Wenige 


Beyfpiele ihres Anführers zu folgen und fich iw Zeiten von ihren Pa- 
pfieren und Sammlungen zu trennen. Er fcheint aber vergeflfen zu 
baben, dafs die unter feiner Auflicht im erften Theile abgedrackte 
k Initruction S. 4 ausdrücklich verordnet und allen Begleiıtern ohne 
Ausnahme gebieter, alle gefammelte Nachrichten mit Ei fchlı fs der 
kleinften Papiere , bey ihrer Ankunft auf dem Cap an den Chef diee 
fer Expedition unbedingt abzuliefern. Bie ganze Reifegefellfchaft 
wurde fogar darauf verpflichtet, und ınufste noch vor ihrer Abreife 
"dem Grafen de Ja P. die genauefteBefolgung angeloben. Z’Agelet, 
der Aftronom diefer Expedition, [chrieb während derganzen Reife von 
jedem Landungsplatz an feinen Lehrer De la Lande nach Paris. Als 
lein De la L. berichtet felbft in feiner Hittoire de l’A.tronomie gu’ 
ne ini envogait point d’obfervation, M. dela Ptronfsl’exigeait ainfi." 
Diefer Vorwurf erfcheint daher als ungerecht und verdient allerdings 
die im, Journal de Paris N. 226 , 16 Flareal, An VI, p. 939 enthaltene 

..und von Mongez zur Vertheidigung feines Bruders fowol ‚als der 
übrigen Begleiter vorgebrachte öffentliche Rüge.‘ 


’ N 
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Wenige Länder des Erdbodene kommen, der weitliuftigen 
"Provinz Chili am Fruchtbarkeit gleich, Sie 'etftreckt Ach von 
$. Jago bis an die Magellanifche Strafse. Ein Korn eibt-bier - 
fechzig Körner, und das Getreide könnte hier bey gehörigen 


u Äufraunterung in folcher ‚Menge hervorgebracht . wärden . 


. däfs halb Europa Samt verfehen werden könnte, Nicht min- 
der fruchtbar ift der Weinfteck. Die Hoerden von Vielt aller 


‚ , Artirten, in angeheurer Menge in grolsen, aber imeäunten 


Diftricten frey umher. Aber diefer reiche Segen des Landes _ 
finder bey aller Niedrigkeit der Preife keine Abushmer und 
Käufer. Ein fetter Ochfe wird für 8 Piafler, und ein Schaf 
far 4 eines Piafters verkauft. Die Einwohner find daher ge- 
nöthigt, alle Jahr eine grofse Anzahl abfchlachten zu laffen, 
Die Häute und das Unfchlit gehen fodann nach Lima und- ein 
Theil des Fleifches wird zum Gebrauch der Schiffahrer aufder 
Sad- ..eingepökelt. ‘Die Wolle, welche hier gewonnen 
-werden könnte, würde zureichen, alle Mauufacturen in Frank» 


reich und England reichlich zu erichen. Diefer Ausfichten 
hi 


auf (o anfehnliche Vortheile ungeachtet ier gar kein Han- 
del, und es gelchiehreben fo wenig, die innere Confamtion und ı 
Induftrie durch eine wachlendo Bevölkerung zu vermehren. 
Vielmehr ‚arbeitet die Spanifehe Regierung durch eine bey- . 
IBielofe Verblendung beyden auf alle Art entgegen. Alle 
. auswärtige Nationen Gind vom Handel nach Chili ausgefchlof- 
‚fen. Vier.oder fünf Fahrzeuge von Lima find die einzigen, 
welche jährlich dahin kommen, und Zucker, Taback nebft 
einigen Eoropäilchen Manufactur - Arbeiten dahin bringen, 
Der Preis diefer' Waaren ift nicht allein durch die vielen Ans- 
und Eingangs-Rochte in Cadix, Lima und Chili, febr eshöhe 
worden, die Bewohner erhalten Ge noch überdiefs er durch. 
die dritte and vierte Hand; was fie von ihren Produeten da- 
gegen vertaulchen, wird aus Mangel an Concnrrenz zu fe 
niedrigen Preifen abgögeben, dafs alles. Interelle, lie zu ver- ' 
vielfältigen, in der Folge wegfallen muls. Die Induftrie 
‚ Begt daher in diefen Gegenden gänslich denisder. Zum Us. 


| glück führen die Fläfle Gold, ‚ Dadurch ‚wird der Hang zar 


Ti 
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Trägheit noch mehr unterlialten,, indem es den Bewohnern 
möglich wird, täglich mis blefsem Sand walchen einen halben 
Pisfter zu verdienen: auf diele Art werden dem Ackerbau fo» 
wol, als den Känfien und Manufscturen die nöchigen Arbei- 
'wr entzogen. ‚Dafür wimmelt es in diefen Gngenden von 
Möhchs- und Nonnen . Klöftern. Diele haben nicht allein 
feibfi keine Sitten, [ondern die Mönche diefer Gegenden find 
zoch überdiefs die Gelegenheitsmacher and Kuppler. - Welch 
eine andere Gehalt würde Chili und welchen Vortheil wär 
den dadurekh die Spanilchen Finanzen gewinnen, wenn dee 
Handel frey gegeben, durch die Concurreas der Käufer der 
Werth der Producote und mit diefen die Luft und das Interelle, 
hervorzubringen , vermehrt würden ? ' Diele Einöden und 
Wildnifie würden fehr bald in blähende und fruchtbare 
Wohnfitze der Menfchen umgefchaffen werden, und Städte 
und Manufseturen aller Orten sufblühen, und die Spanien 
die wirklichen Eigenchümer eines Landes foyg, wovon fe 
nwärtig mur einen ehr kleinen Theil unter uaaufhörlichen 
pfen gegen die Wilden befitsen; denn alles Land, was 

ia Süden des Biobio. Fiufles liegt, die Infel Chilod und die 
Gegend von Valdivia ausgenommen, gehört noch immer dem 
Wilden. Concspeion felbfi, nach S, Jago die erfe Sradı ig 
Chili, liegt fchr mabe an diefer Gränse, und wurde erft feic 
1763 erbaut, nachdem die ältere Stadt 1754 durch ein Erdbeben 
zu Grande gegangen war. Sie zählt ungefähr 10,000 Binwoh« 
ner,. und liegt nahe am Biobio, in der Nähe des durch ein 
Spanifchee Heldengedicht verewigten Aranco. Die MH’üden 
dieler Gegenden behaupten ihren ehemahligen Ruhm, Ihre 
Farcht vor den Europäern hat ich vermindert. Aus dielen 
ehemahligen Jägern find nun, feitdem. fich die aus Enropa 
dehin verpflansten Pferde, Bchafe und das Rindvieh in die Wäl« 
der verlaufen und fo gewaltig vermehrt haben, wahre Are 
bifche Nomaden geworden. Diefen Moafchen, weiche unsuf- 
hörlieh zu Pferde find, fcheint eine Reife von soo Stunden 
. me Spatzier - Reife zu (eyn. Sie ziehen daher von S, Jago am 
bis an die Magslanifche Meerenge znit ihsen Hoden, mäh- 

, zoom. 
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“ . xen fieh von "ihnen , und: gleichen i in diofer Hinßcht mehr den 
Jatarn und Arabern, als den frühern Bewohnern diefes Lan: 
des. 
Californien if eine zweyte, nicht weniger vernachläfligte > 
‘*  ° Spänilche Beftzung in Norden von Amerika. Es erfireckt 
lich vom Cap $. Lucas bis über den S. Elias Berg hinaus, 
ohne dafs feine wahren Gränsen in Norden [owol, als gegen 
das Innere von Amerika genau befiimmt und bekannt wären. _ 
Es ift unhegreiflich, wie Spanien, ‚welches durch. den Befitz- : 
der Philippinen in dem nächfien Verkehr mit China if, den 
Werth diefer Käßen lo lange verkonnen konnte. ZEıf feit 
Cook's Entdeckungen ‚ und der Englifchen Befitsnehmung des 
- " Nootka. Sundes öffneten ich diefer Nation die Augen. Wäh- - 
! xend De la P. fich in Monte Rey aufbielt, nahm ein Spanl- 
 Scher Commilfsir auf Befehl des Königs alle vorräthige Sesotter- 
Felle in Befchlag. ' ‚Der Gouverneur verficherte, dafs er. deren 
jäbrlich 20,000, ja, wenn der Chineßlche Handel einen grö-. 
fsern Abfatz verfprechen follte, aus zwey oderdrey nördlichen. 
Ktablifflements in der Gegend von S. Francisco deren 30,000. . 
herbey fchaffen könne. : Es fieht.aber zu befürchten, dafs dio-- 
fer Handel durch die zu grolse Concurrenz der Verkäufer in 
der ‚Folge. verlieren werde, wovon die Franzolen während 
ihres Aufenthalts in Macao (chon wirklich die Fafalizung Be 
“ macht haben. 


‘ Californien wird in das alte und neue, oder füdliche und ' 

aördliche getheilt Das ältere oder füdliche, welches ich von , 

der äufserfien Spitze der Halb-Infel bis an den Aio Colorada 

erfireckt, befleht aus ı5 Millionen, welche durch Domini- 
> ner. Mönche verfchen werden. Das vorzüglichfie Pre/idio die- 
fes Landes it Loretto. Das Land felbft ift unfruchtbar und 
Schlecht. Um fo vortrefflicher und fruchtlsarer if das nörd. 
liche Californien. In den mittlern Jahren foll fich das Korn 
dort 70 bis 80, und in den beflen Jahren 190 fach (?) ver- 
mehren. De la P Ichätzt das dafige Clima dem des mittäg- 
Jichen Frankreichs gleich, und sweifelt nicht, dafs hier alle 
Gattangen von Früchten vollkommen gedeihen wärden. | 

| Noch 
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Nodh imerkwrärdiger nd wichtiger. könnte dlelo Kalle 
. werden, weun es einem Tpätern Seofahrer gelingen follte, die 

vorgebliche Meer - Enge des De Fuca „ Mallonado und 
De Fuentes wieder zu entllecken, und auf diele Arı diemördlis. 
che Durchfahrt und den Zulammenhang der beyden nördlichen 
Meere herzufiellen. Was der Behauptung einer (olchen Durch- 
fahrt noch einiges Gewicht gibt, if, dafs gerade diele Gegen 
den noch immer nicht genau genug unterfucht ind. Cook wurde 
auf (einer dritten Reife, durch einen Windfofs dauon verichla- 
gen, und De la P. welcher der Jahresseit wegen zu fehr 
eilen mufste, um feiner Infkragion gemäls nach Manilla zu 
kommen, konnte die nöthige Zeit nicht ‚darauf verwenden, 
. und kam folglich « eben fo wenig dahin. Er hat auch fo we 
ig Gläuben daran, defs er fie geradehin für eine abge 
fchmackte und unwahrfcheinliche Erdichtung erklärt, Ganz 
entgegengefeister Meinung ift der Herausgeber dieler See- 


Reife, wie aus verfchiedenen feiner Anmerkungen vorzüglich _ 


8.153 und 377 erhellt, wo er den Rahm und die Ehre einer 
fo wichtigen Entdeckung dem kanftigen Jahrhandert vorbe» 
halten glaubt, 

Der Hauptplatz der beyden Californien ift feit dem J. ıyya 
"Monte Rey. Ju dielom Jahre errichteten die Franciscaner 


Mönche‘ an’ dieler Stelle ihre orfte Miflioa, deren nun im | 


nördlichen Californien ı0, und in diefen zulammen nichs - 


mehr als 514% getaufte Indianer gesählt werden. So aus 
Ichweifend die Mönche in Chili God, fo exemplarifch werden 
die Californifchen Millionarien befchrieben. Die innere Ein- 
richtung diefer Miflionen verdient vorzüglich gelelen zu wer 
den. Sie gleicht durchaus der Jefaiten - Regierung in Para» 
guay, und “R folelich eine förmliche Theooratie, Les Im 
diens croient, fchreibt Le P. que leurs fupgrieurs font en com 
munication immediate et continuelle avec Disu, et qu’ils le ‚fons 
defcendre chaque jour fur Tautel.. Die Indianer in diefen Mil 
fonen können’ weder ein Eigenthum haben ,. noch etwas 


lär fich erwerben; alles, vweas fie hervorbriugen, . mals am, | 
ihre geißlichen Oberherzn abgeliefess werden,. welche gi 


1 
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gen in allem, was ihre Kleidung and ihren Unterhalt betrifft, 


., Sürie forgen. Eine folche Regierung kann vielleicht für dem 
Augenblick und die gegenwärtige befchränkte‘ Fallungskrals 


and die Begriffe dieler Wilden zweckmäftigfeyn, auch kann es 
gefchehen, dafs folchs Menfchen unter einer folchen Verfaf- 
fang ruhig und zufrieden dahin leben. Aber Be hindert 


durchaus die höhere Eutwickelung ‚geifliger Kräfte. Siearbäi- 
‚tet auf diele ‘Art der Befiimmang des: Menfchen entgegen, 
und verträgt fich eben fd wenig mit dem Zweck und der 


Aufnahme eines Staates. Diele Wirkungen find it Californien 
unverkennbar. Deun feit der Herichaft diefer Väter find 


' die dafigen Menfchen weder zahlreicher , noch verflindiger 


geworden. Das fruchtbarfte Land unter der Sonne liegt aus 
Mängel von Bearbeitern und der nöthigemr Ermunterung noch 


“ gröfßstentheils ungebaut und wild, 


' "Die Bewohner von Californien machen eine Ausnalime 
von der. fonfi allgemein angenommenen Bartlofigkeit der 


“ Amerikaner. De la P. will eben daffelbe auf feinen frähern 


Reifen an den Bewohnern von Neu- England, Canada , Aca- 
dien und der. Hudfons Bay bemerkt haben. Er glaubt daher, 
dafs die übrigen Amerikaner, welche keine Bärte zu haben 
Icheinen, fich die Haaro ausreilsen. Er wurde indieler feiner 
Meinung von dem Gouverneur von Monte Bey. beftärkt. 


Auch Dixon hat auf feiner Reife um die Welt gans Shnliche, 
Bemerkungen gemacht. j 


De la P. ift (ehr weitentfernt, den Lobredner der von vie 


len Schriftflellern fo hoch gepriefenen Chinafifchen Staatsvor- 


waltung zn machen. Fr beurtheilt China freylich nor nach 


dem Mafsflabe feiner Erfahrangen, welche eg während feines. 


Aufenthalts in Macao gemacht har. Er will auch nicht, dafs 
fie [ür etwas weiteres gelten und angelehen werden follen. 


„Aber nach dielen zu artbeilen, glaubt er Ach befugt, zu be. 


haupten , dafs’es kein ungläcklicheres , bedrüickteres und 
willkübrlicher beberrfchtes Land gebe. Unter allen Völkern 
des :Erdbodens‘ führen die China/fm deu vorcheilhafeen 
\ . Hıan- 
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Hindsel , wid erfichweren ihn dosh am meiflen, Es wird 
feiner Verficherang zu Folge keine Talle These in Europa 
. gewunken „ welche nicht umter Schande , Schimpf und 
allen möglichen. Arten von Ernisdrigungen erbandelt wer 
den. Von funfsig Millionen Waaren, welche jährlich aus 
China nsch Europa gebracht werden , mällen zwey Drittel 
mit Geld bezahlt werden. Die meifle Erniodrigung von allen . 
Europäern erfahren dis Portugiefen. Diele haben zwar Macao 
vom Kaifer Kam-hi als eine Vergeltung für ihre dem China 
Sichen Reiche gegen die Sesräuber geleißeten Dienfe erhalten; 
diefs hindert aber nicht, dals ihre Rechte unter dem Vor 
wande, als ob fie ihre Privilegien milsbrauehten, mit jedem 
Tage beichränkt werden, fo dals Macao nunmehr einet Chi, 
welilchen Stadt gleicht, in welcher die Portugie/en sus blofser 
Gnade gedulder werden. De la P. glaubt, eine Befstsung von 
2000 Europäern mit swey Fregatten, einigen Corvettea umd 
einer Bombardier - Galiotte , würde bey etwas ausgebellertse 
Befefligung diefen Platz gegen alle Angriffe und Milshandlums 
gen der Chinelen Gchern und den Usbermurh der Mandarinen 
u gegen die Europäer merklich herabßimmen. — Die Bewölke» 
. zang.von Macao beträgt ungefähr 20909 Seelen. Uster die 
{eu befinden fich nicht mehr als 100 geborse Portugiefen, 
3000 Metis oder Indianifche. Portugiefen, und oben foriel Sola. 
ven. Die übrigen Einwohner And Chinelilche Handelslense 
und Handwerker. 


Die wichtigfien von allen Bpanifchen- answärtigen Belit- 
sangen find vielleicht die Philippinifchen Infeln. Sie find 


 "wieheig durch ihre Lage swifchen Mexico und China, und 


‚durch die Nähe der. Gewürs- Infeln. 8ie werden in der Folge, 
wenn die Infeln der Südfee ich emporarbeiten follten, für den 
Handel und für ihre Befitser noch bedeutender werden. La 
P. if von dem grofes Werth diefer Infeln (o [shr überzeugt, 
dafs er glaubt, eine Macht, welche im Befits derfelben fey ; 
und die Kunft verflehe, fie gehörig zu benutsen und zu vom 
waien, könne alle übrige Befitzungen der Europäer in Afrika 
und Amesike mit Gleiehgüligheit berrachten. . Die ‚Spanifche 
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Regierdng zieht aber davon eben [o wenig den hier möklichein 
Vortbeil, als von Californien und Chili, und darbt durch ihrem 


.milstrauifchen Monopolgeift und ihre verkehrte Handlungs-Poli- 


ik, in der Mitte ihrer unermefslichen Reichthümer. 


Man rechnet. die. Zahl der Einwohner von dielen Infelm 


“auf drey Millionen, davon ungefähr ein Dritttheil auf Lurorz 
‚allein zu fiehen kommt. Keine andere Stadt i in der Welt hat 
: eine fo fchöne und glückliche Lage, als Manilla, die Haupt- 


fladı der Philippinen. Sie zählt gegen 38,000 Bewohner und 
würde weit bedeutender feyn, 'wenn der Handel weniger ge 


higdert würde. Dieru dielem Ende gemachten Auflagen wera 
- fen zwar der Krone eine jährliche Revenue von 800,000 Piafter ' 
“ eb. Der Vortheil ifl aber dabey fo.gering, und die Verwal- 


. zung lo.fchlecht, dafs noch überdiefs jährlich von Mexico 


N 


3,500,000 Piafter gelendet werden müllen, um die Bedürfniffe 


: der Regierung zu. beftreiten. Man muls überhanpt unfern 


Echrifikeller [elbA hören, wenn er die Regierung diefer Ins . 
feln fchildert. Je crois, lauten feine Worte, qu'il feroit diffis 
cile @ la fociete lu plus denuee des lumieres , di imaginer un yfteme 


de Gouvernement plus ab/urde;; que celui- “qui regit ces C olonies 
“ depuis deux fiecles. Natur und Vernunft haben denHafen von _ . 


Manilla zu eine allgemeinen Frey. Hafen beftimmt; er derf 


' aber von. niemand aufser den Mohren oder Malayen, den Ar 


meniern :und Portugiefen aus Goa befucht werden. Der Statte 
halter 'diefer Infeln hat die unumfchränktefle Gewalt. Er 
kann alle Waaren, welche daliin gehracht werden, wie es 
ibm gefällt, ohne weiteres aufnehmen oder conhilciren. ‚Von 
Freyheit findet fich auf diefen Infeln keine Spur. Die Ingai- 
Stion, fammt den Mönchen defpotifiren das Gewillen; und 
die Gerichts- Perfonen wachen über jede Handlung. Der 
Gouverneur läfst vollends jeden Schritt und Tritt beobachten; 
Jeder Schritt in das Innere der Infeln, jede Zufammenkunft 
macht verdächtig und bewiskt Nachfragen und Unterfuchuns 
gen. Das fchöufte Land unter der Sonne ifi daher das, was 
ein freyer Menfch nie zu feinem Aufenthalte wählen 
wird, Der abgehende Gouvexacur kaun zwar. einer weilen 
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|: ‚Verpränung ‚zu Folge, noch vor einem Abzug, bey (einem 
: Nachfolger belangt werden ; aber diefer hat mit dem ahge- 
' _ henden ein zu ähnliches Interefle, ala dafs er dieles Gelerz be 
'* folgen und nicht vielmehr feine Wirkung vereiteln follte. Im 
keinem andern Lande wird [o fehr auf Uniterfcheidungen g% 
fehen. Der Character der Perfon befimmt hier die Anzahl 
der Pferde, welche der Katfche vorgelpanut werden dürfen, 
‚ Dausch richtet ich fodann der Rang unter den Kutfchen im 
.  Vorbeyfahren, wo die fchwäches belpannten zurück weichen 
‘» oder fillhalten mällen. , Ein Oydor kann vollends die längfie 
« Reihe von Wagen, im Falle er ihnen begegaot, aufbalten und 
sam Stillftehen zwingen. — Doch können alle Gebrechen dee 
Regierung die Vortheile, welche diefer [chöne Himmelsfirich 
gewährt, nicht ganz vernichten. Die bandleute [chen in die 
fen Infeln wohlhabender aus, als die Bewohner unferer Döe- 
fer in Enropa. Ihre Käufer ind von ausnebmender Rein- 
lichkeit" und von allen Seiten von Fruthrbäumen umgeben 
und befchattet. Selbft die Auflagen find fehr mälsig; fie be- 
tragen mit Einfchlufs der an die Krone sahlbaren Kirchen- 
Abgaben für eine Familie nicht mehr als 53 Real, aber dafür 
wird diefes Volk auf eine andere Art von [einer empändlich- 
a Ren Seite gedrückt. Für die Bewohner der Philippinen ifi der 
Aauchtaback-eines der erftien Bedürfnille; logaır Weiber und 
- Kinder pflegen hier zu rauchen. Hier wurde chedem nichg 
allein Taback in Menge, fondern auch von vorzüglicher Gäte 
gebauet. Der Tabsck von Lugon wird für den beiten in ganz 
Afıen ‚gehalten, und weit und breit verführt. Vor einigem 
Jahren kam die Regierung auf den verderblichen Einfall, dem 
Privat-Anbau zu verbieten „ alle Privat- Planzungen zu zer- - 
fiören „ fich den ausfchliefsenden Handel zuzueignen , "und 
das Pfund für einen halben Piafier an die Einwohner zu ver- 
kaufen. Es läfst ich nicht befchreiben, welche Unzufrieden- 
heit .„ und welch allgerneines Milsvergnögen darüber. ont« 
landen it. Die Gährung if auf den Grad geftiegen, dafs die 
Spanier Gefahr leufen werden, die Philippinen zu veılieren, 
fobdld es einer feindlich geiunten Earopäifchen Macht gelin- 
\ an 
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gen "folke), Us Milsvergnügten, mic Wollen su verfehen; Sb 


=. B. würden die Engländer, wenn ihre letsthin vorgehabte 


Expedition gegen Manilla nicht durch Sturm verunglückt 


wäre, ’zuverläffig einen grofsen. Anhang gefanden haben ‚“ wel- ' 


ohss die gämzliohe Eroberung [ehr erleichtert haben würde, 


Die Einwohner find entichloffen, fich lieber an die Malayen: 


u 'ergeben, als diefan Druck noch ferner zu erdulden. In- 
Bollen (cheint es, als ob in den neueften Zeiten dureh die Er- 
zichtung“ der Philippiaifchen Handlungsgefelllchaft die Auf- 


znerklamkeit des Spanilchen Hofes auf diefen fo wichtigen Theil _ 
Yeiner Befitsumgen otwas hingelenkt würde. Doch auch diele . 


Gefellfchaft it in ihrer Anlage fehlerhaft, und halt, wie vor 
dem, den Hafen von. Manilla für slle Europäer, gefehloffen. 
Die Indianifchen Völkerfchaften allein (ind berechtigt, dahin 
sa handeln, aus diefon’ und andern Urfachen kann nur der 
Zıfolg lehren, ob fich diefe Gofallfchaft erhalten werde. 


’ Die frühern See-Reifen erwähnen häufiger Entdeckungen 
von Ländern und Infeln, welche von den fpätern Sebfahrern‘, 
mit aller Anflrengung und gröfsern Hülfsmittela, nie wieder 
gefunden werden konnten, Auch La P. hat deren mehrere 


"aufgelucht, ohne fie zu finden. Es lälst ich daher mit gro- . 


Ihem Recht vermuthen, dafs disfe Länder nie vorhanden waren 
. und der Grund ihrer Erfcheigung in einer opti/chen Täufchang 


liege. Wie diefs gelchehen könne, darüber erhalten wir in 
En chrte Reife einen merkwärdigen Auffchlufe. Lu B, 


efand fich den ı6. Jun. 1787 nicht feın von der Käfte der öfb-, 


lichen Tatarey’ (des Amur- Landes). Nach einem vorherge- 
Bangenen dichten Nebel fing der Himmel auf einmahl an, fich 
'aufzuhellen, Weftllich ein Viertel Süadweft wurde man das 


fofte Land deutlich gewahr, weiches fich gegen Norden bie _ 


ein Viertel Nordoft erfireckte. Gleich darauf wurde La P. 
“gegen Süden‘ ein grofses Land gewahr, welches gegen "Welten 


ad die Tatareytau Rofsen‘, und davon durch eine Ochnung 


gätrennt zu werden fchien. Man konnte alle Berge, alte 
Vertiefungen und Bayen fehr deutlich unterfcheiden. Unfer 
Seefahrer kounte nieht begreifen ‚wie er in diefe Strafse ge- 
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ı kommen fey, welche allen Umfiäuden zu Folge keine andere, 
als die yon Ts [Joy fey konnte, an deren Auffuchung er [o 
” wenig dachte, dals er fchon völlig. darauf Verzicht gethan 
+ hatte. Er befahl daher, darauf su gegen Südoft zu feuern, 
' und in dem Malıe, als die Schiffe fich näherten, verichwand 
diefos ganze Land nach und nach mit allen (einen Bergen, Ay- 
| höhen und Thäleros. Es war noch hell genug, im fich von 
» der Wirklichkeit diefer Täufchusg durch die Thar felbft su 
überzeugen, undes fand fich, dafs Gedurch eine Nebelfchichre 
(Banc de Brume) verurlscht wurde. Um feiner Bachs noch 
gewiller zu werden, fahr La P. die ganze Nacht hindurch 
auf der Stelle , welche fie einzunebmen [chien ,„ nach allen 
Richtungen herum. Mit Tagesanbruch zeigte Gch keine Spur ' 
dieler gefirigen Erfcheinung, obgleioh die über funfzehn Stan. 
den entfernte Käfte des feflen Landes (ehr deutlich gefchen 
werden konnte. Ueberhaupt hat lieh La P. am die Keant- 
nifs- der dortigen Küfien und Gewäller grolse Verdienfte er- 
worben. Kein ältster Seefahrer war vor ibm in diele go- 
‚ hrlichen, zum Theil von feindleligen Völkern bewohnten, 
“ wie einem ewigen Nebel bedeckten, und für den Handel fo 
', wenig verfprechenden Küflen und Meere vorgedrangen. Kein 
.ı Wunder alfo, dafs fich jeder Geograph diefe Gegenden nach 
Belieben dachte, und auf den Kırteu entwarf, wiediels vor 
zäglich der Fall mit Je/fo war, welches nach Verichjedenheit | 
der Karten in ganz entgegengeletsten Weltgegenden erfcheint. 
Buache drückt fich darüber in feinen Confiderations glographi- 
ques Folgendermalsen aus : Le Je/Jo aptds avoir etd transporle 
a FOrient, attache au Midi, enfuite 4 l’Otcident, le fut enfin 
as Nord, Unferm Seefahrer war es vorbehalten, leine walıre 
Geftalt und Lage zu beflimmen. 
8o viel mag indeflen hinreichen, um die Neugierde un- 
: ferer Lefer zu befriedigen. Wir können ohnehin vermuthen, 
dafs die meifien, Aatt fich mit diefer Anzeige zu begnügen, 
lieber aus der Quelle felbf fchöpfen, und diefeBeile, wiehie’ 
e verdient, mit Aufmerkfamkeit durchlofen werden... Wir 
u Ichliefsen daher diefen Auszug, indem wir den Inhalt des vier- 
' 4.G: E. IL Bds: 1, 52. 1798. D son 
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von Bandes etwas berähren, Es enthält diefer Theil die wenigen 
‚noch geretteten Auffätzee und Memoiren, nebfl einigen Briefen 


an den Minifter'der Marine von De la Peroufe, De Langle, 


Lamanon, d’Ageletu. [.w. Die Memoired ind von Rollin, Ber- 

nizet , Lamanon, De la Martiniere und De la Peroufelelbfi. Sie 
handeln von O/ter- Eyland, vonder Inlel Tchoka, von Manilla _ 
‚und Formofa. In einem derlelben unterfücht La P. den Handel 


mit den Seeotterfellen. Andere behandeln naturhiftorifche Ge- 


ae 


genfände z. B. über einige Inlecten, über die Ammons-Hörner 


über die Schling- PlenzeninChili. Unter andern liefert Rollin, 


‚einen phyfiologifch . psthologifchen Auffatz über verfchiedene 


Amerikanifche Völker. Wir überlaffen den Kunftverlländigen 
und Konnern, den Werth diefex Nachrichten zu befimnon, 
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Mäömoire fur les trois Departemens de: 
'Coroire, d’Ithaque et de la mer Eg6e. Par 
les citoyens d’Arbois freres ‚ ei-devant offieiers de . 


V’etat- major- general de larmee-d’Italie, divifion 
du Levant. A Paris. An 6. de la Rep, 8. 
Deux Parties. 104 $, - 





| Diet an ich kleine Schrift ift wichtig durch ihren Inhalt- 


und die Gegenfländs, welche fie behandelt. Sie verfchafft 


‚uns eine genauere Bekanntichaft mit dem ehemahligen und 
gegenwärtigen Zuftande der im Jonifchen Meere gelegenen " 


und durch den Friedensfchlufs von Campo Formio an Frank- 
reich abgötretenen ‚ und in drey Departemens abgetheilten 
noch wenig bekannten Venetianifchen Infeln. Sie hat daher 


für den Zweck unferer Ephemeriden ein ausgezeichnetes In- - 


terelle, und verdient eine vollländige Anzeige. Wir halten 
uns blofs allein an deu Afiatiflilchen und geographifchen In, 


halt und übergeben alles, was dio Verfafler von den ehemialili. 


gen Schickialen und Vefänderungen diefer Inleln anführen. 
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I. Corfu, vordem Corcyra, oder wie fi» in noch frübern 


Zeiten hiels, Drepane und Macris, hat vom Cap Sidari bis . 


äam Weifsen Vorgebirge in der Länge 70 und in feiner größ- 
ten Breite voin: Cap Barbara bis C. Palacrum So, und Iır fei- 
dem Umkreife tingefähr 180 Italienifche Meilen. Man glanbt, 
dafs Ge ehemahls mit Paxos oder Pac/a zulammen gehangen ha. 
be. Sie liegt mur zwey Meilen voin feften Lande ab, Epirus 
gegen über, beynahe am Eingange des Venetisnilchen Meer: 
bufens, wozu fie (o zu lagen das Thor bildes, Sie ift aus die- 
fer Urlache für ihre neuen Befitzer von der gröfsten Wichtig. 
keit, fie it die einzige diefer Infeln, deren Hauptftadt rogel> 
mäfsig befeftigt werden kann. ‚Schon su den Zeiten der Vor 
netianer wär fie der Mittelpanct ihrer Seemaeht in der Levante, 
indels die übrigen Inleln bloß sum Handel benutst wurden, 
Aus diefem Grunde war die Sorge der Venetisnifchen Regierung 


vorzäglich auf Corfs gerichtet. Nicht allein die Hauptfadt, 
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Sondern auch die beyden Felfen , welche den Hafen heflrei- 
chen, wurden befefligt. Hier war ihr Vorrath von Meflbäu- 
| men, Schiffsbauhols, Hanf, Segeltuch, Anker und Thau- 
werk. Hier wären ehedem fchon Magasine fär allen Kriegs, 
und Mundvorrath. Der Platz felbfi wurde mit der nöthigen 
Artillerie und Mannfchaft verlsben, Calernen gebaut, Cis- 
ternen gegraben , und nichts vernschläffigt, was Corfa sur Schutz. 
.mauer und zum Vereinigungs+ Paact ihrer Segmacht macheit 


_ konnte. Nach dem Vorluk von Gandien war diefs um fo 





notbweitdiger. Hier lagen dis meiften Fregatien und Galee- 
seon.der Republik, deren Anzahl gleichwol nicht grofs war, 
Um fo f[chlechter fahe es in dem [onft fo berühmten Arfensl 
von Venedig aus. Die Franzolen hatten bey ilıser Ankunft 
in Venedig alle Mähe, zwey Schiffe von 64 Kanonen, drey 
oder vier elende Brigen, nebfl einigen Transportlchiffen 
und Schebecken für die See brauchbar zu machen; und doch 
war .diels die. ganze Seemacht, welche theils im Arlenal; 
theils im Hafen von Malamocco v ige war. Auch in, 
Corfs waren die Magazine beynahe leer. Zehm bis zwölf 
theile Linienfchiffe , ıheils Fregatten waren sum Seedieng 


Da un 
j4 


4 


- 


52 | Bücher-Recenhonem, 


| - ünbrauehbar. Die Aufsen- und Folungs . Werke waren: ‚VeR- 


fallen, die Graben zum Theil angefällt, und Ischs bis fieben 


"hundert gröfstentheils metallene Kanonen lagen ohne Lavet- 


ten auf der blofsen Erde, Nicht viel befler war der Zußand, 
der ganzen Infel in Betreff der Caltur, der Induftrio und dea 


“ Feldbaues, 


Die Infel Corfi bat zu. ihrer Befeuchtnng hinlängliche 


"Bäche, aber nur einen einzigen kleinen Flufs Menzogni. Das 
.. Climz if hier felbfi im Winter aufserordentlich milde, Sie 


biingt daher Oel, Wein: und eine der vortrefflichften Feigen- 
aıten, welche ra azzazi heilsen ,. mebft andern edlen Früch- 


. ten hervor. Getreide wird nur wenig gebaut. Diefs [owol, 


als: andere Bedürfnifle des Lebens besichen die Einwohner auf 
dom benachbarten . Epirus. Die Anzabl derfelben wird auf 
70,000 Seelen gerechnet, gröfstentheils Griechen, „Der übrige 


‘. Theil der Einwohner find Juden oder Lateiner. Die, Ein- 
känfte werden von den Auflagen auf fremde und inländifche 


Weine, Brantewein nnd Taback, von den Mauthgefällen, oder 
Zehenten und der Vermiethung öffentlicher Gebäude an Pri- 
vat - Perfonen erhoben, und belaufen fich jährlich auf 400,009 
fran. Livres, 

Die ganze Infel if in vier Gebiete bgerhäilt. Das von 
Oros begreift den wefilichen und nördlichen Theil. Im 
Thale: S. Stephan liegen die Ruinen der alten Stadt Ca/ficpe 


* (CafJoppo) berühmt durch einen Tenipel des Jupiter Caffıus, 
auf deflen Tramm:m die Kirche 9. Maria de Ca/Joppo ertich 


set it, welche von den Venetianifohen Schiffen, aus vorsüg- 


licher Ehrfarcht,, allereit mit einigen KanonenIchüllen begrüfss 


wurde. Das Gebiet von Agiru nimmt den ölllichen Theil ein 
und enthält die von den Saracenen zerflörte Stadt Agiru, Im mist. 
lern Gebiete ( Mezzo)) liegt die Stadt Corfu , welche ohne die An- 
fsenwerke drey Meilen im Umkreife, u. 12 bis 16,000 Bewohner 
hat. Bio liegt hart am Neere, Epirus gegenüber , 100 Meilen von 
Otranto, 450 von Ancona, und 600 von Venedig. Ihr Hafen 
if vortrefflich und geräumig, Er kann Kriegs «Schiffe alleg 
Art aulnshmen, und die zahlreichfie Elcadre [chftzen. Das 


nahe 
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nahe: gelegene Land bringt Mailen, und das zum Schiffbau 
nöthige Holz in Menge und von der beten Eigenfchaft hervor. 
Der Eingang des Hafans wird durch zwey Forts veriheidigt. 
Diefe fowol, "als die übrigen Anlagen und Vorrachshäufer 
baben nur eine Ausbellerung nöthig, urh diefen Platz in einem 
vortrefflichen. Vertheidigungsfiend zu fetsen. In der Sıadı 


felbR find Sitten, Lebensart und Sprache gröfstentheils tralie- " 


nifch. Auf dem Lande im Gegentheil haben fich die Grieehi- 
fchen Sitten und Sprache mehr erhalten. Nicht weit von 
Corfs Gebt man die Ruinen des alten von den Goıhen serfiör 
ten Chryfopolis. Der mitägliche Theil der Infel ik der nie- 


u - drigfte, und begreift das Gebiet von Aleschimo mit feinen Sa- 





linen. , Garduiki hat feine ehomahlige Gröfse ganz verloren. 
Von Norden gegen Süden Rreicht eine Gebirgskette durch die 
ganze Infel. Zu Corfu gehören noch: \ 


ı) Paxo ( Pac/u) in einer Eutferuung vom ı0 Meilen ge 


gem Süden. Sie heilst beym Plinius Ericu/a, ılt wenig bevöl- 


kert und hat 25 Meilen im Umfange, 

2) Anti- Paxo ( Anti- Pac/a) if klein, und wird vonder 
vorhergehenden Infel nur durch einen fehr tiefen Canal ge- 
trennt, aus deflen Mitte lich ein grofser Fellen erh Auf 
diefer Infel foll es weder vergiftete Kräuter noch Thiere ge 
ben. sie if übrigens beynahe menfcheuleer, bauet aber ot- 


‚was Wein und Oel. 


3) Fano, 15 Mailen von Corfu gegen Abend, zähle 500 
Einwohner. 
4) Auf $. Demetrius befindet fich das Lazareth, wo die 


Schiffe, welche,aus der Levantekommen, Qaar:ntaine halten. 


5) Merlera bat drey Meilen im Umkreife, und ift nicht 
weniger angenehm, als fruchtbar. 

‚Serpe und Scivotta find zwey Klippen, welche den Canal 
von Corfa unficher machen. Die Klipp- von Yido, eine Vier- 
tolmeile von Corfu, hat Überflufs an vortrefflichen Oliven, 

Auf dem feften Lands, Corfu gegemäb:r, liegt in Epirus 
das alte Buthrotum, heut zu Tage Butrinto; es gehört oben- 


| . falls zu Corfu. Hier hatten die Venetianer ein Fort anzeleyt, 
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‚und mit der aöchigen Mannfchaft befeser ‚um den Markt dind 


die Filcherey zu decken. Denn hierher kommen die Bewolr - 
ner? von Corfa, um’ Vieh und Getreide einzatsufohen, Das 


. Land if wegen der fiehonden Waller ungelund, und dabei ' 
die Bevölkerung äußserfi (chwach, obgleich das ganze dasa 


gehörige Gebiet fechs Quadrat- Meilen beträgt. 20 : 


Ein anderer an der [üdlichen Spitze des Canals von Corfa 


selegener und 56 Meilen von der Stadt felbft enzfernter Platz 
ıft Parga mit einem kleinen Fort, Er dient dazu, den Ver- 
kehr mit dem feften Lande zu unterhalten, und die Stıralse 


' nach Gonftantinopel immer offen zu habeh, im Fall die Pal- 


fage zu Wafler unficher oder abgefchnitten werden [ollte, 
II. S. Maura, vordem Neritis, noch bekannter unter 
dem Namen Lencadia, oder auch, nach der ehemahligen Haupt- 


j fadı, Leucas, hat 50 Meilen in der Länge und; in ihrer gröfs- _ 


ten Breite nicht üher 16. Sie liegt fo nahe am feften Lande, ) 
dals fie mit demfelben durch eine Brücke verbunden. if. Sie 
bringt Salz im Überflufs hervor; auch fehlt es nicht an Wein,, 
Oel und andern herzlichen, dem Clima diefer Infeln eigenen. | 


‚Früchten, : 


J Die Hauptfadt gleiches Namens, bey den Alten Leucas, 


- . ‘war vormahls eine Feftung' und liest an der äulserften Spitze | 


der Infel auf einer Erdzunge,, welche beynahe an das fefte 
Laud flöfst. Sie zählt gegen Boop Bewohner. Ihre "Wallet- 


“Leitung, welche auf 570 Bogen fich bis an das fell Land er- 


fireckt, macht fie merkwärdig. Noch merkwärdiger wird fie 


durch das verrafene Vorgebirge Eeucate, heutzu Tage Cap Du- _ j 


eato. Hier ftand ehemahls der berähtme Tempel dag Apolie, _ 
in deffen Nähe ein fieiler Felfen über das Meer hinausragt„ 

von welchem fich zu den Zeiten der Griechen die unglückH- 
chen Verliebteu in das Meer hinabflärzten, um von der Liebe 


‚ geheilt zu werden. Hier war es auch, wo die unglückliche 
- zärtlich liebende Sappho das Leben endigte, 


III. Cephalonia (Cefalognia), in ältern Zeiten Same und 


- Samos, auch Epiros melasna oder nigra, hat in ibrem ganzen 


" Umfange gegen 170 Italionifche Meilen, Sie ifi fehr bergig, 


aber 
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ıber ihr Boden if fruchtbar. Ibr vornehmites Product find 


“ eine Art Traaben mit kleinen Beeren, weiche getrocknet, und 


unter dem Namen von Corinthen vorzüglich an die Engländer 


verkauft werden. Man fammelt deren jährlich zu g bis sa 
Millionen Pfahd. Die \Veine von Cephalonia lammt ihres 


grbrannten Wallen find ein nicht minder.ergiebiger Handels-' 


sweig fi für diefe Infel, nebfi dam Oel, vortrefflichem Honig, 
Baumwrolle „ Orangen, Citronen, und andern Früchten. 
Milch, Butter und Käfe find ausgelucht, indem das Vieh auf. 
den Weiden fich von Salbey und Rosmarin nährt. Das Clima 


. #0 fanfı, dals Fracht- Bäume zweymahl im Jahre blähen 


und die Trauben viermahl gelefen werden. Selbfi in der 


.. Mitte des Winters blähen die Nelken und Rofes, Dig Zahl 
. der Einwohner beläalt fich auf etwa60,000, Die Gefalt der 


ER "rg 
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Infel it beynahe ein Dreyeck, deffen [pitsigfter Winkel ge- 
gen Norden Cap Guiscard oder Cap Capra heilst;; von da aps 
bis zur Stadı Alexandria, gegen die Mitte der Infel, bildet 
fich zwilchen der gegenüber liegenden Infel Theachi der 30 
Meilem breite und 20 Meilen lange Canal Gaiscard - 


Die vorzöglichfie Stadt von Cephalonia heilst Argofioli, 


nahe bey den Ruinen des alten Crane oder Cranium. Der vor- 


- nehmfie Hafen der Infel liegt zwifchen diefer Stadı und Laxuri 


nnd kann eine Kanflahrtey - Flotte von 150 Segeln aufnehmen. 
Bey Palechi, ehedem Palis (Nursis) oder Palaca, wachien 
berrliche Mufcateller- Trauben. Die Bewohner von Cepbal 
nia follen die geifireichfiea unter allen Grischen lsyn, abes 
ihren Verfiand durch Spitsfindigkeiten wifsbrauchen, Bio Sind 


: überdiefs eitel und rachgiesig, 


Drey ‚Meilen von Cophalosia, ihr gegenüber, liegt die 
kleine Infel Itbaca, jetst Theachi oder Klein. Cephalonia. Bie 
hat 50 Meilen im Umfange und gegen Sooo. Einwohner. Die 
Hauptorte find: Annai, Oxoi, und #althi. Bey Valıhi 
bildet die Küfte einen bequemen und geräumigen Hafen, 

IV: Zanto, bey den Alten Zacyuthus, liegt in einer Ente 
Isrnung von 10 Meilen dem Cap Torne/e in Mares gegenüber, 
und hat eine Stadı nebfi einigen Flecken,, In ihrer gröfsten 

. Längs 


‘ 
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Länge hat fio 24, in der Breite 19 und i im Umfange 50 Meilen. 
Sie pleicht durchaus dem ı2 Meilen entlegenen Cepkalonia, bringt 
mit dielom einerley Früchte hervor, und if eben fo, wie 
diele, häufigen Erd- Erfehätterungen unterworfen, aus wel. 
cher Urfache auf diefen Infeln die Bauart leicht und nur von 
Holz if. Auch auf diefor Infel werden jährlich gegen 
6,000,000 Pfund Corinthen gewonnen. Das Getreide kommt 
aus dem benachbarten, Morea, wohin die Einwohner zur Zeit 
der Erndte zur Arbeirgehen. Auf diefer Infel wohnen unge- 
fahr 30,000 Griechen, die ganz nach alter Sitte leben. Diefer 
| gemäfs ei[cheint das Frauenzimmer auf Zante bey Tage nie 


mit aufgedecktem 'Gefichte, Der Griechifche Protopapa; wei. = 


cher immer feinen Nachfolger durch die Wahl ausdem Mittel der 
‘ hier fehr angelehenen Bafılianer - Mönche erhält, flieht unter 
demL.teinilchen Bifchof, Auf der ganzen Infel befinden fich 
44 Griechilche Kirchen, alle nach morgenländifcher Art ge 
b4ut. Die Hauptfiadt der Infel hat gleichen Namen, if der 
Sitz eines Lateinilchen Bifchofs , und liegt am Meere, andem 
Fuls eines Berges, auf deflen Spitze eine durch das Erdbeben 
. serliötte Citadelle fand. Die. Stadt if übrigens obue Verthei- 
"digung, und zählt gegen 12,000 Bewohner, darunter 1000 Jr 
den find, Ihr Hafen beifst S. Nicolas. Die Btadı jf indellen 
“ zeich und treibt einen anfehnlichen Handel. 


Nahe bey Zante liegen die beyden Strophadi/chen Infoln, » 
welche heut su Tage Stivali ( Strivoli) heifsen. Aufeiner der. 
felben haben die Bafilianer- Mönche ein befoftigtes und mit Ge 
Ichütz verfehenes Klofter, 

‚V. Cerigo, ehemalıls Cythera. Diele von den Dichtern 
fo gerühmte Infel, welche in den ältern Zeiten drey beträch“ . 
liche Städte hatte, liegt der fadöftlichfien Spitze. von More - 
gegenüber und if in unfern' Tagen beynahe unfruchtbar 
und unbewohnt. Doch fammelt man auch hier etwas Wein 
und Oel, Sie dient den Wachtela, Taurteltauben und ei» 

‚ mer Art wilder Efel zam Aufenthal. Mir Mühe erhal. 
ten fich allda einige Heerden Schafe, Sie wird ohne Zwei» 
fel gegenwärtig beller benutzt werden, denn io hat zwey Hn- 
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ka, wovon ddr eine gegen Norden ungefähr 50 Galoeren fal- 
len kann. Cerigo if eine kleine, auf einer Anhöhe, zwey 
Meilen vom fädlichen Hafen ;, Porto Deifino , gelegene Sıadı, 
und der Wohnort des ohemahligen Venetianifchen Sestthalsers, 


ö Palaeopolis, vordem berühmt durch einen Tempel, liegt gegen 


Abend nahe am Meere. 55 Meilen von Lerigo liegt Cerigotto, 
Die Schiffe, welohe aus der Levante kommen, halten hier an 
und nehmen Erfrifchungen ein. Cerigotio liegt .swilchen Co» 


. rigo und Candia, und hiefs in ältern Zeiten Aegyla und 4e- 
 gülia. DBeyde Inleln find [o zu lagen die Schlällel sum Asgii- 


Ichen Meere und zum Handel nach der Levante, Noch gehösen 


VI. hierher Prevefa und Vonizza, zwey auf dem feften 
Lande in Epirus ira Türkifchen Gebiete von Arta ( Ambracia)) 


gelegene Diftricte. Das Gebiet von Prevofa hat einen Umfang 


von fechs Meilen, Ponizza ift wichtig, weil hier das som 
Schiffbau nöthige Holz in Ueberflufs gefälls werden kn. 
Sie liegt im Meerbufen von Ambracia, jetst Arta. In der 
Nähe von Preve/a ieht man die Ruinen des nach der Schlachs 
bey dctium von Auguftus erbauten Nicopolis. 

Im zweyten Theile fchildern die Verfaller den elenden Zu- 
Rand der Venetianiichen Marine ,„ den fchlechwn Bau ihrer 
Schiffe, die Vernachläffigung aller öffentlichen dazu niöthigen 
Anftalten u. L w. Sie beichreiben ferner die Belitnehmung 
durch ihre Landsleute, fammt den Anordaungen und neuern 
Einrichtungen ,„ welche der dahin abgefchickte General Cm 
tily gleich nach feiner Ankunft getroffen hat. Sie machen 
ver[chiedene fohr zweokmäfsige Vorfchläge, die Gegenden , wo 
noch viel geläet werden mals,ehe mau zur Erndtefchreiten kann, 
in beflere Aufnahme zu bringen, Durch den Befitz dielor Infeln 
find die Frauzofen nunmehr Meilter von allem Handel nach des 
Levante, Nicht geringer ift ihr Einfluls auf dem Adriatifchen 
Meere. Siekönnen, wennfie wollen, Neapel und Sioilien he» 
drohen, Sie baben [elbi in dem Türkilchen Gebiete feflen 
Faofs, und können dann als Alliirte oder Feinde auftreten, 
und in der Folge in der einen oder andern Eigenlchaft Herrem 
von Morea und Gandia werden, Sie werden daher nicht ver- 

. fäumen, 
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| fäumen ‚ foviel möglich, -ihre Macht in diefen Gegenden . zu 


gründen und zu üchern. ‚, Und da vom Befitzo von Corfu alle 


ührige Beürtzungen diofer Gegenden abhängen , lo wird natär- 


licher Weife, den Vorfchlägen der Verfaflergemäfs,, alle Sorg- 


"falt auf die Befeltigung diefer’Infel und die Wiederherfiellang 


der dortigen Märins gerichtet werden, um in den dortigen Ge- 
wällern fowol vertheidigungs- als "angriffsweife mit Nach-. 
druck agiren zu können. Auch $. Maura rathen die Verfaller 
zır befefiigen. Sie glauben, der Bevölkerung diefer Infeln 


u könnte durch ausgewanderte mifsvergnügte Albanier , Epiroten 


und andere Täfkifche Unterthanen aufgeholfen werden Nicht 


-minderrathen fie, bey Büthrotum, Parga, Prevefa und Vonizza 


ebenfalls Forts anzulegen, und femitArtillerieund Mannfchafe 
zu beferzen. Sie gefiehen, dals diefs alles nicht ohne anfehn- 
liche. Auslagen beftritten werden könne, abey fie glauben, u 
dafs wegen der Wichtigkeit der Sache nad um. der künftigen j 
Folgen willen ‚Ausgaben dieler Art nicht gefcheuet werden 
mällen. Auch mufs der Oel- und \Veinbau verbellert, und ' 
der Indußtrie in diefen an Mannfactaren leeren Gegenden durch . 


- Eimunterung von Seiten der Regjerung anfgeholfen. werden, 


‘um fo mehr, als in den früheran Zeiten die Bewohner diefer 


Infel ich dareh ihre Schiffahrt undihren Handel vor andern. aus- 
gezeichnet haben, und der Boden felb, fammt dem Clima, al- 
les erwarten läfst. Nur muls die Regierung forgen, dafs fioes 
night mit den Einwohnern verdirbt. $ie mufs zum Theil vog 
dem Beyfpiel und der Zeit erwarten, was keine Gewalt za or’ 
gwingen vermag. | 
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Auffifeher Atlas des Bergoadetten- Corps, 
- Mittlere Statthalter[chaften. 
CFortletzung zu 8, 266 des ı. Bds.)' 





V V ir machen bey der Anzeige der Karten von Ha/slands 
mittlorem Erdfiriche den Anfang mit: 

Irkutzk , dellen gröfster Statthalterfchaft. Nicht blofs weil 
he faßk unferm ganzen Enropa an Umfang fich nähert, denn 
io begreift 126,460 Quadr. M., fondern weil fie durchihre Aus- 
dehnung die Verbindung.der drey Erdfriche, des nördlichen, 
mittlern und füdlichen ausmacht; fe ifnämlichzwilchen dem 
72 und 49° der Br. gelegen. Men hat es , gefählt, dafs, [obald 
man lich keiner zu kleinen Scale bedienen wollte, ein einziges 
Blatt nicht wohl hinreichend feyn würde; “belonders wenn 
man , wie doch nothwendig war, das Auffifche Amerika zu» 
gleich darauftellen gedächte. Dadurch find dann zwey für 
die gelammte Erdkunde und befonders für die phyfifche höchf 
lehrreiche Blätter entflanden. 

Das erflo Blatt fährt ( verdeutfcht) den Titel. Karte von 
dem wweftlichen Theile des Gowernements Irkuttk. Sie geht in 
Norden von der Mändung der Anabara ‚gegen 226° und in 
Süden von 108° der Länge bis zum 190°. fort; fo dafs man 
felbfi noch einen grofsen Theil des Ochotzkifchen Kreifes dar. 
auf finder, Lehrreich ind hier befonders: die Ufer des Eig- 
meeres; diedentliche Vorßellung der darch dieLena an ihrer 
Mändung im Eismeere entflandenen Infehn, gänzlich von de 
zen der Generalkarto von 1787 vexichieden; fo wie noch "ir \ 
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ter wreßlich, die Medevezifchen Infeln an der Nhaideng des 
Kolyına (Kowyma)); ferner der Lauf und-die Bildung der, 
nach dem. Eintrütt des Talba in diefelbe fo infelreichen Lena; 
für die Gebirgtlehye if die Anficht des ungeheuren Berggür- 
tels fchätzbar , der Kamt/chatka bildet, und in bogigen 
Schweifungen die Gränzen swifchen China und Rufsland aus- 
znacht. Arrowfmith's neuefte fchätzbare VV eltkarte hat ihn 


zwar eben fo dargeftellt; allein fie hat doch nicht gewagt, meh- 


rere (ehr bedeutende Gebirgserweige , welche man hier fehr _ 
detitlich vom See Baikal aus nach Norden hinauflaufen fieht, 
fo deutlich anzugeben; ‚x B. den zwilchen der Anabara und 
Lena, fo wie den dielem fat parallel laufenden öftlich vom 
der Lena, der fich zuletzt zu der Mündung der Lena. hin- 
sieht. In der zu Nürnberg verkleinerten Gopie der Engli- . 
fchen Karte finder fich aber eine fonderbare Zulammenttel-. 
lung dieles grofsen Berggärtels; s wahrfcheinlich if fie durch 
die Richtung einzelner F lüffe entftanden, Rec. wundert "ch, ’ 
in Georgüs phyl. Karte des Afiatifchen Rufslands von den 


nördlichen Gebirgszweigen keine Spur zu finden; hefonders 


da die Entfichang und der. Lauf der kleineren Flüffe, welche 


“demOlenek, der Lena, Jana und Indigirska zufliömen, diefe 


Gebirgszweige rechtfertigen. In Süden des Baikals, wo nen 
längs der Chinefifchen Gränze die vielen kleinen Gräns- und 


‚Handelsorte der Ruflen findet, hätte man doch wol ein Paar 


der ilinen zunächft gegenüber gelegenen Chinefifchen Plätze - 
angeben [ollen. 

Die zweyte Karte von diefer grofsen Statthalterfchaft führt‘ 
Cverdeutfcht ) den Titel» Oeftlicher Theil des ‚Irkutzkifchen 
Goaur ernemonts nebft den anliegenden Infsin und den weltlichen _ 
Küften von. Amerika, Sie if nach einem beträchtlich kleine- 


‚ ren NMafsftabe verfertigt , als die vorhergehende, auf wel- 


cher fünf Breiten - Grade drey Zoll betragen, auf diefer hin- 


gegen nar'ı Zoll 13 L; fie begreift die grofse Strecke von 120° 


von der Chatanga im Tobolskifchen, bis über den See Arata- 
peskow in Amerika zum 260° der Länge. Vorzüglich beleh- 
zend if he wegen des Katharinen- Archipels und wegen der 
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vielen Auffifchen HYohnfite oder Handolspoflen im nordwejil. 


- Amerika. Von jenen Inlelm sählı Rec. ohne die Berings- und 


Kupfer - Infeln, bis nach Alineska ( Alafhka ), 54 in einem Bo- 
gen gelegen; der Aufli/chen Handels - Poften aber, vom Nor 
ton. Sund bis Knimit unter 60° der Breite, 23. Arrow/mith, ned.- 
auch die Nürnberger Gopie leines Karte haben diele Rufliiche 
Kırıehierbey nicht zu Rache gezogen „ was doch nörhig werg 
obgleich der Englilche Geograph licher die Rufliiche Karo _ 
boaft bey feiner Weltkarte benntst hat. Dieles erheller aus 
der Anzeige der merkwürdigen Küfld im höchfiea Norden 


Diefe nördliche, zehn Längen - Grade lange Küfte ward, wie 
a auch Arrow/mith überletst hat , von den Jägern eines 
Kaufmanns Lyaikhor entdeckt. Van der Infel Kllurfchick 
(nördlich vom Cap North) hat der Rufl. Geograph die Gran. 
sen des undurchdringlichen Eifes, wie er es hier nennt, mit 
einer fchief: gegen Amerika über die Bering's Meerenge laufen- 
den geraden Linie angegeben. Mehr ältere Ruffıiche Karten 
», B. die v. Stühelin lagen, dals vormahls diefer Weg häufig’ 
von den Mündungen der Lena aus nach Kamsfchatka um's 
Oft-Cap herum befahren [ey. Diele wenigen Bemerkungen 
mögen binreichen, um von der Wichtigkeit der beyden Bläs- 
tee der Irkuszkifchen Statthalt. su urtheilen. 

Wegen der Haaptfiadt des Reichs laflen wir den übrigen \ 5 
des Gouvernement Moskau vorangehen; nur bemerken wir 
noch überhaupt , dafs wir der jedesmahligen ‚Anzeige der 
Gröfßse des Malsfiabes glauben überhoben feyn zu können; de . 
man fich diefe leiobt aus den (chon angeseigten Karten des 
zördlichen Eraftrichs deutlich machen wird. 


II. Karta Moskowskoi Guberni zeigt die 15 Kreile der 


“ Gratthalt. fehr deutlich. Der berühmte Weg von Moskau 
. mach Petersburg hätte doch wol angemerkt werden können.‘ 


Von den Gegenden um die Hauptfiadt des Reichs erwähnen 
wir bey dioler- Gelegenheit einer guten Karıe mit, Ruflifcber 
Schrift, die vor dreylsig Jahren heraus kam und unten eine 
Ichöne Zeichnung vom Kremlin lieferz, 
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‘III, Karta Smolenskago. Namefnifehfinon u lat,gye 
" IV.K, Polotskago — . nn 


" V,K. Mogilewskago — nr a x 


Vv1.K. Tjeherhigowskägo zn . ' 
Vergleicht man No. II. mit der älteren Schmidfehen 
Karte von Smolensk, fo Aeht mn daraufdie aufehnlichen’Säripfe 


‘ in dem Bieloy/chen Kreife deutlicher angedeutet, als‘ düf die- 
- fer neneren, Die Hanptfiadt Smolensk liege‘ dort uıiter /54” 


42' Br. hiereinige Minuten nördlicher, fo wie hedis Storch/chen 
Tafeln angeben. Die Hauptfi. Polotsk, an’ der Mündung der 
Polota in die Dina, liegt unter 55° 26£' Br: die Storchfchew - 
Tafeln fetzen fie einige Minuten nördlicher. "Diele Searrtaf4 
terfchaft, enthält innerhalb der meifteii ihrer ef Kreilo eine 
fehr grolßse Menge Seen ; aus mehrern‘ 'derfelben Eommer 
Flüffe, und an einigen derlelben liegen die Kreisflädte 2. B. 
Lieutzin, Sevesh, Newel u. a. Die Hauptlt, Mehilew liege 
hier genau in der von Storch angegebenen Breite; Ufeker nie 


gow hingegen etwas nördlicher. : 


VäI. Karta Novogorod. Sewersköy Namefi, 


. II. K Charkouskago —_ 


. IX, K. Kurskago — ae | on “ 
X. &. "Orlowskago. a: " zz 
Die Hauptfl. Novogorod. . Sewerskoy ligt ı unter 53° sor 


‘ der Br. Storch letzt fie anter 51° 84’ ; dieGeneralkarte von 1787 


aber unter’ 52°. Die Breite'der Hauptfladt Charkoiv trifft mit 
den St. Tafeln zu, fo wie die vonKarsk und Orei, nurif bey 
Storch ein Druckfehler, indem es fiatt 66 heißen mufs #6. 
x. K. Kalufchkago N, 
XII K. Telskago — u ee 
‚ AÄUL K. Rinsanskago — 0 
‚XIV. K Mladimirskaga — - 


. Hin’und' wieder fehlen die Namen der File; 2..B. auf 
Nr. XI. der Serpeisk „ die fich in die Ae/a ergiefar, Die _ 
Karto der, wegen: der grolsen Gewehrfabrik auch im Aus 
lande berühmten, Provinz Tula zeigt einen durch drey ihrer \ 
Kreile fich, erfireckenden Wald; und dennoch fagt Storch in 

fei- 


- \ _ 
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feinem Ichätzbaren Werke über Rufeland, die Holsung (ey 
'» kaum für jene Fabrik hisreichend. Auf diefer Karte verdiens 
“der Sea Jepiphan noeh befonders bemerktsu werden, Warum 
: Georgi aber den Urfpreng des Donsins Gouvern. Riae/an fett, 
it Rec. unbekannt. Ya diefem Gouvernement ift die fonder- . 
bare Bildung des Oka Flufles auffallend. Viele Meilen hin- 
 4urch läuft er mit doppelten Armen neben einander fort, 
:  zwifchen welchen beträchtliche Ländereyen liegen, oder es en 

fcheinen todte, von ihm getrennte Gewäller, als Spuren che 

mahls mit ihm vereinigter Zweige; vielleicht Ueberbleibfel 
bedeutender Überlchwernmungen. Die Hauptf. Riaefanliegt 
hier 54° 28’ Br. Se. Tafeln letzen fie 54° 55' ; die Hauptß, 

Wladimir unter 56° 6', nach St. Tafeln 66° 66', fo wie auf 

der alten Gederalkarte. 

E XV. Karta Nifhe- Novogorodskago N. 
! XVI.K. Kazanskaeo N, 

XVII, K. Simbirskkago N, 

XVII. K. Pensenskago N. 

Die Henptfi- Kafar liegt „ wie fie die ältere Karte von 
Zjchernoi unter dem Titel Mappa Gubernii Kafanensis 1779 und 
Pletfcheef- angeben. Die ia dem Goav. Simbirsk (chon fehr 
beträchtliche olga macht anlehnliche Windungen ‚und In- 
feln in ihrem Laufe, und har auf diefem Blatte bey ihrem 
Hervorkommen aus dem Gouv. Kafan längs 'beyden Ufern 
keine unbedeutenden Hügel oder Gebirgsketten, die fich doch 
enf der Karte von Kajan gar nicht finden, vwro man fie weni 
fiens eben fo deutlich anısefen follte. DieHaupt£, Penfa liegt 
hier unter 85° 9’, nach St. Tafeln 55° So’. 

XIX. Karta Tambowskago N, 
xXX. K. Woroneshkago — 
XXI K. Saratowskugo — 


Die Hauptfi. Tamboı liegt hier zjerhlich richtig unter!6e*® 
A424’. Die Kreife, welche die Fläfle Zra und Moskua bewällern, 
zeigen ich hier fehr flark bewohnt. Nr. XXI, iffein intereffantes” 
Blatt , nieht blofs wegen der Gröfse der Stasthalt. ( 429% 
Q.M, ) ‚, fondern wegen der merkwürdigen Bildang derfelben. 

Hier 
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Hier theile nämlich die, nun fchon mächtige, Wolga ana 


Ganze in zwey: fehr von einander verichiedene Theile; in die 


£ruchtbaren reich bevölkerten weltlichen, und in die grofsp. 


' dürre sfliche Steppe. Die. letzte it ‚wegen. des Salz- Sees Al- 
san Nor \ der Goldne Seo) der jährlich 200 Millionen Pfund 
‚ Sals liefert, merkwürdig. .Die Karte zeigt die Salzfläfle deut- 
lich, die in den See firömen, und von Pallas (Beil. III. 
S. 631) beichrieben" find; wie auch die kleineren Salzleen. 
Der Fluls Jeruslau, auch Ulufian genannt, hat hier aber einen 
: andern Lauf, als auf der Karte jenes berühmten Reifendeg, 

 Nordwärds diefes Flulles fieht man die Deut/chen Colonien mit 
j ihren Rufüifchen Namen, ‚wie fie.Pallas und nachihm Büfching 


angezeigt haben. Die Karte des erfien zeigt fie indefs deut- 


licher (Pallas’s A. III. Th. ), indels mag lich feit der Zeit 


manches geändert haben. In Süden unlerer Karte zeigt fich - 


die Achtuba', ein Seitenzweig der Wolga, nebft den. zwilchen 
‘ den beyden Strömen gebildeten Seen, fehr. deutlich. _ 


" Auch defshalb verdient diefs Blatt befondere Aufmerk- 


farnkeit, weil man hier diejenigen Länder vor fich Acht, in 
welchen das wichtige Unternehmen der Vereinigung, der 
VVolga und des Dons auszuführen flchet. Südlich von Za- 


 rizin ‚seigt ich zwilchen den beyden Fläffen nur ein Abfiand 


von etwa ı0 Wexfie, oder anderthalb Deutlchen Meilen; denn 
der Tj/ckorwienoi, des fädlichfie Zweig der. Karpowa, hatayr 
diefe geringe Entfernung von den Wolg«. Nördlich von 
Kamy/chin nimmt die kleine Kamyfchenka (der Name fehlt 
auf der Karte), an deren Mändung in die Wölga jene Stadt 


kiegt, gar nur 5 Werfle vonder Iowla ihren Usfprung, dielap- 


te tritt aber in den Don. 
XXIL Karta Ufinskago N. 
XXUI K.Kolywanskago — - 

Für die allgemeine Geogısphie fiyd diefe beyden Blätter 
von den mittleren Provinzen die bedeutendfien. Das Gi 
berlinskifche Gebirge des Urals, nämlich die öftlliche Wendung 
des Bajchkiri/chen Urals zeigt fich auf dem XXII, Blatte (ehr 
Ichön, [p wie auch einzelne, Gebirge im ı Lande dex Kirgifen. 

Uebri 
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Übrigens iR das Land weßtlich vom Ural überhaupt nur mis 
“ änzelnen Bergen gleichfam netsförmig bedeckt, und es zeigt 
ieh von Orenburg her keine einfache Gebirgskette, wie auf 
der Karte des Europäilchen Rulslands bey Storch's Gemählde 
diefeg‘ Beichs. Bekanntlich zerfällt diefs 5500 Q. M. grofse 
Goavernement in swey Hanpttheile; Ufa, die Hauptfl. des 
‚ Ganzen und des erfien Theile, kiege unter 54° 45’, die des 
> zweyten, Örenburg 51° 49‘. Die grolsen Salswerko am Ilck . 
zeigen fich hier nicht in dieler Statthalterfchaft felbR, fondern 
in den Steppen der Kirgifen, wo man den Poftentllozkäia Sast= 
[chita hiehr. „ obgleich nach dem bisherigen Angaben, die Di- 
* zectiom der Werke unter dem Orenburgilchen Gouvernment 
' Sehr. Der öftliche Theil der Starthak. Ufs , Tihelyabinsk, 
it reich an Seen. Noch wichtiger für die phyfikalifche Erd» 
| kunde if die Karte von der Kölywanfchen Statthalt. Ihre au- 
 Iserordentliche Gröfse von fat 13,000 Q. M. komanit dagegen 
nur wenig in Anfchlag, dafs ans ihr der Tom, die Bi und 
AKatunja, der Aleu, Ob und Abakan, und aufserdem fa alle. 
\  Vergrößsesungs- Waller des Jeni/ei lebt hervorkammen ; dafe 
hie. die reichften Silberbergworke Rulslands und andere wich». 
tige Minerale enthält; und dafs endlich ihre Gebirge unter dem 
Baupikettengebirgen der Erde einen bedeutenden Pla be- 
 haupten. Aulser den angeführten Bergkotten fieht man auf‘ 
unfexer Karte von Kolywan noch einen., den Grämallufs Kas' 
swifchen dielee Provinz und der von Irkatzk begleitenden. 
‚nosdwärts laufenden Zweig des Sajan/chen Gebisges viel 
dontlicher als in jemes vorhin angezeigten Karte vom Irkursk, 
Dex oben berährte See Talsıkoi it hier viel kleiner, ala sufdez 
Karte von Lslenief: Tabula geogr. regiones ad Irtyfch fl. a fone 
übns eius inde usque ad Omskaja-Krepofi fitas cet. ehibens, 
‚ Retrop. 1798, nnd im Semipalatni/chen Kreile inder.mea die 
Seen San und Zjary nebft anderen Salzfsen Sehr deutlich ei 
Michnet, - 
‘, Als Zugabe zu den Seatthalterfchaften des solstloren Bade: 
- kiichs (etsen: wir hierher : 
" XXIV. Korte Minskoi,. Isjeslamskgi i Braslamskos Gabernin. " 


AR Eph IL. Bas, 1.'$4, 2798. B Ip 


r 
9% 
x 


66 | Karten- Recenfonen 5 


‘ In. der Searıh. Minsk hehe man, den. wichsigen Oginski- 


“ ‚ fehen Canal, der den Niemen mit dem Dniepr, alfo das Bal- 


! 


tifche mit dem Schwarzen Meere verbindet, [ehr gut er 
gebe. 


u; (Die Forsfetzung oe folgt. ) 


N A 


‘ T 





. BI IV. \ u - u 
CORRESPONDENZ- NACHRICHTEN. 


er 





‚1. 


- Aus einem Schreiben‘ des Hofr. Blumenbach. 


se 
ı £ 


Göttingen den 30. May 1798. 


Ic theite hier die fernern N achrichten von. Park's En» 


. deckungs-Reile ins innere Afrika. als Fortfetsung zum Janius 
Hofte 8. 700 f. mit. 


Von Deena kam Park nach Sampaka, einer andern an- 
Sohalichm Stadt, die font: dem Könige von Bambara gehört‘ 


- hatie, jetstaber webfi mehr andern bis zur Gränzlladt Goom-' 


ba den Mauren abgetreten war. In Sampaka wohnte er bey 


“ einem Neger, der Schiefspulver verfertigte. Den Schwefel 
“ dazu kaufe er von den Mauren, den Salpeter aber holte er 


aus benachbarten Sümpfen, die in der Regenzeit voll Waller 


fichean und ddm Vieh zur Zuflucht in der fchwülen Tages-- 


hitze dienen. 80 wie das Waller nachher verdunfiet, fo zeigt 


- Sich der Salpeter als ein kryRallinifcher Belchlag. auf dem Bo- 


den, der dasn forgfältig abgelchabt wird, ” 


Park war von da, unter mancherley Ungemach von: 


. Hitze, Waflermangel , und den fchmähligen Mifsbandlungen 
der Mauren in d®a Flecken und Dörfern, durch welche er 
kun, ssälich in Sami angelangt, das nur  moch zwey Tage- 

Reir 
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Reifen von det Gränze von Bambara tntlegen ik, und wei- 
> dete ich fchou an der frohen Ausficht, nun dort bald die bis- 
‚ herigen Gefahren überflanden zu haben. Eben ruhte er wäh.” 

send der brennenden Hitze in der Hätte eines gaftfreundlichen 

‚ Negers, als er plötzlich durch die Ankunft zweyer Mauren 
sufgeichrockt ward, die ibm andentsten, dals fie auf Ali's Be- 

- khl kämen, ilin nach deflen Lager bey Benowm zu bringen. — 

“ Hier half kein Sırauben, demn die beyden Boten hatten be- 
wıfinete Begleiter bey lich, und P. ‚hingegen niemanden als 
kinen treten Neger - - Knaben, dem er von Pıfania mitgenom- 
men hate, Der.Nager, den ihm fein Wirth zu Jarra mitge- 

geben hatte, “war bey Ankuhft der Mauren eutflohen, und . 

derSclave, den ihm Ali dahin eatgegen geiehiekt, hatte Gchauch - 

fchon unterwegs entfernt. . 


Nach einer äufserft mühfeeligen fänfiigigen Reife kamen 
fe den ı2. Miiız im Laper'zu Benowm an, das aus einer Men- 
ge unordentlich' zerfireuter Zelte befland, szwilchen welchen 
‘dit Heerden von Kameelen, Rindvich und Ziegen weideten. 
Xaunr war's dd rachtbär geworden, dafs ein Blanker gebracht 
wärde, fo kamen auch von allen Enden her Männer, Wei- 

‘> ber und Kinder zu Rofs und zu Fuls herhey gerongen. Alles 
diängte fich an ihn und er ward endlich vor den König g* 
fehrt ar voa Weibern umgeben in feinem Zelte fals und 

‘ ich vor dem Spiegel Haare aus der Oberlippe supfte. Er 

+ Ihien ein alter Mann Arabifcher Abkunft zu feyn, mit einem 
hngen weilsen Bart und, faurem verachtenden Blick. Er fah 

P, fcharf an), - £iagte die Mauren, ob er Arabifch fpräche, fchierz 

khr überrafcht, da diefe mit nein antworteten und [chwieg, 

‚Im deflo nengieriger und fragleliger waren hingegen die um 

“ia befindlichen Perfonen, zumahl die Frauenzimmer. : Bie 

- wisfuchten jedes Stück feines Anzugs, dürchluchten feine 
Tichen, liefsen ihn feme Welte aufknöpfen, um feine weilse 

5.‘ Antza befehen, und zählten fogar feine Finger und Fufs- 
ben, Endlich ward er von da vor das Zelt von Als Leib» 
Karen gefährt, wro er dis erfte Nacht haufen und auf einer 
Une im "Sande subriogen nulste, ‚bis ‚eine Hütte für ihn 

u Es .  ‚arich- « 
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. errichtet war, worein Er gebracht und (charf beivacht wurd& 
" Bier hörte er eines Morgens Trommeln und Ffendengelchrey , 


= 


“ Sich bey allem dem anfa geduldigfie alle grobe Mifshandlun- 
| gen einer barbarilchen Menfchenrace gefallen laflen, die ex 
als die zoheflen Wilden auf dem weiten Erdboden befchreibt. j 


Pd 


das, wie er erfuhr, durch eine Hochzeit veranlalst ward, 


die in einem ‘benachbarten Zelte gefeyert wurde. Knrz dar 
aufkam ein altes Weib in feine Hütte mit einer Schaale- in 


der Händ, die, wie fie fagte, ein Gefchenk von der Braut an 


ihn enthielt, das fie ihm auch fogleich ins ‚Geficht gols. Es 
war allerdings von der Braut [elbit, eine Art von hochzeitli» 
cher Benetzung, derjenigen ähnlich \ die anch unter den Hot: 
tentotten (nur mit einiger — zumahlfubjectiver — Verlfchie- 
denheit ). Sitte ift, und die hier von den jungen unverheira- 
theten Mauren als eine auszeitlinende Gunftbezeugung aufge 
nommen wird. Ueberbaupt [chienen die Maurilchen Frauen-; 
zimmer feine Lage zu bemitleiden, die auch in der That über 
alle Beichreibung elend und drückend war. Seine ganze Nah. 
zung beftand aus Ku [chkufch , jeinem 'Gerichte von gekoch« 


| ‘tem\Korn, wovon ihm täglich einmahl eine Portion gereicht 


ward. Nichg ein frifehes Hemd ward ihm aus feinem Man- 
telfacke erlaubt. Zugleich lag. er amFieberkıank, und mufste 


'$o traurig inzwifchen, auch diefe feine damahlißs Lage 


war, fo blieb fie doch für den Zweck feiner Sendung von, 


der Affocietion nicht fruchtlos: Er mochte einen Monarlang- 
in Benowm gefangen gelegen haben, als ein Scherif mit Salz 


und andeın Waaren von /Fälet, der Hauptltadt des, König-. \ 


xeichs. Beeroo. anlangte, der fich in Ermangelung eines eig-; 
nen Zeltes in Park’s Hütte einquartirte. Das fchien ein [ehr 
'wnterrichteter Mann , der fowol Arabifch, als Bambarifch 
(eine Art von verdorbener Mandingo - Sprache) verfiand , 
in Hou/fa gewelen war, und einige Jahre in Tombuctoo ge- 
Jebt hatse, Jenes loy diegröfsteStadt, dieerjegefehen. Auch 
Wale: foy gröfser, als Tombuitoo, aber wenig befucht, da 
es fern vom Niger abliege und blofs mit Salz Handel treibe, 
Von Benowm nach Valst feyu zehn Tagreilen, und von da 
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such Timdunoo noch eilf, In Tombyctoo leyem Viele Inden, 

die alle Arabifch fprächen, auch fich der nämlichen Gebete 

bedisnten, wie die Mauren. — Zu Purk’s Aculserung, dafs 

e felbft dahin zu reifen wünfche , fchüttslie er fehr den 

Kopf mit dem Bedeuten, dals Chrifien dort durchaus für Teu- - 

. Biskinder und Erbfeinde des Propheten apgefehen wär- 
den etc. 


Bald hernach erfchien ein andrer Scherif mit fünf I. 
dungen Salz, und diefer kam von Sınza- Oruz in Marockot 
Er hatte fich vor Zeiten in Gibraltar aufgebalten, und fo viel 

Englifch aufgefalst, dafs ‘er fich damit verfländlich machen 
‚ konnte. Der theilte ihm die Marfchroute vom Marocko bis 
Benowm mit, die zulammen funfzig Tagereilen beträgt. 


Beylänfig erfahr anch P. von den Negein, die in Ali's \ 

Iıger waren , nähere Umßände von des Majors Houghion 

Tode. Er Aarb zu. Türra, keine zwey Tagersilen von Jırra 

nördlich, nachdem er einige Tage ohne alle Nahrung uuter 

. den verrätherifchen /Vituren gelchmachtet hatte, die ihn ent- 

weder vollends heb«e verhungern laflen oder erfchlagen ha \ 

ben. — Dan denke lich den Eindruck, den es auf P. machen 

mulste, da ikm die Gegend im Holse von forne gewielen 

wird, wo die Gebeine diefes feines unglücklichen Vorgän- 

gers liegen. Hierza kam der unausfprechliche Jammer, den on 

et erleben mulste, dafs ihm fein treucr Negerknabe, der ihm 

von Pifenia gefolgt war, von dem harcheısigen Ali ( — der 

‚aun bey Gelegenheit des fchon im Jan. Stück $. 702 erwähn- . 

tn Kriegs zwilchen den benachbarten Neger-Königen von 

_ Kaarta und Barbara, mit feinem Lager nach derra aufbrach —) . 

, entriflen ward, um als Sclava verkauft zu werden; and end- .. 

. ich, dafs ihm von Ali’s Sohne, einem Kinde von ı0 Jahren, 

das aber doch fo etwas von Zuneigung zu ihm gefalst hatte, 

tefisckt ward, dals es im Weıke [ey, ihn felbfi entweder um“ 

‚hbringen, oder ihm die Augen auszufischen. "Diels alles be 

äimmte ihm zur Flucht, Den Tod in der Wüfle zu finden, 

m durch Hunger oder von reilsenden Tbieren » Ichien ihm 
\ E3 ohne 


N 
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0070, 
mw. ohne Verziich anigder fchrecklich, als Solch ein Leben enter 
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folchem. Unmenfchen. 


” Die ausführliche Erzählung der Umflände, wie er. dinfes i 


grolse "Wagftäck wörklich ausfährte, bleibt für feine eigne 
Reifebefchreibung verfpart, Genug er entkam Freyisgs 
den ‘1, Jul. 96 in aller Frühe, und zwar mit feinem Gaule und 


 Sartel und Zeug, einigen Kleidungsfläcken und feinem Ta- 


fchen: Compals, den er " weislich ; immer im Sande verfcharrt 
‚gehalten hatte. Er nahm (einen Weg nach Oß- Sad. Of. — 
Aber kaum war der orlte Freudontaumel vorüber, lo fühlte 
soo fich auch bald in der Lage eines Schiffbrüchigen, der an 
einer öden Klippe geltrandet if. Ein Europäer, mutterfeolen 


on 

"Schmachten, :. Wo e£ einen Baum anfichtig ward, beflieg ee 
ihn ia der Hoffnung, von der Ferne Waller zu entdecken, 
‚ Aber umfonft. Er. kauete Baumblätter, aber fie Ichmeckten 


‘ 
N 


3 


bitter und löfchten den brennenden Durfi nicht, — Endlich 
fiel zu feinem Glück um Mitteruscht ein farker erquigkonder 


Regen. 


Pfuhl, 
Fränke, 


.Er breitete [eine Rleider auf den. Boden, um ße, 
wenn fie recht durchnäfst wären, auszufaugen. Ein kleiner | 
den er ‚bald nachher traf, diente feinem Pferde zur 

Aber nun fand er agch den folgenden Tag weder ein 
nen Tropfen zu trisıken, noch irgend etwas zu offen, und er 


j hätte unvermeidlich umkommeg müffen, wenn er nicht noch 


_ gegen Abend auf ein Paar zerfireute Hütten einiger Foulah- 
Schäfer gefiofsen wäre. Er reichte einer bejahrien Negerinn 
"fein Schnupftuch mit der Bitte, ihm dagegen etwas zu ellen 
zu geben. Gleich führte fie ihn in ihre Hütte und brachte 
“ihm eine ‚grofse hölzerne Schüffel voll Kufchkufch, das fchon 
züibereitet war, und auch Waller und Korn: für lein Pferd. 
. Zum Unglück aber gehörte das Dorf den Mauran, fo dafs P. 
nicht wagen durfte, lange da zu.weilen. Doch ‚ward er iu 
Ganzen immöor mehr geborgen, j je mehr er ich den Neger- 

Gebinug näherte, 


S 


“ allein im Herzen der Afrikanifchen Wildniffe, fich lelb 
‘ überlaffen ! . 
Schon am erfien Tage feiner. Flucht fürchtots © or zu ver- 


_ 


End. 


Gerne Nachrichten‘ | ar - 


Endlich em 1Öten Morgen !mch feiner Flacht aus Sara, 

. da ich eben einige Mandingo- Neger za ihm gefelk hatten, 
erblicktem feine Augen das grofse fehnlich gewänlchts Ziel 
kkines ganzen Unternehmens — den Niser! Im vollen Glanz 
der Morgen- Sonne, [o breit als die Thenfe bev London, 
Bols er fanft aber majeltätifoh von Weften mach O/ten mitten 
‚durch Sego, die Hauptliadt des grolsen Königreichs’ Bamba. 
zo. — Dis Nager nennen dielen berühmten Fiufs, 
Lauf Park einige hundert Englifche Meilen weit verfolge 
hat — „ Joliba d. h. das grofse Waller, die Mauren aben 
Nil il Abeed, den Sclaven - Flufs, 


Sego if in vier Quartiere eingetheile, deren jedes mit ei- 
ner Leim- Mauer umgeben il, Die Häufer fiad von Thou 
gebaut, mit Slachem Dach, Einige haben zwey Stockwerke, . 
und viele find übertäncht. In jodem Quartier find auch Mau- 
rilche Mofcheen, Diefs alles gibt, nebf der grofsen Volks- 
menge, die fich auf dseylsig taufend Einwohner erftrockt, 
‚ den vielen Booten auf dem Flufle, ‘und dem Anbau der um: 
liegenden Gegend , im Ganzen ein Anfehn von Cultur und 
Gröfse, das unfern Reifenden in diefern fernen Theile des in- 
nern Alrika auffallmd überraichen. mufste.e Die Boote zuf 
dem Niser beflehen aus zwey ansgehölten Baumilämmen , 
‚die nicht neben einander, londerm der Länge nach au einander 
. gefüge, folglich fehr laug, aber fchmahl find; Sie haben we 
der Verdeck noch Maflen , doch find fie geräumig genug; denn 
P. fah in einem derfalben vier Pferde und eine Menge Men” 
‚icen . . ü 
Sobald dem Könige, "der im gröfßsten Quartier der Stada 
kine Rehdenz hatte, gemeldet worden war, dafs ein Blanker, _ 
angekommen ley, fandte diofer gleich einen Boten zu ihm mit 
. der Anfrage, was ilın nach Seso führe und was ex. Suche? 
“Park exklärpe demlelben den Zweck ‘feiner Reife fo gut als 
möglich, [age ihm, dafs er nan auf dem Wege nach Jenne’ 
ıber aller feines Habfeligkoiten beraubt hy, dsher er fich 

| Güte nnd dem ‚Sollutze‘ des Könige empfehle. Der Bots wi 
. iin daranf nach einein abgelegenen Dorfe, wo er weitre Be 
Schle 


. 
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Iahlervon. ffinem Hewn zu erwarten habe: Allein. kei’ Eins 
wohoer Aieles Dorfs getraute ich ‚ihn aufsunehnıin. Und’ 
da indes ein Gewitter ‚mit Sturm und Regen einbrach, fo 
_fattelte or. fein Pferd ab und flüchsete unter einen Baum. Endi 
Jich daYlie Nacht herankam,, erbarmte fich eine alte Negerinn 
feiner , die eben ‚des Wegs vom Felde kam, nahm Teinen 
Sattel und Zaum. und lud ihn in ihre Hätte ein, oo 
Die gaftfreundliche Art, wie er da bewirthet ward, ifk . 
su charscserifiilch, ala dafs fie nicht auch hier eine Stelle ver- 
diente. — Die. gute Matter bereitete dem Fremdling ein 
treflliches Gericht Filche „ .und reichte auch feinem Pferde 
Futter die Fülle. Dann deckte Ge eine Matte auf den Boden 
zum Nachtlager für ihn, und rief nachher ihre weiblichen 
ausgenollen zulammen, nun noch tief in die‘ Nacht hinein 
| Baumwolle zu fpinnen. Sie fangen dazu, und eins ihrer Lie- 
der ‚war ein Inpromptu auf den fremden Gaft, in einer aus. 
nehmend fanften klagenden Melodie, der folgender wörtlich 
überfetzte Text untergelegt war: 

‚n, Es heulten die Winde, es Arömte der Regen; da kam 
wder arme Blanke gar müde und matt und letzte fich unter 
_„ünlern Baum, ” 

„Ex hat keine Mutter, ‚die ihm Milch . brächte, kein 
. .„» Weib, das ihm fein Kora flampfte.” x 

„ Chorug: — „Dram lafst uns des Blanken erbarmıan. —_ 

"Keine Mutter hat er u. |, w. 


uyY% 


duszug. aus dem Schreiben eines Reifenden an den 


e | Berghauptmamn von Feltheim. 





| 
Irkutck, den. Zar 1798. 


5° Ich Ache in Begriff, eine Reife nach den Nertfebinckifchen 
Bugwerken zu machen, die: wequigßiens fechs Wochen Zeit ve- 
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"irdera wird, Deno bis un den Hauptort And 1547 Werfie, 


. mad ich werde vielleicht etliche handesı Werfie leitwärts in 
den Bergwrerken herumreifen. 


In dem Jahre’ 1797 find aus den Nertfchinskifchen Silber. 
iferken 25ı Pud und das Jahr vorher 236 Pud Silber nach Pe. 
lersburg geliefert. Sonft waren. fie ergiebiger. Vor fänf bis 
fechs Jahren war die jährliche Ausbeute 500 Pad, vor ı2 bis 
14 Jahren 500 bis 530 Pud. . Son mulste das Silber von dee 
Byften Probe feya, aber vor drey oder vier Jahren ift' der Be. 
fehl ‚ergangen, es vom der gaflen Probe su liefern. Es find 
ılfo jetzt 33 Silber nırd „4 Bley. Hier rechset man das Silber 
sicht, wie in den Deut/chen Bergwerken, aach Lothen in des, 
Mark, fondern, wie man fich im Rulfifchen ausdrückt, nach 
der Probe und nimmt das Ganse zu 06 Theilen an. In diefemi 
Silber foll ein Pud und erwas darüber Gold feyn, das aber 

nicht hier abgefchieden wird. Die Krone wende jährlich auf 
die Nertfchinskifeben Bergwerke 200,000 Rubel. In den Kolys . 
wan [chen, wo der Hauptort Bernaul ift, if die Ausbeute weit 
grölser. . 

- Sonß har man’ blofs auf Silber gebaut; aber ich glaube, 
im ]J. 1795 oder 1794 het man 180 Werfte über Wärchnd 
Udinsk leitwärts an dem Chilok, der indie Selenga fällt, Eifom 
werke angelegt. ' Es find de im Püd ı8 bis ao Pfund Eifen; us 
if fehr gefchmeidig und hat gar keine Bprödigkeit an Mich, 
Man hatte die Entdeskung fehon lange vorher gemacht. Aber 

‚& wohnten Bratsken oder Buräten (ein Hirtenvolk, wie die 
‘ Tangufen‘) in jener Gegend , die wegen der fchönen Weide 
richt weiter ziehen wollten. Die Nert/chinskifche Berg- En . 
pedition hat nach dieler Entdeokung dort Unterfachungen an- 
"Rellen lslfen , aber die Barüten wulsten ihre alten Wohnöiter ' 
mit einiger Aufopferung: zu behaupten. Endlich hat der nun 
verstorbene Ober - Befehlshaber Barbot de Mariris es ins Werk 
gerichtee. ‚Jetzt. banet man da eine Stahlfabrik. Diefes Eifen- 
werk gehört auch zu den Nertfchinskifchen Bergwarken ‚ ob es 
gleich auf dem geraden Wege über 800 Werfto von dem Hanpr- 
zn andern ih Im Winter chut mu beiler, man reife den 
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gewöbslichen ebehaten Umweg .dusch Fi ohne Uinsky 
. weil von dem Abwege an bis if disEifenhäue Petrowik die 


Buräten vorher durch einen Exprellen vonihrem Fürften beow 


dert werden mülfen, Bigrdehersagebon. Im Sommer wohnen 


fa mitten auf den Wiefen, aber ım, Winter auf beyden. Seiten 
an den Bergen und im Holze herum. In diefen Gegenden has 
man oft Erzo entdeckt , aber die Buräton geben fich viel Mahe, 


be zu vorheimlichen. 


Der Tungufifche Eirfs hat die Grieckifche Religion ange 


‚nommen, und feinem Beyfpiele find viele gefolgu Er if un 


ter den Rullen ein Rule und unter den Fungulen ein Tungufe. _ 
Er wohpt ur deey Werfie feitwärts von der Straße nach 
Nertfchinsk. Jch habe ihn befacht. Durch Tangufifche Hom 
den kommt man auf djefer Reife nicht. Ich habe aber viele 
Tungufen su Pferde unterwegs angetroffen. Durch die 
'Buräten mus man etliche’ 100 Werfte teilen‘, doch komime 
man bisweilen durch Au/f/che Dörfer. Die ‚Buräten haben 
kein Brod und kein Sale, fie ellen Milch und Fleifch, das 
aber nicht ausgekocht iR, Ich. hatte mich auf meiner erflen 
Reile in FFerchno, Udinsk mit Brod,, frifchen Gurken, Nuls 
öLE[Gg, mit Gelchirre u. [. w. verfohen,aber das Sals hatte ich ver- 
gellen. Ich mufste mich 140 Werlte ohne Salz behelfen , bisich es 


' endlich in einem Auffifchen Dorfeantraf. Kinder und Erwach- . 
:: fene Achen um den Reifenden herum, um etwas Brod zuerbet- 


tolu, das fio.uls einegrofse Delioateffe versehren. Was Ge haben, 

geben fie gern und nehmen nichts dafür, - Sie machen einen 
\Branntewein aus faurer Milch, der fie fshrbesaufcht. Sie woh- 
nen fämmtlich in Zeiten oder Jarten , daher -habe ich auf mei, 
ner zweyten Reife im Winter viel ausgefanden,. \Währönd._ 


‚ dafs die eine Seita atı dem Feuer, das in der Mitte der. Juite. 


angemacht ift, erhitzt und die Kleider befchädigt werden, fo 
friert ruan an. der voni Feuer abgawandten Seite. Es if: auck 


‚ ein grolser Rauch in der Hütte, woher Ge fo Ichlimme Augen 


baben. Ihre Vorkelluugen von ihren Göstern fied die nie 
drigften. Bie befchmieren ihnen den Mund mit Fett zur Nah- 
sung, und nehmen lie mis auf dio Jagd. Sind fis glächlich, 
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io beföhmieren fio'ihnen den Mund febz reichlich, legen ie 


ı aber nichis,, fo lallen fie he zur Strafe hungern, und pritichen 


Bo recht wacker dureh. Die verlörbene Kaiferinn hat vor e® 
lichen. Jahren Befehl gegeben, die Buräten sam Ackerbau zu 
wrmuutern. Allein wur [ehr wenige laben bisher diefer Er 
munterung Gehör gegeben. Sie kochen das Korn in Körnern, 
deun Tie haben keine Mühlen. Ihr oberer Fürft hat einp 
Mihle wollen bauen lafleh;. ich weils nur nicht, ob er ea 
nen Müller gefünden hat. Iu hiefiger Gegend hat man noch 
keine Beutelmühlen. Jeder muls das Mehl von der Kleye mig 
einem Siebe abfondera. Der hiefige Lerchenbaum if fo hart, 
dals fa mir jedem Hiohe orwas van der Axt abfpringt; er 
gibt eine [ehr grofseHitze. Ich werde Ihnen ein Pfund frifchen 
Semen und ein Stäck von dem Holse gelsgentlich “über Pe- 
tersburg Ichicken, 


Der Abfatz der Rufffchen Waaren nach China beiräge, 
sach dem, was mir Kaufleute verächert:haben, jährlich wre 
niofiens fechs Millionen Rubel. Ein andermahl mehr von 
dem Chinefifchen Handel, ’ 


Pa" % n 


- .. 3. > 
‘Auszug aus zwey Schreiben des Br. La Lande. 
Paris den 14. May und ı. Jun. 1798. 


Unfer Freund Burckhardt ift nach Rouen und Hayre pe 
mift,... und ich gehe nach Melun, den De Lambre zu be 
(schen. Der arme Mann lıat eine entfetzliche Arbeit vor Ach; 
zeun Stunden des Tages bringt er auf der grofsen Heerfirafse 


- kuiend auf dem Pflafler zu, dem Staub in den Augen; täglich 


kann er sicht mehr als 176 Teifeh meflen, und hat daher wol 


swey Monate wit der ganzen MefJung der Standlinie zu thun. 


. Ld Rlace wänlcht,.dafs Burckhards ihm bey der Heranc- ' 


: gebe feiner AMecumigue osiefte bahälflich feyn. und: dieles Werk 


, , ins 


“ re Gomfpondes- Nachiichteh, | ” 


EEE 77 Deutfchs übsrfetsen möchte, damit os zogleteh nit den 
» Ffranzöfifchen erfcheinen kann. — -Um die zwey Mauer - Ousr 
Hranten des Ls Monnier auf der National - Sterawarte aufltel- 


‚en zu lslfen, wöüran man fohon arbeitet, habe ich taufend . 


Thaler erhalten. Ich bin jetst-mit der Vollendung meines 
Bibliographie befchäftiget ; aus Scheibel habe ich fehr viele 
Bächer kennen lornen, aber ich habe dagegen viele, die ee 

nicht kannte. Es if Schade, dafs ex fein Werk fo langfam 
Tortferst. . 

-  * Beauchamp ift noch i immer in Alenpo, um da die Antwort 
des Minilters zu erwarten; er har keine grofse Luft mehr, 
nach ‚Mascate. zu gehen, feitdem er feinen Bruder Ayaoinch 
„BReckieur verloren hat. 

" Man har- in ,Meudon neue Verfuche mit der Artillerie Br 

. macht! welche diefe mörderilche Kunft ganzumfchaffen und 

0 ihr ‘eine neue Geßalt geben werden; es:ift erftaunlich .. Was 

hat mir abermahla eine vortreffliche Sammlung von Mercure: 
Beobachtungen gelchickt,; er hat diefen Planeten ı8 Secunden 
- vom Miwag, und 46 Minuten Unterfchied in der Abweichung 


vor der Sonne gefehen. Der Himmel , das Fernrohr, die - _ 


Augen, alles mufs da aufserordentlich feya. — Mechain age. 
nicht, wo er if; aber er verfichert, dafs er in fechs Wochen 
ı Seine Triangel von Carca/Jone nach Fodez wird zu Stande ge- 
bracht haben. 
meten; Burckhartlt berechnete fie fogleich ‚nach (einen Elemen- 
f ' wen; in Zeit.von.einer Stunde zeigte er, dals Me/fier fich in 


dem ‚Stern, mit welchem er den Cometen verglichen hat, 


‚geirtt hätte, und gab die Poßition des rechten Serns aus unferem 
Sternverzeichnile an und die Beobachtung ııfzu ... 


Toaldo's Lobreds habe ich in das Magazin encyclopedigue 
einräcken lallen. — Ich habe ein neuss Englifches Journal 
gefehen, das fehr -imterellant it, The british Critic; es enthäls 
on befohders viele Anzeigen mathematifcher Bächer; unter an- 


deren eine Abhandlang über’ die Kingen- Beflimmnungen in 


f Bwey 
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man damit wird ausrichten können.’ — Vidal aus Mirepoix’ 


. "Geltern brachte Meffer feine lerzte Beobachtung des Co- | 
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swey Bänden von einen: gewillen Machey. — Be, Livegue 

‚ in Nantes arbeitet flark an einer zweyten Ausgabe lines Guide 

du Navigateur, welches das vollfiändigfie Werk über disfeer 

Gegenfland loyn wird, ‘ 
Cagnoli’s Abhandlung über die Mondediflaken hat bey 

ins kein Glück gemacht; das Verfahren (cheint fehr lang zu 

feyn, ob es gleich aus fehr einfachen Operationen beftchet. 

Der Schiffs- Capitain Mendoza hat mir die erflen Abdrücke 

feiner Tafeln gefchickt, dieer in London drucken läfst, umdie 

Reduction der [cheinbaren Monds- Diftanzen durch die Sinus , 

verfus #) zu finden; allein mir fcheint, dus Ganze läuft auf ' 

die Dunthorne/chen Logarithmen hinaus. — Niemand als Meffer - \ 

bat den letzten Cometen beobachter, niemand als Burckhardt 

hat feine Balın berechnet **); er nimmt [ehr anLichtab, weil 

er fich von der Sonne entfernt. 


De Larabre hat’ fchon die Hälfte feiner Bafis gemellen;. ' 
der Regen hat ihn einen Teg aufgehalten, und nun hat er 
och ı9 Tage zu thun, vorausgeletzt, dafs es nicht regnet. 
Nach diefer Verrichtang geht er nach Rodez, um die Dreyscke 
zu vollenden, und die Balis von Perpignan zu meflen. Er 
"kapn jeden Tag nur 176 Toilen mellen; es find zwar drey Go» 
hälfen und vier Taglöhner hey ihm; aber es geht denuoch 
langlam,, weiler bey jeder Lage der Melsflangen,, welche 3,000- 
theileeiner Linieangeben, den Vernier lefen mufs ; eben fo mul. 
er'den Vernier des metallifchen Thermometers weger der Aus- 
dehnung lefen, jedesmahl das Niveau zweymahl in verwen- 
deten Richtungen aufletzen und Grad und Minuten lefen und auf- 
Ichreiben. Hierin haben wir es den Engländern zuvorgethan, dafs 
wir aus den Moelsflangen felbR das metallifche Thermometer 
gemacht haben;, die Engländer hatten das Thermometer neben 
ihren Stangen, Borda hat es aber, [o zu fagen, i in den Bauch, 
. des Inftuments gelegt. 


Mi, 


% Conn. d. T. aunde V.’pag. 30, 


e) Dr. Olbers in Bremen hat beydes gethan, wie man im Junius -H. 
derA,d, E, S. 6 fieh, ©. 2. ' 
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Seit 46 Tagen war nicht der geriogfie Flecken Anden. Sonne. 
an r Sehen, welches mir noch nie vorgekommen it. Esif doch 

mu verwußidern, dals zi gewillen Zeiten diefe Lichs - Materie 
' die ganze Oberfläche des Sonnenkörpers übeiirömeu und ba_ 
decken kann, und dals zu anderen Zeiten hicht genug .dazu. 
vorhanden if; oder treibt eine Ebbe und Fluch diefe Materie . 
nach den Polen zu? welches mag wol der Weltkörper‘ leyn, 


det folche ungeheure Revolutionen auf‘ der Sonne bewirken . 
und ihs fo nahe kommen kann? . : 


ua  " 


\- Von dem Bureau des Longitudes habe ich den Aufırag er 


kalten , Sie zu erfuchen, diefes Jahr fleilsige Monds - Beobach- 
tungen zu machen, weil unfere Akronomen alle ausgefchickt . 
find, und: ‚wir der correfpondirenden zu jenen bedürfen, welche 
Se in lehn entfernten Gegenden anftellen werden. In Paris und ‘ 
"Groenwich werden viele fehlen, daher das Bureau Sie erfuchen 
“lafer, mit uns zu wirken, und uns Ihre Monds- Boobachtun- 
gen in gröfserer Menge mitkutheilen. | y 
Vidal, der aulserordentliche Seher , fchickt uns Beob- 
achtungen Jupiters in der Conjunction , fünf Zeit- Minuten 
zach Aer Sonne; diofs (cheint unbegreiflich. — Vince fchreibe 
mir ans Cambridge den ı. März, dafs Herfchel zwey neue Sa- 
telliten des Uranus entdeckt habe; dieler Planet hat alfo nun 
acht Begleiter. — Mej/fier hat den Cometen den 24. May zum 
letztanmahl gefehen; die Elemente der Bahn, die Burokharde 
berechnet hat, fimmen noch immer gut. Pierre Leveque hat 


. mixein fehr interellantes Memoire übergeben, in welchem er 


zeigt, wie man durch die Stunden- Karten von Margetts auf 

‚eine bequeme und einfache Art die Aeduction der Monds-. 
Difianzen verrichten, und alle Aufgaben der Trigonometris 
damit auflöfen kann. Man gibt jetzt die Karte von Mingon 
heraus, "die zu diefer Reduction dient, zu welcher man nur .. 
eine einzige Karte braucht; er ift mit Rochon lehr übel, zufrie- 

den, dafs er nureinoNachahmung von feiner Nlethode bokauns - 
gemacht hat, _ | , 
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„duszug aus zwey Briefen des Dr. Burckhardt. 


. Paris den 14. May u. 7. Jun. 1708. 
Hier überlende ich die letzten Beobachtungen des Cams: 


ten von- Mejfier; meine Elemente, die mit folgen, find nach ” 


denfelben verbeflert worden, jedoch war die letzte dazu gr 
brauchte Beobachtung vom 6. May. Die Beobachtasg vom 
10. May fiimmt mit diefen Elementen der BaHn bis. 14” in 
der Länge and 24” in der Breite. ' Ich fand näinlich Zeit des 


| Dorchgangs durchs Perihelium 1798 44875 April (U gr’ 


\ 


4") Log. Difauz der Sonnen-Nähe 4,6855255 , Log. dar ınftıle- 
son tägl. Bewegung 0,4318408 , Dilianz dieler Soanon- Nihe 
oAB475B. Neigung der Bahn 45° 62' 16°, Länge des Kuoten43 2° 

9' 0", Länge der Sonnen Nähe3 z 14° 5g' 0”, Bewegung reehtläue 


fig. Die Beobachtangen des Cometen find: 
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Obige Elemente geben den 20. May die AR ohngefihr um 


‚2Min. zu klein; der Fehler in der Declination ik o; den 
‘24. May’ ift der Fehler. in der Linge ı' 0’, in der Breite z" 


%. Von diefen Fehlern mufs ein grofser Theil auf die Bg- 


öbschsung, felbft vertheilt werden, die durch das Aulserlt 
khwache Licht des Cometen, und durch dis grolse nörd- 


’, Ihe Declination defelben fehr erfohwert wurden. Ich ha- 


“ nur och zu bemer@en, dafs am 17. April die AR des Co- 


nun durch einen Rechnungefshle um 57° wu grols ih, die 
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vichtigs AR iR 85° 12° 39". Ferner hat Meffler mir noch 
plgende B obachtung ' vom ıÖ. April mitgetheilt: Tu 53' 25” 


m. 2. AR es Cometen 56°: aß’ 50°, . nördl. Abweichung’ 34 


-9'.g”.. Die letzta it etwas zweifelhaft, ‚vielleicht um 30" 


Hier if der Stand des Cometen am Aufıng, und Ende feiner 
Beicheinung. Zu " u 


fi Geoc. eoc. | Helioc. | Helioc. | Wahre 
S: Länge Beeite Länge | Breite, |Anomal. » 


— 


——|- 
ı2 April 212} s 5 aslı32 13 5 yaı 30 5% 


24 FE 42 2051 6 Sc 1203 02,90|43 32 27|100 52 
FTAREN 1 en 14 33139 050 69 54 oo. 
- ‚Tagen - - 


N . 





De In ‚Phace kat eine grolse: Verbeflerung an feiner Metho=‘ 


de‘, die Cometen » Bahuen zu berechnen, angebracht; ich* | 


fchioke fo Ihnen hier umfländlich. *) Die indirecte Methode 


quemlichkeit der Rechnung, noch diefen Vortheil ,- dafs map- 
- den‘. Einflufs, jeder Beobachtung fiebt, und die. fehlerhaften 
weglaflen kann, wenn man das Mittel nimmt, Ich: zeigte’ 
La Place.bey diefer Gelegenheit einige Druckfehler ( worun- 


ter auch ein Rechnungsfehler war ) in feinem Memoire über 


\ Sature und Jupiter, und er machte mir bey diefer Veranlaf- 
fang das Anerbieten, dafs ich die Rechnungen feines neuen 


“ grofsen Werkes über die Attractionen aller Planeten wieder- r. 


holen follte, um diefe verwickelten Rechnungen lo fehlerfrey 


als- möglich zu erhalten; ich follte ihm zugleich bey der be. . 


Ichwerlichen Eoirectur behälflich feyn, dagegan er fich er- 
bot, mir alle Schwierigkeiten, die ich beym Studium diefes 
Werki finden könnte, zu löfen. Zugleich fprach er von eis 
zer Deutlchen Ueberfetzung, ‘die der. Buchhändler La Garde, 
aua Berlin unternehmen wollte, dafs er aber nicht geru die, 
einzeinen Aushänge- Bogen nach Berlin. [chicken möchte, und, 
es lieber fähe,. wenn ich diefe Uebexletzung übernehmen, 
wollte. Ich habe mit dem anwelenden Buchhändler darüber 
, “ felbt, 

©), Wir teilen diefe verlefferte Meihose unferen Lefern dey einer! 
andern Gelegenheit nit u. 2 


x 


N. N . 
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at aber jedoch, aulser der gröfseren Leichtigkeit und Be) 
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Kibfl gefprochen, der mit diefer Rinrichtung nr (ehr 
sufrioden it, da eive unter den Augen des Verfallers gemachte 
Ueberletzung Vorzüge vor einer anderen erhalten mußs. 
| Känftigen 16 May reife ieh mach Hosen und Hars de 
Grace... .. 

Hier fchicke ich Ihuen den Gang der beyden Längen. 
Uhren, welche um den Preis concarriren ‚ und dem Bureau 


des Longitudes eingefandt worden find; wahrfcheinlich beyds 
von Louis Berthoud, 


- Uhr No. 33. An VI... ' Vereilang Die , geölae Ungleich- 


org 
“ 


— 


‚U ia au unterdrücken, wird die Einführung des neuen Kal. 
ters Sehr befördert, weil die Jouraalo immer die Stelle des 
Pi 


x 
| 
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3 Brumaire > pis'28 Brumaire + „0 heit‘ diefer Uhr in 2 auf 


Eutfehuldigung au (sagen, dafs die Uhr die Reife in vertioaler 


‚ horizontale Stellung verlangt hatte, 
Uhr No. a7. An VL Verfpätyng Der gröfste Unterfchied 
R Ventöfe bis as Ventäfe 83 des uglichen Ganges im 
— —  — 5 Germinal 0,12 2 auf einander folgenden 
| ggermim =3 20T 8% Tagenward”,7. Dieühr 
SMlorel = 18 Floreal EB No. 27 [cheint fich beffer 
ges un - 2 Pr Prairial .n als No. 52 zu halten, 
Durch das neue Gefetz, den alten Sıyl auf allen Jourga- 


Lieuders vertan, Man hat mir aber verichert, dafs a _ 


karnele gibt, die einen Ausweg gefunden haben, dennoch 
kn alcen Sıyl zu erwähnes; fie führen nämlich eine Begeben- 
kit der vorhergegangenen Jahre „ dio euf, den angegebenen 
"le Sch ereignet hat, au und aitiren dabey den alvem Sıyh. 
Die Einführung des Meere finder gröfsere Schwäigsigkeis, man 


.4G. Eph. U. Bas, 1 96.1798. /F ‚has 


s 


gErimae og mir +54 einander folgenden Tagen 
2-02 0 2 ‚5 Nivöfe Br I Fe 93°; am 17. Brumaire 
.$ Nivöfe _ Fr Pinziäfe + 1» het fie die Reife nach St. 
4 Pluviöfe — -—  —- "+ eR Cloud gemacht, der Gang 
”_- ZZ Veniste 5x bewug 45°. Doch if aur 


S 


» 
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Hat. vinle Mittel; dis: Göfern ' zu umgehen; x. B. ine ver: 
brochene ENö, die man zufammen bindet, und (gleich wie» 
der auseinander sehmen kann, wenn wine Untersuchung der - 
. Polisey. kommt; oder man hat die Elle auf einer Seite des 
Mätre mit Strichen bemerkt, Eben fo bat man ein Mittel 


gefunden, bey-Stimmen-Wahblen nach der gepriefenen Bor- 


daifchen Manier (indem man z. B. jedem der 5 Candidaten 


die Ziffer &, 4, 5, 2, ı, nach der Meinung, die man von 


' einem Werthe hat, gibt‘) der Intrigne Zugang zu verfchaffen, 
Man gibt natürlich feinem Freunde die grölste Nammer, ‘an- 
Rlatt aber feinem wäürdigfer Toneurrenten, dex freylich eben 
Yarum ihm am furchtbarften if, die nächfie Nummer 4 zu 
geben, gibt man ihm.die letzte und [chlechtefle Nummer ı. 


Ich habe Ihnen neulich meine Reife nach dem Havre an. 


gekündigt. . Wir waren den 28. Floreal im Rouen; ich fah 
die Kathedrale in gothifchem Gefchmack , die man in der En- 
cytlopädie yübmt, die aber bey weiten nicht fo [chön if, 

als diezuStrafsburg; es war la föte de lascehfion, und doch waren 
nur: 200 bis 500 Perlonen verfammelt, wovon noch der gröfste 
Theil Weiber 'waren; in einer andern Kirche war gar kein 
Office. Die ‘Schiffbrücke über ‚die Seine befteht aus 30 


- (oder 52) Schiffen ; ihre Unterhaltung koftet jährlich 24,000 


Livres (die Koften für zwey neue Schiffe). “ Es exifliirte ehe. 
mahls eine Gelelllchaft, die dis Unterhaltung für 12,000 Livres 
jährlich unternommen hatte; allein fie ging zu Grunde; und 
die Brücke waz, als Kailer Jofeph hie pallirte, in folchem Verfall, 
dals er in einem kleinen Schiff ich überfetzen lies. Jetzt if ße‘ 
gut unterhalten. Man kann die Brücke zum Durchgang der’ 
‚ Schiffe in der Mitte öffnen, dadusch dafs zwey Kähne ich von 
einander entfernen und ihren beyden Nachbara nähern; die 
- Theile der Brücke, die fie tragen, Ichieben Goh dann anf Rol. 
len über die benachbarten Theile der Brücke Man hat hier 
feit einiger Zeit eine Wi ndmiühle zum Broterfchneiden erbaut; 
Sie ift noch nicht vollendet, fcheint aber gut gerathen zu feyn;' 
man kann viermal 17 Sägen auf einmahlj iu Bewegung letzen, 
und Ge Ichneiden 8 bis a0 Fuls in der Stunde, In Ermange- 
‚lung 


| 


« 


+ 


' .. 
r ’ 


leıg des Windes: kign man fie’ dureh’ Bforde bewegen; ano; 

kann man jedes. der. vier Sägegitter.einzeln auslöfen; HssGitter 
Wird zwar auf und sbfidigen, ahes deriBalken, ‚dez zerfchnir. ' 
ten. wird, bewege Sth. hiähr.. — Indeflgm gefiche der Erfindes 
wnd Erbauer ; \ dein, eine: Viiallermüble sur 4 gekolter. habo, 
wd.rielleicht:hael.mabr. lsifken wwärdaN\N er -. : 


Wir haben noch eine fahr beträchtliche Mannfactar von 
Motrs de carkon und: Drap de eokton gefähien. ° u 


Zu Havre de Grace hat natürlich die Marine uns am 
meilten intere[ärt. - Be find itst drey Fregatten und eine Cor- 
vet völlig ansgerüfter,<zwey andere End faft vollender, ‘und 
zwey andere angefangen; die eine witd nächflens vonr'Stapal 
laufen. Allein wahrlfcheinlich wird ‚keine diefer Froßatten j6 


‚ auslaufen , wofern wicht Starm ‘die Engländer verjagt. Da 


alle Matrofen, womitmen die[6 Schiffe bemannt , wenig geübt 
find, lo kann es kein Capitsin- wagen , felbf mit gleich - 
Kräften gegen die Engländer zu flreiten. — Sie werden gele- 
fen haben, dafs eine ‚Englifche Fregatte dusch die Plach und 
den Strom, der Seine.gegen Honfleur getrieben wurde; die 
Windfille war So.grols, dafs die Segel der Fregatto wenig bal- 
fan, und fie war bis auf eine halbe Schufsweite in der Nähn 
der Batterie; ein einziger Schule ,„ der einen MaAbaum zen. 
fplittert hätte, würde die Fregätte gmüöchigt haben, lich zu 
ergeben; allein mas hatte den Sehlüffel aum Magazin der Cat- 
touches für die. Batterie verlegt; «die Kananierfchaluppen legen 
xuhig im Balfn., und fo hatte die Fregatto Zeit, fich aus die : 
fer gefährlichen Lage zu befreyen. Sie war genöthiges, be- 
Bipdig von 2 kleinen Schiffen fordisen zu lafien, um'den' 
Weg aus diefen untiefen Stellen. su finden. . Als man: den 
Schlüffel gefunden hatte, hat von einigen ı00 Schälfen keiner. : 
getroffen. . Die Canonniers waren fo wenig geübt, dale einer ' 
sündere, während der Chef das Stück: noch richten liefs )' wo. 
durch 3 Perfonen Aelır gefährlich. befchädiger wurden. <Das 
Arfenal ifk nielıt beträchzlich. Die. Seilerbahn ik anlehplich,, 


man dreht die Seile. hie auf F Coammstirs a $), obgleich ja. 


‚ Fa der 
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dar Rucydopklia viels Veobeiche find ( article: 'oorderie);; a} 


zu bewweifen fclieinen‘, dafs} vorzuzishm: il; In der Ecola 
, de Marine if.der Piofälfor "Belnfire allein, har äch aber jetzt 


einen Gehälfen-adjungätei: lalfen, Jeder Howe mals dreymahl - 


: allen. Voslelängen :beywohueh, und in den'’Zwifchenräumen 


die vorgelchriebene Zeit auf der de , „und: im, Dienle zus 


| bringen. 


80 eben id die- ‚Gil, Tinferang der- Eneyelopidie meta 


dique orfchiendn, Sie enthält folgende 35 Bände: 


: » Are militajre,. T. IE ‚Juppl. var:le eia Ceffao Le 


euse, ei par je Cit, Jofeph Servan, general da didfion ' 


2) Hifloire.naturelle , sı.R, Mollusques tefiaces par Lamarck 
enthält hlofa Kupfer. : 3) Geographie phufigus T,I\ 2 P. pat 


Desmarefi. Der weitläufiigfie Artikel ia der Art militaire ih 
Preufser ; man findet, bier ‚die Einrichtung und den Zuftend 


der Afmeen unter Friedrich IL Dex Artikel von Spanien 
enthält kolgendes Verzeichnils : er 


4 Regimenter 65035 Mann; 42 Baräillons eniliee natiom 
Ba000 Bis 2 Bat. in Majorca 1400 M.; 14 Regime. Cavalleris 


9244 Mrs: 6 Regim. Drägoner.5520 M.; Gaides et .Carabiniors, ° 


2206 M ; Gerdes & pied B4o0 NL; Artillerie et Genie 44ı2 M.; 


285 Compage. Stadtzniliz 10000 M.; zulammen 154,841 Mann; _ 


"Frankreich enthielt im Anfauge der Revolution 1789, zur 
ti der Veriamsenlung der Etats geileraun 1) königl. Hanstrupt. 
pen: 3844 franz, Garde, 2347 Schweizer, 105 pour les cent 


Suilles, und 1284 Gandes du Corps, L>} Infanterie: 94034 Fram 


»öfilche, 5468 leichte Infanterie, 14,662 fremde Infanterie! 


31529 Schweizer, 652 Maun in Corfiox, .13 Regimenter Ogos - 


‚umlieruroytax, 13 Regim, proviseisux, 78 Bataillons Garnifon; 
-Gardes- eotes; Invaliden , 3 Dotacherhens,, 89 Compagnien: 
Smtillerie 8204 Mann; 6 Compsgnien Mineme, 9 Conrpi 

Duvriers, 576 Ingenieuts, 4) Cawallorie 54,514 Mann und 


 Sgyo M. Marcchaullies. Dis Unserhaltang diafer Truppen’ 


besug: jährlich - 06.885645 Livres. Nach mehreren Verände- 
zungee, die der Krieg veranlafste, erhielt die Arınce, kraft 
EN des 


% 


een 1%. ı 


es 
ß 
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is Gelstzeg yom 6: Fructidok im 5.J. (den 28. Aug, 95) fur 


Pembrigadement des trompes, ina Bramaire des 4 J. (.Nov.96) 


folge.3e Bänrichtung :- Infanterie; 266 halbe Brigeden , jede 


von 3 Betaillons, wnd 209 Bataillons und-8 Compagnien non 
mbrigadis; Cavallerie: 84 Regimenter, enthaltend 474 Esca- 


drons; reitende Artillerie: 8 Regimenter;, Artillerie: ı6 Ba, 


taillons ; 22 Bataillons Sapeurs ; 6 Comp, Mineurs, ı2 Comp. 
Oavziars; 3Comp, Atroßlers, 


Am 50, Nivöflo des &.J.C ıH: ‚Jan, 07) kam man zu x fol 
gender neuen Einzichtang, die durch den im Krieg erlitienen 


. Verla umerläßslich geworden war: Infanterie de ligne 84 


| Hılbbrigaden; dieles veranlafste die Unterdrückung von 259 


Baaillone ; es blieben 8r Bat. übrig sur Untermengung ; 


" kichte Infanterie: : 23 Halbbrigaden; ıhan ungerdrückte 45 Ba- 


tillons und 42 Bat, blieben zum Untermiengen; Artillerie : 


‘8 Regimenter zu Pferde, 6 Baraillons zu Fuß, 12 Bat. Sa 


peure, 6 Comp. Mineurs, ı2 Comp. Ouvriers, 3 Comp. 
Atrofiiers; Cavallerie: 84 Regimenter, die aber nur 335 Es- 
adrons ausmachten; Officiers von jedem Range 8, grı. Aus 
der Darfellang des Kriegeminifierse in feinem Bericht vom 
Floreal des 5. J. (May 17975 fieht man, dafs die Anzahl der 


i Trappen der Republik [eit dem December 1793 bis zum Pla- 


w 


= 


6 


viöle des 5. J. (Januar 1797) fich belief fürs Minimum auf 
139,500 M. unter den Waffen, nnd 160,230 effeetifä; fürs Maxi- 


‚num auf 749,545 M, unter den Waffen, und 1,269,144 effectifs, 


Im Janusr 1797 waren 381,909 M. unter den Waffen und 
531,056 effectifs, aulser der Gendarmerie, den Invaliden, den 


.. Truppen des Directoriums und des Corps legislatif. Das 


Wort effectif ik in diefem Dictionnaire fo erklärt: Teffectif efl 


qui exißie en effet, quand on a defalgu€ les hommes qui_ 


minquent au complet, ceax qai foht aux hopltaux ou dans 
ls infirmeries, ceux qui font em conge ou fur les derrieres, 
tux qui font de fervice ou isscapable:d’en faire. 

Dex Artikel Fer enthält ein intereflantes Tableau über 
du für Kanonen ausgelchmiedete Eilen,. nämlich: \ 
| F3 @ 


ud 


— 
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chmidd\ “ zte. " m... No,Y% 
ifen, ılte Verbef, ei [har 
Fabrica-ik.f ferte Fa} Eifen 

tion. ‚brication ' 


Taoos. 

18 | 
159 — ‚| % sm 
2 Yes I 


RT 1 Er ze Ion. la. 
Das Pfand gefchmiedete Eifen kayn zu.30 Sons, alfo der Oenis 
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‚aer.zu 150 Livres verkauft werden... Der Br. Cognerel had 


zu St. Etienne im. Plüyiöfe des 3. J. Verfache gemacht: ‘der 
Bericht des Comite de falut public vorn %g, Plaviöfe war’ fehr: 


Vortheilhaft; mahı verlprach ihn eu unterflützen, | allein es iff 


nicht. gelchehen. u 


„Der. Bürger „Ölonet hat eine nene Methode ensdecke,; . 
Gufs ;ftahl zu verfertigen. - Seine! Methode befteht in folgendem :, 


Man letze in einen, Schmelztiegel Jagenweile kleine Stücken. 


Eilen-yınd eine Mifchyng von ‚Carbonate .de chauxg "Ckohlen- 


(aurem- Kalch und Thonexde,) anf. Man muls dabey folgende 
“ Verhältnille . beobachten : ı anf 20 Theile (Loth) Eifen mols 


apan 6 Theile (Loth) Carbonats de chaux d. h. Kreide oder 
Kalkfpath oder Marmgr ‚. Alabafter „, ‚überhaupt kalkartigo, 
Stoffe, und 6 Theile (Leth) Erde von zerfiofsenen Hoffifchen 
Schmelztiegeln nehmen, . Man mufs die I Milchung [o verthei« 


len, dafs. nach dem Schmelzen, derlelben, das Eilen völlig da- 


mit bedeckt und dadurch gegen die ‚Berührung der Luft ge- 
fchützt ilt,. Man erhitzt diele Mifchung allmählig,, gibt end- 
lich eine ‚Hitze, die fähig it, das Eilen zu [chmelzen. So 
mufs man gemeiniglich das Feuer eine Stunde unterhalten, 


um 2 Pfund Eifen in einen lfehr guten. und fehr. harten Stahl ; 


zu verwandeln, der fich [chmieden läfst, ein Vortheil ; den 
der auf die gemeine Art erhaltene Gufs-Stahl nicht hat. Br. 
Clouet hat [eine Methode dem National- Infitut vorgelegt. 


Mentelle hat eine neue Karte von der Schweiz heraysge: 


en die ehr [auber geftochen it, und inneren Werth ha- - 
enfoll! — Auf der’ Infel Teneriffa hat ı man einen neuen " 
 Leuchtthurm errichten ” ir 
ot Fo Zu 


{ 
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‚Zar: den. im den 4. 6. E & 60 "angeführten Bedeckungen 
der Sterne "von Cometen gehören noch folgende Beobachtun- 
gen von Bleffier, welcher den a. Sept. 1758 den Kerm des Co- 


'zueten mit dem Stern. confundirt fah; Ynan [ehe M&m, de Pa- 


zus 1759 S..266. Im J. 1723 del xo. dlerob, fah Maraldi eben. 
falls eine folche Bedeckung, ‚und fagt, dafs Kirch zu Berlin 
an dielem Tage dallelbe gefehen habe, (Mem. de Par, 1724 


‚8.367) Der Comet von 1737 hat nach 97 hifton den %, März 
‚deu Stern „ im Wallfifok zu Newcaftel bedeckt; man” Iehe 


Struyck 1740: p. 502. FWhifton’s Schrift führt en Titel: 


. - Aftronemical. Year. .of the great Year 1736. gedruckt Londen | 


2757. Der Comst von 1743 bedeckte den 1x6. Febr. den Stern 
& (nach Dappeliayer) des grolsen Bären nach Grischow's' Be» 
obachtung. : . 

In dem Buche des Marquis da St. Philippe, Aeffen i in den 
A. G.E. ‚erwähnt wird, wollte ich. in dem Spanilchen Ori- : 
ginal die Stelle, die Bernoulli angeführt hat, felbft_nachlchla- 
gen, allein ungeachtet der dray ungeheuren öffentlichen Bür 
‚sher-Sammlungea, die in Paris ind, habe ich dieles Werk 
vorgehen gelacht oo. er ' 


z BL * * 
5° = ua ’ , . %. j 
Auräs aus.einem Schreiben des Prof, Pros p er in. 
; FE 'Bpfala.den 20. May 1798. 


rn . Oline Zweifel werden Sie die geographilchen Kar- 

ten unferer Schwedifchen Provinzen kenüen, die von Zeit zu 
"Zeit herausgekomnien find. Aufsat zwey oder drey Blättern 
find die übrigen von keinera fonderlichen Werthe; allein jetzt 
'gibt der Baron von Hermelin, Ratlı beym Bergweıks-Collegiam, 
eine Reihie von Special Karten von ganz Schweder heraus. Die 

erfie Lieferang, die ohngefähr vor einem Jahre erfchienen if, 

'beftehet aus neun grolsen Bliittern, nämlich einer 'General- 
Karte von Schweden mit den angränzehden Ländsku; fie hat 
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die Karte von Scandinavien von Pontoppiden zur Goundlge; 

mit Verbeflerungen der: Lage der Oerter, die fich suf ara . 
—pbmifchie Beobachtungen gründen; vier Special. Karton vom 
Nordland, das ift vortden Provinzen, die welilich vom Botinie 
Jehen'Moerbufen liegen, und vier Blätter, welche fieben per 
Speetivifche Anlichten- der merkwürdigen Gegendeu in Schwe: 
en enthalteri,. und vön unferm beiten Künftlora [ehr fchön ge» 
fiochen find. Die zweyto Lieferung erfcheint dielen Sommer, 


and wird die andere Seite des Bottnilchen Mesrbufens, oder 


Finnland begreifen, ‚ebenfalls mit perfpectivilchen Anächten, 
Dex Reft folgt, [obald als möglich, in drey odee. vier Lioße- _ 

zungen. Wir hoffenalfo, bald eine Sammlung geographifcher 
Karten von Schweden in die Welt zu fchicken, welche auch 
dio Aufmerkfamkeit der Ausländer verdionen dürfte. ! 


Der B. von Hermelin ik ein ‚Enkel des berühniten Stasts- 


“ Seeretaires Hermelin unter König Karl XIL; er ging bey der 


Schlacht von Pultawa verloren, ohne dafs man je mitGewils. 


heit erfahren konnte, was aus ihm geworden und wohin er 
gekommen ik. Man vermothete, dafs er in Ruffliche Gefan- 
genfchaft gerachen, und ds bis an [einen Tod in enger Ver- 
wahrung gehalten worden fey, weil er figh durch feine Rath- 
fchläge und [eine Anbänglichkait an feinen König, den unver- 
föhnlichen Hafs Peters I. zagenogen hatte. 

Der Eifer und die Verdieufte des B. von Hermelin um un- 
fere Geographie find um fo lobeuswürdiger., da.er dieles, koft- 
ipielige Werk , ohne irgend eine Hoffnung oder Ausficht von 
Entfchädigung , blofs aus Patriotismus und aus Liebe zur Wif- 
fenfchaft unternommen hat; denn auch die wenigen Känfer 
folcher Kaıten hier zu Lande können ihn: für die großen 


Koften und_deg, Aufwand , welche. diele Unternehmung er- 


fordert, nicht fchadlos halten, ‚Es fehlen uns zwar zu dieler 


‘Karte noch viele geogtaphilche Orts- Befimmungen, befon- 
"ders die Längen, von denen wir in manchen Provinsen gar 


nichts willen, allein der B, v. Hermelin hat auch diefem ab” 


‚zuhelfen gefucht ‚ und um [einem Kasten die grölste Vollkore-» 
wmenbeit zu geben, einen Shropomster aus England kommen 


lallen > 
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. bien,’ der ke, dem ınan hier su Lande gelchen has, Schub 
"ie, Profeflor der Militsir. Academie in Stockholm, derielbe, 
' welcher mit fo gläcklichem Brfolge. an zfehresn neuen kydeo- 
... graphilchem Karten gearbeitet har, bersili nie mit dielem 
Werkzeuge sufKoften des B. v. H, alle Sohwedifchen Provinzen; 
e ift (chon uuf diefer Reilo und zwar nach Dalscarlion begrif- 
Im, und wird von eirem Gehülfen begleitet. Aulser dem 
Chronometer haben fie noch »inen kleinen Qusdrantsn zum 
| Höhenmeffen bey Sch, womit fie nun Längen- und Breiten» 
‘4 Befimmungen machen werden. Der B. v. H. arbeiter auch 
i meiner Befchreibung von Schweden, welche alle Astifiifche An» 
gaben über Bevölkerung, Indußirie u. [L. w. in geographilcher, 
phyülcher, geologilcher , ösonomifcher Rückficht,, enthal- 
en wird. 
Hier folgen die Titel der Karten, wreiche in der erfien 
Lieferung, erfebienen find: 
2) Charta oefwer Swerige med tilegransamde Länder. (Karıs 
- von Schweden nebft den angränsenden Ländern. ') 
@) Ch. oefıwer PVäfterbotin och Swenska Lappmärken. (K. v 
Wefterbotten u. Schwedifch- Lappland.) 
'3) Ch. oefwer Angermanland, Modelpad och Jämsland, CK ” 
Angermannland \ Medelpad und Jümtland.) 
4) Ch.oefwer Herjeodalen. (K. v. Herjedalen.) 
5) Ch. oefwer Gäftrikland och Hälfıngland, (K,v. Gäftrikland 
a. Helfingland.) 
“Die Anfichten fiellen blofs Alpen- "Gebirge % meckwän 
dige Wafferfälle dar. - 
* x %* 
!al 6. a 


duszug aus einem Schreiben des Canonieus David, - 
dep neten an der k, Sternwarte. 
‘Prag den 28. May 7798. 


In der ordendlichen Sitaang den 5, März 1798 hat die 
Böhm. Gefellichatt der Wilfenfchaften ihren Chrorometer von : 


u Zmery 
2 - 
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9 Cut. ’ 
Emery sunh Gebrauchs auf die kı,Stermwarte beikimint. Und 
diefs fogleich zu benutzen, peäfts ich denfelban einige Tage; > 
«und reife damit. zu: ‚Schiffe naah .Hradifchko , eieem zum 
Stifte Strechew- gehörigen: "Ländgure beym Zumal 
‚der Moldau.nnd Sasawa. ' . | 
", Aus fünf gat übereinflimmigen Mittagehöhen der Sonne 
‚Sinde- ich die. Breite für Hradifchko 49° 52' 40".- 'Die von 
»YVieland: werjüngte Karte Böhmens gibs diele Breite. akwes en 
‚‚grofs an; beller Rinine die. Bieite eiger Karte, ‚walche Brag . 
soit der umliegenden Gegend .vorliellt , und ‚,.742 von, den 
Homannilchen Erben auf einem grofsen Blatte allein in hepausgeger 
; ben worden ill, . . » ' 

Die Lüngs von: ‚x Hradifehko if, 30° 3" 15"; oder wmirelf | 

des Chionometors in Zeit 7" weßtlicher als Prag. Daichmweins . 





t 


/ 


| ‚+ + Hin. und Herreile. auf ‚eihem ‚Sohifie 'machte, fo ward der 


Gang der Uhr dadurch nicht geändert, und ich fand- das Näm- 
lichs durch dieWebertragung der Prager Zeit nach Hradifihka, 
und jener.von Hradifchko nach. Prag. In der'Länge weicht 
die :Müllerfchs. Karıa [chon mehr ab, als in der Breite; den 
die von YFieland verjüngte gibt Längen Unterlchieds wifchen 
Drag ynud Hradifohko im Bogen ı' 12"; die Befiimmung mit 
dem Chronomeater ı' 45”; -welches auf eine Entfernung von ' 
6.Stunden 20 Minuten, um welche Hradi/chko füdlicher lieghe 
hls ‘Prag ‚ fcbon eine beträchtliche Abweichnng ifl, 
Was ich für eine Länge für Schlan und Sazenm, wovon 
im T. H. dex:A,,6: E. Exwähnsing: gelolchen iß, mittel des 
“Chronometers , den mir dazumahl die gelehrte Gofellfchafe 
anvertraute, erhaltgn habe, werde ich bekannt machen, fo- 
bald ich mit der Rechnung der Mondsabftände fertig, bin, die 
äch in dielen beyden Orten beobachtet habe. Alle Krulicher 
. Beobachtungen liegen zum Druck fertig, und Sie werden" 
keine geringe Freude haben zu fehen, dals ich aus C Diftenzen 
die Länge von Krulich bis auf 3”. genau fo erhalte, wie fio 
die Bedeckungen von 35 % und 35 X geben, 
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a sus einem Schreiben des geheimm Pins 
 Seeretairs Seyffert. - 


Dresden den.10, Jun, 2798. 
, 


" La: Lande kat im April- Heft der 4. G. E.'8. 475, 476 
den Wunfch geäufsert, dafs die fämmtlichen Aftronomen 
äsch der neuen [’ransöfifchen Docimal - Zeit ihre Beobachtungen 
angeben möchten. Ob ich mich nun gleich nicht zu den 
Äftronomen rechnen’ darf, weil ich weder mit den nöchigen 
Kenntniffen noch Infirumenten ansgerüftet bin, fo würde ich 
doch wenigftens in Deut/chland diefen Wunich am erfien be- 
friedigen können, indem die Pendel. Uhr, die ich za dem Ih- 
nen bereits angezeigten Behuf anfing, und die Decimal- Zeit 
zeigt, nun vollendet und gangbar ift, Sie geht zwey Monate 
in einem Aufznge. Die Sufpenfion des Compenlations - Pen- 
dels it 4 couteau, dellen Lager, worauf der Pendel ich be " 
wegt, nach meiner neuen Art von Edelltein — Aguamarin — 
find. Die. Ankerfpitzen' des Grahanfchen Echappement find 
von, dem „ämliches Stein gefchliffen, den ich dem Chalsedon 
oder Agat in der Härte weit vorziebe. Maine Bohr- Ma/chine 
hat mir Gelegenheit gegeben, die verfchiedens Härte dex 
Steine [ehr gut zu präfen. Durch einen Chaloedon oder Agat- 
4 Linie dick bohrt fe in 20 Minuten ein Loch voo etwa 
75 Linie.im Durchmeffer, da hingegen bey einem Aquamarin 
wenigfens 4Stunden , bey einem Circon beynahe eine Stunde, 


“ bey einem Rubin oder Saphir aber faft zwey bis drey Stunden 


Zeit erfordert werden. Da die Mafchine von felbf forıgehet, 
und von Zeis zu Zeit nur der Direction bedarf, [o bin ich 
anf die Zeit, welche zum Bohren erfordert wird, im geriug- 
fien nicht geisig, und wähle daher zu meinen Zapfenfuttern 
allesmrahldie letzte Art Steine; nur hält es [chwer, diefe letzte 
bey uns von der gehörigen Güte und Gröfse zu erbalten, 
Diefe ift dediglich di® Urlsche, warum die bereits angefange- 
ne, und in allen Theilen fs nur bis zum Züulammenlatzen 

\ . fer- 


‘ 


IR. -  Corefpöndens- Nochricheni ! 


fertige Pendel. Uhr noch nicht geliefert wirden konnte: denn 
da fie gleich Ihrer Arnotäfchen ohue Oel gehen foll, fodarf ich. 
Schlechterdings keine geringere Art von Steinen, ale Rubine und 
Saphire dazu anwenden; ja ich finde mich fogar genöthiget, 
den Orientslifchen Jaepis, worauf die Mellerfchneide des Pen- 
dels fich bewegt, wieder za oaflirem. Jetzt habe ich Hoffnung, 
‚vom Berg. Commilfione -Rath Danz in -Berlia mis Steiuen von 
der erforderlichen Grölse verforgt zu werden, Wann fie ver, 
fprochenermalsen binuen acht Tagen anlangen, kana die 
Pendel. Uhr gegen die Mitte des Monats Julins vollendet. feyn,, 
Wieglücklich wäreich, wennich fie jaß bey La Landes Ge 


wm is Gotha überbringen könnte, 
2. * ze | 
8. 


Auszug eines Schreibens von H** 
London derea2., May 1798. , 


: Der berähmte Reifende Panconver if leider vor ein Paar 
Tagen georben. Seine Reifobefchreibang wird etliöhe Qnar- 
ianten, etwa drey bis vier, geben und wenigftens acht Gui- 
neen koften. Es wird fcharf daran gedruckt. 

Rennel®’s, Mr. Mungo Park's route through Africa from hie 
minutes and obfervations habe ich geftern fertig gefehen; allein 
fie wird noch nicht ausgegeben. Die 'Befchreibang feiner 
Reife ift fchon weit im Drucke gediehen; [ein kärzerer Bericht 
an die Mitglieder der African Affociation, der gleichfalls unter - 
der Preflo ik, wird nur als Manufeript unter die Mitglieder ' 
susgetheilt. Man mufs daher die Befriedigung -fsiner Neu- 
gierde auf das gröfsere Werk verfchieben.*) j 
Vv. VER; 


% Aus den Revifions - Bogen diefes Berichts ?die dem Hofr. Biumm. 


‚ bash vom Bar, Banks einzeln zngefchickt werden, fteht fchon ein 


Auszug im Junius=-H. der A.G. ES, 70 bis 706 und die „Fortfezung 
in diefem Hefte $, o bis 72, . 
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User die in'unleten A. G. E *) erwähnte Entdeckung dee 
neuen Uranus- Satelliten find wir nun im Stande, unleren Lo 
In ausführliche Nachrichten mitzutheilen , da wir durch 
die Güte des Dr. Herfchel, und durch die freundfchaftfiche 
Vermitielung des Prof. De Luc einen befonderen Abdruck der 
Abhendlung felb zugelchickt erhalten haben, in welcher 
Her/chel Teing Entdeckung der königl. Gelellfohaft d. Wilfen- 
Ichaften in London den 124 Dec. 1797 vorgetragen hat, die 
den Titel führt: On ch£ Discovery er our additional Satellites 
of ıke Georgium Sidus, the retrograde Motion of its old Satelii- 
tes announced, and the canfe of heir nl pearance at certain die 
flances from the Planet explained by DV. Herfchel LL.D.F.R.$. 
from the philofophical Trransaciions. 

Nach vielen [ehr mühfamen und fchwierigen Beobach- 
a mit dem Jahr 1782 ihren Antang nahmen, 

chel: 


Sa- Umlaufs- Ab- 


elite) _ Zeit | Rand ' 
St. U u | 
ı Neu| 5 Tage 21 25]0 25,5 
saAlt| 8 — ı7 10330 - , . 
3Neul © — 23 4lo 3457| das Mittel zwifchen dem sten un. stem 
Alt |ı3 — 11 3jo4y%2 
Neu r 39|ı 28,4 | das Doppelte des aten 


| Neular 16 g0j2 36,8 | das Vierfache des gren 

Die Data, worauf disfe Umlanfsssiten fich gründen, find 
der Natur der sche nach noch wenig genau, da das Licht 
des Planeten fo Ichwach it, dafs man lio nur mit Mühe, und 
oft gar nicht, erkennen kaun, auch find fie blofs aus den nur 
fehr beyläufig bekannten Abfländen abgeleitet, alfo noch fehr 
wficher. Die zweyte Entdeckung betrifft die rickgringige Be- 
wegung derzwey ältern entdeckten, alfo aller isn, Be 
kanntlich ent[chieden Herfchel's frühere Beobachtungen nicht, 
ob man die Neigung der Bahn fpitz oder tumpf ion follte, 
ob 894° oder g0.°. Seine neueren Beobachtungen (die er aber 
hier nicht mittheilt‘) enticheiden für das letste, oder was 
das Nämliche ift, für eine rückgängige Ba ng.und [pitse 
Neigung. Diefe Entdeckung zeigt eine morkwärdige Aus 
nahme von einem Gelfetze,, das bisher alle Sätelliten nıdfd Pla+ 


“ asten befolgten, aber wie er ich von dielem kulazit merke . 


wör- 
®) Sp, B, 5, 224, 225, 598, 599 und 707. 


“ fi 


 wärdigen, 


I 


. mit, die er am 


\ 
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Ma Vermilchte Nachrichten. 


Bits Aaradnxen Umftande wberzaupe har, gibe er 
nicht an, und wie Herlchel diefs mit Gewifsheit finden konn- 
te, heht man nicht ein, da er diefe Satelliten weder vor 
der Planeten-Scheibe, noch durch den Schatten gehen fehen 


er zu unterichei 


“ konnge” Welche ‚Mjstel gibt es fonft, gie y nd ynteren 
\ Ro { Am Ent- 


Copjunctionen von eına 


deckung betrifft die gänzliche-Verlchwindung dipfer Traban- 
ten. De 


r ıfle Trabant ward gemeiviglich unfchtbar in einer 


u Fatfernung von ı8” vom Haupt - Planeten; der 2te, weng 
l vermuthet ala Urfach$ 


Kiefe Entfernung 20” betrug. Her/che 
ieler Exfcheinung, dafs das. Licht des Hanpt- Planeten hin- 
xeiche, die Satelliten, die unter die am fchwächften erleuch- 


tetea Körper gehören, völlig unfichtbar, zu machen. Dikfe 


Wirkung des Lichts des Haupt - Planeten ift bey din- Satel- 


liten und % nicht merklich, weil ihr Licht [ehr fark ifl.. ' 


Endlich theilt Herfchel noch feine Vermuthungen "über Ringe 

ranus bisweilen gefehen hat. Den 4. März 
1787 fah er an dem Planeten doppelte entpegengeletze Puncte, 
vielleicht zwey Fänge, die rechtwinkli Bogen einander ge 
neigt find, den 5. März ebenfalls, den R, ärz und 9 Nov. 
zweifelhaft, den 22. Febr., 16 März und 25 Dechb. 1789 ward 
der Ring gelehen. i rn 
. Den 26. Febr. 1798 [ah er einen Streif, wie die Projectiod 
eines Ringes auf dem Haupt-Planeten. Er mals die Lage die- 
fes Stieilen, drehte dann den Spiegel um 90°, um fich zu ver- 
Sichern, dafs diele Erfcheinung kein optilcher Betrug wäre, 
‚allein die Erfcheinung blieb wie vorher, fo dafs lie vom kei- 
nem Fehler im'Spiegel., oder im Augenglas herrülren kaun. 
Doch zeigt diele Beobachtung , dals diele Erfcheinung von 
einer äußern Urfache enifiehe , weil die Erfcheinung die näm- 
liche Lage gegen den Tabus hat, den fie 33 Stunde zuvor 
hatte, da doch der Parallelkreis und folglich auch der Ring 


feine Lagefehr merklich hätte ändern lollen, Folglich ift dielg 


alles nur optilche Taufchung, und Uranus hat gewils keinen 
ing, wenigftens keinen folchen, wie Saturz. Den 5 März 
2792 fah Herfchel mit einem neuen vortiefflichen Spiegel keine 


Spur des Ringes. Die Planeıen - Scheibe ift aber tket, Den 
'4. Dec. 1795 hatte Herfchel mit dem „fülsigen Reflector einige . 
' Vermuthungen von Hervorreichungen um den Planeten. Den 


26. Febr. 1794 erichien ihm der Planet durch feinen 2ofülsi en 
Reflector ein wenig länglich in der Richtung der grofsen Axs 
der Planeten- Bahn. Deu 21. April 1795 zeigte fich der Planet 
durch den ıofälsigen Refleotor ellipuilch. Herfchel fagı am 
Schluffe, die obige Beobachtung vom 26, Febr. 1792 Icheine 


gen fcheinen die Beobachtungen hinlänglich, die Abplat. 


e 

Pdiefes Planeten gegen die Pole anzuzeigen, woraus eine ziem- 

a Schnelle Umdrahöng um die Axe gelolgert werden mule, 
* 


' 
. 


% 
‘ 


gan: entfcheidend Bogen das Daleyn eines Zlinges 'zu leyn. 


x J . \ . ‚ 
‚ - moon .% Noch 


-.r . 
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Noch vor dem Sclluffe diefes Hefts erhalten wir vom Dr. 


. Olbers ein Schreiben , worin er uns nicht nur die Berechnung 
der Baba des diesjährigen, vom Me/fier entdeckten Cometen, 
fondern mehr andere intesellante Bemerkungen über den Cal- 
:cul der Cometenbahnen mitzutheilen die Güte hat; en 
Mangel des Raums kann es in dielem Hefte koian Platz mehr 
finden, and wir snällen uns begnügen, blols feine Elemente 
ansuseigen. Wienahe [eine Beflimmung der des D. Burckhardt 
komms., wird die Vergleichung zeigen. Wir behalten ung . 
vor, des D. Olbers Bomerkungen ein andermahl beyzubringen. 
Die verbeflerten Elemonte find allo: 
Zeit der Sonnen - Nähe 1798 April 4 um 12$t. 7’ 37” mittl. Pariler Zeit 
Länze des Knoten 42. 2’ 13’ a1" - 
Neizung der Bahn 43 42 
nge des Perihelium R 2.156 57 
Log. des Abftands im Periheliym 9 685379 
Bewegung . » '... rechtliu ig» 
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l. 
ABHANDLUNGEN. 





1. | 
\ Ä Über die 
Erdenge von Suez. 
und 
die Vereinigung des Mittelländifchen Meeres 
mit 


. Rein Fleck der Erde fteht dem Wünfchen und Eat 


' würfen der Europäilchen Seemächte und Handlung 


Gefellfchaften fo [ehr entgegen, als die beyden Erxd- 
engen von Panama und von Suez: Indien , diefe Quel- 
le der vorzüglichfien Reichthünier, if aus eininabl 
&s Ziel ihrer Wünfche und der Mittelpunct gewor- 


* den, um welchen ich alle Specnlstionien is Handel, 
bs wie alle Unteinehmungen im Großen drehen, 


’ 


Irde der vornehmften Europäilchen Sesmächte hat 
«G.R. Ih Bits, Shrisß, BE... im 


98... Abhandlungen. 
| in diefer "Weitgegend "mehr oder weniger, anfehnliche 
Befitzungen. Jeder derfelbed liegt daran, fo viel, 
möglich, in dem nächfien und unmittelbaren Ver- 
kehr mit diefer Malbinfel.zu iehen. . Der gerade Weg 
würde - ‚aus..dieler Urfache der belle, feyn. ‚In der 
gegenwärtigen Lage der Dinge it diels, fchlechter- 
dings unmöglich, indem alle Schiffe, fie mögen nach . 


- 


.  Often :oder Welten fegeln, in ihrer geraden Richtung- 


immer auf eine dieler beyden Erdengen ftolsen und , 
"folglich zu Umwegen genöthigt werden, welche mit 
einem ungeheuern Zeitverkuft verbunden, und noch 
überdiefg nicht: weniger kofibar als gefährlich find, 
Was war. daher wol natürlicher , als der Wunlch, 


| . diefe Erdengen zu durchltechen, und auf diefe Art 


die beyden Meere zu vereinigen. "Der Geift desMen- 
Ichen befchäftigt lich mit ungleichem Erfolg feit Jahr- 
hunderten damit,, und die früheflen und hägfigften 

“ Verfuche find; ‚wie die“Gefchichte lehrt, an der Io 
verrufenen Erdenge von Suez gemacht worden. Selbft 

‚die fpätere Entdeckung .des Caps bat das Bedürfnis 
eines nähern Verkehrs mit Indien auf keine Art ver- 

- mindert. Diefes wächft vielmehr i in dem Malse, als | 
fich, unfe? Verlangen nach den Producten diefer 
‘-Halbinfel, fammt dem Verkehr unter den. Menfchen 
‚und der Anzahl der dahin handelnden Nationen \ 
vermehrt. 

‘ Könnte auch auf dielem Wege nichts weiter be» 


0.0 „wärkt werden, als Depelchen und Nachrichten frü- | 


her an die Rehörde zu bringen, fo würde der Vor- 
thei} für ‘den Handel anfehnlich und von Bedeutung 
feyn, Denn nach Maället’s*) Angabe und Berech- 
mung 
' ” Mailer» delerigion de;UHgrpn T. IL Let. 13. . 


Pl ” 


- 


.—— 


nung agelt ein mit 'Güthern wohlbeladenes Schiff ; in 
14 bis zo Tagen von Marfeille nach Alexandria. Von 
hier aus können fo 'gar die Waaren in drey bis vier 


"Tagen nach Cairo, und in fernern drey Tagen bey- | 


nahe zu jeder Zeit nach Suex gebracht werden. :In 


“30 bis 35 Tagen legt ein Schiff die ganze Reife von 


Suerr nach Surate zurück, [o dafs auf diele Art ein 
Brief aus Frankreich „ welcher anf dem bisherigen 
Wege nicht unter fünf oder fechs Monaten nach Oß- 
Indien kommt, längftens in zwey Monaten dahin ge- 
bracht werden kann. Wie dringend diels vorzüglich 


Frankreich noch unter der letzten königlichen Regie- 


rung gefühlt habe, beweift der auf Befehl-des Hofs 
1785 in Cairo durch Truguet mit den Beys abgelchlof- 
fene urid in Conftantinopel beflätigte geheime Ver- 
trag. *), kraft deflen den Franzölilchen Schiffen ge 


“ gen gewille Abgaben die freye Schiffahrt durch Ägyp- 


ten-unddas Rothe Meer von Suez nach Ojiindien zu- 
geftanden wurde. Die gegenwärtige nngleich unter- 
hehmendere Franzölifche ‚Regierung hat, wie es 


fcheint, diefen Vortheilen nicht entfagt. Es fcheint‘ 


vielmehr, dafs fie in der Ablicht, das Übergewicht und 


die Allein-Herrfchaft der Engländer zu I[chwächen, 


und, wo möglich, zu vernichten, darch günftige 
Umftände und Mittelereignifle aufgemuntert in dem 
vollften Gefühle ihrer Kraft noch flärker darauf be- 
fishe und ilire Forderungen verfiärke. Viele ihrer 


Anftalten laflen diefs vermuthen, und fcheinen darauf _ 


ab zu zwecken, 
Ob 


Br Den Inhalt fowol , alı die ‚weitären Schickfale diefes- 


Vertrags finder ınan im Politifchen Journal, Jahrgung 1781. 
Su 7. ‘62 


Abhandiungen. 9 


N 








‘ 


Zu. 
| 300 


. « 2 


"|, und, wenn fie möglich befunden werden follte, ob 


‚ den Augenlchein überzeugt hat. 
‚ "mit fremden Augen, indem er genöthigt it, fich an 
. die mehr oder wenigerglaubbaten, oft widerfprechen- 


Abk bhandiungen. 
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Ob die fo’ geheimnifsvolle Expedition der Tou- | 
loner Flotte die Befimmung. habe, fich Aegyptens 
zu bemächtigen, mufs dieZeit lehren, und diefs wird 
Sich vermuthlich noch vor der öffentlichen Erfchei- 
nung diefes Auflatzes entwickeln. : So viel fcheint 
indellen gewils, dafs in diefem Falle die Verbindung 
der: beyden Meere aufs neue zur Sprache kommen, 
und, wenn fie möglich befunden werden follte, teb- 


“ ",hafıer als jemahls betrieben werden würde, Schon 


gegenwärtig ift diefer-Gegenltand das Lieblings- The- 


: ma nnlerer Gelellfchaften, Wir glaubten daher, dafs _ 


‚es unfern Lefern angenehmer leyn dürfte, wenn wir. 
*zu ihrer Unterhaltung die Hände bieten und. die 
grolse Frage unterfuchen: ob eime Vereinigung des 
‚Mittelländijchen mit dem ‚Rothen Meere möglich [ey ; 


fie auch den Aufwand vergeltehn, md überhaupt die 
grojsen Vortheile, welche man jich davon verfpricht, 
fe zuwverläjig gewähren werde, 

Es fällt [chwer, die erfie diefer Fragen auf eine 
"befriedigende Art zu beantworten. Über die Aus 
führbarkeit oder Unmöglichkeit dieles Unternehmens 
kann im Grunde kein anderer urtheilen, als wer mit 

‘den nötkigen Kenntnillen verfehen an Ort und 
‚Stelle felbfi alles gehörig unterfucht und fich darch . 
Jeder andere fieht 


den Zeugnille der Reifebelchreiber. zu halten. Zum 
Unglück ift dieler Ifiimus ,. durch welchen in den 
‚Zeiten der Vorwelt alleKaravanen und Kriegs-Heere 
aus öyrien mach degyptien und v von da nach. Syrien 
Zu Ä 2 zu. 
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zurückgingen, in den letzten Jahren [ehr felten be- 
reit worden. Es fehlt daher durchaus an einer zu- 
verläffigen detaillirten Karte und Belchreibung Jieler 
Gesenid, *) So gar über die Lage dieles Ifhmus find 
die Zeugnifle der älterun und neuern Sch:ififieller ge- 


‚ -theilt. Aerodet **) rechnet die kürzefte Strecke vom 


‚! 


Berge Cafius bis an den Arabi/cken Meerbulen auf 
2000 Stadien; Plinius ***) zählt uach der Angabe des 
Agrippa von Pelufium bis Arfinoe 125000 ‚Schritte; 
Plutarch's Angabe im Leben des M. Antoniusorfiretkt_ 
fich nicht über drey hundert Stadien ; die Verfaf- 
fer der Encyclopädie +) [prechen von zo Stunden; 


. Maillet: ++) Ichätzt den ganzeu Zwifchenraum auf 


drey Taggreilen; Bruns }}}) vermindert folche ohne 
Anführung eines Gewährsmanues auf zwölf Deutiche 
Meilen. Aus der Gegend um Suez lälst lich fo ziem- 


lich auf die Befchaffenheit der entlegenern Gegenden _ 


3 


fchließen. Funfzig Standen im Umkreife um Sur 


. i& alles eine Wiile, Trinkbares Waller und Brun- 


nen find fo [elten, dals [elbfi in 'Suez kein einziger 
Brannen gefunden wird. ‚Alles Waller wird dahin 
aus einer Entfernung von fieben Meilen auf der am- 


“ dern Seite am Meere oder am Wege wach dem Berge 


Sinai gebracht, und muls, befonders von Fremen, 
fir iheuer bezahlt werden, Anderthalb Meilen, 
ehe 

des JefuitenSicard, welche derGeneral Dufaloa von der 
loner Flotte mit ch genommen hat, fohe man La Lande's Brief 
im gegenwärtigen Hofte. | 

*#) Herodot B. TI, Cap. 158. 

*°*”) Plinius, Hif. Nat, B. V. 


9 Von einer Handzeichpung einer grofsen Karte von Angypiem 


.D Excyclopedie Art. Suer. 


t}) Maillet's deloripe. de l’Egypte. F. 4. Let. 15. Ä 
tt) .Bruns’s Verfuch einer IyRemat. Erdbeichreib. Tb. 13.69. 


L) 
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‘ehe man von Cairo nach Suez kommt, fieht man ein 


Gebäude! worunter ein Brunnen jft, der zwar falzi-- 


‚ges Waller hat, aber doch ‘von’ den: Karavanen zum 


Tränken der Kameele benutzt wird. *) Sonft ift der 


leichtem Sande bedeckt, welchen die hier herrfchen- 
‚den Winde nicht felten in ganzen Wolken von einer 


- Stelle zur andern führen. ' Gegen das Mittelländifche 


» 


Meer werden die Ufer überhaupt in ganz Ägypten 
‘fo niedrig, dafs die Schiffe nahe kommen mülfen , 


um das fefte Landentdecken zu können. Eine grolse 
Plage diefer Gegenden ilt der erftickende und bren-. 


nende Südwind, welcher bey den ‚Äsyptern Chamfir 


‚und in Syrien Sammın heilst, 


* Diefe und andere Schwierigkeiten find nicht ge- 
ring. Sie ind vielleicht die Urfache, dafs von dieler 


'Seite noch kein ernfthafter Verfuch gemacht ‚worden, 
Maillet.**) fpricht zwar von den fichtbaren Über- 


. ‚Böden flach, . und beynahe ohne alle Erhöhung. Et . 
_ift,auch gröfstentheils auf eine anfehnliche Tiefe mit 


bleibfeln eines in grader Richtung gegen das Mittel- . 
_ ländifche Meer angelegten Canals. Er fcheint fich 
aber getäufcht zu haben, und mit ihm der Verfalfer 


der im J. 1751 in zwey Quart- Bänden erfchienenen alt. 


gemeinen Gefchichte der Handlung und Schiffahrt. ***) | 
Indellen find alle diefe Schwierigkeiten keine firengen 


Beweife gesen die Unmöglichkeit dieles  Unterneh- 


mens, Einige derfelben liefseri ich in der Folge, 


wa 


' *) 'Niebuhr's Reife» Befchzeibung Th. ı. Haundv. Megazin 


vom J. 1768. St 25, 
**) Mailer Lo. 


**#)) Allgemeine (elahichte der die Handlung und Schiffehrt 
Th, % & 6. 
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wo nicht.überwinden,. doch vermindern, Artdere 


“ find bey den frühern eben [o grolsen, wo nicht grö- 


” * 
“= 


[sern Unternehmungen , gar nicht in Anfchlag ge- 
bracht worden, Jenen Winden und dem brennenden 
Himmel zum Trotze haben in Jdiefem wunderbaren 
Lande Menfchenhände den Sce Möris mit dem dazu 
gehörigen 40 Stunden langen und drey hundert Fuls 
breiten Canal gegraben, und die nicht minder wun- 


. derbaren Pyramiden aufgethirmt“und mit dielen ein 


bleibendeg Denkmahl errichtet, um die Nachwelt zu 
belehren, dals der Menfch, welcher ernfthaft will, 

alles vermag. Mais, on ne veut pas afez. So mög. 
lich aber auch die Durchftechung des Ifthmuns in gera- 
der Linie trotz aller angeführten Schwierigkeiten it, 

fo kann man doch mit Recht zweifeln, ob, wenn es 
eint Ernft werden follte, .der Verfuch von diefer 
Seite werde gemacht werden, Denn, wenn ein glei- 
cher 'Vortheil mit geringerm Aufwande von Zeit und 
Kräften auf eine andere Art erhalten werden kann‘, 
fo würde es thöricht feyn, die Schwierigkeiten ohne 
Noth zu häufen. Ganzanders verhielte fich die Sache, 


: wenn hier der Canal breiter ausgegraben werden 


—. 


könnte, und es folglich auf diefem Wege ohne umzu- 


laden möglicher würde, [ogleich mit gröfsern Fahr. 
zeugen aus dem Mittelländifchen in das Rothe Meer zu 
Ichiffen. 

Wenn die Vereinigung nicht unmittelbar, fon- 
dern durch Hülfe des Nils gefchehen falt, [6 ik fie 
nicht allein nicht unmöglich, fondern wir lernen [ogar 


‚aus der Gelchichte, dafs diels mehrmahl gefchehen if, 


Die erfte Nachricht davon finden wir beym Herodot.*) ° 
j ' Die 
*) Horodos II, 158, 





\ 


‚Die Befchreihung if zu detaillirt, und läfst keinen 
Zweifel übrig. . Sig verdient nach ihrem ganzen Um- 


+ 


m 


Bu 3 


N fange angeführt zu werden.’ 


"Des Psammitiohur Sohn Nekos wurde darauf König 
"ig Ägypten. Diefer fing die Arbeitan dem Grabenan, 
" welcher nach dem Rothen Meere geht, und welcheg 
» Darius , der Perlifche König, zum zweytenmahl 
” durchftechen wollte, DieLänge macht eine Fahrtvon 
\ vier Tagen, under it fobreit, dals zwey Galeerenzu, 
” gleich neben einander fortrudern können. Das Wäller 
”falle aus dem Nilftrom ; in denfelben , und zwar nicht 
” weitüüber der Stadt Buba/lis. Bey der Arabilchen Stade 


. ® Pasumos. aber gehter irf das Erythräifche Meer. Man 


”Aurchgrub zaerfi die Ägyptifche Fläche, welche an 


” Arabien flölst; weiter hinauf 'ftöfst an diefe Fläche 

”ein Gebirge, welches fich bisnach Adeimphös erfireckt, 
”An dem Fufse dieles Gebirges-wurde der Graben 
* der Länge nach ven Morgen gegen Ahend gezogen, 


 %gnd darauf ging er his zu einer Kluft, welche ihn 


"von dem Gebirge gezen Mittag zu in den Arabilchen 
” Meerbafen brachte, Wo der Weg von dem: nördlis 


chen oder Mittelländifchen Meere nach dem füdli- 
„chen, welches-auch das Rothe genennt wird, am 
"kürzeßen ift, nämlich vom Berge Gafı us an, wel. 
"cher dieGränze zwi[chen Syrien und Ägypten macht, . . 


® find 2000 Stadien bis zu dem Arabifchen Meerbufen, 


‚» "Diefes ift der kürzefle Strich. Der Grabeau if aber 


"uns fg viel länger , je krummer er gekt, Huni+ 
"dert uud zwanzig taufend Eimwuhner, weiche untey 
"dem Könige Nekos dasap gruben, kamen dabey um, 
" Nekos aber liels das Werk endlich liegen „indem 
»ihh ein gättlicher Anstpruch darin unterbrach, wo- 

” ‚durch 
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r 
j 


"durch ‘ihm angedeutet wurde, dals er einem’ Barbar 
"ren zu. gut ‚arbeite, ” 
Die zweyte Nachricht finden wir beym Diodor 


Herodot überein , und enthält .noch überdiels die 


; (pätern Schicklale dieles Canals unter den Prolems- 


| 
, 


ern, Seine Worte find folgende: 
”Von der Pelußfchen Mündung it ein künftlicher 


®Canalinden Arabifchen Meerbufen und dag Rothe 


»Meer.gezogen. Nekos, der Sohn desPfammitichns, 
®? machte zuerfi den Verfuch, ihn anzulegen, Nach 


: ihm fetzte es der Perfer Darius fort, und war in 


? feiner Arbeit fchon aufeinegewille Weite gekommen; 
»liefs fe aber endlich doch unvollendet, ‚weil er von 
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son Sicilien, *) Sie fiimmt in der Hanptfache mie ° 





E 





"einigen belehrt warde, dals, wenn er die Land- _. 


"enge durchfiochen hätte, er, eine gänzliche Über 


 *[(chwemmung Ägyptens verurfachen würde. Denn 


u — 


”fie bewielen ihm, dafs das Rothe Meer höher läge, 
‘?a4; Ägypten. Endlich vollendete Ptolemäus]I. doch 


»den Canal und legte an dem bequemiten Orte eine 
”fehr künftliche Schleufe an. ' 'Diefe liels er eröff- 


"nen, wenn ein Schiff durchfahren wollte, und her 


"nach gleich wieder-verfchlielsen, nachdem der nö» 
"thige Gebranch davon gelchickt gemacht war. Dex 
"darch dielen Canal flielsende Fluls heifst von dem 
"Urheber deflelben Ptolemäus. An der Mündung 

2 deflelben liegt eine Stadt Namens Ar/inoe. „ 
Auch Strubo **) fiimmt mir den beyden vorher- 
gelionden in der Hauptfache überein. Nur lernen 
wir ans ihm-noch einige mähere Umflände kennen, 
/ Von. 

*) Diodor 1, B. 54 Gap 


2 Straba L, 17, Pı 1266, 9, % up Alnloressii 


[4 


| 


v 
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- Von diefem Schriftfteller erfahren wir, dafı diefer 
Canal durch den Bister - Seegegangen , deflen urfprüng- 


lich bitteres Waller dadurch verfüfst worden. ' Sei- 


nem Zeugnils zu Folge hatte diefer Graben eine .an- 
Tehnliche Breite. Er ‚gibt fie zu hundert Ellen an, 


| und verlichert, dafs die Ichwen beladenften Schiffe 


ohne Mühe daranf fortgelchafft werden konnten, 
Zu den ‚Zeiten des Antonius und der Cleopatra muls 
diefer Canal. durch die Nachläflıgkeit der indolenten 


' letzten. Ägyptifchen Könige nicht mehr [chiffbar. ge- 
welen feyn. Denn wir finden beym Piutarch *), 


‚dafs fie entichloflen war, ihre Schiffe über die zwi- 
' fchen dem Rothen und Ägyptilchen Meere gelegene 
Landenge nach dem Arabifchen Meerbufen bringen 


zu laflen ‚and 'mit ihrer Macht und ihren Reichthü- _ 
‚mern, nach der unglücklichen Schlacht bey Actium , 


in entfernte Weltgegenden zu fegeln. Sie fand aber 


von ihrem Vorhaben wieder ab, als die Nachricht 


eintraf, dafs die erften Schiffe, welche man hinüber 


gebracht hatte, von den um Petra wohnenden Ara- 


bern wären geplündert und fodann in Brand gelteckt 
- worden, Überhaupt fcheint man von diefer fo’ müh- 
famen als koftbaren Anftalt wenig Gebrauch gemacht 
zu baben. Philadelphus feiblt_ trieb den Jndifchen 


. Handel durch den Arabifchen Meerbulen nach Ägyp- 
_ ten auf einem andern Wege. Er erbaute an der 


abendländifchen Küfte, beynahe an der Gränze von 
Athiopien, die beyden Stapelplätze Berenice und Myos 


tos 


. ®)- Platarch im Leben des Antonier. 
1) 


‘ 
—_— ...- -. 


ud A. 


. Hormos, wohin alle Güter aus Arabien, Perfien und - 
Indien zu Schiffe gebracht, auf Kameelen nach Kop 


| 
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tor geführt, allda auf den Nilßrom eingefchilft und ' 
' Sodann weiter nach Alexandria gelchafftwarden. Auch 
. m diefer Stralse, welche durch die Wüle ging, 
‚ wurde.ein Canal aus dem Nil fortgeführt und zur Be- 
quemlichkeit der Reilenden in gehöriger. Entfer- 
nung Häufer angelegt. Aus diefer Anftalt follte man 
. fchließßen, 'Ptolemäus habe [elbfi an der Brauchbar- 
' ‚keit feines nach Arfinoe.geführten Canals gezweifelt. 
‚ Es fcheint glaubbarer, dafs diefe Anordnung zum Be. 
fen der aus Indien und Perfien zurückkehrenden 
Schiffe getroffen worden, weil fie wegen der zehn 
‚Monate hindurch wehenden Nordwelt - Winde nur 
:zwey Monate im Jahre das Rothe Meer herauf [chif- 
fen, und folglich die Zeit der Rückkehr fehr leicht 
verfellen können, Auf eben diefem Wege fuhren 
auch die Römer unter dem Auguftus und den [pätern 
 Kaifern fort, ihren Handel nach Perfiez und Indien 
zu treiben. Im Pliruus *) finden wir die ausführli- 
che Befchreibung diefer Reife. Über einen dritten 
Canal, welcher von einigen dem Kailer Tyajan, von 
andern dem Hadrian zugelchrieben wird, kann aus ‘ 
Mangel der Nachrichten nichts mit Zuverläfligkeit 
beiimmt werden. 

Nicht fo verhält es ich mit einem vierten Canal, 
welchen gleich nach der Eroberung Ägyptens durch 
die Saracenen der Überwinder Amru, auf Befehl des 
KalifenOmar, bey Foflat aus dem Nil über die Ebene 

‘ am Fulse.des Berges. Moskattam bis ins Rothe Meer 
nach Kolfum führte. Nach Savary ** ) war dieler letzwe 
Canal 24 Standen durch Felfen gehauen, Er diente, 

um 


n 


*) Plinins, Hi. Nat. L. 6. Cap. 29. 
*") Savary’s Letures fur lV’Egypte T. >. 
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'um Waaren und Lebens - Bedürfoiffe aus Äeyptem 
| nach Mecca zu [chaffen, und’ war der kürzelte und ° 
“ "minder koftbarfte von alleri übrigen; Maillet*) will 
in der Nähe von Cairo noch einige Spuren deflelben 
entdeckt haben. Er glaubt, dafs es nicht fo unmös- 
Jich und mühfam feyn würde, ihn vom Sande zu re» 
. " zigen und wieder fchiffbar zu machen. Auch der un- 
Bu längft. verftorbene Kaifer Muflapha: 'kam auf den Ein- 
. Pal, die \Verbindung beyder Meere herzußellen. Der: 
Baron. von Tott ‚erhielt den Auftrag, einen dahin ab- ° 
zweckenderl Entwurf zu machen; aber unglückliche 
Zeiten fammt feinem bald darauf erfolgten Tode hin- 
derten die Ausführung. **) . | 
r .-  Näch fo vielen angeführten Thatfachen Yäfst fich - - 
die geographilche Möglichkeit eines ähnlichen’Unter-. - 
u ‚nehmens für’ die Zukunft nicht wohl bezweifeln, 
Aber von der politifchen Seite find die Bedenklich- 
keiten gröfser. Män mufs aber auch geftehen, dafe‘ 
tie-Umftände vielleicht zu keiner Zeit günfliger wa- 
ren. Der Verfüch könnte folglich in diefen Zeiten 
- immerhin-gewagt werden; wenn mit Gewilsheit vor- 
her zu fehen wäre, dafs dem ungeheuer Aufwande 
_ ein beträchtlicher Nutzen entfprechen würde. “ Es 
fcheint aber bedenklich, dafs ein fulches Werk, fo 
oft und von [o vielen beynahe eben’fo bald wieder nn- 
terlaffen,, als angefangen wurde, Vielleicht liegt der. 
Grund davon in widrigen Zeitumfländen ‘,: in dem ° 
Character der jedesmahligen Beherrfcher und Nach- 
"Folger in diefen Ländetn, vielleicht auch in der Arı, 
wie die Anlage gemacht wurde, Diels alles verdient 
- .. ©1ne 


\ 


-*) Maillet h 0. 
**) Ndmoires du Baron ds Tort, T. Il. 


+ 


Dr 


x 
— 


. ®s . 


 äne genauere Unterfuchung, welche wir auf eine 
: det kommenden Hefte ‚ver[paren, um die Geduld 


Des 


“wnlerer Lefer durch einerley Gegeniland nicht ferner 
' zmermüden. . 


- 





. 2. 
Nachricht 


von den 
Oft - und Weltpreufsifchen Landes- 
Vermeflungen. 


Von dem königl, Preufsifchen Artillerie Lieutenang von Tesitor 
in Königs berg, 


Einige zu dielen Vermellungen dienliche aftrono- . 


milche Beobachtungen, 
CFortletzung zu 8. 25 des ıten Stücks II. B.) 





Urania ift dielem Lande , wo ein Bewohner del. 
felben fo tiefe Blicke in den labyrintbilchen Baa des 


. Himmels geiban hat, faft-gar nicht hold, Die Klage 


über unbefländige Witterung ilt allgemein und vor- 


züglich bey folchen Perfonen, welche ihr Augenmerk - 


- auf Gegenftände des Firmaments richten, Die Länge 
- von Königsberg würde gewils [chon fellgeletzt feyn, 


, wenn während der zwey letzten Winter der Himmel 
richt fat jmmer bedeckt gewefen wäre, Die ältelle 


und einzige Breitenbeflimmung diefes Orts Findet Gich 
in nem alten Buche, das den Titel führt Dalicias 
Calendario -graphicae, yon Lümemann, Profefl, der 
Mithem. au Königsberg 1654; dalelbfi heilst es; 

® Solche 


- 
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%cdele Tycho Brahe thuende war, die Aftronomiam zu 
» gröfserer Gewilsheit zu bringen, underdemnach des 


_ »hochfinnreichen Copernici, welcher zu Frauenburg in - 


> Thumb [eine weilen Obfervationes gehalten, getha- 
”ner Arbeit nöthig hatte, trug er ein Mifsdünken am 


. “der Obfervation der Polus-Höhe zu Frauenburg, wel» 


”che Copernicus hatte vermeinet 54° ı9’ zu leyn, 
> [chicket alfo einen [einer fürnehmbfien Difcipuln mit 
» einem genaven und hiezu tüchtigen Infirument aus 
»Dennmarken nacher Frauenburg ‚, die wahre Polus- 


. »Höchte zu nehmen, welche erdenn befand : su 52%. 
'»Da dieler Studiofus zu Frauenburg öccupiert war, 


»erfährt folches der glorwürdiglte Fürft und Herr, 


, ”Herr Georg Friedrich , Marggraf zu Brandenburg 
”etc,, und fertigt alsbald feinen academifchen Mathe. 


”maticum ab, welcher ihn nach Koenjgsberg hat invi- 


* tiret, um alda die richtige polus Höhe zu oblerv» _ 


”ren, welches denn auch gefchehen, da er in meines 
”gnädikften Herren Garten”, (dem fogenannten Kö- 


_ nigs-Garten, einem öffentlichen Exercir- Platze fat 


—_ . 


mitten in der Stadt) ”vier Wochen verharret, und 


“ zum öftern die Polus Höhe oder Latitudinem ‚obfer- 


'#Solche Polus -Höhe oder Latithdo iR zu Königsberg : 
*» [ehr genave obferviert worden.. Denn als der Hoch: _ 





._ . 


”viret, fowohl.ans der Mittagshöhe der Sonnen, als - 


®auch den Fixfternen, und hat aufs Genavelte gefan- 


”den, dalsdiepolusHöhe zu Koenigsberg 54° und 43’ 


”fey, wie folches der Hochedele Tycho Brahe an 


.” Rothmannum fchreibet in feinen Epilteln p. 75. 

 Diefes Refultat weicht nur wenig von dem Mittel 

. aus meinen Beobachtungen ab, welche ohnweit die- - 
fes Platzes mit dem Sextanten' und künftlichen Hor» 


2 | zont 


bu 


-PrI _ı ___.. _ 
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zont angeftellt worden find. Aus 24 Mittags- Höhen . 
der Sonne indem Jahren 1796, 1797 und 1798 ange- 
ftellt, fand ich im Mittel die Könissderger Polhöhe ° 
s4° 42’ ı2°. Die kleinfte beobachtete Breite war 
54° 41° 48”, die gröfste 54° 42’ 33” daher derganze 
und gröfste Unterfchied nicht mehr als 45”. DasMit- 
tel aus beyden nähert fich bis auf 13" dem Mittel aus 
allen. Nicht nur ausMeridian- Höhen; fondern auch 
aus einzelnen [owol Vor- als Nachmittags beobachte- 
ten Sonnen-Höhen, mit Zuziehung der Grantifchen 
Secunden- Uhr, berechnete ich die Polhöhe, und fand 


hier im Mittel ans fechs [ehr harmonirenden Beobach- u 


tungen, 54° 42' 7". 

Die Differenzen zwifchen diefen Beobachtungen 
find dem Vermögen des Sextanten angemellen, vor- 
züglich aber rühren fie ‘wol von den kleinen unyer- 
meidlichen Fehlern in der Stellun& und Ebenheit des 
künftlichen Horizonts her, denn man fiehet, dafs bey 
den Beobachtungen deflelben Tages, woder Horizont 
nnverrückt ftehen geblieben it, die Differenzen in 
. den einzelnen Befiimmungen nicht fo beträchtlich find, 
: Biels war vorzüglich der Fall bey den ız dielsjähri- 
gen Beobachtungen, wobey die von dem Hrn. v. Zach 
erhaltene neue und beflfere Glasplatte und Libelle ge- 
brancht wordenift. Denn diedurch diefen Horizonter- 
haltenen Polhöhen, wenn eine einzige zweifelhafte 
ausgefchloffen wird, geben unter fich keinen gröfsern 
, VUnterfchied als ız Secunden, welches bey einem [o 

. kleinen Inftrumente falt unglaublich. fcheint. Ich 
glaube demnach, die Polköhe von Königsberg ziem- 
lich richtig beftiimmt zu haben, und auf 4 Ya’ | 
fehletzen zu können. 


Mit . 
. ) 


x 
x 
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Mit weniger glücklichen Erfolge habe ich die viel - 


» 


fchwjetigere Längen - "Befiörenuung von Königsberg feft» 4 


fetzen können, 

"Aus dem, was Reccard im Berliner Jahrb, von 
1797 &rinnert, erhellet, dals die Länge von Königs» 
bers. welche ebenfalls nach Linnemanns Angabe auf 
‚3° ıT 30" angenommen wurde, noch ungewils if 
“In Ermangelung neuerer Beobachtungen hat mir .Hde« 
eprd feine belten Beobachtungen übergeben, um :.fie 


_ dem: Hın. v.. Zach zu überlenden, auf daflen 'Erfus . 


chen fie De Ja Lande berechnet, und folgende Meri- 
. dianunterfchiede zwilchen. Königsberg: und Paris gei 
funden hat. , . 

“ Aus der Sonnen - Finfternifs von 
.. 1787 ıU 14’ 7% 

- 5 U 1 1 Du Ge & Be > Be 
et 19775 ı ı2 30 nach Lexell : 
no ‚ 1766 3 18 49 . \ 

. - Mittel 2 13 17 


ee ‘woraus die Länge von Königsberg j8° ı9' 15" L 


würde. 
Zu den von mir beobachteten Bedeckungen; 


 pämlich dem Eintritt von » m am hellen € Fuande 


? 
- N 
[4 


am. 
. 


I} 


®) Diefelben Beobachtungen berechnete änf mein Brfachen 


der Pfarrer Wurm; feine darüber verfalste Abhandlung 


folgt unmittelbar auf gegenwärtige, woraus das \Veitene 


za erfehen feyn wird. Bey der Länge von Körigsberg 


“ walter noch eine Ungewifsheit ob, welche Hr. v. Textor 


zun bald zu löfen im Stande feyn wird, da er mittelfi des 


Eurdylohen Chronometers Königsberg mit Danzig in Ver." 


bindung letzen , daraus den Mersdiam. Unterfelied der 
beyden 





‚ 
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am 12. März 1797. um 7% 30’ 59” w. Z. und den 7. Au- 
‚ gut dem Austritts % am hellen: q Rande um sıv 19° 

40° w. Z. bat fich nach keine correfpondırende gefun- 
den. Ich habe daher verlucht, die Länge diefes Orts 
durch geinellene Abltände des Mondes von .der Sonne’ 
zu beftimmen und dadureh im Mittel den Meridian- 


*unterl[chiedı zwilchen Königsberg uud Paris 17 ı3' 


40°” hergeleitet, Allein unter den einzelnen Beob- 


', achtungen findet fich keine.beflere, Übereinfimmung 


‚als unter Aeccard's obigen Bedeckungen ‚ welches 


auch nicht zu verwundern ilt, da die Fehler der 


* ‚Mond#- Tafeln bey der Berechnung nicht bekannt 


waren und die Data dazu aus dem altronom. Jahrb. 
genommen werden mulsteu. Ob nun gleich die Länge 
von Königsberg noch nicht völlig beftimmt ift, fo zei- 
gen fich doch wenigltens [chon Gränzen , worin die- 
felbe eingefchlollen feyn mufs. Es läfst ich nämlich 
mit den Zeitunterfchiede von 29’ von Körmigsberg 
mit: Berlin die Sonnen - Finfternifs von 1793 ziem- 


‚lich fo darftellen, wie fie ifi gefehen worden *). Es 


m. pm 0. 
De 0 


| 40. Eph. U Bds. ep SL, 1798. H 


findet fich der füdliche [chmählere Theil des Rin- 


. ges bey der nächfien Zulammenkunft der Mittel- 


puncte — 32°. Bey dem Zeitunter/chiede von 28° 
aber wird der füdliche Theil des Ringes nar -10” 
breit. Nach der Beobachtung wird die untere 


Breite des Ringes zwifchen diefen beyden Gränzen 


° . 8°- . 
- 


beyden Städte , und folglich durch die fehr gut und afiro- 
z„omilch befimmte Länge vom Danzig jene von Königs . 
berg lehr genau wird herleiten können. vw. 2. 


*) Berl. af. J. B. 1797 8.16%, - ._ 
» 


‘ z ı Kr’ 
.n 
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gelchätzt, Folglich wird der Zeitunterfchied eben-. 


. falls’ zwifchen z8 und 29’ fallen. . In Gumbirnnen: 


habe ich fieben. Mittagshöhen der Sonne beobachr 
tet, und die Polhöhe im Mittel abgeleitet 54° 34’ 
37". Aus ı5 einzelnen & Höhen, mit Zuziehung der. 
wahren Zeit, berechnete ich diefelbe Polhöhe 54‘ 34 
28 ; aur 9’ von obiger verfchieden. 


Von den im October und anfangs November häu: 
fig eingetretenen Verfinlterungen* der Japiters- Tra- 
- banten hat nur der Austritt des zweyten Trabanten. 
den 6.‘Novbr. um 30 47' 6" w. Z. Morgens beobach- 
‚tet werden können. Zur Befiimmung des Azimutlıs 
eines irdifchen Objects oder der Lage der Mittagsli- 
nie zu Guinbin&en beobachtete ich auf dem Thurm des 
dortigen Kammer - Conferenz-Haules , welcher zu- 


I 


gleich ein trigonometrifcher Standpunct war, mehrere. 


Abftände des nächften Sonnenrandes von zwey über 
eine Deutfche Meile entfernten Dorfkirchen, welche 
: fehr nahemitdielem Standpuncte in einer Horizontal- 


Ebene lagen. Um einen Beweis der Genauigkeit zu ° 


geben, zu welcher man die Beftimmung des Aziniuths 


mittelft der Spiegel- Sextanten bringen könne, letze : 


ich hier die erhaltenen und berechneten Azimuthbe im 
Detail her, und zwar ı) von Gerwijehnehmen von 
Norden an gerechnet, nordweltllich 


‘ / 


49° 1’ 40° 
—— 26 


-—_, 
Mittel 49 ı 37 


“‘“. 
1) 
De 





\ 2) Von 


% R \ 
\ “ ’ t 
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‘ 3) von Nibudzen nordöftlich 
; E 23° 13° -39° 
En 12 4 
ı2 ı6 
12 53 
12 47 
13 57 
13 55 
13 39 


13 20 
12 2 


Mittel 23 23 13 N OÖ 


49 ı 7 NW 


- folgl. der Winkel zwifchen 
beyden Thürmen 73 14 48 - u 
der unmittelbar gemellene - \ 
Winkel war 72 15 30 . 


‘ folgl. der Fehler der Beob- ' 
| achtungen 0 © 

Wer die: Schwierigkeiten kenn;, welchen diefs 
Operation unterworfen if, der wird die Differenzen 

bey den einzelnen Beobachtungen nicht beträchtlich 
' finden. Man fehe, was von Zach hierüber im aflr, 
Ä .B. 1793 gefagt hat: Wenn es die Umflände ver- 
“ fattet hätten, [o würde ich gleich nach jedem ıgenoum- 
| menen Abflande eine © Höhe beobachtet haben, wos 
‘ durc®die ganze Operation kürzer und Scherer aus« 
gefallen wäre, da ich mich nicht hätte auf dei Gang 
‚der Uhr von 30" auf 24 Standen verlallen dür- 
fin, 

Mit Hälfe der bekannt gewordenen Lage der 
Mittagslinie von Gumbirmen find die Breiten einiger 
durch das Dreyecksnetz damit verbundenen Örter be+ 
' Ha zech- 


1 
N 


PEEIRIEN 


- 


—_ 
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rechnet worden. So fand fich zum Beyfpiel dieBreitg 
von Königsberg‘s4* '42' welches nur um 12" kleiner 
it, als das Mittel ans den dafelbft angeftellten bereits 
angezeigten Beobachtungen, : 
Zu Stallupochnen fand fich die Breite-durch drey 
beobachtete Mittagshöhen der Sonne im Mittel 54 
7, 6°. Aus den Dreyecken ergab fich diefelbe 54° 
ng 
vn Inft terburg fand Ach aus 6 correfpondirenden 


© Höhen und drey Mittagshöhen die Breite 54" 37" 


35". Aus den Dreyecken ergab hie fich 54° 37° 25”. 


_ Die Polhöhe van Memel habe ich aus. ‚einigen Mit- . 


i tagshöhen 55° 40’ 30" erhalten, ‚welche um 10° ‚klei- 
ner ift, als die bisherige Angabe. 


Zu Johannisburg it dje Breite aus fünf Mittags- 
höhen der Sohne gefunden worden 3° 37" Ei ..n 


Aus den Dreyecken fand fich diefelbe 53° 37 at 


Die bisherige Angabe der Breite diefes Orts findet | 


Geh um beynahe ı5' zu groß. Um lo viel ift der Ort 
auf den Karfen von Preulsen zu weit [üdlich gefetze 


_ worden. _Bey den angegebenen Breitenheftimmun- ' 


gen werden die ans den Mitteln der aftronomilchen 


Beobachtungen gezogenen Refultateam zuverläfligfien 
feyn, ‚weil die aus den Dreyecken berechneten noch - 


mit. dem vielleicht-bey der Polhöhe von Gumbiuzen 
und der Lage der Mittagslinie diefes Ortes begangenen 
Irrtham behaftet feyvn.können, 


‚Bey Gelegenheit einer Reile in Neu- ‚Oßprenßsen | 


fand ich die Polhöhe von Tykocziz, einem in der ehe- 


mahligen Woiwodlichaft Bielsk am Narew gelegenen 


Handelsfädtchen, aus acht um den Mittag herum ge. 
nommenen Beobachtungen im Mittel 53° 12’ 14" . 
Zu 
/ . 


Adhandlungem- am 
Zu. Bidlffiok , 'eimem vier Meilen weiter öflich 


' gelegenen, der Gräfinn Branicka,; ehemahls Madame 


de Krakowie, Schwefter des tetzten Könige, zugekörigen 
Städtchen, wo die Kammer und Regierung von Neu- 
OR- Prealsen ihren einkweiligen Sitz hat, fänd ich 
den 24. Septb. 1797 atıs zı Sehr Ichön harmonirenden 
Meridianhöhen der Sönne' die 'Polhöhe 53“: 7‘ 38”. 
Den Folgenden Tg erhielt ich atts 17 Tolchen Höhen 
5° 7 16 folglich im Mittel die Polhöhte von Bia! 


Ijlok 53 7 a 





4 


| 3. 

.. Die 
geographifche Länge 
Br | verfchiedener Orte, 


3 


. aus den 


Sonnen-Finfterniffen vom. Aug. 1766 
und 
24. Jun. 1778 berechnet, 
insbefondere 
über die Länge von Königsberg , Ingolfladt , Eich. 


flädt und Greenwich, 
Vom 
Pfarrer MDarm, 
. 2u Groibingen im Wirtembergilchen. 





' U» die Länge von Königsberg in Preufsen, in wel- 


chem Lande von Textor trigonometrifche Meflun- 
gen angeftellt hat, etwas genauer zu beflimmen, 
hatte mir von: Zach eine ‚Reihe gefamnelter Beob-. 

H 3 ach- 


.,% 





& 
\ 
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achtangen . der drey Sonnen ’- Finfternifle: vom. $ 
‚ Aug. 1766, 24 Jun. 1778 und‘ ıs Jun, 1787 mitge- 
theilt, weil 'ebendiefelben auch zu Königsberg 
durch... den Conüift. Rath AReccard beobachtet war- 
den waren. . Es fcheint aber nicht, :dals.üich hier- - 
aus .die, Länge der Hauptfladt Preußsens auf eing 
zuverlällige Art wird. erörtern laflen ‚ wie der Ver» 

'" folg. meingr Rechnungen weiter unten zeigen wird. 
Um indefs meine Arbeiten ‚auf andere Weile für die 
Geographie nutzbar zu machen, bereehnete ich einen 
Theil der. corre[pondirenden Beobachtungen beyder 


, Finfternille von 1766 und 1778, von der letzten meift 


folche ,„ die von Aeggia und Oyiani noch nicht. 
berechnet waren ; die Beobachtungen der 'Sonnen- 
Finfternifs vom, ı5 Jun. 1787. ‚find beynahe alle‘ [chon 

berechnet, und von mir nicht aufs nene unterfuche 
worden, Ich habe nur noch- ‚anzüzeigen‘, dafs ich 

wich in allen diefen Berechuungen der Malon- Mayer- 
fchen Mundstafeln ( Afironomie par „La Lande, 
II. Edit. 1792) bedient, die Abplattung der Erde | 
y!, und die Inflexion und Irradiation, des Monds- 1} 
und Sannenhalbmeflers zu — 5’,s nach La Lande 
angenommen habe, Die wahre Zufammenkunft der, \ 
u Sonne und des Maudes ift nach. gerader Auffieigung 

angefetzt : eine Anwendung der letzten vom Prof, 

Gerfiner vorgelchlagenen Methude ‚habe ich bereitg 
in Bode’s aftronom. Jahrbuche für 1800 verfucht, I 
“Überall if mittlere Zeit fowol. fer Beobachtungen ala N 

‘der Zulammenkunft yon Mond und Sonne zu Ver 
ftehen, \ . 


Son- 
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Abhandlungen. . .  TIg 
u Sönnen - Finfternifs am 5 Aug. 1766. 
Ort der |Beobachte- | Zeit der Zeitunter- 
Beobach- ter An- zufummen-| fchi d von 
tung fang kun u 
Zu 5 ’ in 
Paris [1 48,08 s a, Gl . .. 
Greenwich 35 27.9415 28 a0. 26 $ 20, 261 — 9 nn 
Warichau 6 58 55.9916 52 31.714 74 
wezıngen F 6 13 17.02 2 2. 2 » ‘5 














Königsberg |6 53 ı9,mlö so 36,2J)+ 73 5268 
' Greifswalde 6 2 12,95|6 ar da orl+ 4 8% 


Die Zeit des Anfangs bey Paris nahm: ich i im Mit- 
tel aus 7 Beobachtungen., bey Greenwich im Mit- 
tel aus Maskelyne’s und Dymond's Angaben. Bey dem 
hergeleiteten Zeitunterlchiede von Paris ift die Pari- 
fer Beohachtung zum Grunde gelegt. DieLäuge von 
Warfchau ift nach von Zach’s Sonnen - Tafeln im 
Mittel 1 St. 14’ 43"; Piazzi’s neuelte Berechnung der 

“ Sonnen - Finfternils 1788 gibt ı St. 14’ 49° ‚genau, 
wie wir oben fauden. Die Länge von Schweringen 
ift noch nicht mit gröfster Schärfe beftimmt; die Fran- 
zöhfchen Dreyecke gaben 24’ ;6" ;. Chriflian Mayer’s 
Beobachtungen z5’ 23”; obiges Refultat nähert fich 
&.doch mehr dem der Dreyecke. Greifswalde liegt in 
4 Zit von Paris 44’ 53” nath von Zach’s Sonnen- 
‘ tfen, nach Mechain nur 44' ı8", obige Sonuen- 
" Finfternifs gibt noch 10 Sec, weniger. | 
Sonnen- Finfternifs am 24 Jun, 1778: 

Bey Mayland, Ron und Lund habe ich dasMittel . 
Bus den Zeitmomenten mehrerer Beobachter genom» 
sen, Bey Herleitung: der nachfolgenden Zeitunter- 
khiede von Paris. habe ich die Greeuwicher Beobach- 
tg und die Länge von Greenwich 9’ 2ı" zum Grunde 
lest: ich habe immer den Anfang zu Greenwich. 


ut dem Anfange -jedes Orts, und Ende mit Ende 
ver- 















f 
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verglichen. :Aus dem beobachteten ‚Anfange und 
‚Ende. zu. Greenwich fand ich im Mittel den. Fehler 


der ‚Mondstafeln — 1",;8 in der Länge, und — 0’, 7 
in der Breite ‚des Mondes, . 


< 







Ort der 1Beobachte- | Zeitder Zeinnter- 
Beobach» ter AnfangjZuiammen-| fcHied von _ 














tung und Ende _ kunft Paris 
\ U ‘ u vo. € ] s “u 
Greenwich 3 42 +2 913 3:95 9 19,48 
nn 5. 27 113 30 66) 0. 0... 
Gönf 14 15 49,954 1 48,38] 15 20,42. 
6 ‚21,2014 ı 33,42 15 21,76 4 
Mayland _ 33 a1 „9014 1363463 a7 "28, 67. 
13 „33»57|4 4 13 38:75 27 27,09 
Benin 4 46 43,974 30 3380| 44 8, 
N 6 14 30,014 30 3, : 43 3%, 
Paris A. 3 s5 11,9013 46 23.37) . » .. 
Königsberg E.|6 35 45.6014 59 40,77 73 35.01 
nniiunggpm munter | enenigänenee m Dı 
Danzig 5 2 FEN 35 6 In In 
L " R . [» L 
Utrecht \ 6 38, ,y0ol3 56 49,06 ı1o 2110 ° . 
S 45 33,80|3 57 28,50 11 10,84 
. Rom | 3% 19,0414 28 52 aı 45,21 ’ 
32 875la 25 47, 40 20,20 
2. Lund 4 44 23.94 29 Sıy58 43 26, 62 


16 © 51,704 29 2996| 43 18, 30 
Carlscrona 35 974 39 #B.20) 53 13,30 


Ingolfiadt E.6 ı5 .. Sal 22 2 36 2456 
Eichftädt : 38 25,97 86 
16 14 31,34'4 

So wenig übereinfimmende Meridianunterf[chie- 
de aus dem Anfange md Ende dieler Sonnen- Fin- 
Rernils (ich ergeben; [o treffen doch die Zeitunter- 
fchıede aus dem Ende, als der fieherern Beobachtung 
allein (ohne Rücklicht auf das, was der Anfang gibt). 


hergeleitet, mit den fonft bekannten Längenbeltim- 








21 2,ml 35 16, 04 


mungen der meifteu Orte ziemlich nahe zufammen. — 


Genf fand ich aus einer Sternbedeckung am 14. März 
1796 in Zeit'von Paris +15’ ı7",4 nach andern wahr- 
fcheiulichern Angaben findet fich 15° 18",4, obige 


Berechnung gibt noch 3 Sec, mehr. — ‚ Mayland fetze 


man, gerade wie wir oben fanden, : ag’ 27’ in Zeit 
von Paris, wiewol neuere-Aftronomen 2”, ; weniger 
N tage 
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> 


“, annehmen. '— ‚Berlin nach det obigen Beflimmung 
' aus dem Ende weicht am meilten von der fonlt beı 


kannten ab. — Die Länge von Darzig [cheint bis 
jetzt noch. etwas zweifelhaft *); fie fällt nach den 
gelammelten Angaben in v. Zach’s Sonnentafeln 
swilchen ı St. 4’ 30":und ı St. s’ 22"; wenn man, 
nach Bermoyull?’s Beobachtung , das Ende der Fin 


. Rernifs am 40 Sec. fpäter annehmen wollte, als ich 


! 


oben .mit Vorausletzang von -FVolff’s Angabe gethan; 


' lo käme die Lünge ı St. 5‘ 20°. — Auch Ütrecht 


bedarf. moch nähere Unterluchung : 'unfere obige 
Länge ift indefs nur um 0”, 84 grölser, als.die in der 
Corm,. d. tems ponr Tannde VII (Paris 1797) ange- 
gebene **). — '.Ram’s Länge ift im Mittel nach 
v, Zach am angeführten Orte. 40’ 38", Pingre fand 
40’ 33° ***), — Den Zeitunterfchied zwifchen Pa- 
sis und Lund in Schweden macht Prof, Prosperin im 
” Nun nicht mehr, ‘und jetst bis auf ein Paar Becunden . 
genau beflimmt; jnan fehe des IT. Bands ı. Heft 8.6 der - 
4. G. E. Obige vom Dr. PFölff beobachtete Son- 


‚ı... mea-Finfteraifse mufe daher ganz verworfen werden, da 


L 


Se [o fchlechte Kennesichen der Zuverläfigkeit su fich 
wrägt, und man jetst. die vortrelliehen Beobachtungen 
de gefchickten Dr. Koch benutzt har. Es hat demnach 
bis jetst mit der Danziger Länge von Paris r. 6r. 5' 


"2" fein Bewenden, der Iırıhum if im fahr enge 


 Gränzen eingelchlollen. v.2 


**) Mir Utrecht hat es diefelbe Bewandnifs, wie mit 
Danzig ; die neuelßlen Beobachtungen v. Utenhoven’s 
fetsen Utrecht von Paris 10° 57",5 in Zeit, Man [che 
A.G. E Junius- Stück 8, 658. ». 2. 


*”*") ’Triesnecker findet 4o' 25°,2 A.G.E. Mir. 8. 290 
De la Lande forst 40° 30°. nz 


be 
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Berliner sffron. Jahrb. 1790 = 43" 124" die. Cormeif]. 
pour Vannde VII hat 43' 30", obiges Refultat aus 
dem : Ende weicht um 5",7 von Prosperin ab, — 
An ebendemfelben Orte lerzt Prosperin die Länge 
von Carliserona, in Schweden 52" 46° , die [chon an- 
geführte Conn. d. tems hat 52’ sı’, oben aus dem. 
Ende folst 52! 50'524... « 

Die Länge von Königsberg, um derentwillen ich 
eigentlich dıefe Berechnungen unternommen habe, 
fand ich aus dem. Anfange der Sonnen -: Findernifs 
- 3766 (S. oben) ı St. 12° 53".66. inZeit.van Paris, aus 
dem Ende der Sonnen-Finft. 1778 — 1 St. 13’ 35",1J 
Mittel: x St. 13° 14",4 La Lande fand: aus der er- 
Ren Sonnen-Finft. ı St. 12’ 49°, aus der zweyten 
ı St. u3’ 42°, Mittels 1 St. 23’ 15",;. Noch fand 
La Lande. aus dem Anfange der Sonnen - Finfter- 
nifs am ı5. Jun. 1787. ı St. 14’ 7° und Lexell berech-. 
nete. aus dem Ende der Sonnenfinft. 26. Aug. 1775 

ı St. ı2° 30“. Mittel aus diefen vier berechneten ° 
‚Sonnen - Fiufterniffen ı St. 13" ı6°.7. Diefs Mittel 
aus mehreren freylich [ehr weit von einander abwei- 
chenden Angaben mag man einfiweilen beybehalten, 
bis auf weitere Unterfuchungen, deren die geogra: 
shifche Lage von Königsberg fehr bedarf, und die 
uns von Textor's Beobachtungen hoffen laflen. 
Die Breite von Königsberg gibt von Textor ' aus 
Mellungen mit einem Spiegel-Sextanten zu 54° 42’ * 
I2" an. | . 
Die Länge von Ingolfladt macht die Connaiffance - 

des tems pour Panude VII Z 36' 24°, Prof. Pickel 

36'':20”, die Wiener Ephemeriden auf 1798 36’ 19", 

‚ Jmmann im lll. Supplement - Bande zu den Berli- 
| ‚ner | 
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neraliron,Jahrbüchern,36' 18°, 53. Ammann’s Beitim- 
mung kommt unfeser ohigen aus der Sonnen - Fit, 
1778 zu 36’ 14',96.am nächte, Das Mityel aus die 
fer fünffachen Augabe für die die Fange. von Ingoljiadt 


' gäbe 36° 19"12..*).. 


Eiehflädt Findet Prof, Pickel aus Beobachtun- 
gen des erften Jupiters - Trabanten 35’ 22°,; in 
Zeit von Paris. ‚Triganowetrifche Mellungen gaben 
ebendemfelben diele Länge in Zeit um $7" weltlicher 


als Ingolfiadt; wird pun Ingolftadt im Mittel, wie, 


wir eben fanden, zu 36’ ı9",2 angenommen, [o ift 
biernach die Länge von Eichfiädt 35' 2:",2. Das, 
Ende obiger Sonnon-Finfternifs gab mir 35' 16",04 
Im Mittel aus dieler dreyfachen Beltimmung kann 
man indels die:Länge von Eichflädt 35’ 20',2 **) 
ketzen: durch Berechnung einiger andern dafelbft be. 


 ebachteten Sonnen - Finft. wird lie noch' genauer be- 


uam 


kannt werdeu. Ich fielle noch das, was ich bisher 
aus Sonnen - Finfterniflen über den Mittageunterfchied 


. zwilchen Greermpioh ‚und Paris mit vorausgeletzter 


Erd- Abplattung zu „35 gefunden habe, hier zufam» 
men. Das Ende der Sonnen - Finfternils 5. Sept. 1793. 


_ abmirg’ 21°,05, S. Bode's altron. Jahrb. 1799. Aus, 


dem Anufange der Snnnen-Finfernils 1966 erhielt ich 
oben 9’ 22,35 und aus dem Anfange der Sonnen- 


. Finft. 1978 9.19.41. DasMittel ift 9’ 20”.94 ader, 


wenn man dem, was aus beyden Anfängen folst, 


par die Hälfte .des Werths aus dem Ende einräumt, 
9’ 20",97, welche bis auf 0,03 mit 9’ 21" oder mit 
dem Refultate der neuen Englifch- F Franzölifchen Mel. 
Suugen 
* Vergleiche A, G. E. Mayä. S, 596. 
**) 8, 4. G, E. Mayl. 8. ög7. 


6 


— 


ET ee 7771777" 
fungen übereinfimiht , wenn .diefe unter- „Vorauss 
fetzung einer Abplattung der Erd# von „4; oderzäi 
‚ berechnet werden. - Vergl. La. Lande in’ der Gonr, 
. des tems pour Dannde VI. p. xıy und Legendre in - 
‘den Memoires de. P’Acad. roy. des Je. pour 1787 ek . 
£ 2 Zu 
= Was -bey. dei, vorigen Berechntingen der Sonnen- 
Finfternifs 1778 am meiften auffallend fcheinen tions, 
ift der fehr beträchtliche: Unterfchied , welcher ok 
ineiftentheils zwifchen der aus dem Anfange und: aus 
äeın Ende hergeleiteten Zeit der Zulammenkunft fin- 
det; . Gefliffentlich habe ich auch einige‚Ichon vor- 
" Rin.berechnete Beobachtungen zu: Greenwich, ‘Genf; 
Mayland und Berlin anfs neue berechnet, dm meins 
Beflultate mit’andern vergleichen zu -könnerni.. : Aber. 
‚sin fonderbarer Umfland, der auch‘ La "Lands 
"hefremdete, ift, Aals Resgio ‘in den Mayländer 
#iphemeriden für 1730 aus dem Anfange und Ende - 
eben diefer, Sonnen - Finfternils von 1778 immer faft 
die nämliche Conjunctions-Zeit, öfters bis auf Zehn- 
theile der Secunde, findet, da im Gegentheil Oris- 
ni (ebendaf.) aus dem Anfange und Ende meilt 
eine um go bis zo Secunden, ja umt mehr als_ı .Mi- 
nute verfchiedene Conjunctions- Zeit berechnet hat, 


wiewol die Meridian - Unterfchiede, wenn man nur 


Anfang mit Anfang, Ende mit Ende befonders ver- 
gleicht ‚ bey Reggio , Oriani und mir beynahe die 
nämlichen find. Für Greenwich, Genf, Mayland- 
und Berlin .erhielt ich ans :dem ‚Anfange die Con- 
junction um 13° ı2° 15" 30°; Oriani hingegen um 
do" 41" 39" so” [päter, als aus dem Ende; bey an- 
“ dern Orten aber fteigt der Unterf[chied auch nach mei- 
nen 


= 
> D 
- 


- 


.. 


 Abkandinngen. “0Q25 
nen’ Berechnungen auf 3o bis 40 Sec. und bey Rom 


‚über ı Minute; auch Mallet fand bey Genf die 


Conjyunction aus dem Ende um 57 Sec. anders als aus 
dem Anfange. Es fey mir erlaubt, noch einige Muth» 
malsungen über die Urfachen dieler grolßsen Unter. 
fchiede, dergleichen wol auch bey andern Gelegen+ 
heiten vorkommen können, zu wagen. Dals ı) die 
Unficherheit der Beobachtungen des Anfangs einen 
Theil der Schuld jesier wuffalienden Ungleichheiten 
tragen mag, ift kein Zweifel und erhelletauch daraus, 
weil offenbar in der obigen Tafel die Meridian - Dife- 
renzen aus dem Anfange bey den 7 letzten Orten 


_ (von Danzig bis Eichflädt) von den font bekannten, 


Befiimmungen gar zu weit abweichen, [fo genau aıch 
mit den letzten die Refultate aus dem Ende zulamı- 
menftimmen. Man darf nur die Beobachtungen des 
Anfangs einer Sonnen - Finfternils nach den Angaben 
mehrerer Aftronomen deflelben Orts gefammelt vor 
fich liegen haben, um fich durch den Augenichein za 
überzeugen, wie wenig genau Ach jedesmahl der Am 
fang beobachten lälst; um diels mit lauter Bey[pielen 
der obgedachten Sonnen - Finfternille zu heflätigen, 
führe ich nach au, dals 1766 der Anfang zu Paris um 
ı2 Sec., 1778 zu Mayland um 13 Sec,, zuStockholm um 
ı0 Sec. und 1787 zu Wien um ı5Sec, verfchieden von 


 verfchiedenen ‘Aftronomen angegeben wird. 2) Die 


fiindliche Bewegung des Mondes könnte auch einigen 


Einflufs haben, wenn man &e nicht für den Anfaug 


“ und das Ende der Finftsrnils an jedem Orte befondera 


berechnen wollte: ich fuchte mich derfelben beit- 
möglich zu verfichern, ‘und berechnete fie für das. 
Mittel zwilchen dem Momente der Conjunction und 

| des 
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des Anfangs (oder des Endes) allemahl befanders. 
Nach Bürg (A. G. E. I. Stück-S.. 61) Gud indes 
beym Gebrauche unferer bisherigen Tafeln noch Feh- 
ler in der Conjunctions-Zeit' von 3 Sec. möglich. *) 
3). Vorzüglich aber dürfte die [chon angezeigte grofse 
Verfchiedenheit der Zulammenkunft aus dem Anfangd 
u. Eude von den unbekannten Fehlern der zum Grunde 

- liegenden Rechnungs - Elemente der Breite und Parallaxe 
des Mondes, fo wie des Hatbmellers von Mond und 
Sonne abzuleiten feyn. Man kann zwar die eigent- 
liche'Gröfse dieler Fehler nicht entdecken, aberdoch ' 
ihren Einflufs auf die berechnete Conjunctions- Zeit 
und die davon abhängenden Meridian - Differenzen 


. beträchtlich vermindern; wenn: man die [ogenannten 


ECorrectionsgleichungen: berechnet , fo erhält man 
“ Coäfficienten für jeden Ort, mit denen die fchon ge- 
“ nannten Fehler der Tafeln multiplicirt werden mül- 
fen. Ich habe nicht nur diele Coefficienten berechnet, 
Sondern noch überdiels nach einer Hypothele, welche 
die Beobachtungen von drey Orten als vollkommen 


= | genau vorausletzt , (vergl. Berliner aftron. Jahrbuch 


auf 1792 S. 205) aus drey auf Null gebrachten Glei- 
chungen jene Fehler der Breite, der Parallaxe n. Lw. 
Selb zu beflimmen gefucht. Allein ich erhielt auf 
diefe Weife mitteilt der Beobachtungen von Green- 
wich, Mayland und Berlin, die Verbellerung des Son- 
nen und Mondshalbmellers + 5,"g der Mondsbreite . 
-# 40°,4. der Mondsparallaxe — 22”,4, und wieder 
aus drey andern Beobachtungen von Greenwich, 
.Mayland und Genf dielelben Verbellernngen gar 
.=$ 11°,9 + 63°,6 und 35" 4 offenbar alle vielzu 

grols, | 

:%) Vergl. A.G.E, Tanios-8t 8,688, 6 vw. 2. 
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mole;e ‚zum fichera Beweile, dafs die dabey zum Grunde 

gelegten Beobachtungen nicht die erforderliche Schärfe 

hatten, und dals insbefondere in Fäl!en, wie der ge- 

‚ genwärtige, diefe -Verbeilerangen Schwer zu beftim- 
“men find; auch mit Anwendung derleiben ergab lich - 
jedoch der Meridianunterfchied der Örter nicht vielan- 

ders, als obeu ausdem unverbrllerten Ende, und weit 
bey den meiften Örtern wurden dadurch die Conjunc- 
_ tions. Zeiten aus dem Anfange und aus dem Ende einan- 

der fo gar nicht näher gebracht, dafs feeher noch wei 
. ter auseinander rückten, Da übrigens, nach meinen 

Berechnungen, beyallenobigen Orten, auch, wo[ehr 

geübte Beobachter waren (z.B. in Greenwich u, May- 

land) in den Conjunctions-Zeiten aus dem Anfange und 

Ende eine fo auffallende Verfchiedeuheit herrfcht ; lo ift 

um fo glaublicher , :dafs folche nicht den Beubach- . 

tungs- Fehlern allein, foudern zu,leich und haupt- . 
 fächlich den unvermeidlichen Fehlern der gebrauchten \ 
Rechnungs - Elemente zugefchrieben werden mülles 
. neben dem liefert unfere Sonnenfinfiernils eın merk- 

', würdiges Bey/piel , dafs es öfters unmöglich ift, die Feh- 
| er derletzten Art genau zu erörtern, und dahereben 

fo unmöglich , jene Verf[chiedenheiten völlig. zu he- 

ben, La Lande erinnert zwar (IH. Suppl. Band zu 

‚ Bode’s aftron. Jahrbüchern) man foll, um fich in der» 

" eichen Rechnungen nicht zu verirren, aus jeder Beob« - 
;‚achtung die Breite des Mondes in der Conjunction be+ . 
_ finmen ; allein diefs nützt im Grunde zu nichts, als 

höchftens zur Entdeckung eines gar zu grolsen Rech- 

zungs- Fehlers; denn wenn in den Beobachtungen 

felbft oder in den Rechnungs - Elementen ein Haupt- 

imthum Beckt ‚ fo erhält. man begreiflich auch ganz 

andere 
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" andere Breiten ‘des Mondes in:dez Gonjundtion, N als | 
man lonft « erhalten haben würde. 
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1 Zfai far un genre de commerce particulier aux Iles da 
| ‚ VArchipel du Levant, par C, 8. Sonnini, ancien 
04 officier et ingenieur de la marine etc. Paris, . 


chez Villier. AnV.d.LR. :g8. 8%. 


| 


Der Franzöffche Handel im Archipelagus ‚- den befondere 
die Marfsiller_ Handlangshäufer trieben, if jetst, bis auf bir 
x »ige Spuren dellelben, auf den Inleln Bhodus, Stanchio ua, 

. $cio, wo noch ein Viceconful ohne Kaufleute rehdir«, gaun 
erlofchen; alle übrige Infeln find aufgegeben, Der Gang die. 
N fes Handels war etwa folgender : die Mar/eiller lieferten ihre _ 

“ Waaren an Commillionärs in den verfchiedenen Handelsplät- 

zen, die fie en gros an die Türkifchen Kaufleute abfetzten , 

die wieder en gros mit den Wasren handelten ‚,' dio nach 

“ Frankreich suräckgingen. Dabey gebrauchte mas Tärken, 

Griechen. und. Juden ale Mäkler ( Cenlalen ). Der, Commif-, 

- Ä Gonär [ah gewöhnlich weder Wasren noch Käufer, . Dex 

gröfste Vortheil ging dabey verloren "und kam in andere 

- Hände, die Ladungen waren unbedeutend , Fahrzeuge von 

60 bis 80 Tonnen fchienen oft nur auf ihrem Ballaft zu fegeln » 

."..._ die Gelchäfte gingen - lanefam, die Zahlasgsrefte wuchlen 

00 Jmmmsr höher si, und der Gewinn war lehr inittelmälsig; 
2.07, kurz, diefe Axt des Handels‘, die audexwärts am zechten Orte 
N foya 
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nu, "Bag hier siehe. -— "Die Nätar, Weichd Sdeir Bo- | 
dem diefet Gependen in kleine Theile zorläckehe, wraih von 


ftb auf einen andern Weg hin, auf dem der Handel hier 
tielleicht vortkeilbafter als irgendwo betriebesi werden kann. 
Die 'kfeinftd Ladung kauf auf einer kleinen Infel nie im 


Einien verkauft werden ; Detailhandel mufs elfo, oline den Ham» 


del en aros, wo Gelegenheit dazu if, aussufchliefsen ; die 


Orandlage des ganzen hiefigen Handelsfäfierm werden. Allcs 


das ift äinletichtend. Eben fo gar fetzt dat Verfaffer die Mittel 
sur Ausführung aus einander: '' Einer 'der wichtigfted Panctd 
dabey itt die Wähl der Infel sum Hanpteomptoit. Sie muls 
ia dex Mitte: des Archipelagus Neger, gut bevölkert feyn, 
von in- wnd-ausländilched Siffen betucht wrerden ‚ und 


fonfl noch Boquemlithkeiten su einem Erabliffement darbie: 


ten. 


x. Keine hai alle, diefe Erfordtrailfe i in dem Grade als Niexie, 
dys alte Naxos , die Königian der Cycladen. Die Schilderung, 


die der Verfaffer von ihr gibt, it ia der Thar fehr reizend, 


und er redet. mit Begeifterung von ihrent ichönen Clima, ih. 
ver Fruchtbarkeit, ihren Producten, und dem Character ihrer 
Einwohner.. Der Beleg za dem, was er von iliren Vorzügen 
Isgt, it Gnnreich und gut genug. Wer den Geifi der Möuchs- 


 ‚orden kennt, iagt ı er, die, wie unfer Parsfitifchen_Hangeflä- 


gel, das die vollien Scheuern und reichfien Kornböden des 


. wohlliabenden Landmants am haufigßen umfchwärmt, über: 


ıll die ‚[chönften Plätzchen fehr Ichlat auszufpähen wulsten, 
.dem- wird das allein eine gute Idee von der Intel geben, dafs 


- die Jefniten ihx vor allen Infeln des Archipelagus den Vorzug. a 


" pben, und fich dalelbil einnifteten. Sie belafsen aulser ih- 


. ren Ordenshaufe in der Sıade ein teizendes Landhaus, Ob 


Par 73 ui 


. eich kein Hafen fär. gröliere Fahrzeuge da if, (0 fehlt es 
doeh nicht an Stellen, wo die Schiffer gegen widrige Winde 
feichert ind; die Ichöiie Rhede von Nanfer und gute Änker- 
' plätie auf Paros find in der Nähe. Schon jetzt wird Naxia 
„Ugbg von Griechifcben Fahrzeugen befucht, und eide Was. 
ten - Niederlage würde” fie noch in größserer Anzahl herbey- 
AG Eph. H;Bds, 2,56.1798: | ı locken, 


' 
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locken; - Dior Kaufleute, wörden. Sch. ‚mit, leg Vorkeig 


hier ,„ ala sl. Smiyrna uhe Thejjalorich, wo.. fe.oft aus der. 


. aweydn und dritten Hand kaufen. mällen , mir Waareh- ‚verien 


‚hen, und, Be um Archipelagus verbreiten. Noch , nütslicher 
sber wäre. es, felbi Fahrzeuge zum "Rüftenhandel sn halten, 
Türken und Griechn befrachian digle (ehr, gern, weil he. als, 
Franzöfifches Rigenthum von den Malthefern zefpectirt" wer» 
don. — Aulser ‘den gewöhnlichen Artikeln wärde der Hau, 


del mit, Nein, Getreide und Schiffszwieback zur Verprovian- 


"sirung der Schiffe fehr, beträchtlich werden können — 
Vor dem: ‚Kriege "befanden Gich. in dieler Gegend. des Mir, 
"selmgeres wenigliens 500 F rapzöfilche F ahrzeygg , die alle SUR 
Kü Renhandel. von Türken und Griechen befrachtet waren, 
Neben, ibugn wurde mit wenigfiens 00 Venstiapifcheg, Ra, 
gufanifchen und Nespölitanifchen Fahrzeugen’ dere nämliche, 
“Handel getrieben ‚ die Schiffe nicht mit gerechiiet, die von 


_ Eutopa geradeswegs nach 'gewillen 'Handelsplätzen . gehen; | 


" diefer. Handel kann mit dem Frieden wieder aufleben. Die 
Fahrzeuge dienen dort gewöhnlich drey Jahre, und werden 
. Sich lieber in dem Magazine, als auf den gewöhslichen Märk. 


too Verprovianüren, wo die Preile immer höher find. Auch‘ 


‚auf vielen Infela, die Getreide haben, würden kleine Ladun- | 
gen von Schiffszwieback fchr willkommen (eyn. Diele kurse 


Ueberficht zeigt die Mannigfaltigkeit des Verkehrs, der durch - 
 gelchickte Benützung der Localität Sulsaft einträglich wer- 


den müßte. — Unfreitig verdienen diefe Vorfchläge die 
Aufmerkfamkeit nicht allein der’ Franzöliflhen, fondern. auch 


‚ anderer, am Mittelläudifchen Mesre gelegenen Handelsplätze ; 


befonders da hier'von keinen weitentlegenen , Ichwierigen. 


und gefährlichen Etabliffements die Rede ift, und da eins mit 
der Ottomanifchen Pfoıto in Handelstractaten fiehendg Na- 
“sion hierza keiner befondern Privilegien und Autorifationen. 


‚ bedarf. Angehängt it ein ausführliches Verzeichnils der 
Wasren, die in der Levante gelucht werden, mit kurser Bo 
merkung ihres größseren ode« geringeren Ablarzeg, 
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w; authentie Ackoune of an Ebay ‚From the King - 


of Great- Britain to the Emperor of China‘, taken 
E chiefly From the Papers of his Excelleney the Earl 
of Macartney and of other Gentlemen. in the je 
veral Departments of the Embaf]y by Sir George 
Staunson, "London.bey Boulmer und Comp,, 1797 
22. Pol.'in 4. mit vielen trefflichen Pignestten und - 
u einem ‚Folio - Bande ‚,“ 44 Kupferfliche 

und Karten enthaltend, . . 


Voyage de Pambaflade de la Compagnie des Indes. 
- Orisntales Hollandaifes ‘vers PEmpereur de la Chin 
1 1794 etı795, tird du Journal d, A. Evan Braam 
Houkgeejfi et- publid par. Moreau de Saint, 
Mery. Paris bey Garnery 1798 2. Folk, ing. En 
> 





Leer: Eutopäifche Nayipnen u) dis bisher den grölsten An- en 
theil au dem Chäneflfchen Handel nahmen, hahen feit kursen. 
eu ganz" verfchiodenen Abüchten Gel«ndiichaften an den Hof, 
von Pekin abgehen: laffen. Grofs Britannien fandte 1794 den” 
‚ kerd Mactartuey , jetsigen Sterihalier des Vorgebirges de ' .- r 
. gatem ‚Hoffnung, nebfi einem zahlreichen Befolge von Afıro« . 
somen, Ghrwikern, Mechanikera und andern Gelchrien und 
Xänfllern dahin, um feinen Handelsleuten Erleichterung von 
, Imunsähligen Unbequemlichkeiten zu verfch.fen, die ihr Vers 
+ kehr in Canton fo mannigfaltig erichwerten, zugleich auch ftarib- 
„ tem Handelgeine gröfser® Ausdehnung als bisher zus erlangen. 
Die Holländer dagegen fertigten 1794 von Batavia Herrd » 
Tidfing und den ‚ Herangeber der sweyten Beile dahin ab, 
. weil fe von einigen Grofsen eingeladen wurden, dem Kaifer' 
Ifchien Lung zamı (echs: igften Jabre feinet Hegieraung Gläck za 
’ wänlched; Die Engländer erreichten China mitten im 
„sommer, die ‚Belade Seen ge Hanptladt Pekin nlee, 
PERS ton 
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ten im Winter and mufsten fowol auf der Reife, ale auch. i in 
AR Pekin viel, von der frengen Kälte erduldew, weil fie dort Left 
N glich um. fünf Uhr Morgens nach Hofe berufen wurden. | 
2 Sonft. wurden’ von beyden Gelandtfchafien meift diefelben‘ _ 
ı Gegenden befucht , die zwilchen Pekin und "Canton liegen, 
| wiewol die Englähder gleich bey ihrer Ankunft nicht ig: 
Canton ‚' fondern in, der Nachbärfchaft von Pekin , bey der 
- Studt Ta-cu am Flulle Pei-ho, in der Nachbarfchaft von Peki 
“landeten ı auch mulstes fie ,' weil damahls: der Kaifer jnm- 
feits der Chiueßifchen Mauer fein Hoflgger aufgelchlagen hatte, 
m ihm bis nach Zae-hol, dem Orte feines Sommeraufenthalts , 
folgen. Die Brittifche Reifebeichreibuug ift in den’ beyden 
‚ .. ahgefähmen Quart- Bänden ganz vollander. In derfelben bad 
er die Länder und Städte, welche die Gefandtfchaft auf Jer Hin. 
u  "yad Herieife, wie Madera, Teneriffa , die Injeln dos Grünen 
‚ Vorgebirges, Rio, Janeiro, Batavia, und ein Theil-von Cochirk 
‚ıehina , nebft der Infel St. Helena kurz befchrieben ‚; auch har 
.. der Herausgeber, Sir Georg Stzunton, nicht nor alles -merk- 
würdige sofammengefalst , "was ihm und feinen Begleiterm 
anf.feiner Durchreife durch China und am kaiferlichen Hofe. 
a \ meikwirdig auffiel, fondern er hat auch am Ende mehrere . 
allgemeine Bemerkungen über China, die Sitten 'der Einwoh-:. _ 
“ner und ihre Kenntnifle gelammelt. Die Naehrichsen, welche : 
bereits im Februar. Stück der A. G. E. über die Größe, .. 
Volksmenge und Einkünfte von China, und ’den neuefien Zu-: 
‚Rand des Theshandels in Canton mitgetheilt find, finden Kick: 
ebonfalls i in diefer Reife, ‚ | 
. Die Holländifche Reile, welche zuerd 2797. in Philadel.' er 
en  pbia erfchien, in deren Nachbarfchaft der Herausg, van Braam“ 
; feinen. Wohnfits aufgelchlagen hat, ift noch nich? vollender. 
Er har darin blofs feinan vielen Stellen äufserfi trockenes Tage-._ 
‚ buch der Hinreile von Canton bis nach Pokin, und der Räck- 
seife von dieler Hauptfadt bis Chan-chang- chan vierzig Tage’ 
“ geilen von Canton, bekannt gemacht._ Der übrige Theil des" 
“Reife, die Verhandlungen am kaiferlichen Hof®, und auslühr-" 
liche Belchreibungen einzelner Chinedicher Daukwürdigkeiteni,“ 
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£ die}-än, dem Reißjonmal nicht fäglick aufgmeomenen werden 
N konsen,; iollen au den künftigen Tiheilen aechfalgen. ‚Wir 
u uns. von dielen 'manohe neue Auffchläffe von - ' ? 
i China . da u. .Bt. ia Dienlien des Hilländilch -Ofisdilchen. 
Gelellichsftachtscha Jahre in Cautonnugehracht, während dies 
felingsn Aulonshaleın die Chineign wulsprklanzfindirt hat, and - un 
‚ jet im: Renlkivanide-- eins tweffliche Sammlung ‚von Chiuei- | 
Ibn Zeichnungen, Karten, Natur: und. Kaufprodgpien be. 
x Dun, und’ dem. noch värlohindene Chineken iu feinen Dien, 
Deu iohem : R. 
u Ungmehuk Sch beyde Reifen duzch Derfiellung, Ausfähr- 
ehkeie und dieganze Behandlung unterfcheiden, indem boyde 
Gefandsen Gelegenbsit hatten , einzelne Orte, oder andere 
Chinefifche Merk würdigkeiten bald genau , bald flüchtig au au 
beobachten, und einem gbrade eine Sache auffiel, die dem au- ' 
den weniger wichtig Ichien, fo haben wrir doch bey beyden 
ine groise Ühmeinkimmung gefunden. . Beyde, bereilsten 
eeöfersacheike diefelben Provinsen des Chimehilchen Reichs, 
weun gleich die Holländer uichs weiter als Pekin kamen, 
auck nicht das Gelhe Meer, wie die Brizten ,„ befchifften. Y 
Beyde zeifetan meiltens zu Waller and auf kaiferliche Koltem, . | 
und beyde wurden am Hofe und aller Orten gleich feyerlich 
„ Weenommen. Doch fcheinen uns im Gaumen die Holländer, 
' mehr gefshen zu haben, und weniger eiferlächtig und arg- 
_ wölinifch ala ihrn Vorgänger behandelt wordensuloyn, weil Re e 
ich fseywillig den laligfion Ceremonien vor dem Kailes oder dal- 
ka Biläwils unterwarfen , auch einige Chisefen in ihrem Ge- 
: Bige hatten „ vermittelt weicher fie uogehinders mit dee 
N Mifionarien! in Pekin unterhandeln konnten, 
”,. Da andere kritifohe Blätter. uns fohon mit ausführlichen un 
' Aussigen beyder Reilsn suvorgekommen find, und die Brit- 
üche Gefandtfchafts- Reife dem Deutichen ‚Publionm fchon 
ia ünnplache 6: Geltalt “) übergeben ik, enthalten wir une 
da- 
’ Die erfte von diefen Deutfchen Veberfetzungen hat F. ©: - 
Hütiner, der mir zu den Begleitern der. Brittifchen Gefandtfchaft ge- 


hörten 
Id 4a . 
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dubeyrinewiictigen Anzeige And. begwägen un, FeR a 
genwärtige nis einigen allgemeinen Beuerbangen zu.beßsidiel 
ben; a nt By. yny 

" Wenn Wie eigenitiäh den Gewinn: 'befoolihen‘, den IT w 
"bisherigen Kenütniffe‘ von 'Chink ‘durch 'beyde Reifen rat 
Dr fo if'.dieför' bey- ‚Verglsichüug: 0506 ale Denkarickiuefl ', 


- von China nicht gröfs, und wir’ finden di Mile wur 


 spdere Keifende: pröfsvencheils diefeiben: Beokauistungen ont 

 seichneten. Die Behandiınıg Fremder Gelandsen acbilofe md 

Pekin war immer diefelbe. Wir [dhen diefes aus'der mus 

she! der Poringieffichen Gelsndıen von Piel Bone y Ms 

nn tn wefee] 

+ asne. fehon' im vorigen Jahre, bey. Gesner drucken Iaffen, Sie 

' kält Ach gerfan an das..Original, und felbk alle Bemerkungen, die 

. den blofsen Seefahrer. iptegeffiren ‚ oder die, mingrälpgifchen Erfahr 

„zungen, die einer: von der Gefändtfchaft dem Herausgeber mittheilte, 

"kann man hier’ undefändert wießer finden. $o fehr auch zu yermu- 

- then war, dafs‘ Hilsölker- Teine Veberfetzungs'mit ' Zafitsen.: u 9 

„ Anmerkungen bereichern würde, fo euthiit.dearfle Bad dachuichgg 

‚ dergleichen. Den, zweyten haben wahrfcheipligh diel Helvetier Revaly« 
tippen verfPätet, : 


4 


Die zweyte Veberfetzung ffeht Ih zehnten und eilften Bande won 


 Sprenget's Auswahl derbefteh dusländifthen Nachrichten zür Aufkifts 
rung der: Välker- und Lämier- Kuddei Diengauze "Reife ik Atear 
‚vollendet. auch hat, der Herausgeber..him;und, wieder kleine Zufütag 


‚aus van Braam's Holländifchem Tagebuche beygefigt, ‚Alle nauti- 


„chen Erfahrungen. find weggeblieben ‚ und da ‚Stauton fich oft in 
" Declamätfonen’ Und’ Ralfonneihehts verliert, 40° And‘ diefe wenfgftens 


abgekürzt, und'wenn fie nichts zur’ Sache dienliokes enthielten gan u 


wieggeblieben. Eine ‚gut gehkachene Karte van Chinelifchen Reiche 
‚dient dem Liefer zur Veherficht der Provinzen Wand Städte, ‚welche . 
die Gefandtichaft auf der Hin - ‚und Herreife berührt. 


Die dritte . Ueberfetzung hat Spruer in Berlin in dem bekannten ‚ 


j Jahrbuche der merkwiirdigftert neuen Wett. Begebsnheiten- für 1798 
dricken laffen, Diefer' Jahrgang enthält eine Ketrene nur hin _ 
‚und ‚wieder ahgekürzte Verdeutichung des erften Bandes, von Lord . 
‚Macartnegs Reife. ‚Der zweyte wird erft 1799 die wirkliche Reife 
dur.h.China mittheilen, und diefen follen 36 der vorzüiglichften Kupfer 
de: Originals verfchönern Der vor uns liegende Jahrgang ift blofs 
‘mit vier Kupfern verfehen „ von denen die Abbildung des Kaifers 


‚ Vehren - Lung: (ehr aut nerathen if. Dagegen ‚werden aber die “,; 


meilten Lefer die Abbildung des Baobab - Baums auf. den Capverdi- 
fcheu Infeln für fehr entbehrlich balten. 
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|. Ei ‚dee rannte Kumgehäiäigegndnet We -Seih .. 
x ' Einzug in Pekin war vie) feyerlicher,: ale die nenerm,: und for 
:  wol’damahle,:alstwis en:chäider:erfion Audienn beyan Kailer 
’_ gurückkehre, "Mefe' w.Antirwden: rue Menge Grefladsıi ;iter - 
das: Volk’ ausfireien.. Deunoah.'muylsse er ich.der gewöhnlir ' 
| alien Gersmonien: ses Kuiebangenb: aus Mofa. unter werfen; 
Biofs. is, der Antewen.edifranter, häukar beyde Verlafler shanshe 
ihrer Bomerkiungeni.befiätigt „..asich. afı: dentlicher Autgefleilz 
'  Siden künnenyn.: Die:-Infecen. „:- ‚Vwelöhe.. nach  Suanrıton- das 
". weilse Wabke ia’ Cochirgkänerproddciren., find nach einem Auf 
fütz des Yeldinan Eilarifonninet U E28. 8.,246 ) ines Chigehlchen 
Protinzrdhegkang, ‚fchr biafigr suMen, nennt: es Re-La. Die 
 Gewinneug.defilbeeiird det wnfändich.beichrieban, und 
man braucht es:aufber za Linhterk ale Heilmitzel boy Vevem- - 
dangen' uindagegäu däs Mehlerkeit.. : Der. Britfiiche Gelandıe 
wollte: fichl; bekamatliähr ickwicärı Demäthigungen 'yor dem 
‚Bilde ‚oder: deni::biofeen Namen des Kailers untezwerfen, 


und verkinges )- wenn wma. in Polin daranf’baflände, Wsls von 


hir eitter vom den angefchmiflen Mandarinen ich ebenfalls vor 
derä Gemähldeo’ des Königs von Gech - ‚Britannien: niederwer- 
. Sen), und mit der :Stirne: die ‚Bide,barühzen. mühe, ‚Kailee 
Kadghi Senrfiel erae: ( Letwänddifianes. T: X: 
der anf.:diifen.:Ausweg;, wieder. diufffche: Gelandıe gegen 
diefs Coremoniel bey [einer Audienz Einwendungeg maclite, 
Er befahl, dafs einer von den erften Mandarjnen vor dem 
Creditiv des Refflchen Gefausten kniend die Erde herähren 
follte, und der Gefandte that hernach eben dallelbe ‚vor dem 
-Kaifer. Eben demfelben ward 1721 ein gleicher Antrag ge | 
msche , als Staunton vom Kaifer Tjohien-Iung erzählt, ich bey - 
feiner Lebzeiten einen Nashfolger zu ernennen, und der Ur- 
keber des Vorichiags ward damahls, wie 279% beftraft. Oft 
ind diele Uebereinfimmangen alter und neuer Zeiten höchft 
‚ Wberrafchend , . da fie fich in den kleinften unbedeutenditan 
. Dingen wieder finden. Der Holländifchen Gelandtichaft ward . 
bald nach ihrer Ankunft in Pekin vom Kaifer ein anlehali, 
eher gro 8 Sröx verehrt. Eben dergleichen erhielt 1706 
der 
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\ ‚236 oo Dieser-Rezenfionk . _. 


” der’ pahflche Enger Tesinen, (in wi jr nz 


im des Haupeladt enlangıo: nn, 


: Yöw Seiten der erBogrupbiichen Besche: nad der viren 


. _ tefflichen Kupfer. und Karsen-har die Brittilähe Räiki fcoplich 


" unverkennbare ‚Vorzüge , aber eben dergleichen vurlprieib ". 
“uch 9. Br., and unter andern einen genauen an Ors:uuid Seslie- 
* Benischten Genndrils von Pekin ; "aebß. 'mehrereh Zeichnungen 
- Chineffphor Gegenfände. . Vielleicht ierlalseg. wir ‚von dielet 
letzten Reifo ‚noch eins andere Beichzeibung, Diele hat 


Sn Degüignes „:cinen Bohn .des ’herälimten Fransähfchen Ge |, 


: 3ehrten, zum Verfafles, der:die Holländifchen Gelänlte ald_ 


Polmetfober‘ begleitete ‚„ von welcher aber ». Bram niches _ 


näheres zp lagen weiß, Vielleicht vereinigt Dieguiguer's Kanntr 

nifg der Chinefifchen Sprache die. einzelnen -- Vilderfpräche 
der vor uns ‚liegenden Reifen, öder estheilg ups, Aufichlade ü 
‚&ber manche Eigenthämlichkeisen der Chinelan , die. wir sux 
Zeit noch nicht erklären können. So wird untor.amderm dag 
keiferliche Luflfehloß Yaen- min: yusn , welchen buyde Ge- 
-fandten befahen, ganz- werfchieden beichsiehen. - Sir -G. 


Zu Staunton fchätst dellen Umfang auf swölf Englilche-Meilen, _ 


"y, Braan hingegen auf dreykig Seemeilen. : Diafer verfichent 


auch, dafs im diefem Benirk fschs und dyeylaig venichiedene. 


Paläfto aufgefährt wären, wm den Kailes ni Ian. Gaumen 
‚ Hofksute aufzunehmen, — | Pa 
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Tip fu r igedfive tours ‚throughout the whole of. Wales, 
wich/evexglafthe adjacent English counties; fo as to fornz 
m eomprohenfive view afihe picturesque keauty, the pe- 
eniigr meınniers undcho fise remains of antiguity: in that 


ütterejflüng port ofthe British Island, By Henry Skrine 


© Erg. allthor‘ of ehfee [üeeeffioe tours in the north 


| j of} England and Scotland i in 1798. London, \ 


| 
[1 


Pu . Elmsley et Bremner. 1798. 2803, &. 2 





Obere 3 diefe Reifen für Jen Ausländer Ichwerlich iateräl 
Yant feyn dürfen, lo werden doch die Landsleute des Ver. 
Yıfers, weiche Wales entweder fchon gofehen haben, oder 
noch dorthin zu reifen denken, fein Buch brauchbar finden, 
Es onıhält faft nichts „ als’ Schilderangen der kähnen und 
Ichönen Ausfichten diefes Landes. Wir wolien nicht fö un: 
billig feyn,. dem Verfaffer, der blos zu feinem Vergnägeh 
_Teilete, vorsuräcken .- „. dals er feinem Werke mahr Mannigfal, 
Vigkeit | hätte geben können, wrogu Naturlehre, Naturgofchich- 
te und Eigenchümlichkeit der Sitten viel Anlaffs dergeborah 
hıbed würden; Tondern ,' eingedenk der grölsen Schwierig- 


u 


keiten und Strapasen, welche man boy einer Reife durch 7% . 


' les suüäberwinden hat, ihm willig alles Lob zukommen Lf- 
{om „ das er verdient, Er fagt mit Recht ia der Vorrede,, daß 


fich felgen jemand vornimmt, ganz Wäles zu durchklettern, -- 


ungoschtet alljährlich ganse Schasren" von Englilchen Reifen- 
den diefen oder jenen einzelnen Theil deflelben darchwan- 
dem, Hinfort können nun junge Mahler, angehende Dich- 
ter und Liebhaber der erhabenen Natur , mit Hälfe diefes 
Buchs, fich einen Reileplan entwerfen, der ihrer Abchs 
eusichliefsend entfprieht, Der Verfaller nahm feinen Weg, 
von Gloncefler aus, Ex-bemerkt, dafa der Handel diefer Stadt 
kit kurser Zeit mehr Leben bekomnıen hube, kann aber die 
| Tage den Or nich Ian Finden worin Bes, mis ihm ei 


- Kamen, 


738_' ‚Bücher-Rıkenfenii 
-"  Bimme Aber die amliegend Gegend ih ein,vielvselprechus: 
| des, Vorfpi iel des es anftolsanden Wales, Dieles Land wud we 
gen feines nut ichen Reichthums, wigen, der Wohifeälsie ’ 
der. Hände und Lebensmittel immer ‚mehr angebäßit: Did ge 
Anitzt, : Adlder des tomantifchaun Laedfirkun ,: deren‘ Panke kiss 
kurz und aufchaulich.gefahildent werden. Kuden. men. ‚au - 
'Fier und da Aylagmn ‚welche die Fhäfigkeit. dex age Wale 2 
" Schen, nütslich ;beichaftigen und Geld ins Lund. ‚atehen, ı Se 
‚Spricht der ‚Verfaller von den Eifenwörken in Mertkys Tyduif 
als von einer. lehr, beträchtlichen Fabrik. Wir bedauetn hera« 
‚lich, dafs Tolche "Gegenitähde blofs berührt fd,“ ‚ Ableintes 
. der Sırafse, die nach Cardiffe führt, "Keht "der" Ruin der bes _ 


 sühmsen Burg, Geepnbilli,: ohengabla der grölsten in Britaunfer, 


erh jetzt verkändigen die majeltä ilchen Trammez + als 
hier eins day (ghöuften Gothifchen Gehgude Aland, Vntgrballe 


demfelben we ging «' Münze „im deren « einem Winkel), wa | jetzg,, 
nogh &inen ‚Schmelzofen erblickt. . Im äufsern Hofe hat ınaz 
gen Seltanan Anhlick eings leigwyärte ‚Iahnenden Thusrne, ‚wol 
‚gher Sieh silf Schuh ans (einer urfpränglich Geukrechten Stel 
.. Iung ‚heryorbeugt, nnd durch die Feltigkeit des Mörtels. Ichog 
‘ über ein ‚Jahrhunderz diele Lage behält. Eine Überlisferung, 
| “die Gch unter dep Eingebornpa erbalten. hat,. gibt.dem äur 
“ e |  Sern Ringgraben diefer Burg zwey Meilen Umfang und lnpt, 
| -& wären, ‚dreysehn Ziehbrügken, über demfelbeg erbaut gr ' 
....ı.: welen, weswegen das Gauze auch, mehr . einer. grofsen Suede 
‚als einerh Gaftelle gleiche - rd ‚ Swanjaa, ein Welfcher Ort, 
dellen Schönkeip, man oft in Englıpd rührpen hört, ‚gleicht 
- anferm Verfaffer zu Folge dem hehrem Nsapel. _Mi .. Munjblese 
head miz feinen Leychtfouer ifl ib eine, kleine Nychbildung 
"des ; Veluvd: ‚Um die Acbolichkeit su vollenden, lagt der 
Verf, , zeigte fich eine zweyte Solfatara ,, wo die zahlreichen 
Schmiede Effen von Morris- - toıpn die ganze Gegend mit dem . 
Schwefeldampfe, ihrer Kupferwerke erfüllten und die aufto- 
fsenden Hägel mit ihrer übesfliefsenden Volksmenge bedeckien. ' 


-. Die angingigen Theile von FYales find ‚[ohon: iek ge 
zaumer Zeit;der Lieblioge- Oxs der. ‚Englischen Reilanden im’ - 
|  Som- 


0 ar“ 
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! Bedanseinngererälen‘;. aleh umpu kasa aub:- den winlen undang 


_ ‚Tieib prächtigen Wirtbshänfern ; ; de‘ Güh hin and wieder a 
* heben, ichliefsen, dela..die Weilehen Laudlalsen jetar (ehe 
, Itufig beoissht ‚wörden.. Dex Vorf..demerkt,, 'dafa ex -id.dene 


Dorfes Pyle.din Gallanı angetrofien, babe, welches mehr dis 
nen Pallaßie , als diem Orte sum Einkehten igleithe;. wran'det 
Veriawdn Mdfordhaven {gti unterlabseiben wir mig Ubs#» 
mrugung.. Richt wa? nuntbetlogeer:.. alt, Hieleıı berähmseh 
Usleu, der alle Briegslchiffe Kasopsis bequnfn fallen, würdet 


, WM Hinzengrunde: zn: befsfiigen undıllie änlsarn Puncıe dei 


felbax klofs. gehrils, au laflen. = Kür die Eogländer, weh 


chen man nachfegen mauls,' dafs fia.ahme. L.andesge/ahidize Hiee 
beu'andiwtilfen, A ıaime Railo.im NV alss auch wegen.des risk 
ist: Erümmern berthreter ‚Bohläfler, : wo Gih hekanate.Puw 


Ionen: aufhielsen., ihtsselante lolbhe. Gegenkände bat una 


FE u 


- Werfen Hailtig belchridren In-fü forkider tadıo Buchfiabe ua. 
stm Zeugsällefür oderwider dienen darf, haben wir dere 


wein dem'Veifılles ormeh VMden von Unbelgngenheit er 
Sunden; :allein an. einer Stelle hat er doch den. Ebtelibes des 
Vosarzheile „ an: damen, diefs Infolvölkghen ” Schwer Afigt, 
Bing PRerWwartet, ‚her vorlehen laffen. . Er lobt, eine Prediger 
Frag, und fpricht fe_xon Figelkeit. und Thorheiten los, ob 
fe gleich. eine geborne Aysländerinn fayı,, ,, 0 


’ 


. Der Verf. ‚elchreibt auch eindn Theil des: eigeylichen 
England: und melder. unter andern; wie .s jetzt im Stratfosd; 
einen. ‚Städtchen an der..4ren ,- Sliahefpedre's'‚Gebiurisorte 5 


ausfahe, Es hat einem ziemlich altwaterifchen Anblick, indens # 


dia Häufer ,: wie meißtens in ‚Shropfhire und Chefhire and 
Klebwork befteben; nur die mittlera Sıralsen har nah etwas 
boffer gebsut, Mana foheiht hies alles. .hervorsufuchen, ‚was 
au den.grofsen Dichter erinnern kann, : Im Studıhaafe Bine 


fein Bildnife und ihm gegenüber das Porträt Garrik's , des - 


fein gröfster Beichützer war. Auch sieht fein Grab, wie jes 
nes des Propheteh zu Medina, eine Monge Pilgrimme herbey, 


- die beyuahe von eben der Ehrfarchs,, wie dort gewöhnlich 
it, duschdrungen nd, Von den wehren oder vorgeblichun 


Rellen 


. . 
. . ’ 4 
. 
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' Beton keines Wiuctböerbuumedränge Achrjeder Reisudercbell 
2 eifrig, einige Stücke sbaubrochem; Als. ein aisgläubigde Ki 
„ 'sholik. von Religuien: Die Kirche if. ein beirächtliches Sof 
‚ shifches Gebäude, in -deffen Chor vnan' Shaksryeaw’s Bülle est 
Yckt, die unlängfi von einör ungsreinsien Verfeinemingfk 
acht mit Gips bekleidet: wörden if',. wedurch die Wale. 
Züge Iohr enıftellt werden, - Die weltberähmee: ‚Handels _ 
> Radı: Birmingham lafdı Gelt aus dem haufigen Ranshe der vielen 
‘, Zöhlenwerke und uns den :sierlichen: Landäizen „_ die’ 1 
insher indie Augen "fallen, abnden.” Die- mhawigfeltigen Bis | 
'fenfabriken, welche in den Grafichaften afford,“MWoncefier - 
und :FZ@rwick serficeur ind, werden meift von hie sun da 
Thitigkeit gefatst. Aber ümgwmobter der unlagliche Weishehmuni ' ! 
Birtingham's auch: aufdellen Verichönenung: vorwande worden. 
iR, fosbehält doch die Suidı immer" wich ein. . 
Anlshen. Nichts ift!hiw- (ehenswürdiger-ali die Werkeived - 
‚Bolson , unweit Birmingham; fie bilden eine ;Seadı für. Ace 
- Selb ond zeigen, 'was Betrieblamkeit, von Kopf auterhan; 
für. erfinunenswürdige Wärkangen hervorbeingen kann, 


.‘ Ja de Wallifee Graffchaft Flintfhire befuchte der Ver- 
‚Miller auch dieStade Holywell, welche ihren Namen von dem 
. berühmten Qaellwafler des heiligen ynefred (oder Win. 
: Fried) hat. Aus diefem ergiefst. fich unterhalb der Stadt zwi 
Schon zwey Bergen, die beynahe fpitz zulammen laufen, ein 
Keiner 'reifsender Bach „ welcher “verichiedene Fabrikwerka 
treibt. Aus der Quslle Tollen - 'in einer Minute über Sı Tom 
sen Waller hervorfirömen , obwel' die wunderbaren Heil. 
kräfte.doffelben jetzt melir in Zweifel gezogen zu werden fcheis 
‚nen, alszu der Zeit, wo die hier hängehden Krücken des 
' "&uelle gewidmet wurden. Über ‘der Quelle Acht ein-artiges 
Kloßer, welches von der Familie Stanley erbaut und von 
Margerethen Gräfinn von Richmond, "Mutter Heinrichs VIL 
reich begabt wurde; he it es. sine Schule. — : Der Verf: 
beftrebte ich vergehens,, den Snöwdon, welches der Brittilche 
Arten if, a oeeigen: : rer übers neblig und Rürm 
Io _- 
ot ’ ‘ .Skrine 


DER PREFFREn da befonders- ke Noia Alraten di Mufe : j 
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, fa fiier Hätte gefündeh wird; fie Ifiler eigewlich zu Hut 
‚ind Wird mit alten Volksgefängen begleitet, "welche das :Liol# 
Bi Narionalbeldeh enthalten. Diele Liche zur Herfeamuüb 
und Netionaldichtkunft: if auch fat noch Her einzige Zug 
Ode Werk, zu Folge‘) , welcher die Wlfchen von den Enge 
Mindern'unterfcheidet. Er erwähnt auch des hitsigeh Toms 
jeramente der Wallifer , als einor Bigenthümlichkeit. Abed 


 diefir reichhakipe Gegenftand ih bey weiten von dem Verf 
“ üicht einmahl leidlich behandelt worden, ungeaohter e did 


trefflichfie Gelegenheit dazu hatte. Sollte ein Land, das, 


- kine-eigtme Sprache redet, fchreibt und ra Gellichsen anwens’ 


der, das üich für Nachkommen der echten Bitten kalı und das fo 


el Nationalflols hat, wicht mehr hervorfesheude Züge im 


. 
u. 


. sr 


u u - 
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kisem Character datbisten? — Wir bemerkei noch, deis 
diefes Buch die gewöhnlichen Vorsögs der Boglifchen 3 
behtzs. 
* nz * 

Nouveau Voyage au tour du Monde, en Afie, 
en Amdrigue eten Afrique, en 1788, 1789 ee 


$ 1790: | pröcädd d’run Voyage en Italis et en Sicile en 
“ 1787; avec un Recueil de tout ce que les Foyageurs 


ont publid de plus curieux fur toutes les parties du, 

* globe, exccaptd U’ Europe, für leurs arts, leurs ferancgs. " 

kurs: ı produetions commercialss ut. naturelles , leirs 

moeurs' et leurs ufages ; ;_ alnfı ge Phifloire de ‚leurs‘ 

A Gnwernemen anciens et modernes. Par F. Pagist 
Tom. L.IL UL a Paris, chz H, 
% Janjen , Van- V. de la Röpubl, 


on (1797 v. fl.) ar. 8. - 
Schon das Gekändnife saf dem Titel, Bafa. didte Buch Re | 
wbalten fol, was Reifende als vorzäglich mickwärdig beob-t 
‚achtet 


\ 


I) 


\ 


N 
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i hr PR arkiaden. fir eipem zur, Opebehenn. Miche 
4 dag Werk: ‚telbk, führt den: nicht gänslich anpnterriehegen; z 


1 


Kefgr ‚leicht zu der Behaupsung , dals der Verfaller dalfeiben, 


. diefonganee Reile in fchnellerer Zei yollendet hat n als. eo, 
 gndeer Welt-Imzeiler zu hun im Stande waig;, sochiwehe, 


ı weilk en gen, dafs er, dıoy ‚Hauptthajle der Erde, bereifgig.nu, 
amlghiflte, ohne fich vielleicht. aus ‚ginem Zimmer pder vom, 
une ‚Schneibrifehe.dauge zu ‚entfernei , , One, einen, „Reile-, 
wegen: st belkeigag.,gder. ein aufgelpanntgs, Segel . u „Ichen,, 
"Die bekannteften. Reifen. nm die Welt ,. von ‚Magellan ,, bis, 
Cook, find die Sorzäglichfien Quellen , aus weloben ‚diefe. 
Werk Antlland:; ‚Ber Saramler verband mit diefen, Hülfsmir- 
taln nun: noch, andere, Reilen, ältere und. neuere hißgrifche,, 
geogmapbifche, Batiltifche und falche Bücher und Nagbrich.. 
au‘, in welchen er über die politifche und fittliche, Verfefung, 
. er und gener Völker and Länder Beyträge fand, und durch 
Miszüge. aus denfelben ‚entftand diefe fogenennte neue Reile. 
‚um die Welt. .8i& darf keiite Anlprüche machen , etwas 
"Nenes geliefert zu haben;. alle Gegenftände. Gud nur ganzober- 
Slächlich ‚ und etwa fo, wie man fie im. gofellfchaftlichen 
Tone zu bobandeln‘ pflegt, berühr. Wenn das Buch, einer 
. Platz auf mancher Toilette fände und diefen oder jonen | feichtem 


Roman ‚verdrängte, (o hätte es unftreitig feine wahre und. 
” wmützlichfie Beflimmung erreicht. Eine weitlägfiigere Anzeige‘ 


oder einen Auszng katın das Buch hier durchaus nichr erwar- 
sen, da es felhfi nur Auszug ift, und.es fey gerng, blofs ei+ 
new ktirien Ueberblick des Inhalts zu geben. Der erfie „ - 504 8.. 
RarkeBand, enthält, aufser einer Einleitung die. auf dem Tj- 
sel. verfprochene Reife durch Iealien und. Sicilien; Ge endige, 
ich mit. der 1568. und ungeachtet diefes eingefchränkten Raume, 


findet raan dennoch eine kurze Gefchichte der Päbfle, voll. 


von Schmähungen and ganz a la Prudhanme. Npn folgt die 


| Reife um die Welt und zwar nach dieler Läuder- und Oerter- 
Folge: Oypern, Aleppo ,' Damas, Aesypten, der Archipelagus , | 


Be che ‚(hier ein Auszug aus Barthelemy's Voy.. da 
une Anacher fs) ‚Aerkey, Georgian, Mlingrelion, Armenien . 

dı inta de -Me- 

sWlah, oo 2) , \ 
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Medien, Perfien, Arabien, .Ornns, Sarate, Indoftan, Goleonda, 


Cylan, Malabar, Goa, die Maldiven und Sumatra. Zwy 


- Iubiererigugifer diefes Baniles liefern die Aufichten von Mascae 


. und Migcomaco:\ —. Der zwoyte, 418 8..flarke Band: Java, 


Borneo, Mocp]Jar, die Molucken, und Philippinifchen Infeln, 
Guinea, Neubolland, Siam ,. ‚Bantam,, das Königreich, Tankın, 


‚Uchinchina, kn. Japan, Corea, Tatarey ‚ Sibirien,‘ Nova, 


Zembla , Nötwegen, Island, Grönland, Spitzbergen 
(allo aufser a ee und Sicilien, im Widerfprach mit dem: 


. Titel des Buches, manches zu. Europa. gehörige Land, ) die 
 Iulfonsbay, Acadier; Canada, das .Englifche Amerika, (die 


h 


Amprikanifchen Freyfingten find unter diefer nicht mehr paflen- 
den Benennung mit begriffen, ) Mexico, Galifarnien, St. Do- 
Bingo, die "Antillen und Guiana, Die beyden Kupferfliche die- 
ig Bandek find Anfichten von den Städten Cayes und Bom- 
barde auf St. Domingo. — Der te Theil, ohne Regilter 365 55 
fark‘, Hofer die Nachrichten von Peru, Chili, der Mugellani- 
[hen 'Strafse, Paraguay, Brafilien, den Afrikanijchen Infeln, 
Abyfinien, vom Königreichv Sennar. oder dem vormahligen 


Nebien, Nigritien ‚ Monomotapa, “dem Vorgebirge der guten 


Hoffnung, von den Hottentotteh,, den Königreichen Angola, 
Congo, Loango, Benin — der' Goldküfte, Senegal. Die Kup-' 
‚ fer diefes lerztan Bandes ftellen einen Jagga ( von einem Volk# 
im Innern von Afrika) und einen Bewohner von Akra vor. 
Ein ziemlich vollfländiges, diefem, Theile angehängtes PO 


u Fpler erleichtert den Gebrauch. Dafı diefes Buch , ohne 


G 


4 


‚ Veluft far Deutichland , unüber[etzt bleiben’ könne, ‚Geht 
na. eich 


n 2 


[1 
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 Miptabenfihe Verzeichnis ‚über zim Biernogthim 
' Wnrlemberg: gehörigen Ortjchaften ;: Sradıey 
Marktflöcken; R "Dörfer, Weilkr,; Kiöfltr und SEHIOF 
- fr ” auch ‚einzelner Höfe, 14 Torwerke . Hämmer wid . 
Mühlen, ‚dann der auswärtigen Orte ‚" ‚ worin das her- 
z0gl. Haus Yrürtemberg einige geift liche oder weltliche, 
2, @erechtfame befirzt, mit Beyfügung.des Amts und der ' 
4 Pfarre, zu welchen ein‘jeder Ort‘ gehört, x. nedfb einem 
| Anhange, die Zufätze und Verbefjeringen enthal. = 
a “  tend,. Bayreuth bey Lübecks Erben, u 


0 2 ' 8. 1798. ‚120 Ss. 


“' 





Pe 


.D« Titel enthält vollßändig al alles .. ‚wa man in n diafem klei» 
"med Werke, leioer.Befliimmung nech einem blofsen Namen . 
1 "Begilter, zu zu [uchen har. Der ungenannte Verfaller it kein 
ur; . Wärtemberger,,, fonderu im Bayreuthilchen zu Haufe; sufäl 
20 Ege Verbältpifle, von denen die Vörrede Nachricht gibe, 
7: haben ihm die Geographie. von Wärtemherg intereflant ge- 
macht. Indefs bat der Verf. mit fchtbarem Fleilse alles an. 
gewandt, diefom ‚geographifohen ‚Vorzeichnifle alle mögliche 
PO Vollkändigkeit zu geben; es enthält mehrere Oerter, als das 
- neuefie Wäürtembergfcire Adrefsbuch, und der Verf, verfichert,. > 
Selbf-Inländern unbekannte oder ansugängliche Quellen ge- 
‚ nützt zu haben. Reo. har einige ihm genayer beksnnte Di- 

“ Äricte verglichen ‚„ und keine fehr erheblichen Lücken ange- 
zroffen. : : Auch dem’ Statiflikor kann os "nicht uningenehm ww 
Seyn, zu fehen, nicht nur, wie volkreich‘, fondern auch wie 
ortreich Wäürtemberg it, da die 600,000 Menichen, welche 
°  dießs nach Flächeninhalt !mäfsige Land enthält‘, nach ‚dem. 
Verf. aufmebr alsdrittbalb tau/end Orsfchaften — nur die Hilf. - 

‚te derfelben. aber find, wie Rec, glaubt, ‚eigentliche Dörfer , 

- und Sıadıo - _ vertheils wohnen. . 
ytı . - \,& ..%* * > or 
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ı . Journal de Phyfique de Tan 6 (ou 1798 v. [l.). Par 
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Obgleich der Inhalt diefer Schrift unmittelbar nichts mik 
dem Gegenftande der geogr. Ephemeriden gemein hat, fo A 
hen doch einige Artikel derfelben in gewilfer: Verbindung mie 
dielem, und diefe mögen diefer kursen Anzeige zur Rechtferti. 
kang dienen; Hoffentlich: wird es den Leferwnicht unange 

 schm feyn; das Dafeyn einer intereflanten Schrift zu erfahren. 

Be if gewils ein fehr beyfallswärdiges Unternehmen, von 
Zeit zn Zeit-eine kurze Überficht von deg, was in einer Wif. 
ienfchafz goleilior worden if, zu geben. Denn abgerechust, 
dafs nam dadurch auf eine bequeme Weile mit dem, was in 
ihr gelchechen ift, bekanat gemacht wird, fo, ‚Hitst ich auch 
Rhr gut daraus fehen, mit welchem Eifer eine Wiffenfchaft 
von einer Nation betrieben wird, und ob fie ‚im Foreichreiten 
oder Stilitchen begriffen if. 
Hiez gedenken wir nur des, Artikels von der Aftronomie, 
; worin unter andern Horfchel’'s Meinung von den Sonnenflöcken 
- angeführt wird. Allein if der Icharfe Rand, durch den man 
“ die Sonne begränst fieht, nicht ein Einwarf gegen diefe Mei-! 
aung? Wäre die Sonue Yon-einse-elafilchen Armofphäre um- 

“ geben, ia’der durch gewifle Verbindungen und Zeı fetzungen 

beftändig Licht frey gemacht wird! fo mäfste dieles Licht im 

den höhern Gegenden Ichwächer, und in den tiefern Rärker 


. 
[3 


. feyn, und dio Sonne könnte (chwerlich mit siuem (o [charfen ‘ - 


Rande erfcheinen; — Der Verfaller will aus der aulcheınen- . 
 Me@ Eh. Id. Bis, 2, St. 1708. K. | des - 
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den Beobachtung, dafs der Durchmilfer der Sonne und folgs 


lich ihre Mafle allmählig abnehme,, auf die ale. ‚Meinung 


Schließen, dafs die Sonne ein brennender Körper ey - — einzi 


voreiliger Schloß. 
Einige Ideen aus La Plaoe's Escpofltion du Syfl. du Minden | 
werden angefährt, von ‚denen &s überfläflig wäre, hbierotwma 


‚su fagen, da wir. von dem Werke felbf eine Deutfche Über-. 


fetzung befitzen. — Nach dem Verf. erkaltet die Erde allmah- 


lie, ung die Atmofphäre nimmt an Malle wie an Höhe i immer . 
mehr sb. ‘Die Gründe für beyde Hypothefen find nicht fehr 


“bedeutend. —. Von dem fpecifilchen Gewichte der Luft wird “ 


gelagt, es wäre 12,525, wenn man das des \Vaflers = 10,000 “ 
annehme; da muls ein Druckfehler in jenen ‚Zahlen feyn. » 


Auch möllee wir noch einer magnetijchen Declinations«, 


| Karte ‚erwähnen, die von, den bisherigen abweicht. ‚Sie har- 


Sweyeinander diametraliter entgegengeletzte magnetilche Pole „ 
die von den Erdpolen num. etwa. 15° entfernt ind, und vn 


* welchen. der in der füdlichen Halbkugel auf.gp°, und der in 
- der nördlichen auf 270° der Länge fällı,. Es find. blofs die Li- 


nien ohıfe Abweichung, darauf. verzeichnet, und diefer nimmt 


‚der. Verf. drey an. fall (o wie es auf der Halley‘ chen, Karte der 


Fall if, doch haben io eine etmas andere Lage als bier. _ 
verfichert, hie nach einer grofsen‘ Menge von zelsmmelten Beobe 
achtungen entworfen zu haben, — Man finder hier ferner, 
eine Taf-l aus Ca[fm?: s Werke de la Declinaifon et des Varia. 
tions de l’aiguille aimantee, welche die Abweichungen der Magr, 


netnadel zu Paris von 1666, wo fie Null ‚war, bis 1797 Caik 


einigen Unterbrechungen ) enthält. 
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| Von diefeth‘ Koffkaren geögtaphifchen Werke, welches 'un« 
‚fere Lefer fchon aus ‘der irn erlten Hofte der A. O. E. s. 104 
gemachten Anieige kennen, ünd in der Mittelzeit vier neue 
Lieferungen, die 6. 2.:8. und $ grfähfenen. | "gie zeichnen‘ ich, 
gleich den vorhergehenden durch iliren' typogriphifchen La- 
kus fowol im Druck‘ als Padier ats. Auch hier begleiten den, 

. Pext fechs beygefüpte Karten: nur'Schale ‚dal diefelben‘ 
immer (o wenig zu dem Texte pallen. Diefer Bardöls in den’ 


‚r 
[2 s J). 





vor uns liegenden Meften beynalis ganz allein von’ den Fliffen. . 


Erft gegen das’ Ende des neunten Heftes handelt unfer' Ver-. 
 Hffer von det Englifchen Fifcherey im Iusern fowol, äls au 
den Kußen. / Das Verzeichnilk det Mile (dheint volltlandi 
und nicht Wenigerrichtig zu’ feyn.: Br enthält aber nicht vi 
mehr, alb ein blofsch Namenverzeichnils ünd Röc. zweifelt nie” 
Recht, ob es wol dine ermüdcendere udd langweiligere Lectüire 
geben könne. "Wer die Flulskarce vor Augeti hat, kain’ die- 
Iia Text völlig enrbehien: denn ’er enthält frh Grunde niche ' 


» sehr, als er aufj jener fieht,, den Lauf und die Krammungen | 


‘des Flufles, nobft. den Namen der Orte, Au welchen er vor- | 

| beyläuft. Der Verfaffer hätte didfe fü ttockene Befchreibung 
ünterhaltender machen, und’ fich manche Wiederholungen er- 
fparen können, wenn er s. B. den Abfchnitt von der Fifcheroy 
&ingefchaltet und. gleich damit verbunden hätte, Da ferner 

at den Flüffen fich fo manche Begebenheiten ereignet haben, \ 
ud die Ufer derfelbeh fo reich än fchönen und intereflänten 

‚ Nauzfomen find, fö’würde es Iahr‘ leiehtgeiveien foya, durch 

. Ka Eine 
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Einfirsidng HRorfeher Michtichreh Und” "topogräpkifcher - 
. Befchreibungen diefem Theile feines Werkes mehr Anmuch 
- und Intereifo zu geben, gr 


miet.die,Kazen' ‚heniffe , fo Pe als der Besten 


u durchgehends hiforifchen Inhalte. Auf dieler finden wir , 
‘ nämlich England eingetheilt nach den verlchisdenen Regionen 


der Winde. Die > Längen find auch hier auf beyden Seiten von 
der Siwbt Paals"Kirche io Lündon gesählt, ’Die &.-K. Rellt 
'Sud- Britannien vorder Aukunfıdar Römet.dar, ie verfehltaber 


- ganz ihren Zweck ; denn-man findet hier gegen alleGefchichte _ 


England, ia Shires abgetheilt, da doch. bakaantermalsen diefs 
 Kiniheilang e erft unter Alfred dem Grofsen. gemacht worden, . 

1 aber diofe Karte einen [pätern ‚Zuftand diafes Landes vor-, 
hellen, r fa ‚pallen, die alten im der Folge ganz verfchwundenen 
Namen, der‘ Völker fowol als Städte =. B. Caer gwent, Caer 
andred etc. nicht weiter hierher. Auf derg.K, finden wir des. 
Aömifche Britannien; auch. hier kommen die Shires vor. _ Ueber: 
manche bier. vorkommende Namen will Rec. nicht iten;; 
vielleicht hat der Verfaller für feine Benengungen ihm unbe 
"kanupe, Gewährs. Männer anzuüführen. ‘Diels würde fich-bald 


.:__— 


zeigen, wenn. der Text zur Seite wäre; fo\lange aber dieler, - 


- fehle, fa, läfsı fich nichts, mis Zuverlicht eatfcheiden, . Doch. - 


Scheint die Sache f(chon jetzt zweifelhaft. und bedenklich; 
denn ea kommen Namen vor, welche, von keinem andern ; 
Schriftfieller fo gelelen und gefohrieben werden. Von einigen, 


lafet fich fogar beweifen, dafs der Verfaller offenbar aus un, 


ächten Quellen gefchöpft babe. 80 nennt er z.B. den Flafa,, . 


Avon, welcher fich in die Severne ergielat, Antona Bat Ayr., 
“ zona. Er folgt hier einer, ältorn Lesazt. des Tacitus, Apmal. . 
L. XII. Cap. 33 weiche in keiner meuerm. Ausgabe diofes ; 
Schriftftellers. mehr, gefünden wird. Cambden,, welche diefe,, 
Lesart gläcklich verbeflert bat, und den ‚unfer Verfaller lonfk . 
‚ bey feinem Worke ziemlich vor Augen zu haben fcheint , haue,;, 


ihn darüber zurechtweifen können, wenn er dem Anfehen, Ole, 


nes. Cellarius und Thomas Gale nicht hätte folgen wollen. „ 


Cmiwbur. finden wir hier unser den Namen Derobenum und. | 


. -Yor- 


oo. 
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Dprvenım Usushehsier, Im Iter Anton, heilst &ele-Stair-Duoy- 
vernum } beym Prolemiäus Daruernan, keym Boda Darovenum: 
‚Bochefior, bey allen übrigen Durobrigis, heijet bey unlam 


Y Vesialler Duwobris. Diele Icheinen aäyer Mikrologiem mid un- 


bedeutemde Kleinigkeiten wu feyn, aber bey Land- Karten 


iind die Namen die flsapılache. Wer kann fich darsufmanesiit - 


Enden, wenn .diele blfch ind? ‚Balche Mingsl vwerrshen 


 erweine Unknnda pder febereildng, ung meshen dieSrähmm 


Arbeiten eines Cellarins, Danville. «ec. ’anl keins. Alt enıbehr- 
ib. — Aufde 10.K. kommıdab Säch/sfche Britannien von Hier 


, mashen die vielög horizontal gefchriebsuen ‚? dsey und 'vüed- 


sch ausser einander geletsten Damen oites nnd deflelben Orcds 
sinen fonderberen Anblick. Des. Auge hat alle Niähe, fich 
daran su grwöhuen. -Eiu folcher Amblick erruäsler am [she 
durch. läine Einförmigkeit,. und. eöbt. ‚gar kossen Begrifi vol 
den Abvwrechielsngen in der Natur , in. welsher fo irgnig von 
kommt, was nach. der Schaur gezogen wäre. Auclii wwetden 
durch dädfee Verfahren nicht (eltm. die Orte aus ihuer wahren 
Lage verrückte, Die nı.K, bildet öngland ante Dinifcher und. 


'.Waft- Sächfsfeher. Herrfchaft ab. Disle Karte iR. für die Ge 
Schicdhre jener Zeiten'zu wenig beiehsend, Denn Aa bey 


u sehe" gams lem, und enthält aufser dew Shiras keinen ssinzigelh 
"Namen von. irgendeinem Orte ans des. damahligert Zube, 


Die 12. K. endlich enchäls Bagland 'nsch’[siner kirchlibhen Ein 
Iheilung' io Provirtsen,, Dioecefen,, Arehilliaconste und Decke 
zoyon. Bey den :bilchöflichen Sitzen «ud Archidisconiwe 
it jedeamahl das Jahr ihrer Errichtung beygefetar. Der Ver 
fiier hat dabıy Gambden vor Augen gehabt, sus deflen Er» 
‚tannia Oas ira -Cartom auigehängte Verseichnils von der Anzakl 
der Englifchen Kirchfpiele wörtlich entlehnr ik, Cambden gibs 


. mit unferm Verfaffer die Auzahl der Pfarteyen zu feiner Zeit 
‚ m£goh5an. Sollte diefe Anzahl im Jahr 1708 noch. anweräm 


dert diefelbe feya? von einem Werke dieler Art fdilte snam 
doch mıit.Rechr:erwiersen,, dafs-esi mas. mit. dem. neneften' Zur 
fande der Englifchen Kirche bekannt machen würde}. odes 


‚ will uns der Veıfaßfer den Zufänd der. Englifchen Kixche unter 


I < s Hein. 


a 
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Hetirläb dem PLIL. vor det Reförmatiönt: ki’ Biiglind- fürdch 
eatigem‘ geben? — Aufidiefer Karte indunch die Klöfler und 
.. Abteyen'auf dym Lande vergeflen, zu Cambilen's Zeiten beithf 
-Soh“: die »Auzab! aller Ahotter- in Boglard' aufiß: ‘Bir vordid- 
| ‚nen bey einem VVerke;" welukel Eitgland nach allen leinch Verde. 
 hakmilles durfellen. (ol, "auf keine Art ülesyuigen zer Wii- 
tden ,-um fo. mehr,. als fie ‘in: der Gelchichte des Mittelstsers 
site fo au sgeisichlpte Rolle fpielen, „Vielleicht ige fin 
' :zooh in einer‘ eigenen Karte... " 
+ Aus diefer. Ansdige- wird unfern- Lelern en Ab. ii 
leuchten: wie: trügliet der Schein einer plänaerden 'Adfscn- 
Seite’ fey. Es Ik leider nr zı wahr, def‘ wirian diefem fa 
! ‚  koflbaren Werke manches vermillen. Am meilten beleidigen 
- „uf der wehren und neunten Katıs des älteren und Römifchen 
_ Beltannisns die haufig ''vorkornmenden .:Nou - Enplifchen Ne» 
zıuon ungleich.:fpäree ıtfiondener Ortlokaften, : Disle füllen 
sicht 'alldin unnödhigerweife der Raum, fondern verwirreh 
noeh überdiefs den Gefichtspunet und -erfeliwören den Üben 
blick. Ale; and Neu- Britannilch, SächGch, Römifch und Neuh 
Englilch liege, fo: bant unter. eiuander, das wol fchwerlick 
ärgerd einer unlerer Iefer im Stande (eya möchte, Gth aus 
Sielen Kurren  ciaen ‘demlichen Begrifi von der Geogrephie 
dieten: frandes in. einer -der angegebenen Prrioden zu mä ’ 
chen. : -Diefe Karten verfehlen daher ganz ikren Zweck, ' Über 
. den Tekt und dss Ganze will Recenlent fein Utkheil sur 
Zeit noch zuräckhekten, bis noch einige Hefte. mit etwas mehr 
Text erfcheinen. Er fürchtet aber, wenn ‘er naclı dee. gugen. 
wärtigen Proben urtheilen foll, dafs wir won: der Folge niehrs 
beilleres zu erwarten Haben. Ihm fcheins diefes Werk: mchr 
prächtig als brauehbar zu feyn, Das Auge finder dabey. mehr 
Unterhultung,, ala der Verfiand und der Unternehmer fcheing 
mehr auf die Prachtliohe. der Grofsen and: Raidhen gereobnes, 
eis für Unterricht und: wiffenfchaftliche Belchiung gearbeise 
zu.haben. Fr. blofse Gelehrte iR ohnahin.cin fojchss Werk 
‚mu koßben. : 1.” ER ! 
A ee u # ‚0 «, : y r 
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General-Karte von Oft- Wet- Süd- und New 
Ofipreufsen nach dem Gränz- Traetate yom 
‚Jahr 1797 entworfen etc. . 





Dreh diefo ‘kleine Karte hat die Geographie der Preufsifchen 
Staaten einon nicht unbedeutenden Schritt su ihrer Vervoll 
kommaung gethan. Der gröfste Theil diefer Länder erfcheins 
in eitter neuen verbeilerten Geflalt, und if (o wie die Lege 
‚ sehrerer Ortichaften nach Mellungen und geographifehen Orts 
Bellimmungen! berichtiger. Sie ‚gewähret eine angenehme 
. Überficht diefer Linder, und [etzt uns in den Stand, das Ver» 
bältmils der verfchiedenen Theile von Preufsen und der achg 
Kammer - Departements mit mehr Bicherheit zu beurtheilem, 
Da Berlin noch auf diefer Karte Platz gefunden hat, und alle 
won dielem Orte ausgehenden Pofloarfe mit der Meilcasahl 
von: Station zu Station angegeben find, fo hilft Ge für 6» 
Ichäfftsmänner und Reifende in diefer Hinficht einem wahren 
Bedärfnilfe 'ab. Wir vermillen zwar bey den Poßwärtereyen 
Bresz, Bentschen, Storchneft, Go/iyn, Kraben und Punice im 
Pofenfchen, und Raygrod, Grajewo, Sniadowo and Zambrow 
im BislyRokfchen Departement die Cursliuie und Moilenzahl, 
dllein wahrfcheinlich find diefe Pofcurle noch nicht regulirer, 
und os wird vielleicht in der Folge Nachricht darüber erthei- 
let werden. In Of Preulsen zeigen fich is Anfehang der 
Breito einiger Städte beträchtliche Veränderungen, lo finden 
wir: Memol um z0' füdlicher , Gumbinnen um ein Paar Minus 
wm und Johanzisburgs um mehr als ı5' nördlicher als anf 
den bisherigen Karten. Auch die Läage von Gumbinnen if 
un mehr ale So Minuten geindert und dielan Ort um (6 viel 
weßlicker gefetst worden. 
Hierdurch if,.zugleich die Provins Nax- Ofipreufien auf 
„ «ine auffallende Weile breitergeworden. Der Lauf dus Memel- 
Iroms A ‚hist mais feinen Krammangen hugegeben, wobey 
- —  Tmam 
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mad ebenfalls eine unglaubliche Veränderung finder. Ob num. 


„ss 


- . . l 


us‘ 


gleich. diefe Provinz beynahe noch einmahl fo breit geworden 
als bisher, fo [cheint uns diefelbe in der. Gegend zwilchem. 
 Baygrod und Grodno doch noch zu fchmahl za Ieyn, da die 
Stadt Grodno nach Hen ‚neneften Befimmungen u) CA GE 


‚Mayftück S. 541) noch um 13 Bogen - Minuten käse oßlwäres 


'geletst werden möffen. 

Wer übrigens die Lage der Oerter Hafer Propine ira 
bisherigen Karten in Vergleichung fellen will, wird eins er 
Aaunenswärdige Veränderung finden, und Perlonen, ‚welche 
dafelbft gereifet find, werden keine gröblichen Irrchämer in 
Anfehang der Folge der Ortfchaften gewahr werden. Eine 
_fonderbare Erfcheinung in diefer Provinz if es, dals der Bog, 


welcher bey Sierook den kleinen Narew aufnimmt . feinen 


Namen verliert, ‘und der übrige Theil des Gewällers nach 
der Vereinigung beyder Fläffe den Namen Narew bis zung 
Einflufs i in die Weichfel behalt, als ob der Narew der Haupt 
fufs wäre, 

In Weßt. Preufsen if wenig geändert, vermuthlieh weil 
dafelbfi noch keine neuen Mclfungen angeflellt worden find, 


und wir finden zwifchen Tuchel und Graudenz einen Ort Na 


‘mens Neuhof angedeutet „ welcher ganz und gar nicht exi- 
fiirer.. Die Stadt Danzig finden wir nicht nach ihrer jetst be- 
kannten gengrsphifchen Lage eingetragen. Dagegen haben 
wir die Provirz Süd - Preufsen mit einer grofsen gezeichneten 
Karte zu vergleichen Gelegenheit gehabt, und dabey lowol 
den Lauf der bedeutandften Flaffe, als auch die vornehmflez 





+ 


/ n Soon 
Im dritten Sapplement-- Bande zu. den Berl. attr. J. B. S. 68 indes - 


man eine etwas verfchiedene Längen - Beitimmung von Gfodse, 
Allein der Irrthum kommt biofs daher, dafs man die von Snia- 
deck) berechnete Zeit der wahren Zufammenkunft für Grodno wi 
jeneg verglich, die Wurm für andere Orte berechnet hatte. Nun 
har aber Sniadechi wahre Zeit, dagegen Wurm mittleres Zeiten 


anzegeben ; da nun damahls der Unterfchied zwilchen waArer und - 


mirtler:r Zeit ı° 4." betrug. fe fiel hier diefe Zeitgleichnng auf 
den Längen - Unterfchied ; wird diefe gehärig angebracht, fo folge 


\ Bis auf eine Zeit. Secunde die nämliche Länge ” die Triesmecher 


‚In den A. G. E» 6. 541 berechnet bat. 


v 
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PR WIEN ungelscte grfünden, und keine Orzfchsften von 
‚ Bedeutung vermilst. Au einem nicht ganz kleinen Neben 
Au, dem Obra , welcher unweit Kozmin im Polen(ches 

| Departement enılpringt, und unweit Schwerin in die Wurm 
: Alle, finden wir keinen Narıen. Es ik aber überhenpt indie 
ı Ir Gegend (ebr Schwer, den Namen ‚eines Gewällers zu em 
- fhrem, weil die mehrefien Einwohuer diefelben nicht ken 
" wen, oder fis nach den nächflen Ortfchaften benennen, dabee - 
dean ein ‚und eben daffelhe Gewäller öfters zwey, dıey und 
mehr Naypen erhäl.. Boy Dolsk vermilsten wir einen Ste, - 
der beynahe von oben der Größe if, ale des bey Fowiz auge . 
deutete. . ‘ 

Die Pahlnifchan Namen der Oerter find wohlbedächtig, ! 
wrggelallen, und manche derfelben noch verdeucfelit worden, - 
fo hat fich 4 B, der Name Pixdry, am Einfluß des Prosm in 
die Warte, in Peyfern verwandelt. 

. Der Sejch, au welchem Jäck keinen Fleils gefpen hats 
äft fauber und Ichön und die Ylaminstion leidkioh. 


. .. r e | | x .) 
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Carte itindraire indiquant la Marche det u 

Armdes Frangaifes en Allemagre et en Ita 

lie, faifant [wite 5 la Carte en 8. Fenilles de I.. Ca 

pitaine-pr. . de ia Carte de France, par P. 6, 

Chanlaire allocie & Dentreprife de la möme Carte 
et Fun des Autelrs de P’4tas National, 4 
Paris au Depör de Geographie 


? 


Gemein Kırte, dern Anzeige bereits ver Reamfrung 
der Carte: seametrigue des routas da poftes da la France et de [es 
Fay3. canquis ats, De da. Sariaine. ing: Mayr Stöck dei 
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a.C.E. 8. go verfpröchen worden if, befelit sus vier Abe | 
sinander liegenden Blättern, ‘die Ach dergeftlt an die ebenge- 
- Wachre Karte anfchliefsen, dafs ie mit derfä/ben eine einzige 
. Kirte aus 12 Blättern, 52 Parifer ZoU oder 'vier Blärter hoch, 
-. wnd:61$ Parifer Zöll oder dsey Blätter breit bilder, weswegen 
‚sch die Grad Bintheilmg an der weltlichen Seite sinesjeden 


Bletiee weieelaff- n worden if, Diele vier Blätter" "amfalfeg 


tbeynahe ganz Doutfchland; als ein grofses Stück von’ dem'Nie: 


Serfächälchen , dein Rheinifchen und dem Schwäbifchän Kreife, 
den grölsten Fheil’des Oberrheinilchen und des‘ Ogßetreichk 


‚ Sehen Kreiles . ganz Franken, und Bayern ;' feräet E75 ganze 
. Laufitz , beynahe ganz Böhmen ‚ einen geofsen Theil der 
 Sichwäz , ‚ die ganze vormahlige Republik Venedig, die auf 


dem % Blatte meiltens ls: ein- zu Oefterreich' gehöriges Tand 
erfoheinet, und Italien bis nach Rom.‘ Orte von einiger V Wich- 
tigkeit fucht man fa niemahls vergebens, nar :f dabey in 


'\ dar ‘That su bedauern s, dafs in Anlehung Deutfchlands und 
' Böhmens die Namen ger zu [ehr verflümmelr find, ein Fohlen, 


der durch Benutzung einer guten Deutfchen Geographie oder 


"einiger vorzüglich guten Deutfchen Eandkarten fehr leicht 


hätte vermieden werden können. So findet man, um. der 
Kürse willen nur einige Orte aus den ver[chiedenen Kreilen 


Deütfchlands und Böhmens ansaführen, Ratt Jena an der Saale 


Lena, Wı ttemberg in Churlachfen, flatt Wittenberge i in Aler 
Priegnits, Ismitz Blatt Jeenitz., Lilenburg Ratt Eilenbntg, » "Wel. 
dan Hart Velden, Mockmuld Bart. Meckmübl, Flaffesburg Aare 


Flofferburg, Saulga far Baulgen, Jundenburg au der Muüchr 


Sat Judenburg an der Mur, ‚Troachimsthal fit Joachimatlial, 


‚Topt fiatt Tepel u. va 
Aufser den ‚Hoerfiralsen mit: Beyfügung. ir Poßifnionen, 
: den Brücken u. .& w, find auch die Bergrficken [ehr fohön an- 
gegeben, wobey jedoch Reoenfent das Thüringer- und Hars- _ 


gebirge vermifst hat. Vorszü lich. deutlich erfcheinen aber 
durchgeheuds die grofsen nd kleinen Fläfe, deren Namen 


aber leider auch fehr entltellt ünd; z.B. Leze und. Tezo Rute 


I, Unfirere Bass: Unfrut, Bedonet Dun. Baäbine u Lw 


\ so 


- wow un aymı" 


Fu . ‘ \ 


. \ 1 - 
u | ‘ - . 


| Kuvien-Reeenfonen Yo, 


[; 


. Beorsiehtig auch: int Geüken dis Gränkeh der. Länder a 


Sen, and’ die Häeptrbihäilungon 'dürch eine lebhafte Illuml- 
firung der Grämen-Rehtdar gemacht Wörden find; Yo ift doch 
in Deutfchland auch hierin zuweilen gefohlet. Bo-ff, -Kmnük 


ein Beyfpiel sn erwähnen, Haflelfelde (nicht Haffele) sum 


Färftenthume Halberftadt gezogen worden, da es doch zu dem 
Föürfenthume Blankenburg gehöre. Bey weiten find auch 
in Bezug auf Deutfchland die Orte nicht gans fo geographifch 
richtig eingetraken, alses bey Capitaine's Karte von Frankreich 


. gefälsehien- if, "Doch nur Seltan ‘ind -die Abweichungeisiyon 


[_] 


grofsern Belang, bey einigen Orten find fie abeg beträchtlich, 
fo it =. B. Caffel 7 Minnten, und Moiningen mehr als. ein 
Viertel Grad su weit weftlich geferst ; Cello 6 Minuten zu a weit 
sach Norden gebracht abe 


I Waßtreitig And diexwey- untaiftes Besser von Waalten- a ‚am 
Vorsüglichfen ainigefälten, denn nirgends fiels Recenferit hiek 
«af ähäliche Unrichtigkeiten als. bay Dektfthland ; wiewall 
doch auch die -Namen' hier und :da “etwas verunfalte had, 
-Dinnöch: hav 4uch'in Amfehung der Lage von Livorno gegem- 
Wiärtige Karte oinen Fehler mit den meiften Altern Karton gemein, 


‚der darin beftcht;, dafe Livorno, welches nach geographifchek u 


Beflimihung wofllicker al:Pifa, eimlich im 27° 86' 50" -dak 
ange von Ferro Biegen“ follte , hier Hfilicher im 28? &' 40® 
liegt. Was die Einıheilung von Iwlien enlangt, fo'ift wa 
noch: die alte beybellaken, doch find die Länder, weiche. die 


Osabpinifche Republik bjlden, imit Ausnahme des Hersogthomb 


Parma, durch-die'Illuminiräng als ein Gahzes dargeflelle.- OB 
zun gleich aus allen): diefen Ach ergibt, dels gegenwättige 
Blaster fich keiner Colcheh Vollkommenhek , wie Cnpitaine’s 
Xarso rfihrhen können; fd find fie dach auch des Plawzös nebem 


"  gerfelben nicht ganz unwärdig,, befonders da fie in der Deutlich“ 
keit dev: Schrift, der ‚Unterfoheidungsseichen , und desfohönen .. 


Stiche von jener nicht im gertügften abweichen. : Jedem Kam 
tehlamımler wirddaber dieler Anhang zu Capitsine' 6 Karte‘, dez 
bey beffern Hälfemitteln und Vorarbeiten gewifs eben fe 
wlbonumen gerueden Ara werde, Sahr angenehm foyu , und 
- “ 


N, 
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. g 
N 9a auch. diefeBlätter ziehe mehr dem gansen Kriegeichsuploge i 
M  amfsffen, fo kann ‚Recenfent unmöglich, den Wauufch , dafs 


bald woch mehr Bläpier von glricber Güte olaheinen möch- 


"0, musendkücken. 
\ EEE er ® > “ » “ 
\ 2 ‚Plan von  der-kaiferl, königl. Hefidenz - Stadt - 
- nn . ‚Mien, im Jahr 1797. Wien, ohnb Namen 
oo. | des Werlegers. “ Mur 
= i \ ge u ‘ j 2 | P} . u 
n FE. o. wire allerdings. für das Benäiuni. ie Geographie, Kali \ 
Pr wortheilhaft und wichtig, wenn wir miaht allein "von a)” 


den Hanpt- und Handels. Städten, wenigltens von Earopa, 
zichtige topograpbilche Plane. hätten „ fondern such grofse 
Karten- Verlagshandlungen fich es zu einem bofondern Ge- 
1... Sehäfte machten, wenigftens allo 25 Jahre folche Plans an Ort 
“ and Stelle felb& zevidiren zu laflen, und‘, wo fich 'beträcht- \ 
Jiche Veränderungen feit der Zeit zugetrapen ‚haben, diefelben _ 

berichtigt,and mit züverläfigen Astififchen Anmerkungen auf - 
dem Rande verfchen neu heraussugeben. Allein folche topa- ‘ 
. grephifche Plaue, die bisher Fat immer das elende Machwerk 
- der ungeichichteflen und uschläffgften Fabriostion wären, 
I zaälsten, wenn Ge fa zu lagen treue Portraits der Städte, wid 

x -Aann er dem Geographen, dem Statifiker und dem Reifendem 
“ j äntereflant werden Lollten, ( wie 3. E derneuelle vortreßlidhe 
, Plen van London) nach genauen Aufaahmen der Städte copirt, 
. von dem gefchicktöften Stadı- und Land. Baumeifter [elbfi re- — 
widir, nach keinem zu kleinen Mafsflalte guichne und 

| fchr (anber und nett geflochen werden.  . 
.- Dex. gegenwärtige sopogrsphifche Plan von Wien v.J .u7gr 

fallı diefö fshr billigen Forderungen fa in keinem Stücke, 
\ Beoa er iR;2D ya Nein, männlich nor. ioäheinl. Zall bis. 
‚9 hoch 


= 


r 


L) 
« 
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koch, und begreift dödl’auf der. einen Seite den ganzen Pra- 

 ter,.die Anon und die- Domau bis hinauf &ber die Donam 
: Mühlen, und auf den drey andern Seiten noch ziemlich viel 
von dem Enyirons in ich, und Rellt folglich das Detail dislen 
großagel Stick nich: deutlich genug der; 4) nicht richäig ip.Ig- 
nen Verbältniffen , welches fogar nach dem untenfichenden 
Malsfisbe von 1000 Klaftern, oder 575 Rutben gleich in die 
Augen falle; denn nach diefem wäre die inuere Stadı ion 
zur 500 Rutben breit und 700 Ruthen lang, die Donau abe 

.. oberhalb des 'Praters 500 Rurken breit, welches beydıs:nn- 
richtig if; '5) fehlecht geftochen und dee Plan felhk nur sadirt, - 
weiches ikra ein unfsuberes Aufehn gibt.- Die Haupt. Plätze 
und Gebände find zwar ziemlich richtig, im Plane felbf 
theils durch Worte (welshes falfch ii), ıheile ( beiler'y: 
durch Zahlen angegeben, und am Rande ‚erläutert, Unter 
dem Plane Acht für die Statiftiker ein alphiabetilches Verzeich-” 
zig von. VVien's Föbriken und Manufacturen, welches zwar’ 
6 Fabriken auffährt,, aber nichts weniger. als genau und voll, 

s fandig ift, denn fo ift'z. B..die Siegellackmacherey , dia doch‘ 
nar einzeln getrieben wird, dasunter mitaufgefährt, hingegen’ 
de ganze Salpeter. Fabrik, [o wie die Porsellan. Fabrik Veh», 


4 


\ 
An de Seite ift auf dem Rande noch die Zahl der Einwoh»‘ 
mr von Wien folgendermalsen angegeben: ı) Zahl der Ein 
"wohner in ‚der Stadı Vien 52.055. — 2) in den Vorfiädten. 
‚56,959; — 5) Geilliche , Proteflauten , in- und ausländ. 
' Fremde, Militair und Jaden, 45,219; Summa Sic, wel- . 
, &es dermahlen gewifs zu wenig. ifi; dena fchon im Jahr 
mp gaben fichere Quellen die Volksmenge von Wien auf 
,%4,000-an, und feitdem bat ie von Jahr zu Jahr lo be 
‚ tichtlich zugenommen, dafs von Geufan fie Ichon im Jahe 
moR. auf 270,000 Seelen fchätzte, und die Oeßterteichilche | 
' Monats » Schrift fie für das Jahr 3796 auf 520,000 angibt; wo 
man alfo ‚durch die .Mittelsahl von 500,00. wel. des Wahr- x 
kit am nächhen teten -ınöchte. we ' 
u. , 
. . Iy, Gr \ u 
on ' ' 
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" P Bene: Base Ba a Pen pa EZ EEE Zen De 
EEE ‚dus ‚einem. Schreiben. des Hofr. Blumenbach, : 
| ‚ Beichluls der fernern Nachrichten von Park’ sReilen, ı: ı 
A nn -nsch .dam Innern von Afrikas Y.i PERREERET 
art en gen don‘ 5, Tat. 2798: er 


DE vom Könige von, Bambara warten, "weil, wieer indefs exfahr, 
die dafigen Mauren über feine Ankunft, fehr. argwöhnifch: war 
zen, und defshalb häufige Berath'chlagungen mit dem Kö. 


2 ziige | hielten,, Am drittezi Tage « ondlich ‚kam d der Bothe wieder, 
Dr mit dem "Bedeuten,, dals or fich aus der Gegend von 'sego, 
x 0 ‚ entfernen mülle. Zugleich a aber gab er ihm, im Namen. des, 


Leer Tage mulste, Park i in dem Dorfe bey Sego anf Befcheid. . 


‚ König, ein Gelchenk von 5000 Oiterköpfchen *) oder Kau- R 


‚xis,. om damit feine Bedür fnifle auf der Reife beftraiten zu 


. ‚können. Auch erbot er fich, auf Befehl des Königs, iha, . 


.f! 


\ wenn, er anders darauf befteh6, nach Jennd zu gehen, bie, 
Sanfanding als VVegweifer zu begleiten. 
”, $ie brachen ‚alfo zufammen auf, und kamen "zunächft 
nach Rabba, einer aufehnlichen Stadt in einer io reizen en, 
und höchfcultivirten Gegend, ‚ dafs P., ‚vrio.or | fich ausdrückt, 


% 


- 


\ . .. ' . . eher , 


‘ TE | ‘ kr: 6 

” Drierküpfehrn oder. Schlangenigpfchm, die allgemein bekanpken ; 

. kleinen gelblichweifsen Schneckenhäufer der Cypraea moneta, gie 

“in manchen Gegenden von Indien fo wie im Innern von Afrika als. 
-Scheidemünze curfiren, "auch von dei -Brahmanen als Rechienpfeh- 
‚‚aigeigebraucht werden, 4 rn. ei PER: 
oo Ausführliche Nachricht über dig Flicharey undgden Preig derfalben, y 
® , etc. gibt Hofr. Berkmann in, feiner, Vorzereitung zur Waarenkunde 
1.B. 3. $t. S. 350 u. f. Park konnte mic 100 Stück derfelben tig- 
"Ye die Koiten des Unzerhaits'für uch uns ıein Pferd veitreiten. 


y- 


. 


.* 
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. ar najerim nach England ah ine Herz von Aftika verferst' we 


- 


byn glaubte. Er kam hier gerade’ sur Butter- Erndte, da uib 
ss unlägliche Monge Frächts vom Buttsihaume eingeammele 
warden. ' Der Baum (gib ähnelt einer Amterikanifchen'Richey 
und die Frucht, aus deren Kern die Butter gelotten wird; 
ner Olive. -Die Butter felbfi ik, aufserdem dafs Ao fich um) 
gelalzen über Jahr und Tag halt, weifser, fefler und fehmack> 
kafter, als die befie Kuhbuster, die P. je gemoflen har.- Sie 
nicht einen der wichtigen Handalsartikel karı Binnenlund 
jmer Gegenden aus. 


Am Abend des folgenden Tepe erreichte P. Sfr, 
nen grolsen' Handelsort am Niger, den vorzäglich die Visu- 


. u befuchen, um Steinfalz gegen Baumbautter und Goldftaubt 


ımzalstzen, Sobald diefe unfern Reilenden gewahr wurden, 
verfolgten hie ibn mit Gefchrey ins Haus des’ ‚Stadt - Schule’ 
keifsen (Dooty) eines freundlichen Negers ,' ‚ der ihn im 
Schutz mabm ,„ doch den’ ırgwöhnifchen eıbitterten Maures® 
verlprach, dafs er morgenden Tags wieder Fort folle, und,' 

am'nur die Zudringlichkeit der nengierigen, Menge su bei 
friedigen,, feindh Gaft auf einen erhubenen Sits am Eingang: 
einer. Molcheo fituen liefs , wo er eine geranme Zeit dem 


Schwähungen der anfgebrachren Mauren ausgeletst. war, mache) 


ker aber von dem fohwarsen Schuliheifsen, der ihm su Licbe, 
in Schaf. gefchlschser hatte, aufs gußfreundlichäe bewisched 
wwd. -- 
Auf der nichkon Tegereife mufste R. feine Gaul, der g g- 
Mürsc, und ohnehin nur noch wie Haut und Knochen war, 
sherwegs liegen leffen, Endlich kam er nach Stils, einak 


. polsen Side am fadlichän Ufer des Niger, fand aber da.cin® 


b ungünfige Aufnahme, dafs er nur mit Mühe ein Nechtla« 
gr erhalten konnte, und Seh überhaupt nun vollkommen be 


‘ Stier, was ihm fchon leit feinem Aufbruche von Sego Yved. 


dee bieder Negern war vorbergelagt worden, : dafs es Me 


In fo gut wie unmöglich feyn würde, iebendig nach Tom- 


| butoo , dashgans in. der Herrfchaft der Mauren fey, au ge, . 


Iagen, u Die Uebesioguug, dafs dann nis Seinem Leben, 
. such 


! 


“ 


N 
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\ 
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— nchalle Früchte feiner gansın :Sehdung verloren gohem wrüs- 
_ den, malsten ihn allo sum Rückzuge befimmen. Doch pahns - 


« fich fogleich vor, 'dabey <inen andern Weg einznichlagen, 


| ge dadurch, deRp mehr zur Aufklärung der Erdkunde jenes 


yabekannıen Weltgegesiden beysutragen: er bet auch es$: noeh, 
‚ Iolgende Nachrichten vom fegnern öftlichen Laufe.des Vie 8 
_dingrlarumelu, . . } 
e: Vier Tagezeilest von Silla eigein fich. diefer Scrdm R_) ei 
ten beträchtlichen Land, Sea, der doch fa grofs if, dıls die 
Boote, die ihn von Welten naeh Often befahren , unter wege 
einen Tag. lang die Ufer aus ‚den, ‚Augen. ‚verlieren. : Aus, die- 
am See lagfı er ößlich i in: zwey. Armen heraus, die fich. bey, 

" Kobra, eine Tagereile von Tombuctoo, wieder vereinigen, 
Und da den Hafen für diefe mächtig grolse Stadt bilden, Am 


' 


nördlichen jener _ beyden Arme liegt Downie, ein Ort, wo. 


- gefflicbe irdene Waare vorfertigs wird; unglafurt, übrigens ' 


von ausnehmender Güte. Von Kabra. läuft der Niger, , 
eilf Tagereifen weit gen Houjfa za, das aber felbi noch zwey. 
- Pagereilen weit von dielem Strome entfernt liegt. Sein übri« 

Lauf it noch nicht zavorläffig bekaunt. y er 


"Von den drey Haupıflädten, Jenne; Tomhustos., und Honfr 
fm: die an. jenen Ufern odendash: in: der Nähe derfalben: lie- 


‚gan , foll leiste. die grölste, leya. Sowol nachrHonfa ale.nacki 


Tambustoa kessimen ofı Karavanen von, des ‚Ländern auı Mip, . 
telländifchen Meere, die mit Earopäifchen und andern Was _ 
"gen über Fezaan. durch ’die Waße dıltin gelengen.:. "Durch 
eine derfelben afıhr man in ‚dielem feruen Aftikanifche 
Binanenlande. die. Nschricht „ dafs .die Franzolen im Or oB 
den ‚Englüfeben Oonvoy auf dem Minelländilcheni.Bänene- Er: 
nemmen hatte, 


‘ 


Bis Sego hielt ex fich an denlelben Weg, dem, er ;binwrärts. 


geoommmen hause, dann aber vorlies qx ihn nad verfolgte da-. ’ 


un den Nee. Aromanlwire _dnsche, BE "> 
N 18 


N 





| 


( 


. . Am 5 Alıp 96 machte, Gich, le P. von Sille Pr} den, 
.. Backweg, und listte dag feltese Gläck, feinen‘ Gau} wieder: .ı 
su finden, der-fäich in der Zwilchenzeit merklich ehplsihatte;, 


| 
| 
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bis zur Giäuzladı Bammakoo, Die Reife ward ihm, PRRRT 
durch die heftigen tıopifchen Regengiillfe (ehr erfchwert. "Bei. 
hen täglichen Unterhalt bekam vr meift von dem Schulkheißs 
jedes Orts, durch welchen iho fein Weg führte; denn es 
" fcheint in jewdn Gegenden die Amtepflicht diefer Magiftrais 
perfon zu faya, 'bedürftigen Keifanden zu ellen zu (chaffen; 
und es wird bey diefen . gıfifrenndlichen Negervölkeru Kür 
khändlich gehalten, "des Königs Frendling — wie es beifst — 
ungegelen von dasnen za killen. Viele nahmen gar nichts 
‚ für ibre Bawirkhang. ‚Anders bezahlte P. feine Zeche mig 
den vom König yon Banbara urhalienen Otterköpfohen, Man 
chem aber-vorgals er-ähre Gaflfreundichaft auf eine anders fehe 
ionderbare Weile Bekanntlich halten doch die Neger gar viel 
wf ihre logenaunten Saphles, nämlich veruieinte Amnlete, 
die ihnen von den Manren vorkaulı werden, und hauptfäch- 


lch aus einen Zettal mit. einer Stelle des Karans beflehen, " 


Der gutherzige Stadt - Sohuliheifs‘ zu Sanfunding ‚änlserrg 
“dafs , wenn ein Saphis vos eisjern Mauren Schon kräftig (ey, 
eins’ von einen. Blauken gewils mooh weit kräftiger leyn 
 möüfle”; und R. gab ihm daher suf fein Erluchen das beden- 
magsrolifte, das er zu guben wulste, — das Faterunfer.. Es 
fchriebs rmittelft eibes Schilfrohrs mit Kohlenfiaub, den er mig 


Garnmirrefler'anmachte,, auf eim dünnes Breichen; and fand. 


" held auf fomer weitern Reife, dafs das für die guimürhigen 
 Beger die allerwillkoramenite Vergeltung war; die er ihusg 
„Bar hätte Iieten küssen, ı 
"Der Niger, dei bey Baimakoo aufhört Ichiffbar su feyn, 
. wulpringt tochs Tageieiferi davon bey dem Dorfe Sankari in 
. dee Hochläudere von Jallonkoadoo ungefähr inter der gleichen 
“ Breite ( von 11“ ) mit den Quellen des Senegal’s und des Gm» 
> ka: acid dwir der Niger uüter 7° well. Länge von Green. 
wich; der Senegal unter 8° , und det Gambia unter 10°. De 
Inte ift unter dem 't2° ditler Länge sur viet  Tageteilen weis 
vom Rio Grande entfernt. 
Aus dem Königreich Bambarakım P. nati fu die Republik 
- Manding. — Schon im Dorf Ponda ward & hapals und 


% 


A6.EphÄlhB. 2.8196 DL _ imulste 


% n4 . 
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- , 


a) 


ST 


/ mnfate. einige Tıge bey einem freundlichen Neger liegen blei- 
> ‚ben, d-m er zum Dank für feine, Wartung feinen Gaul fohenk- 


_ diefe «bzuwarten : mufste aber darüber ein volles halbes 


4 
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Au 


se, der freylich ohnehin kaum mehr von der Stelle konnte, 


Weiter hin in Kamalia , (das döch noch aber handere - 
Dentfche Meilen weit von Pijania; dem Wohsort des Drei 
Laidley, von wannen P. abgereift wär, etitlegen if) befiel 
ibn ein gefährliches Fieber, woran ‘er einen Monat lang dat- 
nieder lag.’ Zum Glück befand er lich wieder im Haufe eines. 
wrackern Negers, der feiner mit der .heilnehmendfien Sorg- 
fait pflegte; und da man in’ einigen Monaten eine Karavans . 
äzfelbi erwartete;. dis unter eben dieles braven Schwarzen 
Anführung nach Pifania gehen follte , fo emtfohlofs er fich, 


i 


Jahr in Kamalia verweilen. Er hatte feinem treuen Neger- | 


wirth verfprochen, ihm, wenn er ihn mit der Karavane bis - 
Pifania brächte, dalelbfi den Werth eines Sclsven zur Beloh» 


"nung zu aahlen; und: bedanert nur, dafs er nachher diefem 


wördigen -Maun ,. dem er fein Leben und: den erwänfchten 
Ausgang, feiner Sendung su verdanken hat, bey, feiner gläck- 


lichen Ankunft dafelbA, nicht mchr als nur noch einmahl fo- ' 


viel, als er ihm verheilsen hatte „zur Erkenntlichkeit; zu geben 
im Stande war. 

"Die Katavane, die aus 70. Perfonen befand, wovon am 
geofähr die Hälfte‘ Sclaven waren, brach su Ende April 97 un- 


ter des trefflichen Negers Anführung von Kamalia auf, und 
“ den ıo. Jul. kam endlich P. mit Gefühlen, die freylich allen 


Ausdruck überfleigen, in der Wohnung feines Freundes Laid. .' 


‚bey zu Pifania an. Schon den 15 ging er von da mit einem 


Sclavenfchiff nach Wef-Indien, und kam von Antigua den 

25. Dec. gläcklich nach London zurück! nt 
Nun noch einige von den Bemerkungeu, die Park auffei- 

nen unerhörten Wanderungen in der Afrikanifchen Terra ‚ine 


_ cognita, befondersiwährend leihes halbjährigen Aufenthalts ; im 


Kamalia su manchen Gelegenheit gehahıt. | . 
Dıe Hitze war in dem hördlichern Landflrich, den er anf | 
der Hinreile nachj Silia durchzogen hat, da wo er an dieSand- 


r Fr ' 


/ 
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ihn anföfst, aumahl beym OR- und Nordof. Wind af’ 


unerträglich, Im Lager su Benowm konnten felbfi die Neger- 
Bclaven wegen des brennenden Bodens nicht barfuls und ohne 


. ihre Sandalien nur von einem Zelte zum andern grhen. Die 


Mauten lagen am Tage‘ in ihren Zelten ausgefireckt, und 


"wenn P. in feiner Hütte dieHand von die Ritzen der Wänds 


bielt, fo wars, als ob fie von der brennendheifsen Zuglnft ver- 
fengt würde! — Inden fädlichern Strichen,, die. mit wald 


' und Waller verfehen iind, wird das Clima fchön. Befonders 


find die Morgen und Abende heiter, mild und angenehm, 


Die Regenzeit dauert unter befländigem Südwel- Wind 
vier Sommer- Monate hindurch vom Ende des Junins bis in 
den October. Während der Zeit ii das Land über[chwernme 
und vor und nach den Regengällen Rürmen heftige Winde. 


Aufser dem Butterbaum ift eins der wichtigfien Gowächfe 
fär jene ‚Negerlinder der bey den Alten als die Nahrdng der 
Kotophagen fo hochberähmte Lotus, ein dorniger Bafch aue 
dem Kreusdorn - Gefehlechte ( Ahamnas‘), der eine gelbe meh. 
lige Beere von der Gröfse einer Dlive trägt, woraus die Ein- 
wohner durschgehends eine außnelhmende Art von Pfefferku< 
chen backen, und theils auch ein (ehr Ichmackhafıce Getränk 
bereiten. - 


Ans einer Art ihres Wälfchen Korns, das ordentlich E& 
mälst wird, verfertigen die Neger ein ganz vortreffliches - 


Bier, das P. dem befleu Englilchen Doppelbier (ftrong beer‘) 
an Güte vollkommen gleich fand. 


Ihre fchöne und, dauerhafte Indigfarbe bereiten fie’auf eine 


fehr einfache . ‚Weile, indem fie nur die Blätter der Indig-. 


pflanzen zorflampfen und mit Alchenlauge mifchen, der fie 
aaweilen auch Harn zufetzen. 


Die Schaf- und Ziegen- Felle gerben fie, und firben die- 
fslben (ehr dauerhaft gelb und rotb, 


Im Binneunlande fchmelsen fie einen reichhaltigen Eifen- 


„ fein, der fich (ehr häufig dafelbfi findet, in einem fehr ein-. 


fschen und, doch zweckmälsigen Ofen . and ichmisden ihre 
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- Lauzenfchäfte, "Meikr, Säbel, Hacken, Beile ete. daran. — 
"Nur Schiefsgewehr verftcken fie noch nicht zu verfextigen. 


"Am aufallendften aber if .ihre ausoehmende Kuuffertig- 
— keit in feiner Goldfchmied- Arbeit. Sie verfertigen ihre 'Arm- 
bänder, Ohrgehänge, Halsfchmuck etc. mit einem lolchen | 
Gefchmack und Mapnigfaltigeit eleganter Foımen, dals fie 
die Bewundetung der beften Künfller in Europa erzegen müls- 
ten, j 
Das. ‚ganze innere Afrika it, wie es Icheist, in kleine 
. Reiche und Staaten zertheilt , ‘die häufig mit einander in — 
Arie verwickelt ind. Diefe Kriege werden  zwir oft, aber 
- doch ‚nicht ausfchliefslich, durch das Interefle für den Scla- 
venhandel der Europäer veranlafst. ‘Und manchem fchwarzert 
Kriersgefangnen rettet doch auch diefer an lich fo fcheufslichw 
„und [o fchandliche Menfchenhandel in fo fern das Leben, 
dafs er aulserdem von der fiegenden Partey wäre niederge- 
hauen worden. So erzählt & B. P. dafs in einen Kriege dei 
Rönigs von Kaarta mit dem von Kafjon diefer letzte die Ge- 
fangenen, die er machte, mit der Karavane nach Fort ‚Louis 
“ fchickte, um fie an die Franzolen su verkaufen, da jener hin. 
gegen, der das für knickerhaft und niedrig 'hielt, alle Kalle 
ner, die ihm in die Hände fielen, fogleich umbringen lich. 
- Zu den Mitteln, wodurch die Mauren ilire Religion im- '‘ 
mer\mehr unter die heidnifchen Neger zu verbreiten fuchen;“ 
‘gehören namentlich auch ihre Schulen, die fie häufig untet- 
denlelben anlegen, und worin fie den Kindern der Schwar- 
- zen mit dem Lefen zugleich auch die Satzungen des. Korans 
beybringen. 


Die Befchneidung iR übrigene, wie bekannt, auch unter . 


vielen heidnifchen Negeryölkern üblich, Bey manchen . 
wie =. B. den Joloffs, ik fie nur aufs männliche Gefchlecht 
eingefchränkt; bey andern aber, wie bey den Mandingos 
" werden auch die Mädchen, wenn fe in die Jahre der Reife 
treten, befchnitten *). So viel P. erfahren konnte, fehen hie 
diefs 
. *)Die deutlichtte Vorfteitung davon gibt die merkwürdige Abbildung 
\ der befchnittene nGefchlechtstbeile eines achtzehnjährigen Mädchens, _ 
. . die 


j 
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'diele Hsedlung nicht als einen religiöfen Gebrauch, fondern 
ıls ein phyfilches Halfsmktel zur Fruchtbarkeit im Ehaflande .. 
an, _ “ 

u 000% * 


2. 


Auszug aus einem Schreiben des Ober - Bergraths 
von Humboldt. 


n Berchtoldsgaden, den 17. April 1798. , 


Ich fahre fort, Ihnen Nachricht von meinen geringen 
säronomilchen Befimmungen zu geben, da ich auaderm Marz 
und April- Stück der A. G.E ehe, welchen vorıheilbaften 
Antheil Sie daran nohmen. .Weun Sie bedenken, wis entferng 
diele Arbeiten von dem übrigen Kreife meiner chemilchen 


and phyhiologifchen Befchäftigungen "liegen, lo darf ich hof- \ 
‚ fa, einen naohlichtigen Richter in Ibnen za finden. Gl Ä 
' "ben Sie indels nicht, dafs ich in ‚Vertzauen auf diefe Nachficht . 


flächtige Beobachtungen für Bie aufzeichnen werde. Nein, 
ich fuche wenige Punote zu befimmen, diele aber mit aller 
Genauigkeit, deren ich und mein Ichwrerer ı2 zolliget Sex- .. 
“ tane fähig Ünd. In dem ganzen [üdlichen Theile won Bayern 
ik kein einziges Oct attonomifch fe. Daher fahren Sie auf 
den Karten um 5’ —6' nach allen Weltgegenden umher. Ich 
war mit der Polhöhe diefer Orte vorzüglich’ befchäftigt, ‚mit 
Salzburg, Berchtoldsgaden und Reichenkall. 
Pie Breite von Salskurg glaube ich sigmlich gensu be 
fimmz sa haben. - Sie harechnen sus den Sonnen- Höhen, dis 
' ih Ihnen zuletst übermachte, im Mittel 47° 48' 2",4 Neue 
. ‚ Beob- 


die der Maler Baurmfeind, Niebuhr's Reifegelährte, bey Aahira ’ 

nach der Natur, aber, wieletzter hinzufetzt, mi- zitternder Hand, 

) zu verfertigen, .die in ihrer Art einzige Gelegenheit gehabt hat, 
und die ich mit Niebuhr’s Erlaubnjfg in den beyden erften Ausga- 

ı ben der Schrift de generis human varistate nativs Tub. il, Fig. 4 


bekannt gemacht habe. . 
| L5 ° 
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Beobschtungen im’ Waller Horisont bey rahiger \ Windfille 
- "Luft geben 47° 47" 3; 55" ; 58” ; Sg”.' 2 
Diefrs find Mistelzahlen aus einigen 20 Höhen, die5' —_ 
vor oder nach. der Culmination genommen warden, Ich habe 
fie nach Cagnoli's Formel berechnet und die Abweichung der 
Sonne für jede Höhe einzeln gefucht. Diefe Beobachtungen ' 
‚ geben als Mittelzahl mit der zuerfi erwähasten 47°:47' 58”, a/ 
Auch. Siriug und' Beisigeize gaben mir bey ziemlich heiterer 
Nacht diefelbe Breite und zwar im Queckfilber - Horizonte. 
Aber diels if die Polhöhe, meines Gartenhaufes am Cajetaner 
‚Thore. Darch eine Reihe von Triangeln, die an die, Salz. 
burg einfchlielsenden Felfenketten ( den Mönchs- und Kapu«- 
zinerberg ) angelegt wurden, habe ich mit dem Prof. Schiesg 
 golucht jene Polhöhe auf die Mitte der Stadt, wo das Univer- 
fitäts- Gebäude liegt, beyläufig zu transferiren. ‘ Die Entfer- ' 
nung beträgt an ı2” in Bogentheilen. Daher ich in den T= 
“ feln die Polhöhe von Salzburg 47° 48' 10”, 2 anletzen wärde. 
Diefe triffi (ehr genau mit jener Schätzung zufammen. Ueber 
die, Längenbeftimmung. find leider alle _meine Bemähungen 
wereitelt worden. - Wenn Oriahi jenfeits der Alpen über den 
ab/cheulichen Winter klagt, fo können Sie denken, wie der 
‚Himmel bey uns am nördlichen Abhange ausfahe, ‘Zur fehn- 
lich erwarteten Sternbrd«ckung vom 28. Februar war alles 
 vorbereitet.- Prof. Schiegg hatte durch correfpondirende Sona 
non. und Sternhöhen einige Tage. zuvor für genaue Zeitbeflim- _ 
mung geforgt. Meine Sey ffertiche Uhr, die das Mouverhent . 
der Chionometer hat, follte mir die Zeit in mein Gartenhaus 
übertragen. Aber Dunft und Gewölk verhinderten alles | 
Eben fo fchlechte Witterung trat ein, als ich Sönnen- rund v 
Mondsabflände zu mellen hoffte. Der Winter ift bier wegen 
der Nahe der höchften Alpen der aftronomilchen Beobachtung 
zu unzAnflig. Aber Prof. Schiesg, Jdeflen Gründlichkeit ich _ 
_ Ihoen nicht genug anrühmen kann, wird im nächfien Som. ’ 
mer gewils etwas für die Länge leiften — und zwar durch 
Monds- Cılminationen, Eben diefer vormeffliche -Maon hag 
ein Branderilohes Talent im Zulammenletsen von Infrumen- 
| von 


\ 
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. ten und boy gehöriger Unterflätzung wäre fehr viel von ihsa 


} 


su erwarten. 
Die welfiliche Magnetabweichung su Sal-burg fand Prof. 


fie an einer in Norden forgfältig ‚gesogenen Mittsgslinie 18 


\ 


56°. Sie ift alfo auch "hier im Abanehmen. Mein Lehrer, 


infpector Köhler. in Dresden, gab die Abweichung dalelbf 
797. wenn ich nicht irre, zu ı8° 30' an. 

 Irten die Karten in der Polhöhe von Salzburg , fo it dee 
Fehler noch ärger bey Berchtoldsgaden , einem abgelegenen Thale 
ern Fufse des Wazmann, wo freylich die Infitaments fich 
felten bin verirrt'haben mögeni Auf den meiften Karten Achz 
ddr, Markt Berchtoldsgaden 47° 36' , auf’ der nenen Reillyfchen 
Karte des Eızh. Oeftreich (von 1796) gar 47° 33' 30”. Weil 
nun eben dafelbft Salzburg su 45' sugenommen it, fo ılt der 
Abfliand in Bogentheilen volle ı5' 30” ob ich gleich diefen 
Weg (ohnerachtet ich durch ein Barometer - Nivellement auf- 


| ‚ "gehalten ward‘) zu Fufs mehrmahls in 3; Stunde zurücklegte. 


Ich hatte während der 6 Tage, die ich auf dem Schlofs Adels- 
‚heim (‚etwas weltlich von der Domkirche zu Berchtoldsgaden ) 
beobachtete, leider! nie ganz windftilles. Wetter. Oft mufste 


ich, da ich aus Milstrausn gegen meinen känfilichen Hori» 


zout mich immer des Wallsıs Jpediente, die fchwarkenden 
Sohnenränder gleichfam nur erhafchen. Dich glaube ich, 
dsfs ich der wahren Polhöhe doch [ehr. nahe gekommen bin, 
Ich kann, da ich in wenigen Tagen Deutfchland verlafle, nur 

die Meridisnhöhen berechnen. Diefegeben 47° 39’ 20” 44°, 
34"; 32"; 34"; 15° welches im Mittel gibt: 47° 3g' sg" & 


In Reichenhall, wo die berühmten Bayrifchen Salequellem 


‘ind; habe ich nur sweymahl und ebenfalls, anter ungün/iigen 


Umftänden Sonnenhöhen nehmen können. Die Cılminatio- 
nea würden im Mittel 47° 44' 25” geben Die Reillyfche 
Karte fehlt allo-abermahls um. volle 4 Minuten, - 

‘Ihrem Wupfche gemäfs. habe ich gelucht , di® Ca/finifchen 


Winkel. zwilcken Plain, Kle/sheim und Salzburg nschzume 
‚fen. Da die Puncate abez nich: gensu genug beflimmt find, 


4 


‘ 


_Schiegg im Sa€mmer 1796 an 19° 15°. Im Märs 1708 fand ich 


\ 
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:fo mulste die Bemühong erachdlos ausfallen. Er if-ka bedew- 


"sen, dals der grofse ' Mann in einer Gegend, wo ka viele Kirch 
' thürmfpitzen gläcklicherweife noch exifiren, fich nicht .die- 


fer als Signale bedient hat. Kle/sheim‘ift ein langen Schiof. 


Die Feflung Salzburg hat viele Thürme, Welober if gemeint? 


Eben fo.ift' es mit Plain, : Ich nahm die Winkel von dem 


Thurm, wo die Uhr A. Man follte vermuthen, Caflini babe 
auf diefem geftanden, ‘da man von da aus Maria Pühl (chen 
kann, welches ebenfalls in die Triangelteihe gezogen ward. 
" Ich mafs die Winkel zwifchen den beyded Enden des Schlolles 
"su Klofsheim ‚and. demjenigen Thurme an der Feflung, wel 
. ‘cher ich gegen den Untersberg hin abfchneidet._ Sie, waren 


‘66° 5'-20* and 65° g''40”; Caffni fand 65° 55', Der: onfie 


| 


meiner Winkel nähert fich diefem. Vielleicht beobachtete j 


Caffini gar aus einem Fenfter in den Fehuugsgebäuden ? 


Mit Prof. Schiegg, hahe ich an eine von ihm äufserfl genau 


und wiederhölt gemeffene Standlinie von 4726, 29 Par. Fufs- 


mehrere Dreyecke an die Spitzen der ausgezeichneten Gebirge 
um Salzburg gelegt. Ich habe die Winkel mit’ dem Sextanten 


fo oft wiederholt, dafs die Angaben meilt bis 10” überein-' 


flimmten. Prof. Schiegg hat hieraus folgende Höhen über 
anferem nördlichen Signale und ( dadiefs 80 Fufs über dem Fufe» 
boden des grofs-n Doms erhMben it) über diefem F ufsboden 


‘g-funden : Untersberg 4214 Fuls ; die wefßlliche Kuppe des ° 


Tennengebirges am Pals I.neg 5342.F.; Gei/sberg 2588-F.; 
Hohe Staufen 4106 Fuls. Hr. von Buch hat die Höhe der Stade 
Salzburg über der Meeresfläche ( wen man Schuckburgh's mitt- 
 Jeren Meeresftand su 28 7. 2,91 Linien apnimmt) a 1302 


‘Fuls gefunden. Demnsch find obige Kalkgebirge C6d beite- . 
hen aus Thüringer Zechflein ) Aber dem Meere: Untersberg. ' 
65:6 F.; Hohe Staufen 5408 F.; Geifsberg 5890 F.; Pafs Iueg 


4A F, 
Auf Krömmung der Erde iR: in dem Calcul natürlich 


” Rücklicht genommen worden, wie such auf Refraetion, die 


euf 7; des Bogens angefchlagen il. Der hier verf orbene Prof, 
Bock fand den ‚Untersborg haromewilch über einem Puncte, 


der , 
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I ci dem. wahrfcheislich Möhar als ünfee. nördliche "Siguel. Ing, 
ı mu 4sße Fuohs, allo 46 Fuße köher, als es Aber dem Fufsboden 
. des Doms liegt Hr,'w, Buch’s neuche Barometer -Mellung 
ı“ des,Lreifsbergs Aimmt aber gar wortreftlich mi unlerer tige 

sometrifchen überein, wenn man von eiumley -Puncte am 
; -mohnee Von der Spitse dielos Geilsberges aus, wanian eine 
- anbeichreiblich (chöne Ausficht über die Alpenkerte (Tauren‘) 

und die Oberöftreichiichen Aseu ( s. B. den Trruafleia am Ge 
|  mänder See) hat, habe .ich ebenfalls eine ‚grofse Zahl von 
Winkeln gemallen, deren, Detail Sie nicht interelliren kann, 
die aber der Obrift von Ricdel_ zu feimes Militsukarte vom 
Bad. Domtichland benutsen wird. 


* x. * 
. - 5 
Auszug aus einem Schreiben von La T.ande, 


| oo Paris, den 25. Jan. 1798. 


! Die Meffung der Standlinie swilchen Melus und Lieur- 

| hin if nun endlich vollbracht, und wir werden "die Länge 

. des 45. Grades  zwilchen Diekerque und Evsus erhalten: 

Diefe Standlinioe if '6075% Toifen, bey 14° Thermometer. 

“ Der Adetre wird wol um zus gröfser werden. Burckhardt 

. wad von Humboldt haben den leizion Operationen dieler Bafie- - 

Mellang beygewohnt; Burckhardt geht nen su La Place, der 

. ich diefen Sommer auf feinem Landgate aufhält, um fein grolses 

Werk su vollenden. De Lambre ifiins Bureau des Longitudes ge- 

Kommen; er will noch zicht über die Gröfse des 45. Grades ent- 

7 Idieiden, bis die Triangel von Rhodes ganz geendigetlind. Es 

l ' heine, dafs der Metre 46 Zoll ıı Linien und „JA leyu werde, 

" und nicht 4%, wie Borda vorläufig gefetet hat, indem er dem 
6. Grad zu 57027 Toifen angenommen hat, mach La Cailie's 

“ ünsigem Refulat, Ich habe ilin in meider Aftronömie zu, 
‚ mr Toifen angenommen, vielleicht wird er gar 57055 Toi-" 
kn werden. Die neue Beundlinie Rinne, zuic dem-Mitsel zwi» 

Schos 
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‚Sihen den ‚feben i in Frankreich und Bozlind gemeflenen Sıusnd.. 
linien überein, urd mit dem Mittel der. drey Standlinien vom 
Villejuive, Bonrges und Amiens. ‘Jene von Dunkergue ik 
zu klein, die von 'Rhodez zu grofs. Die Englifchen Stand. 
'kinicn fir.d, nicht -fehr ficher, weil die Englifchen Dreyecke 
\ ‘auf den Käflen, um mit den unftigen in Verbindung za kom- 
'ignen, fehr fpits find, und weil nicht alle drey Winkel der ” 
''Dreyecke beobachtet worden And, De Lambre wird in 
: & Tagen nach Perpignan abreifen, um die dortige Stand- 
\Jinie zu meflen., und die Triangel zwifchen Rhodes und 
":Carcaflone beendigen zu helfen, wenn Mechais damit nicht 
- fertig il. Er war [ehr froh, dafs er in die Hände ei- 
‘ nes fremden Gelehrten das rohe Refaltat CRefultat brut‘) fei- 
ner | Mellung übergeben konnte. Burckhardt if nämlich Zeuge 
"der Autbenticität diefer langwierigen und mühfamen Mellung, 
welche gp Tage gedauert hat; nan werden erft die Rechnuur' 
gen und Reductionen gemacht, welche De: Lambre nebft ihren 
Elementen bekannt machen wird, a 


Ich finde nichts aufserordentliches darin, dafs zwey Satal- 
‚diten ‘des neuen Planeten eine rückgüng gige. Bowagung haben, 
fobald.die Neigung ihrer Bahnen 895° ifi; ein Grad Neigung 
mehr. oder weniger macht fie rechtläufig oder rückgängig, 
ob fie gleich alle ungefähr in derfelben Ebene und in derfelben 
Richtung laufen. Das Wort rückgängig j imponirt durch (einem. 
Ausdruck , allein in der Wirklichkeit it es’nichts, denn von 
\ swey Trabanten, welche denfelben Weg gingen und nurzwey. 
Minuten in der Neigung von einander unterfchieden. wären , 
könnte der eine rechtläufig, und der andere rückläufi feyn, 
wenn der eine ı Minute nach Süden, und der andere #ine Mi- 
nute nach Norden ‘von der Hauptbahn abwichen. Der Aus- 
drack ift nur fchlecht gewählt, denn darane folgte, dafs eino 
fromde- Störung , welche die Nei eigung der Satelliten . Bahn . 
um einige Minuten veränderte ‚ aus einem rechtläufigen Tra- 
' banten einen räckläufigen gemacht hätıe. Wenn man die fall fonk- 
zechte Bewegung dieler Satelliten beseichnen wollte , fo 
- zmülste man gen, dals, wenn Ge nördlich von ihrem Haupt- ” 
Plane 
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Masneten ind, Be nach Ofien laufen, alsdaan wäre es delle 
für alle Trabanten. 

* Beauchamp hat Befehl erhalten, (einen Weg nach Mafcas 
Iortzıfetzen ; allein man hıt ihm eisen Weg Toraele oben, 
der ihn eben fo [ohr verwundern als gefallen wird. Diels .w 
sen die- Worte des Minifers; ich vermuıhe der Rofehl if, er 
' foll ich su Buonaparts nach Aegypten verfügen. Der General 
Dafalga hat die grofse Handzeichaung der Karte yon Aegypten 
‘ von P. Sicard, welche Brotier hatte, mit fich nach Aegypten 
geaommen; allein Buache hat vorher im Depot de la Marine eine 
Copie davon zurückbehalten , folglich kann diefe kofibare 

Karte nicht ganz verloren gehn, 
Louis, ein berühmter Banmeifter, will eine Brücke Aber die 
Seine „ vom botanifchen Garten bis sum Arleusl von einem 
einzigen Bogen von 360 Fuls machen; ich glaube, dals er im 
Stande ifi, Wort zu halten, 

- Ich bedaure es recht fehr, dafe Poczobut nichts niehr is 


‘Wilna tbut, auch höre. ich nichts von Sniadecki ia Krakau; ' 


das ifi nicht, was er mir im November ı780 in Paris ver« 
Sprach, als er mit Beauchamp und Stafıc, dem Kanslor der Colle- 
. ghi-Kirche von Samıter in Warfchau, meinen Vorlefungen 
im College de France beywohnte. 

Burckhardt hat den Gang der zwey Längen. Uhren nach 
den Beobachtungen, welche Me/fier fechs Monate lang damit 
gemacht hat, berechnet; hiernach geben fie die Länge nach 
zweymonatlicher Schiffhrt bis auf einen halben Grad, Diele 
swey Uhren, welche den Preis erhalten haben , find von 
Louis Bertboud; da diefer gute Künßller nicht reich ift, fo wa« 

‚ren wir fobr froh, dafs or dielen Preis erhalten hat. Brezues 
hätte wol mit ihm wetteifern können, allein er ift mit feiner 
Handlung zu fohr befchäftiget. | ' 


Paucton, der Verfaller-der. Metrologie, if goftgrben;. eriß 
vor*Eland umgekommen, es ift aber sum Theil [eine Schuld, - 
Hätte er nicht dammes Zeug gegen das neuere metrifche Syliena 
‚gefch: ieben, (o hätte er auf Uoterflützung rechnen können, 
lo aber .hat er ch alle Gelehrten zu Feinden gemacht. Au 
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‚ meiner Bißliographie' wird Rark gedmckt , und) jch Ichicke 
Ihnen bier ‘den erflen Probe- Bogen ; fie wird in 4. und mi, 


grofsen Lettern’St, Auguftin gedruckt, ich wollte he in Cisero' 
gedruckt haben, allein der Director fand es für die National». 


Buchdruckerey richt fchör genug. \ v. 
Halle "hat dem National- Infitut einen grofsen Bericht 
, über den Galvanism gemacht; v. Humboldt ift unleren Com- 


‚miffairen febr nützlich gewefen, Sie haben fehr viele Ver- 


fuche angeftellt, Ich habe mit Vergnügen gelehen, dafs ich 


der erfie in Frankreich war, der.im Journal des Savans 1798 


Sr 64 diele Erfcheinung bekannt gemacht hat; es: war das 


letzte Jahr diefes Journals, . Ichhabe vorhergefehen, dals diefe 
Verfuche viel Ayffehen maghen würden; einem Aflronomen. 


.. war es aber nicht angemellen ‚ folche Vor bedeutungen auszu- 


breiten. \‘ 

“Man har hier einen Brief des Minifere der. ans wärtigen. 
Gefchäfte an alle diplomatifche Agenten der Franzöfifchen Re 
publik bekaunt gemacht, um die verfchiedanen Mächte einta- 


laden, "Gelehrte nach Paris zu fchicken, die fich mit uns über - 


ein allgemeines Ma/s vereinigen möchten. ..... Doch hierüber . 


Äprechen win mehr, wenn ich nach Gotha komme, wo ich 
mehr Sachen vorzubringen habe. Meinen Pafs habe ich fchon 


vom Secretariat der auswärtigen Gelchäfte erhalten, und mein 
Urlaub geht auf unbeflimmte Zeit. Tch gedenke den 25. Ju- 
line von hier ‚abzureifen ‚„ doch melde.ich Ihnen diefes noch 
einmahl viel heflimmier, Ich fchrieb letzchin dem Director 
"Treilhard: ich gehe nach Gotha ‚wo ich einen Fürften fehen 
werde, der für die Aftronomie mehr that, als die grofse Nation; ich 

werde verhunden feyn, diefes der Melt und Nachinelt ızu Jagen. 
Den andern ' Tog- war ich felbft bey Treilhard, er wiederholte 
Wort für Wort diele Stelle meines Briefes, ein ficherer Be- 
weis , dals fie ihre Wirkung gechau hat. ‘Man arbeitet jetzt 
fark an der Sternwarte, " Ala Sie uns uuleren Birdi/cher fauer- 


Quadranten für die Seoberger Sternwarte wegkapern 'wollten, _ 


waren Turgot und Malesherbes im Minikerium;' ich’ verlangte 


. Helen Maugr- "Qunlzum, und:isgte bey dieler Gelegenbeiz 


dielen 


‘ 


Fu 
= 


BG 


\ 


> 


wu "Coirfpondenz- . Nachtichten‘ #7 3- 

' . dielen Minifleri; Wirt Dr tbol für die Afltonomie ik Brank- 
r ‚rich nicht das thun, wus ein Herzog ron Gotha in feinem Lande 
\ ur ! Dr eine antwortete mir, ich -bin es nicht, der Aber 
€ lie Geld zu fchalten bat; dor andere fagte, wir leiden eineä ' 
. unglasblichen Geld. Mangel und i&h kann nicht genug Geld ' 
' in den Kriegs- -Koften horbeyfihuin; Turgot fetste mich um 
” zeiften in Verwunderung. \ j E 


‘ f ‘ 


Der junge. Pomart ift eing neue Acqnißition fär die Aftro 
ımie; er wird uns für Maraldi [chadlos halten; aus dem ich 
sichts habe machen können, indem eı feinen Namen und feing 
dronomifche Familie vergilst. Ich wollte Poniart zu mir 
shmen, allein De Lambre, der ihn bey feinen Mellungen 
gebraucht hat, if ihm! fehr sugethan, und will ihn bey Sch \ 
' behalten; er if da in einer vontrefllichen Schule. Ich habe 
die Manufcripte des Joluiten La Grange , der Aflronom in .- 
Mayland. war, von [einem Neffen erhalten; wir haben ganz 
nützliche Sschen darin gefunden; Burckhardt hat =. B. {ehr 

“wichtige Beobachtungen des berähmten Cometon von 1770 
' darin angetroffen) wovon Me/fier nur ungefähre Relaltate be- 
‚* kannt gemacht hat, in denen Burckhardt (ahr viele Fehler ent- _ . 
' deckte. Ich fehe aus dem 5. Fieft ihrer 4. G. E. dafs Trie- . 

necker 85" mehr für die Linge von Cambridge ip Amerika fia- 
‚x det; allein mein Rofältst Aimmt mit jenem , das fich aus dent 

Durchgang der Vorus ergab; follte diels nichts gegen feine ın- 

‚ ienommene Parallaxo beweilen. #Prevöt aus Genf hat uns eis ‚ 

Mempire über deu Feuer- Ball, von 8. März 1798 gelchicktz 

, trfchätzt feine Entfernung 24 Franzöfilche Meile, den Durchmel: _ . 
‚ie 63 Toifen ,„ nnd feine Geichwiwdigkeit eine halbe Franzöf, 

‚Meile in einer Secunde. 

Das Decret vom 2%. , weiches | befiehle , im Bureme die 

. Longitudes den primitiven und origiealen Metre niedaznle \ 

' in, vermehrt das Vertrauen und Anfehen diefer Gelchtlchaft. 

«Der vorige Minifter Le Tourneux bekümmerte fsch nicht viel 

' um diefs Bureau, weil er fehr unwilflend war; allein wir be 

kommen jet Franpois de Neufchateau zum BMinifier Hes In- 

wen, wehuher ein Iche gelähruer Mann if, R Zn . 
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I Kertefpondenz Nachrihten 
. Die Arbeit und der Bau, den aan an unferer National. 


Smate vorsimmt, um nnfere Mauer- Quadsanten und un- 
fer neugs Mittags- Fernrohr aufzufiellen,, ift [chon fehr vor« 
‚ gerückt, und in vierzehn Tagen hoffe ich, foll alles geondiget 
“ Seyn. Man hat uns die nötkigen Gelder fogleich angewielen, 
$o arbeite ich rafllos an ‚der. Direction meiner Sternwarte; 
wir werden bald felbR Beobachtungen machen können, \wei- 


‚che mit den Greenwicher und Seeberger Beobachtungen riva- 


lüre en können. Mit Greenwich fleht es ohnehin [chon (chlimm 


aus, feitdem Maskelyne nichts mehr thut, ' fehr Tchlechte Ge _ 


küllen hat, und diefe alle Augenblicke ändert. 


* Bu ze % 


on 4. 


dung a aus einem Schreiben des Ober- Bergraths 
vor Humbolds, 


* 


Paris den 3. Junius 1798 


. Heute am 6. Prairisl Morgens gegen 12 Uhr wurde die 


„ grofse MefJung‘ der Bafıs zwilchen Melun und Lieurfaint vol- 
lendet, und heute noch eile ich, Ihnen diefe gewils nicht un- 


: wichtige’geographifch-afironomilche Begebenheis zu melden. 


Ich ‚habe mit’ La Lande und unlerem vortrefllichen Freunde 
‘ Burckhardt swey. überaus frohliche Tage bey De Lumbre zuge 
bracht. Die Witterung, welche drey Decaden lang die Meß 
fung‘ der Grundlinie ununterbrochen hegünfliget hatte, 'wag 
in den letsten Tagen nıcht minder (chön. Dasu fanden wir 
Prony, und 'deu Gebsigjahrigen Weltumfegler. Bougainville,- 
der [ehr lebhaft auf eine zweyte Schiffahrt denkt, auf welcher 


ihn fein ı5jähriger Sohn begleiten foll, zn Lieurfaint. Von: 


den Regeln von Platina, der Art ihrer Bedockung, dem Me. 
tellıhermometer,, wolcher für minder als 0,2 eines Resumuri» 
Ichen Grades.empfindlich if, den Linguetten , die jedes Ver. 
rücken ‚der nach, dem Vifiren verhüten, dem Niveau, 

wei-. 
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welches das Steigen 'und Fallen der Linie anzeigt, hat Ihnen 
Ihon Burckhardt gefchrieben, Ich füge nur noch hinzu, 
dafs der Endpunet der Baßs unter dem Signale bey Lieurlaios 


. an der Chanfleo nach Charanıon vortrefflich gelchert worden 


it, . In, eine Mauer: von wenigfiens 25 O.Fuß, il, wo dus, 
Pendel ven. der Spiize, des 7öfulsigen, Sigaals ‚herabgelallen, 
wurde, . eine bleyerne Seheibe eingelallen,. von, welcher der, 
Egdpnnot,, das ‚Gensrum ausmacht. Da an den uwey Toilen/ 
kngen Regeln. nichts , ‚sis. die Linguetten getheilt find, fo, 

hätte es unbequein feyn können . wenn man fich dem End- 
puncte der Bafis fo Benabet hätte, dafs die letzte Regel. zur 
Hälfte über jenen Punct hinausgereicht hätte. Man würde 
denn diefen Überfchufs fehr forgfältig an einer eingetheilten 

‚inzelnen Toife haben nachmellea müllen. Der Zufall be 
günftigte und erleichterte aber diefe Arbeit der Schlisfsung, . 
- denn die leiste‘ reichte nicht viel über vier Zoll über das Cen- 
trum des, Signals hinaus, eine Größse, welche mit dem Hand. 
sirkel fehr genau zu beflimmen war. Auch wurde zu grün 
Iserer Gewilsheit jenfeits des Centrums eine neue Bleyplatte 
eingelaflen, auf welche, mittelfi eines Bleyloths, der End- 
punot der leisten Regel bemerkt ward. Die Bafıs if lang be» 
funden worden. "bey einer Temperatur von 32.8 Grad des Mo 


tall - Thermometers = 145 Reaumur 6075,89g914 Toilen FRE 


oder auf den Eispunct reducit , 607497653 Toifen. Es 
‚ ‚feheint nun, als würde der Metrs um yas5 verlängert werden 


möflen. — Doch fage ich susdrücklich , es fcheint, Denn 


: diefe Zahlen fiud unter freyem Himmel berechnet, um die 
erfio Neugierde zu befriedigen ‚ und bald werden wir Ihnen 
genauere Refältate [chicken können Im nächfien Sommer | 
wird diefelbe Baßs von neien gemellen. In 12 bis 14 Togen 
gehe De Lambre mit (einen Gehälfen nach Perpignan ab, wo 


Mechain nun wol feine letzten fünf bis fechs Dreyecke vollen j 
det haben wird, und wo die fädliche Balıs, vor dem Winter 


zweymahl hinter “einander gemellen werden folL So viel 
Vertrauen » als die Vortrefflichkeit der Inftrumente einflöfst R 
welehe zu diefer Operation gebraucht werden, eben lo viel flölss 

gewils 


P 


% 


Pa 
-, 
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"hört diele ruhige Gemüchs: Art‘ diele Aille Heiterkeit, didfe . 
ö 'Bnverdroffenheit dazu, um eine Arbeit : zu vollenddaü , welcher 


dewile auch’ De Lambre‘ "s "perfäilicher Character ein. "Es ge 


6 viele phyfifche, knoralifihe ünd pelitifche Hinderniffe in 


den Wog trete! "Da ich mich Im’ Herbft öhnediels in’ Mar- - 


feilte einfchilfe, To werde ich ‘wol: De Lambre's Elolkdung 


' sbriehrhen, 'ahd’vöfher Perpigian "berühren, um auch den‘. 


dörtigen Opanättontbn beysawolireh, "Bis dihfa werde: ich 


Ä KibR mit &ineii Letiöir'Ichen Kreils verfehen feyn.. 


- Im National- Infitut habe ich zwey Memoirs, ‚über die 
Natur des Salpeter- Gas und die Möglichkeit einer ‚genaueren. 
„ Analyfa der Atmofphüre vorgelefen, welche Gegenflände be-- 
“ handeln ,. die, ‚ für "die Theorie .der Strablenbrechung nicht 
gleichgültig find: Einen Theil, meiner Verfuche habe ichhier 


"Estmeinfchaftlich mit Vauquelin im: Laboratorium der Eco» ., 


Ya des misiea glücklich ‚wiederholt. Diefe Arbeit beweißt, \ 
dais aller Salpeter.- Gas mit Stick: Gas ‚gemengt if, dals diefe 
Beymengung die Aflinität des Salpeger - Gas zum Sauerfio 
nach einem, in Zahlen zu befiimmenden Verhältnils, modi- 
ficirt, dafs die vom, unfterblichen Lavoifie er angegebene und 
überall nachgefchriebene Beflimmung von der ‚Sättigung des 
Sälpeter- Gas durch Oxygen fslfch if, und dagegen U wenn. 


r man auch mit dem unreinften Salpeter - Gas operirt‘). doch ei- , 


ne genaue Reduction der Fohtana chen Grade auf Hunderttheile 
möglich it, Fourcroy, Vauquelin und Guyton find jetst mit mir" 
von der Richtigkeit diefer Refultate überzeugt , wie von der Un- 
vollkommenheit aller Phospbor- Schwefel- Eifen- und Schwe- 
fel. Alcali- Eudiomeier. Möchte diefe ‚Ar beir doch endlich 
wieder zur lorgfältigen Zerlegung, des "Dunfikreifes führen, 


‚ein Gegenftand, der Teit 8 — ı0- Jahren ganz vernachläffigt 


worden if, Man fchreibt ewig nach, dafs der Lebenstuft; 
Gehalt sur zwilchen 0,27 und 0,28 balancirt und im vetflof, 
fenen Winter allein ‚ging das Schwanken von 24% bis 2%, 


“wie ich durch eine Reihe von lieben bis schthunderi Toıg» 


- Aaltig angeflellten Verfuchen beweilen kann. - Wie fruchtbare ' 


Relultate Ilielsen fich nicht erwarien, wenn man in den. Sid 


rn N ne -  ländern 
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: Yadern endicmetrilähe Verfoche mit denen über die Sızalr 


Imbrechung vorbände? — - ‘ 
eV 
0 nd Ar ’ 
ee 
"Aurzug « dus einem Schreiben des Dr. 
u ‚Burckhardt. 
\ E Paris den i5. Jun. 1198. 


La Place hatdie Gefälligkeit gehabt, fich meine Verfacheie 
Berochnang des Attractionen zeigen zu lallen, and fie durch 


 dnen fchönen Satz feines grofsen Werks zu prüfen. Es gelchah 


pir dadurch ein, lchr großset Dienft , da ich [ehr von La 


‚ , Lande’s ebemahligen Rechnungen abwieh, und daher immer 


[7 _ 7 WP us SEE 


ein grolsse Milstrauen.in meima Refulrate leszte, welche durch 
einen ‚einzigen vorgellenen, oder zu viel gefetwen Sırieh [ehr 
fehlerhaft [eya konnten. Der ats des La Päuce ift-folgender: ' 
" Die-Stärungen von langen Perioden zweyer. Plansten verhalten 
fh ,, ‚ wie die Producte der IMa[fen der fiörenden Planoten in die 
Qusirat - VHurzel der müsleren Entfernungen.” Lau Place kat 
ekemakls.die Störungen der Erde durch Mars berechnet (La 
Lande's Aksıonamie Tom. II, pıg. 466 5.5664) und gefun- 
den 2”,83 Sin (3 Long. d — Long. & + 45°). Hieraus 
fiodet. man vermitzelk des obigen Satzes ungelähr 12" Sim. 
(2 Long. d — Long. & +45"7. Ich hatte dafür fölgende 
beyde Gleichungen 9", i Sin. (2 d — & — Aphel d) und 
- 4',68in. (2 d — & — Aphel. 5 ) Sublüituirt manhier 
die Längen der beyden Apheiien, und reducirs dann beyds- 
Forsheln auf eine, fo findet mad 213” Bin. (FF — 5 + 
46° »8°). Diefa letzte Verfahren’ fetzt Voraus, dafs die Aphe: 


‚lien ihre Längen nicht ändern; die-Bewegungen derlelben 


find ko Jangfam, dafs der Einfluß bey fo kleinen Störungen 
geuz unerheblich if, fa dafs man diefen Vortbeil, mehrere 
Gleichungen , die yon verlchiedenen Argumenten abhängen, 
in eine Tafel zu brisgen , nie’ veruachläfigen dark Wenn 

4 9 Eph. II. Bds. 2. Sı 1798. .M | man 


. 8 Cobrefpondonz Nachrichten, 
. man did Aufierte Genauigkeit verlangt, fo darf men nur nad. 


eine Corrections- Tafel für. die Secular- Aenderung der Glei- 
chung beyfügen, auf eben die Art, wie bey der Mittelpuncts= 
Gleichung gefchieht.” La Land: hat nach Clairaut's Methode 
‘ Cdie aber nach La Place nicht wöllig genau if), flatt obiger, 
9", 314” gefunden, wenn man feine angenommene Patallaxo 
20" auf 82” zeducistt. a 


Breguat's neu erfandenes freyes , Eohappement, worauf er 
ein Pitent auf 10 Jahre erhalten hat, hat zum Priocip eine 
Art von.Remontoir. Eine fehr fcehwache Feder gibt der Line 
. des, Pendels ‚einen leichten Druck) beym Rückgang des Pou- - 
dels 1öR er das Räderwerk auf, welches dann die Feder von 
neuen Äpannt. Da die fchwaclie Feder fehr wenig gefpanat . 
‚ wird ( fie wird ungefähr go° gebogen) fo iß die bewegende 
Kraft äufserfi gleichförmig, die Kraft des Räderwerks mag fo 
“ungleich feyn, als: fie'will, wolfern fie nur zureicht, die Egg 
‘der während der Zeit eines Pendellchlages zu Ipannen. 
das Räderwerk nur während eines Hin- und Hergehens ion 
Pendels-ausgelöf wird, fo darf er nurhalbeSecnnden fchlagen, _ 
damit der . Zeiger von Secunde zu Secunde Ipringt. Janvier 
lpbt- diefes Echappement aufserordentlich; er hat einen Ver- 
‚fach: in Eile mit fchon verbundenen Rädern gemacht, der . 


. wie er verfichert, über alles Erwarten ausgefallen ift, und da- 


“her fogleich fechs neue Pendel - Uhren diefer Art anfangen laf- 
fen, Er hat jetzt einen Chronometer von Emery für gofouis Fu 
und einen, von Louis Berthoud für 60 Louis zu verkaufen, ' 
beyde in goldenen Gehäufen , fie. find aber auseinander go- 
nommen. Ich kann fe indellen auf die Probeerhulten, wenn Sie 
es wünfchen. Breguet macht auch Chronometer, worin ar 
fein neues Echappement anbringt. Die Spiralfeder ift cylin-. 
drifch, wie bey Emery und Arnold, die Verbelflerung für die, 
Temperaur if nach Arnold’s Art angebratht; Ss aus Stahl 


‘und Melfing zulammengefetzte Thermometer - Stück ift in der 


Richtung der Peripherie des Balancier gebogen, das eine Ende 
it an der Peripherie des Balancier befefliger, das zweyte if 
‚for und trägt eine Malle; dusch die veränderte Temperatur 

Audes. 


* 
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"üdertfich die Krüminung diefes Thermometerfäcks, und da. 


durch die Dißanz der Malle vom Mittelpunct, des Balancier 


-und folglich das Momentum Motus. Die Mallen find an 


Schrauben befeliget ‚um fie durch Verfuche bgleichen zu 
köinen. 

‚ Von den um den Preis concarrirenden Chronometarn dde 
zu Gang ich ihnen gefchickt habe, hatte Nr.52 den 17. Brw- 
aire einen Sprang von:45" gernacht* ); diels if kein Fehler 
&r Uhr, fondern ein Schreibfehler, denn Me/fier harte in der 
air zugeliellten Copie feiner Beobachtungen und Vergleichus- 
gen 19" Ratı 59" gelchrieben. 

Les Chafjes da Roi, von denen ich Ihnes fchrieb **) 
iad Meifterfäcke topographifcher Aufnahme and des Karten. 
Siches, allein diele Karten find gar nicht im Handel, und umkei- 
zen Preis zuerkaufen; nur das Gouvernement kann fie ertlieilen. 


. Die Platten find im Depot de la guerre, und die Abdrücke 


dıvon im Bureau de Cadaftre unter: Prony's Auflicht. Es if 
das fchöufte, was man in diefer Art fehen kann; es find aber 


j zur acht vollendete, und vier angefangene Karten... . 


Die fehlenden Sectionen zur grolsen Ca/fini/chen Karte, 


kann ich Ihnen ergänzen, nur müllen Sie mir die Nummern 
* gar bemerken, weil mehrere Nummern doppelt vorkommen; 
‚ diefsifl ein Verlehen, welches bey der Bezeichnung der Blär. 
ter vorgefallen ift, daher find die Karten von neuen gesähles 
| und nummerit worden, welches fehr nöthig war; ich fchicke 
‚ Ihnen hier das ganse Tableau ***) am fich hieraus beifler fin- 


- dem zu können, die Eıklärung darauf fotst alles ins Licht, 
die ale Nr. ı60 fehlt ganz und gar. La Lande glaubt, dals 
} liefen Blatt, welches die Infel Noirmoutier enthalten würde, 
' köchf wahefsheinlich nie  goflochen worden fey, er will Ca- . 

pltaine 


)S. A.G. E. Julius - Heft S. 81. o.® 


. n 5.A.CG. E. April - Stück S. 486. 


:**°) Diefes den Befitzern diefer Karte fo 'höchft nothwendige Tableau 
haben wir,in Kupfer ftechen laffen und gegenwärtigem Hefte bey- 
‚ Befüge, u2 

Ms 


\- 


. Exemplar. 
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N 


inte del. keagen ».ob diefeInfel, fo wie Isle Dien, "wichliae. 


Ä 
| 


nie. gefiöchen. worden foy. Eben fo fehledas Blatt Nr. 178, 


ich kann es nirgends. finden , und es fchlr auch in La Londe’s 


x 


Die Karten zu "La Peroufe’s Reife will derVerleger Pla [are | 


nicht einzeln verkatilen; er erkannte mich, und bereut es 


nun,. dals er zuviel.für die Erlanbnils verlangt hat, Ihnos 


x 
[S 


das Werk etwas früher za fchicken, *) Er verkauft aber 


fämmtliche Karten zu La Peroufe’s Reifen ohne den Text für 


48,Livres. Man if hier mit dem Siyl des Bedacıeurs. diefen. . 


Reife (eh? unzufrieden, / 
Be ealcheinteino Karte von den Feldzägen in Lalien in 30 Fo- 


lio-Blättara ; der-Suhleri iptions- -Preisift 144 Livres, nachher 20m 


\ Livres,. Ich will mich aber, erfi genauer über den Verfaflex, 


Bacler.d’Albe, und: feine Hälfsmittelerkandigen; der lesto Tem 


zul. für die Subfexiption if der 50. Thermidor (17. Auguß). 
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= Auszug aus eitiem Schreiben des P. ‚Baflius Perge r 


Capilulars im Reichsflift Ochfenhaufen, an Prof. ® 
S ey fer in Göttingen, und von diefen: uns 
mitgetheilt. 
Ä ‚  Ochfenhäufen, der-1o. Jun. 198. 


“u... Sehr gern theile ich Ihnen eine Nachricht von ums 
Ierer Sternwarte mit, nebf Anzeige der Infrumenze, deren 


L 9 


- wir uns zu nnlexen afironomilchen Beobachtgngen bedienen, 


Ich war hierzu von andern fchon’aufgefordert worden, und 


ich entfchlofs mich, einft einen ausführlichen Bericht von der . 


Bearbeitung, Einrichtung. und Prüfung unferer Werkzeuge 
in lateinifcher Sprache herauszugeben ; ich verfchob es aber, 


bis ich nämlich mit der gänslickhen Eiasichtäng der Stem- 


‚warte 


. v) S, &. G, E. März - Stück S. 338: 


- 


o 


FR Corvefpondenz- Nachrichten. ‚ı8z 


warte und der Reetifioirung aller Infirumente ganz-würde um . 
Stande gekommen feyn, Hierzu muls ich auch .noch eine 


: beflere Lage der Dinge, da nech alles fehr oritifch ausfichr} 


- ed die gewiffe Verficherung unferer noch fernern Exifiems 


sbwarten. Inswifchen [chicke ich Ihnen hier ein kurzeg Re 
gifter von unferem gegenwärtigen aftronomifchen Vorrathe, 
ohne von ‚delfen Befchaffenkeit ein Wost su fagen, denn diefs 
verfpere ich sum Stoff meiner vorhabenden Abdandlang. 
Wir haben zur Zeit folgendes: ı) Fünf Becnnden - Pendel- - 


., Ühren, nebfl zwey Secunden - Tafehenubren und eine Hang- 


Uhr, welche halbe Secunden fchlägt. 3) Zwey Mittagsli- 


. sim. 3) Zwey Mittags - - Fernröhre oder Palfagen- Inftramen- 


w. 4) Ein Heliometer oder Objectiv-Micrometer. 5) Zwey 
Parallactifche Vorrichtungen mit Spiegel - Telefkopen, odex 
inderen dioptrifchen Fernröhren zu verfehen. 6) Fünf Gre- 
gorianilche Spiegel - Telefkope von verfchiedener ‘Gröfse | 
7) Einen Zenith Sector von 26Fafe inder Länge. 8) Einen 
Quintzgten von 24 Fafs im Halbmeller., 9) Fänf Qusdraatein 
von verfchiedener Gröfse und Eimriehtung,, wovon der gröfste 


8 Fafe a Zoll Parifer Mafs im Halbmeller ganz herım be- 


weglich it, und folglich die Dienfte eines füdlichen und 
nördlichen Mauerguadranten zugleich leiflen kann.“ 10) Viele 
andere nützliche aftronomifche Geräthlchaften aller Art, als 
Barometer, Thermometer, Boaflolen, Globen, Niveauxu.L£. 
Eis parallactifcher Tubus und zwey Quadranten find mit 
achromsstilchen, “die übrigen aber mit gemeinen , aber den. 


' noch recht guten Objectiv - Glälern verfehen. Es würde al. 
‚les achromatilch geworden feyn, wenn Ramsden die von mir , 
‚bey ihm fchon vor vielen Jahren beftellten, und fo heilig ver- 


. fprochenen achromatifchen Objeotivegeliefert hätie. Ich konnte 
ber bis zur Zeit ndch ziichts erhalten, und mufste allo, um 


die Arbeit nicht liegen zu lallen, meine Zuflucht zu gemeinen 
Gläfern nehmen, Ich weils wohl, .dals der Obriftwachtmei- . 
&er von Züch, oder der Gral von Brühl bald eines von.Dollond 
. oder Lincoln (denn von Hamsden hoffe ich nichts mehr; 
dieler lafsı wol andere Leute fo lange und noch länger warten ) 
M3 aus 
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-.aus London erhalte wrürden , PR allein ich‘ bin, didfen ‚Hera 


nicht bekannt.... „ 
Unfere Sternwarte folbe it kein äbgelegenes » oder befan- 
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"deres Gebänds,, fondern ein Ecktheil ‘unferes 'Stiftes gegta ' 


\8ad +» Ofen, 4 Stockwerke erhaben ‚ worüber noch zwey 
Thürme eine fchöns Ausficht gewähren und zu Beobachtus- 
g fehr bequem eimgerichtei find. Unmittelbar unter diefen 
‚3 mein Wohnzimmer, in welchem felbfi die mehrfan afiro- 
-nomilchen Inftrumente aufgeftellt fich befinden , und. eben 
dadurch die Mähe su beobachten wirklich ungemein erleich- _ 
tern. Aber von diefem ein mehreresi ic meiaer Befchteibung,...\ 

Indellen fetze ich die Bolhöhe unferer Sternwarte, fa wie 
ich und mein Gehülfe folche aus Beobachtungen vieler Sterne 
‚mit dem Zenith -Sector erhalten haben, 48°.3' 52", wobey 
..das Stem - Verzeichnifs in .den Wiener Ephemeriden zum 
‚Grunde liegt. Was die Länge hetxiffe, fo finde ich aus der 


-- Vergleichung mehrerer einige. Jahre lang gemachten Beobach- : 


tungen der Ein - und Austritte der, Jupiters - Monde den 
‚Mittags - -Unter[ghied ; in Zeit von. Ochfenbaufen und Paris 50’ 
:50° weltlich, von Wien 25' 20” ößlich, von Ofen 35° 57". 
öftlich, von Berlin ı3' 35" oßlich, von Gotha 2 "46° "öRlich; 


- allein.diefe delicate Beftiimmung der Länge bedarf freylich noch, 
einer forneren Berichtigung *); da‘ ich indellen die Breite bis 


‘ 


\ 


anf'g" wepigßens ficher beftimmt halte, — 
a (5 Aus. . 
* % * 0: “ 


x 
[ 


*) Mit eben fo grofser Ueberrafchung ; als Verwunderung ‚ haben wir 
den oben angezeigten reichen und fchönen Worrath aftrenomifcher 
-Initrumente, welche fich auf der Sternwarte von Och/fenhaufen befin- 
den , erfahren. Es wäre zu wünfchen , dafs Zeit und Umftände , 
Rube und Sicherheit, es bald erlauben möchten. von fo herrlichen 

. und zahlreichen Werkzeugen einen nützlichen Gebrauch zu machen, 

‚und dafs es dem P. Perger belieben möge, uns bald mit feiner ver- 
fprochenen Abhandlung zuwbefchenken, Die Polkühe van Ochfeuhaufen 
war uns fchon aus Amman’s kleiner Schrift * Geograpkhifche Orts-Be- 
limmungen im dfllichen Schwaben etc. Dillingen 1796” S. 78, je- 
doch ohne Anzeige der Quelle, bekannt gewarden, woruus wir fie 
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u, Fe oo. 
Auszug aus einem Schreiben des Prof. Se y fFer. 
Göttingen, deh 16. Jul. 1798. 


Lanst hätte ich gern Länge -und’Breite von Hannover be; 
fimmt; da Guenot’s chronometrifche Befiimmung nicht glä- 
cken wollie (A.G. E. März-Stück S. 555) ; fo babe ich feie- 
dem eine verfucht. Ich bediente mich hierzu einer Habn’fchen 
Cylinder- Uhr von Henning i in Canftıdt verfertiger, die wii» 
send dem ‚Aufziehen fortgeht und halbe Secunden I[chlägt, 
und deren Gang ich leit Jahren geprüft’ hatte. Da Hannover 
fo nahe bey Göttingen ik, fo. darf man fich auch nur weniga 
_ Tage auf ihren Gang verlallen, übrigens habe ich fie mit aller 


v 


Sorgfale transportir. Der Beobachtungs . Ort war in dem 


Hofe des königl. . Georg’s- Inftiturs , das Infirument ein fünf! 
solliger Spiegel -Sextant von Cary, mit dem ich die Breite 


son Göttingen ( Berliner aftr. J. B. 1797 8. 218) beflimme 


tte. Den 11. May 1708’ hatte ich in Göttinsen die mittlere 
Zeit der Uhr, und den 13. May hatte ich fie in Hannover an 
derfelben Uhr mittelft correfpondirender Sonnen -HöRen: nach 
Anbringung‘ des aweytägigen mittleren Gangs der-Uhr erhieke 
ich Hannover weßtlicher als Görsingen “ F 25, den 14. May er- 
hielt 


_) . v 


‘ 


auch für den Gothaifchen Hofkalender entiehnt Ihaben; fie Ik aanz 
diefelbe ‚ wie fie Perger hier anzeigt. Dagegen finden wir einen 
namhaften Unterichied in der Zängen - Befimmung : Amıhann's An- 
gabe weicht 30 Zeit- Secunden von jener ab, welche Porger , “zwar 
noch als zweifelhaft , angibt. Dürfen wif den beften Karten von 
. Schwaben „ und unierer czitifchen Interpolations - Mechode trauen, 
indem wir Ochfruhaufen mit fünf aftronomifchen. Puncten, Sundho. 
fen, Dillingen, Mannhıim, Ingolfladt und Nürtingen verglichen ha- 
ben, fo dürfte fich Ammans’s Angabe am meiften der Wahrheit nä- 
hern, und Ochfinhaufen 30’ 10” in Zeit öftlich von Paris, oder 3’ 25” 
weltlich von Gotha-Seeberg zu letzen feyn, welches für die geo- 
. graphilche Länge diefeg Reichsttifts 27° 32’ 30" gäbe. - Wir haben uns 
auch fchon ım vorigen Jahre diefer Beitimmung van Ochfenhaufrn be= 
dient, um jene des Reichsftifts Salmannsıcı.l, woebenfalls eine Stern- 
warte im Werden ilt, feltzufetzen, man fshe den Ill. Supplement- 
Band zu den Berliner afron. Jalirb, S. 122. 9. 2. \ 


, 


. 
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„hielt ich abermahls die mittjere Hanndverifche Zeit‘; dies 


- zmahl war die Meridiandiffaresz_ zwilchen Hannover und Göt-. 


- 


. 


fingen 51",05. ‚Den ı6. May war ich: wieder in Göttingen, ” 


fogleich fuchte ich wieder mittlere Göttinger Zeit zu erhalten, 


um fie mit’der Hannöver[chen vom 14. May.zu vergleichen; 
‚diefer Vergleich gab 49",57. Das Mittel aus allen’ drey Be 


fiimmungen 49",6.. Nehme ich ferner‘ an, der Mittags - Un- 


| . serfchied swilchen der Pariler und Göttinger ‚Sternwarte loy 
- „ach den berechneten Stern- Bedeckungen ( A.G. E. März-St, 


8 26) = 50' 20",3, fo kommt Meridiandifferenz von Hax- \ 
z0ver ‚und Paris 29' 30*,4, folglich Länge von Hannoner = 


27° 22'536. Hofr. Lichtenberg findet \ Comment. nov. focı 
Gotting. Tom. VII p. 250) zehn Zeit-Secunden mehr. Die 
Breite von Hannover beilimmte ich den ı3. May 52° 22‘ 19”, 


den 14. May 52° 22' 283": das Mittel in runder Zahl 62° 
22" 24. Diefs fimmt bis auf wenige Secunden überein mie 


Jichtenberg’s, von Ende's und Guenat's Angaben. Nehme ich. 


sus allen'zafammen das. Mittel, Io weihr fiqh für die Palköhe 


von, Hannover 52° a2! aal”, 


1. Bey diefer Gelegenbeit theile ich Then. noch: ‚einige aka. 


Beobachtinggen, wit, die ich in Bizfald im Hersogthum Wir- 


‚temberg an der nosdöfllichen Gränge isa September 1794, im 


dem dortigen Garten des Amthaufes angeltellt habe; den Sten 


September fand ich mit oberwähntem: Sextanten und einem 


Nuecklilber- Horizont die Breite von Bizfeld 49° -ı1' 23*,6, 


dend. Sept. 49° za! 25",6. ‘Man kann alflo ficher im Mittel . 


. 9° »ı' 24" annehmen. - 


Im Jupins 1794 war ich mit meinem. Sextanten ; in Min- 
den und beobachtete zwar im Garten des Dr. Rofenbach an 


der Werra gelegen eine Mittags. Höhe der Sonne, allein we- . 


gen Wolken konnte ich lie nicht im Momento Culminationis 


jch mit Zuziehaung des Standen - Winkels die Breite herleiten, 
und diefe fand ich 51° 26’ 62“. Da ich aber nur eine einzige 


"Höhe, und diefe uur zwifchen Wolken gehafcht hatte, [olege 
ieh dieler Beobachtung nicht den währen Werth bey. 


. Den 
x ’ 


‚ nehmen; da ich jedoch eine Zeitbefimmung hatte, fo konnte ', 


ze Fe 
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Den 7. October 1795 beobachtete. ich’feahe Mittags - Hö- 
hen der Some in Heilbronz, im Garten hinter dem Gafihofa 


 xara Falken auf dem Markte; das Mittel gab für die Breise 


von Heilbronn 49° 7" 48°, nur 38” grölser, als dieCalfnifchen 


. Droyecke. 


Den’sß, 3a Sepıb. und ı. Octobr. nahm ich drey Meri« 
Miun - Höhen der Sonne im,Canfiddt, im Garten des Oberamt« 
haufes an der Sulz, einer miserslifchen Quelle; die : daraus 
berechneven Polhöhen Aimniten bis auf 4" und 7” sulammen, 
Das Mittel aus dielen drey Beflimmungen machte die Breite 
von Canftadt 48° 48' 22", welche um 37" gröfser, als die if, 


. welche Caffini aus feinen Dreyecken gefolgert hat, 
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4duzeige und, Nachricht über die läng/l erwartete, nm 


. endlich erfchienene Original - Ausgabe der 
eo ı "Bradleyfchen afironomi[chen 
oo.  Beobaohtungen, 


Da. Schickfal, welches die Beobachtungen des berähmtog 
"und gefchickten Englifchen _ Aflronomen Dr. Bradley ers 


fahren haben , ift in mehreren Rückächten merkwärdig, fo 
dals es nicht bloß den Aftronomen von Profolfion, Tondern 
jeden Freund der Wiffenfchaften intereliren kann. — Wenn 
man ‚von der. einen Seite über die Dreifigkeit erflaunt, mit 
der 'eigennützige Privat- Perfonen', fich ein öffentliches Gut, 
ein Eigenthum der ganzen Nation, aumafsen konnten, über’ 
die Unverfchämtheit , mit der Ge es gegen die gerechtefle, 


darch die Gelerze und den - Willen des Königs unterflütztg , 
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I .' .. Vermifehte, Nachrichten. 


Reclamstion zn behaupten. fuchten, unkl über. die Li, nie 
“ der fie es gleichlam der Gerechtigkeit felbit aus den Händen 
zu winden ‚wulsten: (0 wandert man fich auf der’anderen 
Seite nicht weniger über die Urfschen, die ein fo refpectableg 
Corps, als die Univerfität Oxford ift, bewegen können, eben 
diefen Schatz, delfen Wichtigkeit für die Aflronomie und an- 
‘dere Wiffenfchaften ihnen, nicht unbekannt (eyn kann, des. 
. dringenden Aufforderungen ufgeachtet, dem Publisum vom 
zuenthalten, und man bedauert es, dals die zwansigjährigen 
Arbeiten eines der gelchickteften und fleifsigßen Männer in 
- feinem Fache,, durch‘die Cabale einiger wenigen, von nie 
drigen 'Leidenfchaften regierten Menfchen, fo gut ns als ‚verloren 
geho, oder doch minder nutzbar werden [ollen. Dr. Bradley 
"wurde 1742, königlicher Aftronom *)) in Greenwich, und be 
"kleidete diefen Poflen bis an feinen Tod 1762. Diele ganze 


Zeit hindurch Aellte er [eine Beobachtungen mit dem gröfsien 
'Fleifse, und mit einer Genanigkeit an, die feine Vorgänger 
lange nicht erreicht hatten. \Hierzu, kam, dafs gerade in die- 


fer Zeit das Obfervatorium mit den trefflichien Infrumenten 


. verfehen wurde.. Seine Beobachtungen wurden daher mehr 


gefchätst, als ‚alle, die vor ihm auf der königl. Sternwarte 
gemacht worden find, und ‚Bo mufsten, wenn fie gedruckt 
wärden, eine neue Epoche in der Gefchichte der Aftronomie 


machen ‚ weil man von ihnen den Anfang der feinern practifchen 


' Aftronomie rechnen kann, Sie betragen ungefähr ı3 Bände 
in Folio und 2 ia Quart. : Nach Bradiey's Tode aber wurden 


fie von [einen Erben als ein Privatgut angelohen und vondeg 
- Obfervatorium weggenommen; da fie doch mit fremden In- 


Arumenten, auf dem königl Obfervatorium, und fär eine 


eigende dazu ausgoletzte Befoldung gemacht, worden waren, 
Unglücklicherweife war damähls noch keine Verordnung 
über die öffentliche Bekanntmachung und Herausgabe der 


sfironamilchen Beobachtungen ‚ Cdiele wurde erfi unıer dem 


‚Dr. 


- ®) Aftronomer Royal, diefe Stelle ift einzig; "gegenwärtig bekleidet 
fie Dr. Maskelyne. Wer fich alfo font noch fo nennt, macht fick 
einer Jächerlichen Anmafsung fchuldig. . 
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-h De Maikalyne vom jetzigen Köhlge im Jahr 1767, auf An- 
nf ' ‚lachen der königl, Gefellfchaft der Willenfchaften gegeben ) 
r f ‚und da der Drack folchen Werke mit Koßen,und Beichwerden 
Ä ‚verbunden if, [o waren die Altronomen felbfi eben nicht [che 


I darauf bedacht, ihn zu befördern, und begnügsen fch, ihre‘ ' | j 


Beobachtungen für fich zu So war es dann gekom- 
‚men, dafs feit Flam/teed bis'apf Maskelyne von den Arbeiten 
‚auf der königl. Sternwarte nichts beträchtliches‘ öffentlich be- 
‘kannt geworden, und allo auch Bradley’s Beobachtungen un 
-geäruckt geblieben weren. Unterdellen wurden die Erben . 
| von der Commillion der Meeres- Länge wieder in Anfpruch 
‚genommen, und die Bradleyfchen Papiere von ihnen zurückge- 
‚fordert. Sie weigerten fich, fie herauszugeben, in der Hoff- 
N ‘zung, eine Entfchädigung an Geld dafür zu. erlangen. Da 
"man ihoen aber, mit einem Procele von Seiten der Kromedroh-. 
- te, and ihn fchon wirklich eingeleitet hatte, fo tachıen Be. 
9 ibm, wahrfcheinlich auf Anfliften irgend eines boshaften Rath- 
"gebers, lifligerweile dadurch aussuweichen und alle Bemä-' : 
* humgen zu vereiteln, dals fio dem Kanzler der Univerlirät Ox- 
 Jord, ‚ damahls Lord North, ein Gelchenk damit machten, der 
“fie wieder m die Univerität mit der Bedingung Ichenkte, 
dafs ie zum gemeinen Beften herausgegeben werden follten, 
"Die Univerfitat übergab fie bald darauf zu diefer Abäicht den 
“Händen des Savillan-Profellors der Alronomie Dr. Horusby, 
“Wer follte gun nicht glauben, dafs fie hier an den rechten 
"Ort gekommen wären? Indeflen verfirich sine Zeit nach der 
“anderen , ohne dafs das geringfie davon im Druck erichienen 
‘wäre, und die Commiflion fah ihre Hoffnungen abermahls gr 
“täufcht, Es war nichtlange nach Bradiey's Tode, als die Com- 
million ihre erfien Verfache sur Wiedererlangung. feiner 
"Beobachtungen gemacht hatto; 1776 waren fie an die Univ» 
Ktät gekommen, und 1793 , alfo nach einem Zeitraum von 
»5. Jahren, erklärte Dr. Hornsby ver[chiedenen Mijgliedern 
der Commilfion, dafs er ihnen keine Hoffnung machen köunte, 
mit dem Werke zu Stande zu kommen. Darzuf nahm die 
“ Commilfion dio Sache aufs neue vor, und machte der Univor« 
LITT) 
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.. Sat wegen ı diefer Verzögerung‘ die aachäräeklichfen \ Vor. 


lapgen. . Die. Antwort war, dafs fich das Mauufeript noch im 
denfelben Händen, wie zuvor, befände , und dafs fie alles 
_sbun würden, was in ihrem Vermögen Stände , um den Drusk 


‘2 we befördern, Ingleic ‚hen verfprach Dr. Hornsby'am 2. Mies 


3793, dafs der erite Band in-Jahresfrif beendiget (oyn folles , 

und da diels gleiobwol nicht gefchah, fo machte er fich au- 
Mteifchig,, ibn noch vor der Zulammenkunft, der ‚Commillion 
den 6. December 1794 su liefern, oder, im Fall er ea nichs 


\ Im Stande wäre, die ganze Sache aufsugeben. Boy der Ver- | 


Samnlang, vom 6. December. erklärte er, dals feine Gelund. 
‚heit es ihm. nicht erlaubt hätte, fein Verfprochen zu: erfüllen. 
Nun wandte fieh die Commifäon an deu Herzog von Porsland, . 
gegewwärtigen Kanzler der Univerhtät , mit der Bitte ; die 
Sache in andere Hände zu übergeben. Verfchiedene Mitglis- 
ser bezeugten ihm ihren Wunfch, ibm perfönlich aufsuwes-. 
‚ten: um über die aweckmälsigfien Anfialten mändlich berarh- 
"Achlagen zu können; — aber’es wurde weder die Aufwartung 

Angenommen , moch fonft etwas ernflliches verfügt, nm den 
Druck wirklich zu vollenden, und die mehr als dreyfigjähri- 
gen Bemühungen der Commilßon vermochten nicht, eine fe 
‚gerechte Forderung ‚durchsufetzen. - Die Commiläon gab nan 
. gine eigene Schrift heraus, worin fie dem Publioum von, ib- 
sen Verhandlungen in diefer Sache und dem ganzen Verlaufe 


‚serfelben Nachricht estheilt, um 'wenigfiens den Vorwurf der - 
Unthätigkeit und Nachläfügkeit von fich abzuwenden, .Der.. 


Titel diefer nie in dem. Buchhandel gekommenen Schrift if: 
"* Proceudings of the Board of Longitude in regard to the Heco- 
very of the late Dr. Bradley’s Obfervations, wich fome other Pa. 
spors relating thereto. Folia.22 Seiten.6. Jun. 1795.. Mit um’ 
‘fo grölserer Überrefchung erhalten wir ganz unerwartet un- 


“ term 8 Junius von dem Grafen »on Brühl“) aus London die 


\ Nach- 


. ‚9 Mit der innigften Freude können wir unfere Lefer benachrichtigen, 


Aafs die in unferem May-Heft S. 600 geäufserte Beforgnils zum 
Theil glücklich‘ gehoben Ift, und dafs die Gefundheits - Umftände 
des Hın. Grefen, wo nicht ganz hergeßtellt, doch fo fich gebeifert 
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" Nachricht, defe dee exfie Theil dielss fo fchnlichf erwrarteren' 


Woerkesnunesdlich, in einem fehr grofsen Folio- Bande wirk. 


“ lich exfehienen (ey, weicher die erfien fünf Jahre von Dr. 


Bradloy's Beobachtangen enthält, Dis Oxfondes Univarfiät, 
ıuf deren Koken diefes Werk gedruckt wurde, verebrie dem 
Guafen v. Br. ein Exemplar, Eis Exemplar if durch die gütige 
Relorgung des Hirn. Grafen für uns unter Weges; lobald es am 
langt, werden wir nicht (Samen, unleren aftzon, Lelern eins ane- 
füährliche Anzeige in sinem dex folgenden Hefte mitzutheilen, 

* * * = N 


S 


u % 

Von dem Pofl- Meifter Piffor in Halle, einem ge 
fehiokten und Neifsigen Liebhaber der Sterakunde, welchen 
wir (chon die Beflimmang der Polhöhe von Halle zu verdan- 
kon haben, (8. A. G. E. Januar 8. 124 ) haben wir drey neue 
Breiten - Befiimmüungen erhalten, welche er mit feinem zehn- 
solligen Troughtonifchen Spiegel- Sextanten ' beobachtet hat. 
Den 5. Junius 1798 beobachtete er die Breite von Halberftadtz 
zehn um den Mittag genommene Sonnen. Höhen, alle auf 
das Moment der Culmination redacirt, hermonirten überaus 
gut die gröfste Differenz vom Mitrel betrug nicht mehr ale 
51°. Die Breite. diefor Stadt folgte daraus 51° 54’ 3”; nur 6° 
von jener verfchieden , welche ich im Junins 1793 atif der ' 
Dom» Dechantey dafelbft beobachtet habe. (8. I. Suppl. B.- 
zu den Berliner aftr. J. B. 8. 261 ) Den 16. April beobachtete 
er in DefJau swölf Meridian - Höhen der Sonne, welche unter 
fich bis aufı4" flimmten, und nur 7” vom Mittel, welches 5:* 
50'.5g? il, abwichen. Die ven dem Grafen von Schmettam. 
Beemchaun Bolhöhe von Doflas weicht # ab, um weiche 

. 4 Sie 
- ‚haben, dafs Hoffnung da ift, dafs-Hiefer vortreffliche Befchützer er der 
‚Künfte und Wilfenfchaften noch Innge sum Beiten derfelben wird 
leben und wirken können, welche erfreuliche Nachricht gewifs al- 

len Verehrern und Freunden der Wiflenfchaften höchft angenehm 
feyn witd,-und zugleich’ den vielfältigen fchriftlichen diefsfalls an 


mich gelangten angelegentlichen Anfragen hier. zur erwünichten 
.. Antwort dienen kann. 
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‚Be zu groß if, "Auf dem Stafenberge ii in Gernrode beobachtete, 


P; den 28. May acht Höhen der Sonne; er fand im Mittel dio 
Breite diefes Orts 54” 43" g’. Die Beobachtang, welche fick 


"am ‚meifien davon entfernte, betrug nur 112” mehr.‘ Hr..P. 
hat fich‘ mun auch einen guten Chronometer beftellt, und wird. _ 


bald im Stande feyn, geographifche Lüngen- Beftimmungen za, 
machen, woran ‚es fein brennender: Eifer für die ausübende 


Sternkunde nicht wird ermangeln laflen.. ° 


* * u 


5. 
* Urn unferen Lefern eine allgemeine geographifche Über- 


Gicht von Mungo Park’yReifen ins Innere von Afsika zu geben, 
‚ welche wiranszugsweilevom May- bis zum Augufi-Heft in die . 
‚84. G. E, eingerückt haben „ theilen wir hier eine zu ‚diefer 
Reife. gehörige Karte mit, welche wir durch die Gefälligkeie’ 
.des Hofraths Blumenbach erhalten haben „ und welche der. 


berühmte Englifche Geograph, Major Rennell, aus Park's. 
mündlichen. Ausfagen , fo zu fagen, zulammengeklügelt hatı- 
Wir geben diefe Karte.ins Kleine yeducirt bey weiten frübzei. 


tiger, als die Englifchen Originale felbi in Deutichland are 
‚Seheinen können, da unfere Reduction nach einem eingefchick- 
gen Englifchen Correctur - Bogen fogleich in Arbeit: genommen 


und für gegonwärtiges Hoft geflochen if. 
* x u _ ! . Ä 
" L 
Nothwendige Berichtigung. . ) 
‘ Im Julius - Stück 8, 10 3. Zeile in der Note imufs flare 
20 Duodecimal- Zol Oefinung 10 9 Daodeaimal. Linien gelefen 
werden. , \ 
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Vortheilen diefer Vereinigung, um zu erfahren, ob. 
Mandel and Schiffahrt wirklich dabey gewiunen, 
oder, "welche aridere Vortheile im Stande wären, den 
‘ "ungeheuern Aufwand fammtıder Mühe zu vergelten, 
Denn sicht die Möglichkeit einer Sache, fondern die 
damit verbundenen "erreichbaren Vortheile ind es, 
we:che die Thätigkeit reitzen und .den Menfchen zu 
ı A.G.Epk, U, Bas. 3. St. 1998. N gro- 


Von der Möglichkeit wenden"wir uns nan au den 


‘ \ N 
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WE . 


E großen. und aufserordentlichen Handlungen beitin- | 


men. Dals die Ausführung. [elbft, fie imag früh' oder 
Ipät, auf die eine. oder die andere Art, yon diefer 


oder jener“ Macht: unternonsmen. werden, mit [ehr - 


| grolsen. Unkeften verbunden feyn wür leuchtet 
' jedem unferer Lefer von felbein, Sie ihmen aber ., 
. ‘in keinen Betracht und müffen-als -blofse Vorfchülle 
angelchen werden, [o::bald bewielen werden kann, 
dafs fich. in Zukunft ‚anfehnliche Vergütungen durch 
große y überwiegende ‚ dauerhafte und unausbleib- 
liche Yortheile erwarten laflen. | 
Dafs die Ptolemäer und andere frühere,oder fpa- 
terp werkthätige Begünkiger dieler Vereinigung ihr 
eignes Werk lo zu lagen bey feinem erlten Entliehen 
vernichtet haben, Icheint nicht zu beweilen, was 
die Gegner (daraus folgern wollen. Es mag immerhin 
feyn, dafs zu ihren Zeiten die Vortheile dem gehab-. 
ten „Aufwande auf keine Art entlprochenhaben. ' Hier 
. kommt alles darauf an, den Zeitpunct zu treflen und, 
. die Umftände gehörig zy benutzen. . Vielleicht waren 
diefe nie günftiger, als im unfern Tagen, In jenen 
‚ ältern Zeiten der Welt war der Verkehr unter den 
Menfchen weder lo ausgebreitet, noch [o lebhaft wie 
jetzt. Ein grolser Theil der öfilichen Länder war, 
‚ gar nicht entdeckt. Ein anderer Theil der damahls 
bekannten Erde laz in zu tiefer Wildheit und Bärba- 
sey, als dals er gleich den heutigen Bewohnern von 
Europa ein lebhaftes Bedürfnils nach einer nihern. 
Verbindang mit Indien hätte empfinden können, 
Weder China noch die Gewürz - Irfeln wurden in den 
Zeiten der. Ptodemäer befahren, und das nördliche 


und wetliche Europa wurde v von ganz.oder ‚halb wil-, | 


‘den 


[nd % 
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| den Völker bewohnt. Noch viel weniger hatte ie ' 
‚gend ein Europäilcher Staat in jenen reichen Gegen: 


den der Welt eigene Befiteungen: ‘Die Bedütfnille 
des caltivirtern Earoöpa, und vorztiglich jene des Rö- 


Mifchen: Luxus und der‘ Schweigerey konnten zur. 
‚Fülle befriediget werden, fo bald die Indifchen 


Schätze in den Perfifchen Meerbufen nacb dem Eu« 
phrat gebracht, und vou da in die übrigen Theile des 


' Reiches verfendet wurden. Das Verlangen 'nach ei- 


ner ähnlichen Vereinigung war folglich in jenen Zeis« 
ten "weder, allgemein, noch dringend. Auch war die 


'_ Schiffthrt noch in ihrer Kindheit. Die Schiffe felbft 


r 


waren wedergeräumig, noch fark genug gebaut, um 
ich fo weit in die hohe See zu wagen, als die Natur 
eines folchen Handels erfordert. Da der Gebrauch 


. der Maguet-Nadel noch nicht bekannt war, waren 


alle Seefahrer genöthigt,. fich zu nächft au die Küften 


zu halten. Durch die Krämmungen derfeiben wur- 


‚den gtolse Umwege nothwendig. Diele vermehren, 


"eb den Gefahren , den Zeitverluft und den Auf« 


wand, and vermindern dadurch. die Ausfichten Zum 
Gewinn, ; und mit diefen die Luft zu allen Unterneh- 
mungen diefer Art: . 
Wie verfchieden it dagegen der heutige Zuftand 
der Dinge: dem. nördlichen fowol ala füdlichen Eus 


zopier find die Indifchen Stoffe und Spezereyen zum 
Bedürfnifs geworden. Alle handelude Nationen 


fchieken zu diefem Einde Schiffe dakin, und viele der- 
felben haben fo gar in dielen reichen Gegenden an« 


fehnliche Befitzangen, vermittelt welcher fie nicht ' 


felten unter fich fowol, als mit den Fürften und Be- 


wohnern des Landes in blutige und ‚köftbare Kriege _ 
Na 2... wer 


L) 
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verwickelt werden. Nur unter, lo veränderten Um. 


ftänden konnte das Bedürfnils eines nähern Weges 
nach Indien lebhaft und in feinem ganzen Umfange 
gefühlt werden. Riele Wünfche find daher in .den 
letzten Zeiten oft ernenert worden), und werden’ mit 


jedem Tage lauter; es.werden [o gar zur wirklichen. 


Ausführung ernfthafte Anftalten gemacht, wenn an- 
“ders, wie nur die,Zeit uns belehren kann, die Bewe- 


gungen der Touloner Flotte. diefen Egfzweck haben „ 


‚und dahın gedeutet werden können. Deflen ‚unge 


_ achtet bleiben die Meinungen über den wahrhaften 


Nutzen diefes Unternehmens noch immer getheilt: 
-Selbfi die meiften der ältern und neuern Reife- Be- 


'fchreiber und Geographen, welche dielen Gegenftand 


berühren, bezweifeln oder willer[prechen die grulseni 
‚Vortheilg,, welche fich die Regierungen davon ver- 
“fprechen. Sie.glauben nicht, .dafa der Nutze davon 
ins Grofse gehen, und lich auf den Welthandel oder 
die Fahrt grolser Schiffe nach Oftindien erfirecken 


werde. Wir, die wir nicht an Ort und Stelle gewe,' 


-fen , gedenken in diefer Sache fo wenig zu entfchei- 
den, als wir der Unternehmung felbit einen glückli- 


cheh Ausgang verfprechen können. Es fcheint ınla - 


‘aber der Mühe werth, die Gründe diefer Schriftiteller 


, zu fammeln und zu prüfen; und hier deuycht urs, alg 
ob ich ihr Gewicht durch den Lauf der Zeit, und-ei- 


ne fahr veränderte Lage der Diuge in etwas vermin- 
dert hätte, Seit ihren Zeiten find nach unferm Dafür« 
halten grolse Hindernifle gehoben worden, und über- 


“ haupt Dinge gefchehen, welche kein älterer Schrift- 
fieller weder wilfen, noch vorkerfehen konnte, Selbft .- 


wäs noch vox einem Jahre unmöglich Ichien, hat durch 


Mit- 


- 
oo. . _ 
+ . . 
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_ Mittelereigüiffe einen günfligern Anfchein von Aus 
führbarkeit erhalten, ‚ Unfere Lefer mögen beflim- 
‚inen, wer hier Recht hat, wenn es anders nicht bef- 
fer (feyn follte, fich mit blofser Unterhaltung zu be- 
gnügen, alles Urtheil zu verfchieben, und die Ent- 
Icheidüng diefer Frage dem Ansgange zu überlaffen. 
Dafs auf diefem Wege in ungleich kürzerer Zeit 
Nachrichten und Depechen nach Zudien gebracht wer- 
" den können, kann nur als Neben- Vortheil im Vor- 
-beygehen bemerkt werden. Diefer Vortheil ilt zwar 
 „anfehnlich-, aberunbedeutend im Vergleich gegen den 
‘“ Aufwand. Wenn nichts weiter bewirkt werden foll, 
‘fo konnte die Vereinigung der beyden Meere gänzlich 
unterbleiben; denn die Engländer fowol als Franzo- 
. Jew bedienen fich fchon feit geraumer Zeit diefes We- 

\ ges, um ans ihren Öftindifchen Behitzuugen früher ' 

. Nachrichten. zu erhalten. - Den letzten kommt dabey, 

- die nähere Lage ihres Landes zu’Statten, indem fie ih- 
“nen die. Umwege und den Zeitverluft er[part, zu wel- 

‘chen fich der Engländer durch feine Eutfernung und 
N nördlichere Lage zu leinem Nachtheile genöthiget 

Behr. 

"x. "Was fuchralfe den Europäer , w wenn er mit unge- ° 
heuern Unkoften ein Hindernils wegfchaffen will, 
welches die Natur feit Jahrhunderten leinen Entwür- 
fen entgegen fetzt? — Er will Kriegs- und ganze 
Kauffährthey - Flotten. auf einem kürzern Wege nach- 
Indien fchicken. Diels und kein anderer Vortheilwä- - 

. reim Stande, einen folchen Aufwand zu vergelten, 
 . ? Kann daher diefes nicht Statt finden, oder nur eini- 
. gerinafsen erreicht werden „ fo bleibt das Unterneh- 
men thörigt, und der Staat, welcher fich damit be- | 
' N;3. falst, 


” 


/ 


’ 


198 .  Abkandiängen, ln 


’ 
\ L) 
. hai 
' a 


- “ pr. 


\ 
n 


Aalat. . verfchwendef feine Schätze, unr -feinen- Unten 
‚gang zu befördern, tn 

‚ „Der erlte diefer Vortheile würde auch den Zwey- 
‚ten nach fich ziehen, und folglich nichts zu wünfchen 


in der unten ang geführten Stelle von Triremen,, deren 
_auf-dem ältern Canale zu [einer Zeit zwey neben ein- 
"ander ungehindert fortrudefn konnten, Die Trire- 


‚men der Alten find aber von den heutigen Kriege, - 


- 


\ übrig/laffen. Hier find aber anch die Schwierigkeiten . 
am .prölsten. Gefchähe die Vereinigung vermittelt ° 
‚des Nils, ‚fo leuchtet die Unthunlichkeit der Sache. 
_  Iehr bald ein.‘ Der Nil if zu feicht, als dafs er Kriegs; 
. Ichiffe aufnehmen könnte, Zwar [pricht Herodot y 


| Schiffen zu fehr unter[chieden, als dals lich ein Glei- 
:  cheserwarten liefse, ‚Indeflen wäre der Vortheil noch 


‚immer grols genug, wenn auf diefem Wege Truppen 


und, Munition in das. Rothe Meer gebracht. werden 


könnten. Diefs ıft vielleicht das Einzige, was. 
mit- Erfolg erwarten und am eheften bewirken, on. 


ı Es letzt aber voraus, dafs im Rothen Meere: eine 


‚Flotte. liege, "welche die dahin eingelchifften Trup- 


pen aufnimmt, und fio an den Ort ihrer Beltimmung 
bringt. — Wie und woher föll diele Flotte Jahin ge- 


“bracht werden? In jedem Falle würde es daher, . 


An dahin abzweckenden Entwürfen ; welche ich 
in dei Theorie und auf dem Papier fehr gut ausneh» 


men, ift hier kein Mangel. Aber die Sachen erhal- . 


ten eine veränderte Geltalt, s hald #ur Ausführung 
8% 
“) Herodani iR, Lie 58 


‘ 


"um einen [o angefehenen Vortheil in [einem ganzen’ 
 . Umfange zu genicken, nathwendig feyu, die Erd- 
.... emge felhft zu durchftechen. on u 


u." 


x 
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gefchritteri werden fol}. - Allen bisherigen Nachrich- 
ten zn Kolge find die Ufer Aegypten fehr niedrig, 
und die Untiefen fo häufig, dafs grofse Schiffe in ei» 
ner Entfernung von mehrern Meilen Gefahr, laufen ; 
indem fie fich der Küfte nähern. ‚Nach eben denfel» 
ben Nachrichten liegs däs Rothe Meer höher als das - 
Mittelländif[che. Auf diefe Art würden alle angrän- 
zende Länder einer augenicheinlichen Gefahr auszge- 
fetat werden. Was an dielen beyden Umftinden 
Wahrheit oder Erdichtung it, muls die Zeit auswei“ 
fen. So viel ift gewils, dals die Sage von dem hö- 
hern Stande des Rothen Meeres [ehr alt il. Schon: 
Darius Hystaspis liels (ich dadurch irre machen. Es 
fteht aber zu verhuthen, dals, wenn es z. B. den 
‚Frarzofen Ernft feyn oder gelingen follte, ich Aesyp- 
tens zu bemächtigen, Prielter -Sagen und Aberglauben 
fehr wenig vermögen würden. Diele werden zuver- . 
lällig nit eigenen Augen [ehen wollen, und zu dielea 
‘ Ende Laud und Meer nach allen Richtungen nivelli- ° 
ren und fondiren. -Ehe diels geichehen leyn. wird, 
läfst fich nichts, weder dafür noch dagegen beflim- 
nen, Sollten aber die Reofultate günftig auafallen, fo 
" follte man von dem unternehmenden Geifte dieler 
Nation erwarten, dafs wenigliens der Grund gelegt, 
und der Anfang zu einem Verluche gemacht werde, 
Wie viel Zeit aur Vollendang erfordert werde, kann 
in der Ferne nicht ent[chieden werden, Es ift aber _ 
glanbbar, dals man keine Zeit verlieren, und alle’ 
vorräthigen Hände aufbieten wird, um die günltigen 
Zeitumfände , die nicht fo leicht wieder kommen 
dürften, fo viel möglich zu benutzen, Die Folgen 
würden erfaunlich feyn; vielleicht haben die Men- 

on fchen 
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"fchen nichts unternommen . was gröfser wäre, Der 


andel in allen Welttheilen’ würde feinen Gang ver-' 
ändern, und das ehedem fo wichtige Vorgebirge der _ 


guten Hoffnung ein unbedeutender Platz ‚werden, 
Ganze Länder würden verfallen, indem andere fei- 
gen, Nach Frankreich würde kein anderes Land [a 
fehr dabey gewinnen , als Oeflerreich und das mittägli- 





che Deutfchland, Trieffund Venedig würden die gro- | 


fsen Stapelplätze werden, aus welchen die Indifchen 
“ Schätze in die nördlichen Gegenden von Europa ver- 
führr würden. . 
Indeflen, wenn es auch unmäglich fallen file, 
mit ganzen Flotten auf diefem neuen, Wege nach hı» 
dien zu fchiffen,, fo ift darum alle Ausficht auf andere 


[er bedeutende Vortheile noch nicht verloren, Die - 


frühern Verfache der ältern Welt berechtigen ons zu 
hoffen ‚ dafs eine mittelbare oder ummittelbare Verei- 
-nigung der beyden Meere auch in unfern Tagen da. 


zu dienen werde, den Handels» Schiffen einen neuen 


‚Weg zu öffnen. Künnen fodanu auf. diefe Art die 


\ Waaren in kürzerer Zeit, w'lfeiler urld fi cherer hin 


und ’hergefchäfft werden, lo läfst lich die Gräfse des 


_Vortheils nicht weiter bezweifeln. Auch "könnten 
Güter, welche,als 2.B, die meilten Weine, ihrer Na: 


tur nach unfähig find, über die Linie verführt zu 
werden, in diefeu Handel gebracht und nach Oftin. 
“ dien, verführt werden. 

Dafs aber diefer neue Was der kürzere ley, lehrt 
der Augenfchein. Um aus Frankreich nach der Küfte“ 
von Malabar zu [chiffen, würde vielleicht kaum fo” 
viel Zeit erfordert, als ein Schiff nöthig hat, aus dem. 
Hafen von Cadix nach den Autilleu zu legeln‘, und: 
N, - von 


® 


xt 
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von zwey Schiffen, welche zu gleicher Zeit auf bey; 
den verfchiedeuen Wegen aus dem Hafen von Mar- 
Jeille nach Oftindien abgehen, wird das eine, wennal- 
les übrige.gleich ift, feine Gefchäfte länglt in Surate 
machen, ‘indeflen das andere auf feinem Wege das 
Cap npch nicht erreicht hat. Selbft‘ in dem Falle ‚ dafs 
.- die Waaren in Alexandria umgeladen und von Cairo. 
zu Lande nach Suez gebracht werden mülsten, wer- . 
den nach Maillet's*) Berechnung zu diefer ganzen 
. Seereife kaum zwey Monate erfordert. Diele Dauer 
köhnte noch mehr vermindert werden, wenn die di- _ 
wecte Schiffahrt durch die Strafse von Swez möglich 
gemacht würde. Die /Finde, auf welche fich die 
Gegner gewöhnlich berufen, fiehen dieler Schiffahrt. 
»icht fo [ehr entgegen. Nur die Retourfchiffe wer: - 
den, wenn fie.die Zeit verläumen, da, wo die Pallat- 
winde aufhören, durch einen zehn Monate hindurch 
wehenden Nord- Weftwind aufgehalten, Um diefem 
Hindernifle zu entgehen, mülsten daher die Schiffe 
fich eutwed"r fehr zenau nach der Zeit richten, oder 
de mülste durch Stapelplätze abgeiolfen, oder ‚was 
das ficherfie feyn würde, es mülste die älte Commer- 
""tjalfirafse derPrelemier und Röiner von'Berenice oder 
Alyos- Hormos nach Kepht, vordem Goptos, wieder‘ 
hergeltellt und in Gäng gebracht werden. Überhaupt 
‚würde. ger Hafen von Suez wol am weniglten ge- 
. brantht werden können, nicht [owol, weil zur Zeit 
der Fluch nnr wenige Schiffe einlaufen können, als 
‚vielmehr aus der Urfach®, weil diefer Ort an triuk- 
barenı Waller zu grofßsen Mangel leidet. Dafs aber 
die Winde. die Schiffahrt auf dem Rathen Meere nicht 
tn on " To 
Zn Maillet‘s defcription de l’Egypte. Let. 15. 
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fo unmöglich machen, heweilt der ältere und ‚frühere 
‚Handel, ‚welcher zu den Zeiten der Griechen nnd 


Römer. darauf getrieben wurde, Sollten diele Beweile 


‚nicht zureichen,. fo fehlt es nicht an Bey [pielen aus. 


neuern Zeiten, In jeden Jahre kommen mehrere 
Englifche- Schiffe aus Bengalen und Bombay in den 


Arabifchen Meerhufen nach Mocha, IAfchidda und . - 


fogar bis nach Suez herauf *). Es ‘würden deren. un- 
gleich mehrere dahin gelchickt werden, wenn. e3 Un- 


; ter den gegenwärtigen Umftänden möglich wäre, die | 


‘Waaren zu Lande von Suez nach Cairo mit ‚grülserer 


"Sicherheit und Bequemlichkeit zu [chaffen. Mit die», 


„fen Tbhatfachen fimmen auch die Zeugnille ‚der 


"Schriftfteller und Reifenden übergin. Ich berufe_ 


mich, um nur £inige derfelben anzuführen , auf Mail- 
let**) und Capper ***), .d l’ögurd des diffieulies, 


find Maillet's Worte, qui fe rencontrent dans la navi- ' 


gation de la Mer Rouge, on doit objerver , qu elles ne 


regardent poink les vaifjeausx „ qui vunt aux Indes, ou 


pour m’expliquer en termes de Marine, qui pajjent dus 
Couchant au_Levant. Du Suez.& Surate les vents ne 
ont jamais eontraires ; : et:comme le miliew de la 


Mer Houge efinet, et que les vents qui y regnent font 


toujours droits, on en fort. avec faeilite, ZA eflvrai, quil 


‚ wen e/l pas de. mömıe au retour, parcoque , except6 
"dans Ü Automne et dans le Printems, on trouve towjours. 


los vents coomtraires & Jon entrde, Auffi les Tures ne 


Fsquans il jamais.de: s’y expojer dans toute autre fai- \ 


Im 
‘7 Politifches Journal, Jahrgung 17 Heft 7, 
” ) Maillet L c, 
'8* 0) Cappers obferwations on the pallage ca India Avongh 


". Egypt etc, ° , 


| 
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Tmsr parce que oette mer efl dtroite, que jes Chtes font 
 embaraflees d’&cueils , et quo jusqu'ici ils.n’ont ofd y 
Inmwoyer, peut- &tre par le peu de Connoiflance , qu Üs 
ont de cette mer, ‚et de Tart de la navigation. .Mais 
aufre que depuis Pentrde de la mer Rouge jusqu’ au Suez 
on traue une läygtur de trete ä qugrante milles tod, . 
Jurs netta, jene orois pas cet obfiacle infurmontable 
ä quiconque noudrdit dtablir un Commeroe für cette mer, ' 
"eb j'efpera gqu'on en eonviendra par ta fuite de ‚Febte \ 
lettre. N 
‚Der Transport auf diefem Wege -ift aber nicht 
allein kürzer, er ift noch überdiefs wobhlfeiler,, fchog 
. aus der. Urlache, weil er kürzer ii, Er würde noch. 
weniger Auslagen vorurlachen, wenn das umladen 
, der Waaren ganz vermieden werden kännte,. wozo, - 
‚ " wenn die Erdenge nicht durchfiochen wird, nur in 
dem Falle Hoffuung if, wenn die Waaren fögleich . 
an dem Orte, wa lie abgelendet werden, auf platte 
gder leichtere Fahrzeuge geladen und auf lolchen nach 
Alexandria und Cairo gebracht 'werden, ‘Selb Pri- ' 
yätperlonen reilen, Capper’s Zeugnils zu Folge, auf 
dielem Wege wohlfeiler, lo bald zwey oder drey Per- 
fonen in Gelellfchaft reifen. Auch die Zollabgaben 
und Prellereyen der Tiuken und Araber machen kei- 
nen Unterfchied, und können folglich Dicht dagegen 
in Anfchlag gebracht werden. Diele würden ohne- 
diefs wegfallen ‚ wenn einft in der Regierung von 
Adosypten eine Veränderung erfolgen, ader vollende 
die Oberherrfchaft diefer Provinz an die dahin han- 
delnde Nation abgetreten werden follte, Diefer letzte 
Fallift, trotz alles widrigen Anfcheins, fo wenig umı - 
‚möglich und von fo wenigem Nachtheile für die Pforte, 
‚dafs 
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dafs ndch , unparteyifcher Prüfung diele offenbar de 
bey gewinnen würde, In keiner Provinz des Türki- 

‘.ı[chen Reichs werden die Befehle und das -Anfehen ” 
_ des Sultans lo wenig geächtet, als in degypten. Auch _ 
die Einkünfte: find ‘verhältnilsmäfsig [ehr gering, . 

. auch aulserdem ungewils, und vermindern fich mit 
jedem Jahre. Sollten.daher die Engländer oder Fran. 
zofen lich verbindlich machen, im Falle der Abtretung . 

“ eine den vormahligen Einkünften -gleichkommende 
o:ler äufehnlichere Summe nach Con ftantinopel 2u . 
entrichten , [9 würde ein kluger Unterhändler der . 
oben genannten Nationen wenig Mühe haben, die 

- - Einwilligung und feyerliche Abtretung zu bewirken. 
“Vielleicht könnte der.Belitz von Candien noch oben 

drein erhalten werden, wenn der Pforte die Augen 
über ihre critifche Lage geöffnet und der fehr wan- 
kende Belitz ihrer übrigen Länder in Europa feyerlich . 
_ garantirt würde, Die beym Gegentheil interellirten 
‚ Mächte wiirden freylich alles werfuchen, um die. 
Pforte gezen ihr Interefle zum "Widerftande zube 
wegan: lie würden die Schwäche diefer Nation b» 
nutzen, und die Gefahreu Für ‚Religion und Gewillen | 
auf das leblufteite fchildern , aber-alle' ‚Belorgnifle- | 
würden aufhören, fu bald der künftige Befitzer den | 

Pilorimmen und Karavanen nach Nccca den. unge- 

hinderten Durchzug wie ehemahls eriauben und zu- 

lichein wiirde, Dadurch würden alfe Cabalen verei- 
telt, und der Gang einer Unterhandlung befördert, 

- durch we)che die Willenfchaften, ja felbft die Sicher- 

heit von Enropa uneudlich gewinnen, Denn es läfst 

iich höffen, uyd mit Gewilsheit vorherfehen,, dafs 

eine heilere Europäilche. Polizey in degypten dem .. 
‚ Vor- 
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i Verheerungen. der Peft auf diefer Seite Einhalt, thun, 
and dielem, Unwelen fisnern werde. Diefes merk- 
würdige‘ Land wird fodann zu jeder Zeit nach alle 
‚Richtungen durchreift pnd erforfcht werden können; 
. manche Räthfel der ältern Welt werden aufgelöft, 

- manche Natur-Erfcheinungen erklärt, und das Ge 
biet vieler Willenichaften anfehnlich erweitert wer- 
‚den. Aegypi.n, als der Mittelpunct alles Handels; 
wird unter Europäifcher Herrichaft zu einer Größe _ 
gelangen,. welche jene der Pharaanan und Piolemäer 

ühertrifft. 
Ä Aber nur unter Europäifoher Herrfchaft laffen fich 
diofe Früchte erwarten. Der Belitz von Aegypten - 


‚ 


bleibt daher eine fo wefentliche, unnachläfsliche Be- _ | 


dingung, dals ohne fgIche die Vereinigung.der bey-’ 
den Meere ala ein thörichtes, ganz unausführbares 
Unternehmen angefehen werden muls, Ohne den 
Befitz dieles Landes ift es einer jeden Macht der, Welt 
Ä fchlechterdings unmöglich, zweckmäfsige und.dauer. 
hafte Anftalten zu'treffen. : Mit dem Belitz von Legypn 
- ten-Fallen die meilten Einwürfe weg, welche i in Betreft 
der Sicherheit und Bequemlichkeit gemacht werden, 
Nur auf diele Art kann es ginier Europäifchen Macht ge 
lingen, dem Herumfireifen und den Plündegeyen. der 
Araber Einhalt zu thun, und ihren: Haudel zu Wals . 
fer und zu Lande mit Nachdruck zu [chützen. . Durch 
_ die Herrfchaft über die weliliche Külie des Rotken 
"Meeres ‚ilt ebeu diefe Macht nicht weniger in den 
-. Stand geletzt, die bequemiten Häfen und Landungs- 
Plätze aufzuluchen, Schiffswerfien zuerrichten, und ‚ 
das. nöthige Schiffbau - Hola famınt den übrigen Nata« 
ralien. aus ihren näher gelegenen Belitzungen dahin 


. zu 


i 


806 u  Pinandiangem, 
zu fchaffen, Dann erft wirdes'möglich, eine eigene 


Flotte in dem Arubi ifchen Meerbufen zu unterhalten; 


und die Oberherffchaft auf diefen Meeren za behaups 


ten, „Die Gefahren, welche auf jenen Gewäflern fo 


u ı fchrecklich gefchildert wetden, find durch-die Schüch« 
terfiheit und Unerfabtenheit der Türken zu fehr vers 


größsert worden, La Mer Rouge, find Maillet’s *y 
Worte, n’eftpasen effet aufi dtroite, qu'on nous la db 
.örit, Ainsi avec guelque pratique qu’on acguereroit in: 


Jerfiblement ‚ om pontrroit tenir la mer da nuit comme 14 . 


Jour , naviger & vent eontraire, Ce que les Tures ne fone 


pas, et enfü in choifi ifi ijJanı une Conjoncture favorabie, paf- 


fer des dernieres terres de U Hydmen audeffus de Gedda; _ 
Jusgu’a celles- qB dependent directement da Grand Seigs . 


neur, Jans avoir befoin de faire de leaun Ce trajee 
weft pas de deux - cens-einquante miles. Onpeut dalls 
‚deurs mouiller par tout en fareıe, m y ayant aucım£ fors 


tereffe für les cötes, etle -fondetant bon par tout, Lamer . 
"  HAouge eflauffi fort douce, et n’efl point frjette ducune 
tempete violenta SU s’y troüvent des coutants, quö 


yamenent vers [m smbouchure, Üyen a d’autres gud 
‚portert: au tontraire, La terre outre eela jele des 


.  wents dönt il ef aift de profäter. Enfin ‘on ponrroit 


encore cötoyer le rivage de Il’ Ethiopie, auffi bien dus \ 


velni PArabie, et &tudier par is prafigus les avänta- 


g2s.0n döfavantages des lieux et des Jaifons. Dieler 


Schriftfieller, welcher immerals Augenzeuge Auftritt, 
glaubt daher, dafs es Ichwerer halten würde, fich die: 
fes Meeres zu bemächtigen, als darauf zit Ichiffen, 
Die wichtigfien feiner Einwürfe find aus -diefem 


Grunde nur aus der erlten dieler Schwierigkeiten ent 
" lebat; \ 3 


”) Malle 
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Year; weiche zu feiner Zeit, daan eine Abtretung 
Ägyptens nocht nicht gedacht werden konnte, aller» 
dings‘ von’ Bedeutung wareh, N 

Diefem allem za Folge glauben‘ wir uns zu d 
"Schlafsfolge berechtigt: da/s eine Macht, ivelche fich 
in den Befi ze von Aegypten befindet, die Vereinigung 
‘Ber ibeyden’ Meere mit grofsem' Portheil imternehmen 
köiine; dafs aber im Gegentheil, wenn die[e' Bedingung 
fehlen folite, jede Macht dabey verlieren-würde. Denti 
‘kein andeter Kann in Io kurzer Zeit, [o ficher, und 
fö'wohlfeil feine Schiffe für Indien befrachten, als 
&er Herr und Eigenthümer Aegyptens. 

So grols abe? auch’ diele Vortheile feyn würden, 
fö find fie doch von der Art, dals fie nicht von jeder 
Euröpäifhen Macht in gleichem Mafse genoflen wer- 
| den können. Durch die Natur diefes Gefchäftes find 

ohnehin alle Staaten ganz davon ausgelchloffen,, wel- 
‚Che keine Seemächte find. Selblt unter diefen wird 
“noch weiter unterfchieden werden mülfen. Da hier 
grofse Vurfchüffe gemacht und mächtige Hinderniffe 
weggelchafft werden follen ; da die Eiferfucht der 
übrigen Nationen nichts unterlaflen wird, um die ers 
_ warteten Vortheile zu erfchweren, oder durch Wi« 
derftand und Gewalt zu vereiteln, [o wird es nöthig, 
dafs die Nation, welche dieles Wageltück verluchen 
will, eine der erfien Seemächte fey, welche noch 
überdiefs in Ofindien eigenthümliche anfehnliche Be» 
fitzungen und zwar, was hier vorzüglich von Wich- 
tigkeit it, welche Befitzungen auf der Küfte yon Ma» 
labar hat. Sollten fich Nationen finden, welche diele 
angeführten Eigenfchaften, die eine fo gut als die an- - 
 derebeühitzen, fo wirdauch unter dielen ohne Zweifel, 
’ die 
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diejenige. Nation fich den meilten Vortlieil verfpre- 

“chen können, welche durch die Lage ihres ‚Landes 
und ihrer übrigen Befitzungen dem Orte dieler gro; 
(sen Un ternehmung am nächlten liegt. 

Esgibt keinen Staat in Europa, welcheralle diefe _ 
Eigenfchaften fo gut vereinigen könnte, als.der Tür 
kifche ; es gibt aber. auch keinen Staat, welcher feine - 
Macht und Vortheile. fo lehr verkennt, als dieler. 
Die :Türken haben zwar keine Befi itzungen in Oftins 
dien, aber durch ihre Vernachläffigung . und- Schuld; 

- "Sie konnten deren, [o viel ie wollten, erhalten, ehe 
das Cap entdeckt war, ehe eine andere Europäifche 
‚Macht darap dachte, . Aber, ‚wie gelagt, keine Na- ‘ 
tion kenut ihre Vortheile lo wenig; fie if zu unthä« 
tig und zu unwillend; ‚ihre Gelichtspuncte. find za 
befchränkt, ‘Sie fcheut jede Anfirengung und jeden 
Aufwand, und zerfärt lieber, als Ge baut; fie if 
auch jetzt zu [ehr in Ohnmacht verlunken, als 
dals fie etwas. mit "Nachdruck und Erfolg unterneh- 
men könnte. ‚Von diefer Seite läfst Gch allo für die 
Ausführung dieles grolsen Unternehmens nichts er- 
warten, no 

a England oder Zi Hankreich fcheinen nach genatie- - 
rer Prüfung die einzigen Mächte an. feyn , welche die 
Natar für die Auflöfung dieles geographilchen Pro«. 
blems beftimmt hat... Frankreich ift dazu berechtigt 
durch leine nähere Lage, England durch die Grö- 
[se und Wichtigkeit feiner Oftindifchen: Behitzun- | 
gen und die Überlegenheit [einer Seemacht, : Was 
Frankreich in dielem Stücke mit Erfolg unterneh- 
nen will,  mufs währeud, dieles Krieges gefche- - 
hen, von deifeu Ausgange "das ‚ganze Unternehmen 

ohne 
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„ 
chin abhähge. - Was fpäterhin verfucht werden 
. follte, würde neue Kriege verurfachen.. Nach den 


gegenwärtigen Umfländen zu urtheilen. könnten die 
‚Ausfichten‘ für dielen Staat nicht leicht günfliger ge- 
funden werden. Frankreich if die erke Seemacht 
auf dem Mittelländifchen ‚Meere. Frankreich ik da- 


"felbfi jetzt im Behtze von Corfica, Corfu und Malta. 
Von der andern Seite K6ıntit der Befitz von /hsle de 


France wid Bourbon diefern Vorhaben aufserordentlich 
zu Statten. Seine Befhtzungen in O/lindien Iind zwar 
itzt fo gut, "als verwichtet. . Diels hängt aber alles 
vom Ausgange des gegenwärtigen Krieges ah. Sollte 
Frankreich alıch zur See das Glück feiner Waffen nitht 
verlallen; :oder follte es ihm gelingen, die Geduld 


gungeä des Friedens vorzulchreiben,, [o würde esnicht 
allein feine obnehin nicht fehr wichtigen Befitzungen 
zurück erhalten; es- würde ihm logar möglich ver 


den, uhgleich beffere auf der Küfle von Maltbar Zu 


erhälten, indem. es die Abtretung von Goa und Diu, 
nebft den übrigen Portugiefifehen Behtzungen an der 
öftlichen Küfte von Afrika ,. als die Bedingnng auf: 


fiellt „ witer weicher der Friede mit- ‚Portugal 26 


‚Stände gebracht werden [ol. 

Diefs find zwar fehr gewagte und weitansfchende 
Entwürfe, welche leichter gemacht, als in Erfüllung 
gebracht werden können; fie hängen“ von taulernid 


Dun 


feines Gegners zu ermüden, und folglich die Bedin- | 


Umfländen ab, ‚weiche hd leicht zum Gegebtheite. 


vereimgen könuen ; - .aber fe bieıben iminer 'noth! 
wendige Bedibgunyen, welche ' voraus geletzt werden 
‚ssüflen, wenn die Vereinigung‘ beyder Meere die er! 
warteten Vortlieile gewähres foll,- - Diele Beuingun- 
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gen zu erforichen , s: warden Zweck eier Abhamdn 
jung. “ N. on " 


| | ©. 
| \ | | Über die. mer . > 
Lichtveränderung des Sterns. -Alg ol, 
. fammt einer . : 
Anweilüng, fie zu beobachten, .. 
" ” Tar 
E | Liebhaber der Alrönomig, vebft neuen Tafele . 
feier ticht- Periode . ' - 
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V eraniatst durch die. Bitte eines Laien? A, GE 

ur 1798. 4. St, S. sor.und aufgefordert. durch einen Ken- 

+. ner der. Sterakunde, ‚wage ich mit gegenwärtigem 
°%, Beytrage zur populäten. Afronomie einem kleinem - 

“ Verluch, Nichtaftrononsen an einem Beybpiele zu zei- 

gen, wie fie auf eine ganz kunfilofe Art, meilt mig 
bioisem Auge und ohne Inftrumente zur Erweiterung | 

der Aftronomie etwas: beytragen, und Geh felblt zu: :. 

gleich eine.der angenehmften. und. edelften Unterhal- 

tungen verfchaffen könnnen. Ich erinnere mich noch 


on lebhaft,. was mir auch zu einer Zeit, da ich den Hiner . 
. mel zu beobachten anfing, einfache Wahrnehmungen 
.. °  dieler. Art für Vergwügen gemacht haben: vielleicht 

, gelingt eg mir, ‘durch etwag umliändliebe ‚Beichreir - 
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büng, i ivie man folche Erfcheintrigen zu heöbachten 
hat, für die. Urania neue Freunde anzuwerben, — 
Unter mehreren an. Licht vöränderlichen ‚Sternen 
CVergl: A, GE, 1798. 5, St. Siege) if derl:ichtwech- 
fel Algol’s belonders merkwürdig, weil er je nach 
uigefahr drey Wagen wiederkehrt, nur wenige Stan 
‚ den lang dauert,. und in heitern Nächten mit Mulse 
von jedem gefanden Ange beobachtet wörden. kann, 

- Schon J/ontanari und Maraldi in Italien bemerkten 
im vorigel Jahrhundert eiue Lichtänderung an dielem. 
Sterne, welche auch Flamfleed’s Beobachtungen nicht. 
‚entgangen zu [eyn fcheint. Aufmerklam auf eine 
bisher meift' überfichene und doch fo häufig‘ Gehtbare 
Merkwürdigkeit des Himmels machte die Altranomen . 
erlt in unfern Tagen der Englifche Alttonom Goo- 
, drike ‚ welcher feit. 179: . genauere Beobachiungen \ 
bierüber angeftellt hat, *) Ich fange damit. an, .digol 
fröp unter den äbrigen Piocfiernen kenntlich au. machen, 
Die diefem Hefte beygefigte Sternkarte +* ) Selltvor - 
. " nehmlich 


..*) Goodrike Raxb i in feinem 91 Jahre, et wär taub geboren , 
-  , und folgkch fipmm. Um die Secunden feiner Uhr su zäh- 
len, fann er eine eigene Vorrichtung aus‘, Gich die Pendel. 

x Schläge, ohne dafs dor Gang des Pendels litt, a der Zähe 
- hemerklich su ‚machen. Hofr. Lichtenberg in Göttingen, 
dem ich diefe Nachricht verdanke, hat fie aus dam Munde 
eines jüngern Bruders von Goodrike W .. > 


..) ‚Die Karte, welche wir unferen Lo’erm hier mitthei- | 
- len, it zugleich als ein Verfuoch anzufoken, welchen die 
‚Verlagshandiäeg der A; G. E; bey diefer Gelegenheit 
“ mechen liefs ,; um in Erfahrung zu bringen, 'ob "nicht 
Sternkarten is /chwarzer Kunft befler ‘und reiner, ale rhau 

| fi gewöhnlich. Anteif, 2 B. im Strauechii ’ Mroenofia, 

EN OR - "Ban 
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. neheaick. das Sternbild des Perfüusi in dcr Milchftrafes; 


zit dem MMedufen - Hawptevor , welches diefer in feir — 

ner rachten Hand hält; der heljelte.:Sterıf- dellelben 
ce. nech. Bayer’s Berienhung) wird Algol genannt; 
Nach dieler Karte, apd-mwittelit der darauf verzeichüet 


‚tem angränagnden Sterebilder wird es num jedem Lieln 


"habar des Himmels leicht werden, 4Algol kennen zu 
dernen. Jedermann kennt doch das Siebengejli irn oder 
dis fogenannte Gluckkeune (die Plejaden\. eine berühmt: . 
te,fürdieKurzlichtigen ich in einen nbförilichen hel. 
FE . '  ...}en 


, rn ’ , . , N 
Winsch's cosmologischen Unterhaltungen u. a, auszuführen 

“ wären. Der Erfolg diefes, Verluches ift in der That, nach ' 

-" mehreren Bemühungen, nicht ganz ungläcklich ausgefallen, 
wie Kenner und diejenigen , „ welche ähnliche ältere Stern- 
karten mit gegenwärtiger zu vergleichen Gelegenheit haben‘, 
.-finden werden. Unflreitig hätten Himmels. Karten in - 
. Ichwarzer -Kunft Vorzüge vor den gewöhnlichen. für ange 


2 - „‚kende Aflregnofen ,„ welche mit Beyhälfe lolchex Kazteg 


. die Geflirne. des Nachts kennen lernen wollen. Solche Kar- 
ten verfinnlichen den geflirnten Himmel weit mehr, die 
Aenlichkeiten, die Allignemens, die Figusen, dio Lagen 
der Sterne fallen hier gefchwinder und beffer ins Auge, auch 
blender des Nachts das Licht, welches dief® Karten beleuch- 
tet, nicht fo fehr, als auf den gewöhslichen auf. weifsem 

- Papier abgerogenen. Nur fehlte es bisher bey folchen Kary . 
ten an Deutlichkeit und Beflimmtheit. der Umriffe, und an , 
Reinheit der Sternzeichen. In gegtnwärtiger Probe-Karte 

 ericheingslles. dieles nicht qur vollkommen fcharf, fondera 
auch Hie Schris und die einzelnen Buchflaber End darin 

- mis großer. Deutliehkeit ausgedräcks Sollgen Karten didfer 
-- Art den gahofften Beyfall finden, fo if die Verlage: Hand. 


»  JIung entichloffen, einen ganzen Himmels - Atlas, wie der 


Fortinifche odex. der kleine, Bode’fche ık,: nach dem aller- 
"mensfien Berichtigungeu hesaussugeban, vu. 2, 
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len Fleck v verlierende ‚Starngruppei im Stier; : auch if der - 
fchöne,, helle Stern erfter Gröfse im Fuhrmann, Cie 
pella genännt, fehr bekannt. Ziehet man eine Linie 
“won den Plejadeh ‚nach diefem hohen Stern, fa bil- 
det fie die Grundlinie zu einem faft. gleichfeitigen _' 
‚ Dreyecke, dellen oberfie Spitze auf Algoltrifft. Eine. ' 
Linie von den Plejaden mach Algol, zur Balıs ange 
hommen bildet ein ähnliches Dreyeck mit dem. er 
fien Stern xim Widder, Die vornehmiten Sterne Jesg 
Perfaus find leicht kenntlich , und: formiresi einen 
aufwärts fich krümmenden Bogen, der bald in die ' 
Augen fällt; in der Mitte diefes Bogens ift Algenid, 
‚ein Stern zweyter Grölse. Diefer macht mit Algol 
ein rechtwinkliges Dreyeck, dellen Spitze auf Ale- 
mak: , einen Stern im Fulie der Andromeda fallt. ‘In 


 .diefem letzten. Sternbilde befinden lich drey fchöne _ 


Sterne zweyter Größe, welche fall in einer Linie, 


‘ 


gleichweit in ziemlichem Abftande von einander, .fte- 
. hen. Sie fallen (ehr deutlich. in die Augen; der:.wn- 
terfte (=) it in Kopfe der Andromeda, der zweyte 
im Gürtel, heilst Mirach, neben ihm 2ur rechten if 
ein merkwürdiger Nebelfleck, welcher mit blofsen ” 
Augeh als eine blofse Wolke zu erkennen if, der ° 
ganz unterfte ik Alamak ; zunächft beym Perf[eus | 
. fcheinen in der Milchfirafse fünf Sterne dritter Grö- 
fse, nicht weit von einander, welche die Figar eines . 
M oder /Y bilden und das ziemlich bekannte Stern- 
bild des Ca/Jiöpeis ausmachen. Indiefen fehr kennt- ' 
lichen, meift durch grolse Sterne fich auszeichnenden - 
Sternbildern ilt’es nicht fchwer, fich bald za orien, 
.tiren, tınd hat. man diefes nur mit einiger Geduld ge- 

Ä than , ‚fo wird es auch dem allerungeübieflen RBeob- 
oO 3 achter 


. 
% . 
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achter des geflirnten Himmels ein leichtes -feyn, un- 
, $ern. veränderlichen Stern Algoi zu jeder Zeit auszu- 
finden, "welcher noch drey bis vier kenptliche kleine 
‚ Sterne nehen [ich hat, die jede Lorgnette unfehlbar 
zeigt, und an denen fich Algo} um fo weniger mis. 
"kennen lälst. Algol, als ein Tehr nördlich gelegener 
Stern, geht i in Deutfchland fal} nirgends-unter, ‚und 
zeigt fich in den Frühftunden am öftlichen Hiyamel 
narh Mitternacht vom May bis Nov.; am bequemften 
äft oe, iin. vom Nov. bis May in den Abeudftuaden 
am weltlichen Himmel vor Mitternacht aufzufuchen; 
daher laffen fich auch. feine Lichtveränderungen am 
leichteften in den Winter - und. Frühlingsmoniden, 
und vorzüglich i im März und April beobachten. . Um 
denjenigen, ‚ welche den Himmel noch nicht kennen, 
die Plejaden, und nıitihnen Algol felbk um fo ficherer. 
nachzuweilen, fetze ich hier noch von 20 zu 20 Ta- 
| „gen "die wahre Zeit bey, wenn Alcyone, der hellfie 
‘Stern in der Glucke, in der ein [charfes Auge 6 und 
noch mehrere Sterne unterf[cheiden kann, culminirt, 
. .. das heilst, /genau in der Mittagsgegend des Himmels 
“ =fieht: merkt man fich'noch dabey, dafs die Glucke 
8 Stunden vor der Culmination für Deurfchland auf 
»— und 8-Stunden nach derfelben untergeht; fo weifs 
man für jede Jahreszeit, ob man diels Sternhäufchen 
am die Mittagsgegend [elbit, oder am Morgenhimmel, 
vor-— und am Abendhimmel nach der Culmination . 
.. aufzufuchen hat. °Z. B. am zı. Sept. 1798 in den 
“ Abenditunden wird digol fein Licht ändern ungefähr _ 
um Qu 32° mittl, Seeb, Zeit: wo fiehen um diele Zeit . 
die Plejaden? Nach der hierbey folgenden Tafel cut 
winjren folche um zu sı’.Morg. am 18, Sept, und um 
„,.' . . zu 
, on 


./ 


l 
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“ 30 38’ Motp. am 8. Oct. mithiu‘ vermäge des Ünter- 
 fchiedes von 1. St..13° in zo Tagen um zu 364° Morg. 
am zz. Sept.; lie gehen allo auf am 24. Sept. ungefhr 
um ‘u 36' Abends und man Tiehf [chon, dafs 2"Stun» 

den hachher dder um gu 32° der nie auf- und unter 
gehende Stern Algol am öftlichen Himinel fehen, 
und [eine Lichtänderang diefstmahl gut zu Gelichte 


kompen wird. 
 4leyone oder die: Plsjaden ; in “ Mitge - Fläche, 


Jan. 





ı. Die [onderbare- Abwechfelung von Eichtfiärke, 
" welehe diefer Stern leidet, bafisher darin: gewöhh- 
Iıch erfcheint er mit’ Algenib und. dAlamak von der 
-aien Größe, doch fo, dafs man XMigenib ein wenig 
heller, und Alamak ein wenig dunkler ala Alcol 
Schätzen wird. Aber ppriodifch nach 2 Tagen: und 
nicht ganz ar Stunden fängt Algo) an, plötzlich (elbft . 
bey der reinften. Luft .an Helligkeit abzunehmen; 
diefe Abnahme hält an,. bis der Stern nach 3 Stunden ı 
allmählich von der zweyten zur dritten und endlich, 
gar zwifchen die dritte und vierte Gröfse an Licht 
herabgelunken il, Nun, erft trits das kleinfle nach 
meinen. neuelten. Beobachtuugen.etwa ı8' lang dauerm- 
de Licht Algol’s ein, das Sich, wie ich bemerkt zu 
haben &lanbe, von den vorhergehenden: Phafen.durch 
eine [tetere Haltung und beynahe gänzliches Aufbö- 
ren des.lonlt lehhaften Funkelng untericheidet. ‚Nach> 
u .- her 


\ " ‚ . . ’ I . 


’ , 
A 

, - . ‘ ,® 
= ‘ 
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w 
her, nimmt Algel 1 umgekehrter Ordnuhg and „ben 
Fi Rufenweile au Licht wieder zn, bis er nach Verr 
Muß. vop völlgen 3. Standen ın feinem gewöhnlichen 

Glanze ‘und ven der zweytän Größe erfcheint Die- 
ganze Dayer des Lichtwechfels fchätze ich: ungefälie 
zu 6: Stande, . Im kleinften Lichte. wind Algel nahe 5 
dem leitwärts neben. .ibm ftehanden Sterne o gleich ; 
kaum bleibt er etwas heller als % und,in feltneren 
Fällen glaubte ich ihn genau in gleikker.Gräfse mit o 
wahrzunehmen. Und, woher denn diefe, .zumahl für 
den erften Beobachter fehr anziehende und wunder- 
‚ voll fcheinende Lichtabwechfelung ? Man hat ähnliche 
Lichtänderüngen entweder einem dunkeln Flecken 
auf der Oberfläche des ‘Sterns, welcher bey dellan 
: vorausgeletzter Axendrehung ans eine Zeit lang einen. 
Theil feines vollen Lichts entzieht, oder einem um 


' ihn laufenden and ihn: periodifch verfinfiernden Pla- 


neten, oder endlich (anderer phyfifchen Hypothefen‘ 
picht zu.gedenken) einer linfenförmigen flark abge- 
platteten. Geflalt des Sterns zugelchrieben , welche, fo 
lange diefer uns [eine fchniahle Seite zuwendet, eben: 
falls einen Lichtabfall zur Folge. haben mülste. Die 
grofse Aegelmäfsigkeit in der Rückkehr des Pheno- 
‚x mens [cheint beynahe das erfte, oder eine Axendre- 
hung am wahrfcheinlichten zu machen. 
‚, Die Beobachtung der ganzen. Er[cheinung kann 
mit bloßserm Ange gefehehen. Kurzfichtige, welchen: 
“ die Sterue als vergröfserte Scheiben 'von merklichem 
Durchmeffer fich zeigen, haben den Vortheil, grö- 
'Ssere mit kleineren Scheiben befler vergleichen, nnd 
‘ "das Phsnomen in fo fern bequemer beobachten zu 
können, als Weitfichtige, weiche nur helle kleine 
0 Puncte 
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Pine fehen. Wer: eine „Lorgnette brauchen will 


P7 


(und jedes gemeine Talcheuper[pectiv it hierzy taug» 


dich) muls Sich nur vorher üben, die. ver[chiedenen 


Sterngrölsen damit einigermalsen zu unter[cheiden, 


nach einer Thurm - oder beiler .nach einer Talchen- 
oder Wanduhr, wenn, Alggi ’z. B. aufhörte, einem 
Sterne dritter Grölse, den Sternen d und ,, die den 


. Aigenib einichlielsen , zu gleichen, und wenn ernach 


dem'kleinken Lichte wieder-anfıng, die Grölse eines 
falchen Sterns zu erreichen; das Mittel‘ dicler Zeiten 
gibt auch die Mitte des kleinken. Lichs. "Um die 
Dauer.der kleinften Phafe [elhlt nach Anfang und Ende 
genauer zu bemerken, und darausebenfalls und noch 


zuverlälliger das Mistel der grölsten Verdunkelung 


berzuleiten, wird ein gewiller Grad von Aufmerk- 
famkeit erfordert ,. der:aber durch ‚fortgefetzie Übung 
bald erhalten wird: -mir fchien übrigens der Abfall 
des Glanzes in dem Moment, wo die kleinfte Phiafg 


eintritt, [ehr merklich zu feyn, Zwar kehrt in ei- 


nem Jähre die Lichtänderung Algel's bey ı27 mahl 


' wieder; aber fie ift nicht alfemahl fichtbar. Wie man 


leicht einfieht, fo fällt die Hälfte folcher Lichtände- 


‚ rangen bey Tage, und die Hälfıe vom Reit in trübe 


bewölkte Nächte, daher des Jahrs kaum etliche und 


dreyfsig möglich - fichtbare Krfcheinungen des Licht 
wechfels übrig bleiben. 
Die genauere Periode von Algoßs Liehsabwechr. 


lung ergibt fich aus‘ dem Zwilchentauine mehreren 


Beob- . 


- - 


| -Uın die, Mitte des kleinften über eine Viertelftundg 
dauernden Lichts ,„ worauf. es bey atranoınilcher 

Beobachtung der Sache eigentlich ankommt , 'mıt- hin- 
- zeithender Genauigkeit zu’erhalten, merke man fich 


“ [3 . . 
‘ j B . 
. 
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"Beobachtungen der Mitte des kleinften Lichte: Ein 


Beyfpiel wird die Sache esläutern. Ich fah Alkol in . 


der Mitte’ [eines kleinften Lichts 1798 23. Jan. Nachts. . 
120 s7' und am 2. Apr. Ab, gu 35’ mitel. ‚Seeberger. 
Zeit. _Die Zwifchenzeit beyder Beobachtungen if ‘ 
demnach 68 Tage 19 St. 40’ oder ggıooMinuten. Aus 
Taf. :V.läfst ich leichtüberfchlägen‘, dafs in 68T. 19 St. 
vier und zwanzig Revolutionen oder Lichtperioden 
. des. Sterus fallen müllen, Um. die Grölse einer Pe- 


‚ riode ans- jenen Brobachtungen zu finden, dividixe 


man alfo nur ggroo’ durch 24, [d erhält man  gr295' 


oder 2 T. zo $t. 49’ 10", welches auf ı1" mit dem 
unten folgenden Refultate überein, und Her wahres. 


“Periode des Sterns [chon [ehr nahe kommt, "Wie 
leicht zu erachten, fo erhält man: diefe Periode defo ' 
richtiger, je weiter die ‚verglicheneu Beobachtungen :“ 
‚in: der Zeit. von einander abgelegen find; denn lo 
‘wird dureh die grofse Anzahl zurückgelegter Litht- 


perioden der Fehler einer Periode fehr vermindert, . 


Aus mehr als einem halben handert feit ı5 Jahren. 
fortgeletzter , und meift von mir felbft angeftellter 
Beobachtangen: ‚ welche fich' zum Theil um 1900 
Revolutionen Alsol's von einander entfernen, erhielt 
ich im Mittel aus den verfchiedenften Combinationen 


die Gröfse einer Revolution, oder die genauere Licht" 
periode des Sterns 2 Tage zo St. 48’ 58 und 7,” ; [chon -- 
... vor 14 Jahren hatte ich aus weit. wenigern auserlefe- 


nen Beobachtungen nur 5" mehr gefunden, Es ley 
mir erlaubt, Leler, die fich des Näheren belehren _ 
wollen, auf einige Auffätze von mir in Bode’s aftron, 
Jahrb. für 1788, 89 und gı zu verweilen. Ift einmahl 
“ ie richtige Dauer eier Periode feligeletzt, [o laffen 


 fich \ 


4 
N 
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fich leicht, "AlgoPs - ‚Tafein ausarbeiten, aus denen 
"war das kleinfle Licht für jede beliebige Zeit voraus 
:bereelinen kann: man legt eine gewille Beobachtung 
‚„Algol’s in der Mitte feines kleinften. Lichts. ( auf diele 


Mitte beziehen fich auch die Tafeln‘); zum! Grunde, 
und rechnet, indem man von dieler Epoche ausgaht', 
mit der bekannten Periode vor- und rückwärts, ym 


die Epoche oder erfte Lichtveränderung Alsol’s in 


jedem Jahre und jedein Monat voraus zu beflimmen, 
Ich lege hier folche zu meinem Zwecke mit hinläng- . 


licher Genauigkeit nur auf Minuten berechte Algol’s- 
‚ Tafeln vor; meine älteren ehen in Böde’s Jahrb. ı 783. 
- Diefe; neueren erlt im gegenwärtigen Frühjahre von 


mir ausgearbeiteten, hoffe ich, follen mehrere Jahre 


'mit dem Himmel nahe ‚genug (auf einige Minuten 


kommt es hierbey nicht an) zufammenflimmen :, auch 
die Grundepoche der Tafeln habe ich im Mittel dus 


| mehr als so verfchiedenen Beobachtungen beflimmt, 


Eine doppelte Bemerkung mufs ich dielen Tafeln vor- 


.anfchicken. Da nicht alle Menfchen auf dem Erdbo- 


den 'einerley Zeit, oder im nämlichen Angenblicke 
Mittag haben, [o können aftronomifche Tafeln nur 
füreinen beftimmten Meridian eingerichtet werden: 


‘ich wählte hier den Meridian der Sternwarte Seederg' 


bey Gotha; andere mehr Öftlich und weltlich gelegeuo 
Dentiche Länder zählen nur wenige Minuten mehr 
oder weniger. Noch it zu bemerken, dafs die Ta. 
feln , bequemerer Form halber, .auf. mittlere und 
zwar aftronomilche Zeit geltellt ind. Bey der aßro- - 


- nomifchen Zeit fängt man den Tag nicht mit der Mit«: 


ternacht , : fondern mit dem Mittage des laufenden 
Tags an, und,zählt 4 Stunden an einem fort: und 
.. ’ -. fa 


Pd 


ı903l2 2 271IiB. #2 ı6 38 
B. rlıı 4 8 
Bio 6 6 IB. 16a 12 a7 . 
B. 1808|lı 14 26||B. aclo 23 57 n 
B. 1813lo ı sollB. aclı 23 84 
B. ıgı6lı. xao ı51|B. 1002, 3 55 
Taf. III. Epacteli Taf. IV. Revolu- 2 
er Monate ‚tionstafel. , 
. T. St. , « T. St. pr " . 
jan. fo o oliRev ı] 3 » 
2| 5 7 Anmerkung: 
Febr. jo ı2 9 3 > Bi : Für Schaltjahre 
März |ı 5 9 5] 14_8__S wird zu den Epacten 
Apr. jı 8 7 6 Fa 4 54 der Monate Jan. und 
May lo ıo Bl 22 22 35 Febr. 1 Tag addirt, 
Ä : 925 19 ax 
 "Jun._jo 23 "16 10) 28 16 10 
"Ju l2012 015 21 8 © - 
3 oo» 
Aug. lo 4 24 aclııa 1 39 un 
Seht 9 
Sept. jo 17:23 20288 ı7- 38 
Oct, 2 6 22 sıolgıg 9 48 
Nov. 2 19 2ı sacl44 1 57 . 
Dec. Iı ı7 30 om ı8 7 


' Der mechanifche und ganz leichte Gebrauch diefer 
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Io veiftcht Jich bald, dals „ wen ich : z.B, som 3. 
“ Jan, .14 Uhr (preche, nichts anders als ; Uhr in.dee 
‚Nacht zwifchen dem 3.und 4.Jan. gemeint feyn kann; 
. Stunden winter’ 12 find die gewöhnlichen Abendfiun, 
. deu des laufenden Tags ‚ undbedürfen keiner weitern 
‚ Bedgction auf bürgerliche Zeit. FE 


Algols- Tafeln. . 


Taf. I. Epochen 
in aunder 
mitti. Seeberger 


Zeit. 


TTS, 
T. St. 


B. 17a 2 1, » 


B.ızsalt 3 
B 1788 

1792 
B. 1796 179612 


3 ıı ‚0 
o 22 9 

7? 
7 sco ı 18 37 
ı8c01lo 22 ı 
ı82l0o 1 58 
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Tafeln . wobey man nichts als. zu addiren und zu 
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Enbtrahiren hat, ift folgender. Man will z.B, die 


Tage der Lichtänderung AlpoPs für: ‘den Aprilihonat 
1798 willen. Man nimmt alfo zuerft aus Taf. L eine 
gewille Epoche, die nächftvorhergehende vor dem 
Jahre, für das man rechnet, hier die Epoche 'von 
3796, welche : Tage 7 *unden 7 Min. if. Zu die- 
fer Epoche, wenn man nicht das vorgegebene Jahr 
felbft zur Epoche gewählt hat, ‚addirt men’die Epacte 
det Jahre: (em gewiller Über [chuls von Perioden 


“ 


"Aigols, die in ein ganzes Jahr fallen, heifst Jähr- 


wu Epacte) .. Die Epacte zweyer Jahre ift nach. Taf. IF! 


ı T. 4,8t. 9’: diels zur Epoche von 1796 oder zu zT. 
75t. 7’.addirt, gibt 3 T. 11 St. 16°.als Epoche für 
2798. Dazu wird noch die ‚Epacte des Monats April, 
„nach Taf. Il. ı T. 18 $t. 7’ addirt, uni’ man. erhält 


5T.5; St. 23‘. Diefs wäre die erfie Lichtveränderang | 


»Algol’s im April 1798, wenn nicht die Summe fchon 
eine Revolution, oder z T. zo St. 49° überftiege: 
man zieht daher fo viele Revolutiönen, als nach Taf, 
IV. möglich, von obigerSumme ab, hiereine Revolu- 


tion, fo kommtz T.8St. 34’ das heilst in jenem Monat ’ 


er[cheint Algol das erftiemahl mitten in feiner kleinften 


Phafe am 2. Apr. 34’ nach 8 Uhr Ab. im mittl: See- 


berger Zeit: ich hatte an dielem Tage Algol beobach- 
tet, und die Rechnung fiimmte mit dem Himmel auf 


13. Minute.. Will man noch die weiteren Algols- | 


Veränderungen im April’berechnen, fo addirt man 
zur gefundenen erfien Erfcheinung des Monats aus 
Taf. IV. ‘eine oder ‘ mehrere Revolutionen, bis der 
Monat zu Eüde if: welche Erfcheinungen alsdann 
bey Tage. oder bey Nacht eintreffen, fällt von felbft 
in die Augen, Das Zeichen B. in Taf. I, und II. be- 

deutet 


‘ 
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deutet Schaltjahre;- das T. 1800 wird, als Ausnahme 

von der Regel‘; ein gemeines Jahr feyn. Hierbey . 
..£oigä, um ‚Liebhabern die Beobachtungen Algol’s zu . 
“ erleichtern, eine kleine Ephemeride.der möglich ficht« 

baren Lichtänderungen. diefes Sterns in den Jahren. 

1799 ‘und, ı809, .aye den, vorigen Tafeln hergeleitet. u 

Für 1798 vom April an findet man diefelben fchon | 
A.G. E. 1798 St. 5. $. 595 berechnet; da die dorti- 

‘ geu. Berechnungen noch nicht mit meinen neuelten 

‘ Tafeln. genau fimmen, fo darf man von :denlelben, 

um fie darauf zu reduciren, ‚überall nur 10 bis ı2 Mi« 

nuten abzieben, 1 


E* - 





. 
- 


t . 


Berechnetes. Mittel der klein/len Lichtphafe. Aigofs 
in mittlerer Secberger Zeit, für die Jahre 
1799- ‚und 1800. er. 
































Für 1799 2 
U U: Su ,- 
jan, Slıı 46 AlApr. 19] $ % Misept. a1] ı 14 M:- ” 
\ 8 9 35 A a2|ı 5$ M 23|ı0 3 A - Bu 
. "715 24 A 24|ı0 ar Afdc. 6 M 2 | 
#14 @ Min 8 & 

. ol? % miMay 22|3 4 M „ure M | 
2 28110 ı8 A s5!o 320 M ı31ıı 46 A ' 
' 317.7 Al___ 72 9:4 16) .8 35.8 ' | 

Febr. 1a 6a men ja ıs MI SS RT. Ä 
“ ' ıs|3 22 MI 2 AlNov. 3} 1 9 M 
»3!)o ı M 23 ss M 510 ı8 A 
201 850 Al_ 27 o:4<5 M 82 7% . 
5 Alla la My 
März 7) a4 55 M__ sin 1z_A “»6o ı M 
., 101 ı 44. MiAug. 614 wo M 38Ii5 so A 
” 12110 33 A 90399 M ec ı SS ı » 
1517 2 A nı0 48 Alles 115 39 M- f 
j 313 27 MI . 92 40 M u 
‚- Apr. B8loıs M aa 3ı A ıslıo 2-A y 
| sg q A Sept. 18 4 M zz a A , 
“ ” x > L} ! 
. x iv n u... - 
j Füx 


. 


—..— br er 4 


ERDE TTTOERRÄTEP TREE u a nn 


- . " ‘ 


Abhandlungen. 0.923 



















































































..+t . Für 1800 s Fa 
a al da able 2a 
. an. 2 t. 24] 2 28 ept, 25jı0o 32 
J N F zn A ar EA ! 
. 80 15 29| 8 s 
ı0| 9 4 Alma a is Me 1 13 7: 
2 Ä s a ı1o 9 M . ö M 
\ 23 ı 8 M 19 3_#_ 8 _ 18 93 
golie 47 Afljun. 0] 2 42 'MiNovr.- 29 9 Mi. 
Febr. H ® A Br “ 3 „ . ir 10 h x 
7] 3 4ı Miju. lo 3 A . Di } 3 N 
xoı0o 30 M ısı 93 s? M as 2 M 
2ai9 ı .aılır 46 A a8 3 4 M 
i PT 6 4 A! . oO 2 = 
Fe rregn 77 ke u] ı 29 N 2019 9 A 
"März ı2!l 2 43 . '.13l10 18 — 
a sglıı 2° A z1| 3 1m Mjdec. 2 s 24 a 
ııız se A Sept. 31 0:ı MO 2193 M - 
Apr, ı]3 56 M sI8 so 'A sclıı 2 A 
’ 4| o 45 201 4 54 2312 5ı A . 
» 6 ı 43 M la po A p 








Hat man nach einer etwas regelmälsig gehenden 
Tafchenuhr einmahl die Mitte von Algol’s kleinften 
_ Lichte beobachtet, fo ik, wenn die Beobachtung dem 


‚" Altronomen brauchbar feyn foll, ‚ein nicht unwichüi« 


ger Umftaud übrig: .die bemerkte Uhrzeit muls wach _ 
der. Sonne oder den Sternen berichtigt und auf währe 
oder, wenn man will, auch auf‘ mittlere Zeit gei 
bracht werden. Kine 'Beobachtang überhaupt auf 
wahre Zeit'zu bringen, mörhten für’ blofse Liebhaber. 
der ‚Sternkunde ungefähr folgende Vorfchläge. die, 
anwendbarlien feyn.. ı) Am. vortheilhafteflen würde 
usan fich hierzu der Tafeln. der Sonnerihöhen für ganz 


‘Deutfchland von Müller , Leipzig bey Grufüss: 8. 1790 . 


.mmt der damit verbundenen Anweifung zum. Ge& 
brauche eines kleinen dem Buche als Kupfer beyges 
legten Sexianten , deh jeder Tifchler verfertigen, 
kann. bedienen können, Das Werk wird auch theil; 
weile-für eimzeine Gaade dex Folbähen Deutfchlands 

ver- 


I 
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“ nächtlichen Beobaghtung gebrauchte Uhr mit dem, 


keiten für die ganze Provinz. Vergleicht man diefem. 
an einer Thurm- oder Berzfpitze nach der Tafchen- 


- \ ’ D 


22% | | Abhandlungen 


= 


| 


verkauft, Hofmechanicıts Hang in Stuttgart hat im-+ 
mar dergleichen Müllerfche Sextanten ,. fchon zum 
Gebraüche zugerichtet,. in Meuge vorräthig, ' Eigene 
‚Prüftngen haben mich überzeugt, dafs inan mit die- 
fem wohlfeilen Werkzeuge lich immerhin die wahre 
Zeit auf eig Paar Minuten richtig. verfchaffen kann, 
2) Bekanntlich zeigt auch jede güte Sonnenuhr die 
wahre Zeit:. man kann fie daher, eben fo wie den. 


Ä fclion. genannten Sextanten, am Tage vor oder. nach 


„einer Beobachtung Algol's zur Berichtigung der Zeit 
" gebrauchen, Man vergleicht nämlich die bey der 










„was aı Tage die Sonnenahr wei; zur Zeit, wenn 
der Schatten auf einen gewillen Theilungsfirich triffe 
56 heht man bald, um wie viele Minuten die Uhr ix 
‚ Anfehung der Sonue oder der ‘wahren Zeit vora 
eder zurück it, ‚und verbeilert: Biernach durch Sub, 
_-trahiren oder Addiven die für Algol bemerkte U 
zeit: nur muls Sorge getragen werden, dals in: dei 
Zwifchenzeit der Algols- Beobachtung und, der Zei 
berichtigung die Zeiger der Uhr nicht viel verrückt 
werden. '3: Jeder Deutfche Provincıal- Kalender ent 
hält in währer Zeit den täglichen Auf- und, Untergang 
‚der Sonne für die Hauptfiadt und damit auf Kleinig, 


übr beobachteten Auf. oder Untergang mit dem,’ 
was der Kalender angiht,’ fo hart man eind: auderd 
Methode, die Zeit jener Uhr auf währe Zeit zu brins 
gen. 4) Genauer würde die wahre Zeit mittellt einer . 
‚ richtigen :hlıttagslinie. zu finden feyn, wenn man im 
| dem Zeutpuncte, wo des Schatien. cınes Sifts, auf he 
27 Galle‘ 
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\ Tafchenehr‘ weilk;'- Die:-leichte Art, eine Mittagsi | 


FE on | 7. N 
DE 77777177777, 5 258 


älter beinbrken wölle, wie vielt Minutei’ Bed . 
oder: weiliger als 12 Uhr die bey Nacht gebraucht 


linie mittelft cpncentrifcher Kreife durch gleiche Vol 
und Nachnättägb Besbächtete Schätterfängen \ eines 
ferikrechren Stiftes zu ‘ziehen, datf-ich hier N) be 
-Ranıit vorausletzen: man ‚findet fie in allen’ Lehrbiü? u 
thern. Hier erwahne ich nur, dafs. fich‘ mittelk eis 
ner Mittagslinie auch zur Nacktzeit ati culmimireiden 
Fixfterinen' die Zeit berichtigen kafst, wenn man'ih 
der Fläche jener Linie efn'Fädendreyetk 'aufrichretl 
wo- ‚abet eine Seite durch Lih-etwa an einem Fenfter- 
sähnmeh‘ Heidbgelstfenes Bieytotk feäkreiht" auf ‚dis 
Biiie gemacht’ werden mul. Esfey 
abe diels Fadendreyek-Ww6 be de ed u 4 
Mittaßslinjeund ab die lenkrechte Seite N 
vorftellt: auf die Länge der drey Seiten _ bc 
und die Winkel ‘bey a und c kommt es 
dabey nicht an. Wenn nun be genau durch die ausge- 
fpannten Fäden abund ac gedeckt wird, und man be- 


.  obachtet Nachts einen der helleren Fixfterne hinter ab . 


PP 2 


und ac nach der Tafchönuhr, [o vergleicht man z. B. 
Bode’s Anleitung zur Kenntnifs des geftirnteh Himmels 
II. Abtheil. I. Ab[chn. wo die wahre Zeit der Culmina- 
tion der bekannteften Fixfterne durch das ganze Jahr 
voraus berechnet if, und fieht allo,, um wie viele _ 
Minnten die Tafchenuhr den Fixftern zu bald oder zu 
fpät in der Mittagsfläche zeigte. Am eben angef. 
Orte gibt Bode noch ein Mittel der Zeitberichtigung 
an Sternen, die zugleich in einem Verticalkreile auch 


"aulser der Mittagsfläche erfcheinen. Andere genaüere 
- - Methoden zur Erfindung der wahren Zeit erlaubt 
AM Eph. I. Ban 3.5. BP . Mein 
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mein Zweck wicht hier anzuführen , weil.fie trigono« | 

‚ Betrilche Kenntoille vorausfetzen, oder weil fie für 

‚, Wohle Freunde der Sterukunde zu verwickelt Teyn . 

| möchten. 4 . » 

*"\ 7 Es würde dem Herausgeber und mir. Vieles Ver- 

gnügen machen, ‚und zu immer genauerer Feftfetzung 

. , der- Lichtperiode digoPs auch für die Aftronomie von 

.. "Nutzen feyn, wenn da oder dort ein Liebhaber: des 

Himmels Beobachtungen dieler Art anftellen, und fe; 

anf wahre Zeit feines Wohnorts gebracht, an den 

, Herausgeber zugleich mit kurzer Anzeige der ange 

| wandten ‚Zeitberichtigung einfendey wollte: die wahr 
re Zeit,auf mittlere und auf Seeberger. Zeit‘ zu brin: 
gen, auf welche die Tafeln. gedell: Gi, ı könnte dem, 


Altzonomen überlaflen bleiben. . on 
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BÜCHER-RECENSIONEN. 





. I. | | x “ 
Statiftik des Königreichs Ungern von ‚Martin- 
- Schwartne r. 'Pelt bey Matth. Trattuer 
1798. 606 S. 8.' 


_——— 


De Name des Verf, if Ichon dutch andere Schriften he- 
zühmt , und .wer kennt nicht deflen treffliche Einleitung in 


die Ungerilche Diplomatik. Darch das gegenwärtige Werk hat. 


er eine groß: Lücke unferer bisherigen Keuntnille ausgefjlik, . 


und Eingeborae fowol als Ausländer find durch feine Bemä- 


hungen in den Stand geletst, das Königreich Ungern nach al» 
‚ len Theilen, feiner Grundmacht, Staatsverfallung und Stants- 


verwaltung zu überfchauen.. Nach dieler allgemeinen Abtheie 
lung hat der Vf. alle fiatiflifche Gegenfände feines Vaterlandes, 
geordnet, k keinen nur in einiger.Rücklicht wichtigen übergan- 
gen uhd alle bis. zum Jahre 1796 nach den beflen einhrimi- 
fcben Quellen dargetellt. Dafs (ehr viele, vorzüglich die Un- 
gerifch gefchrivbenen, allen. denen, die bisher Ungern dem 


Auslande bekannter machen ‚wollten, nicht zum Gebrauche - 
offen Ränden , dürfen. wir wol kannt erwähnen s und um ı 


. fich ‘von der, forgfältigen Benutzung ‚der wichtigfion über 
Ungern vorhandenen Nachrichten zu überzengen , braucht” 
man nur diefes. \Verk mit dem ten B. von de Luca's Hand- 
buche sız vergleichen, wenn gleich.i in. diefem Handbuche ein- 
seine Artikel- ‚genduer regifirirt find. Den Plan.’ ‘des Verfallers 
zeigen die oben: angeführten. Haupt - Abfohnitte' ,; wAd unter. 
Grundmacht ‚begreift er, das Land, unter welchem Siebenbür..; 


um nieht. mit begriffen ift,.dagegem’aber das Bannas, Sanonien,r 
Pa Kro- 


4 


- 
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BE  - Bücher-Recenfionen. ' 
| "Kroatien, nebfi den Deimatiff} hen SeeKüften, ferner dieEinwoh-. 
ner nach ihrer Anzahl, Sprache, Religion „ und ihren Berufs- 
R gelchäften, die l.andesproduete,‘ und wie dief6 durch Hand- 
weıker und Fabr ikanten, veredelt werden, impleichen'« das Un- 
gerilche ‚Commerswelen. Die Unterabiheifungen der beyden 
"5 andern Abichnitte dürfen wis. hies- nicht wiederholen, da fie 
. “jeder Ratififche L.ofer leicht ohne unfere Anseigoerrathen wird. 
. Doch ganz hat der Verf. Wiedetholungeni imerfien und letzten 
_ Abfchuitte nicht vermeiden könden, da. die Ritwohner nach _ 
2 ibser Religion und ikıen Berufsgelahäften i in beyden vorkom- ’ 
men. Vielleicht wären diele\Viederholungen vermieden worden, 
weun or noch einen vierten Abfchnitt hinzugefägt hätte. 


-. Doch bey der trefflichen Behandlunk fo ‚mansiglaltiger 

 Gögenflände, bey der Menge der hier rhitgetheilten zeuen- 

und unbekannten Nachrichten , und dem überall ichtbaren Ba«* 

fireben, Ungerifche Staats - Merkwürdigkeiten durch interef- 

* Snte Details oder Vergleichungen mit'andarn Ländern zu be’ 

leben, "verdienen jene und andere Bemerkungen, welche Ree, \ 

beym Durchliefen beyfielen, keine nähere Auseinanderfetzung.: 

Dem Verf. gebü ührt der‘ wärmfle "Dank der Deutfchen Lefer 

für. die hier fo vielfach erhaltenen gründlichen Belehrungen,, 

und wir wänfchen , dafs fein’ Böyfpiel‘ andere 'Oeflreichifehe: , 

Gelehrte ermüntern möge, andeıe Provinzen diefer: grofseni 

Monarchie eben fo bündig, getren und darfteillend sa befchreis 

4 ben. Da wir hier nicht in einer ausführlichen Anzeige dm 

ganzen Inhalt 'diefer gelehrten kritifchen Stadiflik derfellen: 
önnen; fo wählen wir aus der Menge der darin mit gröfsem» 

| Fleilse gefarnmelten reichhaltigen Nächrichten nur einige aus,‘ 

y um unlero Leler auf diele wichtige Schrift ‚sufmarkları u o \ 


machen 





x 
a 
“ 


‚+ Bey den angeführten Quellen. de Ungeritchen Sailik he; | 

malt der Vest. die «sflen. Ungeri/abon. Staatı- Kalgader und. 

Zeitungen‘,. ynd vervollkommmet dadurch von Schwarzkepffer 

Schriften Der. erfie Stogts/chensatismus ward. ı798$su Preibuug 

von einen Buchbinder gedauckt, auslı habs Kroatiunehfl damp. 
ın Fe benach- 


” 
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‚bemehbartenw Siuvomien und Dalmatien, in der Calondario Za . ’ 
- grabienfi. einen eigendir Stans. Kalender. ‚Die ältefle einhei- 
zwilche ‚Zeitung „ welche .dex Verf. bat auffinden können, er- 
Schien deutich 1938 zu Ofen. Jetzt werden, aulser den Deut- 
fchen, drey Zeitungen in Ungerifeher Bpiache, aber von allen 
‚ "Whrlich nur 6 bis 700 Blätter oder Nunymerngedruckt. Ueber 
‚die Gröfse von. .Ungern finden wir hier die vorrü,lchfien An- 
gaben neben einander ‚geflells. : Für die wahr: beinlichite hale 
‚der Verf. die Berschnung nach Artaria’s Landkarte, Wien 1798 
4 BL Naoh.diofer beträgt das Areal von Ungern mit Einichlußs 
: der. dasugabörenden Provinzen 4033 TMeilen. Die ältofe 
„Landkarte von ngern hat der bekannte Kolmograph Apianus 
2528 ia Ingolfadt. herausgegeben. , Von den .neuelten Karten 
Apd 8. 44 die. bafian ‚sufgeführt;, da aber: dabey: keine Aflzo- . 
momie gebraucht ward, auch Ungern nie ganz trigonometrifeh 
»ermoflen if, fo fehlt es ihnen. au der möglich gröfssen Rich- 
sigkait. Ungerns Bevölkerung Bieg nach drey hintereinander 
wiederholten Zihlungen, wovon hier die Genorallanımen vou 
23786 — v7 müsgetbeilt. And, über heben Millionen: oder ia 
Dorekialnise.anf 7,056,608 Seelen; die Militärgnänzen Bud de 
zunter nichtmit begriffen. Werden die Gränswerthaidiger aber 
mitgesschnet,, [o Reigt nach 8.82 die. Ungerifche Volkssahl auf 
yh66,JBg Seelen. Dach 8. 210 sinmmg der Verf. wieder eins anda- ö 
ze Achl, uänılich über acht Millionen an, und vergleidhen wir . 
feine Angaben mitde Luca’s Handbauche (1791 ) und dellen.Spe-" 
gial-Sratiftik ( 1798), der eben die Eonfcriptioss-L.iften, wieder 
Verf. vor fich gehabt hat, fo erhält man wieder neue Varian- 
son, nämlich 7,001,153 und 7,710 0do Seelen „ die wis 'hier 
gicht vereinigen können. Diefe und andere Angeben ergebeis ’ 
andels, dafs Ungern gewife über. hoben. Millios«n Eınwohnee 


 Jabe, auch. [cheint es uns baynahe, dafsdie Sahätzung 5. zn 


wol ein Druckfohler foyn könne, Warum.der Vesi£ sicht, 
wie de Luös, die Volkamenga yon Kroatien, Slavortien eto. ber 
fonders sufgefährt hat, ob ev vielleicht, jane Angaben besweis 
felte, können wir uns nicht erkläxen. Obnebiu fcheinenaber 
_ Volkalißen bald grolsen. Veränderungen ‚unerwosfen. z£ 

, PS fayn, 
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feyn, indem vielleicht « ein Theil der. Venetianifchen Exoberun. 
gen künftig zu Ungern gefchlagen wird. > - 

Die Zahl der Deutfchen in ıgauz Ungern Reigt, ‘ohne | 
"Siebenbürgen ‚ das bey allen Berechnungen des Verf. als ein» 
bofondere Oeftreichifche Provinz betrachtet wird, über 
150,000 Menfchen. Juden zählt men hier 75.000, Die Zahl 
‚der Zigeuner, die Grellmann in feinem Bekannten Werke auf 
$0,0b0. fchätste, hält unfer Verf. am zwey Diittheile wenig+ 

- ons übertrieben. Die fimmtliche Katholifche Geijilichkeit be- 
Rehtaus 10,000 Perfoneu und die Lutheri/che ans 472. Die Mut- ! 
terkirchen .der letzten haben fich feit Jofeph’s IL. Toleranz. 
“edicte von 213 bis auf 459 vermehrt. Die Zahl der Geiftlichen 
aller Religionen, felbfi die Juden. Rabbiner mitgenschnet ; ; be- 

‚ eigt »5,193 Perfonen. Alfo if unter w Menfchen' in: Unger 
ein “Geiftllicher: 

Alle Landesfabriken » sufansmen befchäftigen in öcfb Pers 
fonen, aber vom Bergbaz leben etwa 30,000. Das vorzüglichfte 
Geftüte if Mesöhogyes i im Tfobansder Comitate. Ei-find dm _ 
bey 600 Perfonen angeftelle, und dort werden zur Verbel | 
zung der Pferdezucht gute Befchäler gezogen und ‚dureh das 
“ ganze Land vertheilt, Im May 1795: war die Zahl der ümmie: 
-Jichen Pferde 10,000, und das Goftäre Thıefert ın Friedenszeiten 
2000 Remontepforde, Im’ Kriege ift das Contingent grölset 

RA und vdm Anfange des Franzöfilchen' Kriäges bis um May 
"2795 hat die kaiferliche Armee daher an 50,000 Stück erhalten. 
Dis 6. 376 gegebenen Nachrichten vom jährlichen Ertrage der. 
Cold. and’ Silber - Bergwerke fcheinen in deg Canfur gelis- 
ten za haben. . Daher etfahiren wir hier die jklirliche Ausbeute 
diefer Urgerifchen Bergwrerke nicht!’döch glaube der Verfi 

"mit Ferber, dals in der ganzen’ Öaftreichifäben "Monsrchib 

| rlich '118,000 Guld, Gold‘ und’ Silber gewonnen Werden‘, [ 
Kupfer dbek nahe an 40.000 Cnır. Der’Verf. hältdiele Qomuticke 
 Sür die Halfte des Sibirifehen Kupfers ; allein da die dortigem 
Bergwaike nach Herrmann nicht 80,000 londera nahe’ u 
so0.000 C. liefern , Yo ift das Verhältnifs’ des: beyderleitigets 
Kupfereztrages weit geringef- als‘ hier -angegoheri wird: Das 

E |  Bannat 
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Bann ander jährlich 10,000. ‚Mersen Reifs, jede euprötranih 
Cubikzoll. Der Ungsrifche Weinbau wird (chr. ausfährlich 
behandelt, aber in den dielem wichtigen Nahrungszweigs ge: ' 
widmeten ‚Paragraphen haben wir keine Nachricht “ber. die 
Menge: des jährlich gewonnenen: Weins, nicht einmahl den 
edelften Sorten,-.odwe belimmte Berechunngen äber die Wein 


Ausfahr gefunden, An einem andern Orte wird dirle'nur u 


2,500,717 Ould. a angefchlagen. Ungern erzeugten Taback jährlich 

em 300,000 Ctar. -Noch 1676 ward das Tabacksrauchen 'deni 
Adel bey 56 und den Bauern bey 6 Guld: Strafe verboten. rl 
a6:4 war in Siebenbäsgen der Taback fo unbekannt, dafs :dez 


Fürfk Bethlen Gabor. von dem aus Conflautiebpel. erhalıction E 


Gelchenko keinen Gebrauch zu maohen Wulite. 


._Für das beftle Wetk über das Ungerifche Staatsrecht erkläre 
der Verf, Steph. Hofemann’s Staatsrecht des-Königr. Ungern , 


. Wien 1798. &. Die Rechte des Ungerifchen Palatins find Iehr 
. bündig auseinandergelfetst. Es ift unter andern Vormund des 


minderjährigen Königs und bis zu feiner Grofsjährigkeit Ver- 


“ walter des Reichs, Prähident des Reichstags und Statthalter des 
abwoleuden Königs, such kann er gewilfe der Krone anheim- . 
. gefallene Güter, doch nur an Adeliche, vergeben. Noch ge, 


mener und mit. grofser Freymäthigkeit Bad die königl. Rechte 
auseinandergaletst. Der Reichstag von 179% befland ans 560 
Perfonen. Die hohe Gesfilichkeit der Griechilchen Kirche, hag 
jetzt auch'Sits und Stimme. Die Univerürt Pefib bewarb 
fich auch um diefes Vörrecht, erhielt.es aber nicht, Der Pii- 
mas oder der Ersbifohof von Gran if zaplerch Reichsmünz- 


. wardein, und echält von allem gemünstin Gökle. und Silber 


gewille Sporteln, Pifet.gemaunt.. Die eigentliche Bedeusung 
‚diofes Wortes, das wir auch-in von Eugel's Gelchichte -gefum 


den. haben, if nicht erklärt, Jene Spoxteln, die ex durch fir 


nen Pifetarius erheben lafst, betragen ı0 bis 16,000. jährlich, 
Kailer Leopold verkaufte 1792 dem Deutfchen Orden für 
800;000 6, Jazygien, nebft Grofs- und Klein- Kumanien, dıey 


groltimächtige: Diftricte mitten ien’ Herzen von Ungern, welche 


_ aetas an kusede Soelen zählen. Die Stände u wider pisdhen abiek 
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dinlern Verwegt, und der Orden bieh: 1780. dab: Kinfichil 
ng wieder. zurück. Jm fieben jährigen” ‚Rriege hat Ungern 
“zur Eiginzung bJofs (elger Feldapgimenier :50,66a Bekruten — 
abgegahen.: Die ‚Lindss-Einkanfın Reigen höchiiwährfcheinlioh 
auf i6 Millionen G.  Es’find bier fünf Aöudehien und dis Uni. 
varfteäe ini.Pofih. Auf dansrlanin Profskurg . ‚Kafches,; Giofs 
"werdein, Fünfkirchen ung Agsanı wird in sistems Curisa von 
swer ‚Jahren ‚Rhilofophie mit den verweudten ‚Willen 
: fohsften und Jurisprudens gelehrt. Pefih has-nur dreyEacak, 
sten, uud 28 ordentliche. Lehrer: - Die ıheologiiche 
fehlt,“ Es Andiren- dort an 30a junge Leute und sie Bofohjun» 
gen das: Sammtlichen Univerktäts Perfonäls ‚betrigen . 1798 
54,2266.' Zulersi, werden noch der Stadienfand,, dielehr- Aus 
| Ka der Abrigen Religionsparteyan, nebft der Dogerfichen 


Mehearitung ausführlich Belehrieben. im 
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Foyageii ı la Guiane et Cayenne, fait en 1789 et an-- 
. inees fuivantes, etc. etc, par. L.... M.. .B;. ‚ Arma- | 
 . teurn, ’ Parig chez Vediteur (L, Prudhomme, y An VI, 
Li 8 (Reife e nach. Guiana, und. Cayenne, ‚in den 
Jahren. 479 u. fi: enthaltend einegeographifcheBe- ' 
Ichreibupg Aieler Gegenjlan, die Gefchichte ihrer En» - 
geckung ‚die Gefchichte der Fsanzöhlchen, Holm: _ 
difchen ;‚- Spanifchen und Portugißifchen « -Befitzungen 
und Colonien dalelbfi; Bemerkungen über dasÜlima, 
‚und die Producte des Pflanzen - und "Thierreichs; die - 
Namen. der Ströme und der werfchiedenen wilden Vöh 
kerichaften,, und den vorxtheilhaftelten ‚Kandel mit ih» . 
nen; ; Men wirdigkeiien des Aronoka und. Antazoneng 


u fiuffess _ 
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EZ nöthig® Beobachtungen, wenn man in den Ha- 
‚ fen von Cayenne ficher ein und auslaufen, und, da” 
Selhft,vor Auker gehen will, Entfernungen und Ron- 
ten zwilchen den vorzüglichften Orten in Guiana; die’ 
an.den. Küften herr[ghenden Winde, ‚Angehängt it 


“ ein franzölilch_galibilches Wörterhuch , welcher die 


im ‚gemeinen Leben am häufigßen vorkommenden 
x Wörter und Redensarten enthält. — ‘Mit (fchlech- . 
7° ten) Kupfern und Charten (einem 
. Kättchen) 400 S. & 
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D«. yreitlähfiige Titel Aberhebr uns einer « Tohulanseige, 
beweift aber zugleich, dafs der erfte Theil deffelben * Voyage 
& 1a Guiane'en 1789” ‘icht zu dem Buche palst;'dehn es en 
hält nichts: ‚weniger, als’ die Bemerkangen von irgend einer 
:öinzelnen Reife, vielmehr ifl es eine aus 'ülteren und neuereli 
Reifebefchreibungen zulammengetrageno' "Befchreibung von. 
‚Guiana überhaapt, hin ünd wieder mit fparfamen eignen Bes 
merkungen untermilcht, die aber [chwerlich ‚kerauszufindeg. 


- find, wenn fie fich ‚nicht, wie einige natnrhißorifche Artikel, 


durch Sonderbarkeiten’ auszeichnen , die beweifen, dafs der 
Verf. auch hier befler andern gefolgt. wäre; alloein Buch, wie 
“man auch bey uns Bücher macht. Inszwilchen ift ea brauch-' 


par, und gan: gut aylammengetzagen. ‚Wir, zeichnen nur nur 


f niges aus, “ar. De | Q 


"Zu ‚Cayenne fühle : man den Stofs, den die Colonien durch 
Aufhebting det Selaverey erhielten, nur‘ wenig. Die Cal& 
niflen hatten !weislich nicht his dahin gewaiter,, 'fich mit den 
Eingeborsen iu verbinden, undGe au Arbeiters id den. Plan 
tagen zu nehmen. , Schon . vorber: gelssuchte man 'die ge- 
fchickteften und fleifsigfion unter_ihuen sum Einfemmeln des 


0 Kaffe's, der Cacaobohnen u. L'w. Diels machte, dafs die 


Sohwahren , da’Be ihre Froyheit srhieken, in ihren Forderuns 


gen billige irn. VW ‚Dee grölen Theil ur 
blieb,” 


3 . _ 
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blieb, nach wie vor, bey feinen Gefchäftent, Kin Ringiboi. 
ner bekommt monatlich 5 Ellen Leinwand oder den Wert 
del: :lbea an anderen Dingen, Eilonwaaren, Glaskorallau.u. 
f. w., und täglich etyras ‚Branntewein und Calfava. . Dabey- 
‚ können üich die Colöniften unmöglich viel fohlechter chen, 
als beym Sclavenhalten, wenn man noch dazu bedenkt, das 
Be die Kauflummean etlparen. — Im Jahre 1792 erndiee man 

au Cayenne ohngefihr.Boeo Pf. Gewiürzusiken ; iss den drey de» 
.zauß folgenden Jahren fchon 21,000 bis 22,500 Pl. Das ‚Jahr 

2795 war ein Mifsjahr, der häufig wehenden Nordwinde wo | 


‚gen, und man erndtete nichts. Aber der Ertrag wird vom 


Jahr zu Jahr ergiebiger und kann von 4000 Bäumen in gpten 
Jahren bis auf 68,000 Pf. fteigen. Seit 1793 find noch’ 14,000 
. junge Biump von Martin, der die Auffichs Aber. den botini- . 
fchen Garted hat, angepflanat, Glückt diefe Pflansung, fo 
wird man ein Jahr ins andere gerechnet über 209,000 Pf.- gr 
'" winnen ,„ das macht, nach den bisherigen niedrigfien Preileg 
an'Ort und Stelle eine Einnahme von 1,200,00oLivres. Auch 
hat man’, Hoffnung , dels die Mufcatbäume- durch Mar- 
tin's, Bemühungen . bald allgemein i im don Pflanzungen werden _ 
. gebaut werden . , . 
. . * er. oN. 
‚ ' . 3 
F E Zöllner’s, k. Preuls, Ober- Confit, Karls und 
- Probftes in Berlin, Aeife durch Pommern. uach. der . 
Jıijel . Rügen und einem Theile des Herzogthums. 
; Mecklenburg, im Jahr 1795. In Briefen, Mit 
 „Kupferm und Tabellen... Berlin bey F. Mau- . 
“Eer 1797. 545 5. & u 





Sorten, wie: vorliegende, wenu fie gleich niche abc 


Bob dazauf ausgihen, die Geographie und Srasißik zu.bereie 
ebern, 
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'chern, fondern ı var der angenehmen und nützlichen Unterhal. | 
N ‚sung befiimmt find, verdienen immer auch den Dank des Geo, 
grapben, wenn fie ihrem Zwecke entfprechen, und auf diefem 

.. ‘Wege das Interelle für vaterländiiche Gegenflände erwecken 
> und. allgemeiner verbreiten. Dieles Verdierf kann man aylsor 

der ängenehmen Unterhaltung , die fio- gewähren, dielen; im 

 . .der-Form vom Briefen niedergelchriebenen Reilebemerkungeg 
wicht abfprecben,, Sie heireffen Merkwürdigkeiten. der Natag ” 

und Kunft, Gefchichw, Alterthämer, Sitten und Charaetere, 
kurz, alles was einem denkenden Reilenden Sıoff zu Beobach- 

\ zungen und Unterfuchangen. darbieten kann, Au Mannigtal- “ 
tigkeit der Gegenftände fehlt es allo natürlicherweile nichn | 
-Waitere Ausführungen einzelner fiariiifcher und hiftoriicher 
Gegenfiände, die dem Zwecke des Buchs gemäls in. den Bıie 
Yon felbft keine fchickliche Stelle fanden, find in raehresen Bey» _ 
lagen ‚angehängt. Hier findet der Statiiker angenehme Nach- 
richten über den Stettini/chen Handel, eine Uoberficht der da- 
Selbft in den Jahren 1799 bis‘1794,ein: uudausgefährten Waa- . 

“zen, und sine Tabelle der Zahl und des WVerthes der auf den 
Pommerlchen Werften von ı78ı bis 1795 gebauten Schiffe. . 
Ueber eine Tabelle der Höhen verfchiedener Oerter über der 
Oftlce „ aus gleichzeitigen Barometer - Beobachtungen, wird 

- noch eine weisere Ausführung verlprochen. In der vierten 
Beylage Rellt der Verf., bey Gelegenheit von Wollin, eine “ 
ausführliche hifiorifche Unterfuchung über das alte Julin und 
YVinetd an,. worin die Identität beyder und die Verwechsling 
beyder Nanien von den Chronikedichreibern fehr gut erwie- 

- fen wird. Um aber allen noch übrigen Zweifel über die vor- 
geblichen Rainen von PFineta am Ufer der Infel Ujedom zu 
heben, fchlägt der Verf. eine Unterluchung derfelben vor und 
eröffnet wu dem Ende eina Subfcription. Wir theilen dem 

- -Wunfche des Verf. gemäfs die Hanpifachen davon mit; Freunde 

vaterländifcher Merkwürdigkeiten werden das übrige in dem _ 

“ Buche-felbfi nachlefen. Der Verf. erbietet fch nämlich die _ 

Unterseichnungen zu fammeln, [obald 200 Thaler unterseic® - 

ner ind, die näheren Veransialtungen zur Unterfuchung einzus 

“Nr. | leiten, 
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Zeiten, und den Theitnehmern eine weiter®iNachricht mitın- 
«heilen, IR die ganze erforderliche Summe unterzeichnet, fa 


"wird alsdahn! ein Heudlungsinas in Stettin die Zahlung a 


nebmen, und die Vorkehrungen der Unterfuchung an Ort und 
Stelle‘beforgen. Der- ‚Erfolg derfelben wird mit dem Subferl- 
benteuvorseichwiffe und einer - weiteren Abhandlung über Julie 
und Wineta dem Druck tbergeben, Jeder Subferibent ent- 
Halt davon ein Exemplar unentgehlich‘, und der Ueberfchufs 


- vor Honorar für diefelbe wird en eine‘ wohlkhäsige Seiftung 


gegeben. Nor 
*; Wir ’wänfchen, änfe die Sache auf diefem Wege zu Btande 


" komme; denn, werm fich auch die Refultateder Untsrfuchne oBr 


was die Hauptfache betrifft, mit grofser Wahrfcheinlichk 


‚vorausfehen laflen, fo darf ıhan doch vielleicht auf intereflähee 


geognoRliche Panloekungen röchnen, 


+ 
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. " 0 ' y u L 
Plan von der Schlacht, welche bey Pirihafens dew 


ı4ten September: 1793 von dem königl. Preufsifchen' 
Feldmarfchall Herzog. von Braunjchweig über | 
“ die Franzöfifche Vosgen - Armee ge- 
_wonnen worden ill, ’ 
2. | \. 
Plan den Lagers der Franzößilchen Vosgen- Armee 


” ‚bey Schweyen oder ‚Neu - Hornbach 
. im Jahre 1793. 


2. 


General -Carte zur Erläuterung; aller Stellungen and 


Bewegungen, [o;auf die beyden.im Jahre. 1793. vor- 


gefallenen Schlachten: bey Pirmafens und Kayfersiai 


' sern Bezug haben etc: angefertigt durch AR, - 
von Gräawert,, königl. Preufs, Oberftien und 
, General. Quartiermeilter- Lieutenant. 


Supplement:I. zu obiget Geweral- Carte, 7 





h dem: merkwürdigen Coalitions - Kriege gegen Frankreich, 


dellen Refultate fo’ ganz anders ausfallen, als man fie im Jahre 
ro ermastaie, ik nichts gleichgaltig, war'nus Berichtigung - 


. . iM» 
® ‘ 


{ 
\ 


. 
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"Man vergleiebe nus' den kleinen Haufen "der Preufton bey Pir- 


. . . ’ 
oa v - N‘ 


PP ar 


unferer Meinungen tı und Urheile überdie Urfschen‘ But Di 
ver[chiedenen Ausganges beytragen kann. Da lelbfi die beyden 
Mächte, Oefireich und' Preu/sen, deren Armeen „ [owolj we- 


‘gan der Tapferkeit der Völker, aus welchen Ge befiehen, als 


‚wegen der Kriegszucht und der Vollkommenheit, ihrer Tacik, 
‚für die 'beften gehalten wurden, da, "(age ich, felbAk didfe 
Armeen die Franzofen nicht überwinden, die neue Republik 
nicht umflärzen konnten; fo darf man Sich nicht wundern, 
deals von nun an die Meinung über die Kriegskunf fich.um«- 
fimmen, und man die Franzofen faft durchgängig, für die Er- 
finder einer neuen, jene weit übertreffenden Tactik halten 
"mufste. Mit dieler Meinung konnte Sch leicht auch eine an- 
dere verbinden, die nämlich, dafs die Franzofen tapferer wir 


zen, als alle ihre Feinde, die theils überwunden wurden, 


theils ‚nichts gegen fie auszurichten vermochten. Kränkend 
mälfen diefe Urtheile dem Pröu/sifchen Krieger feyn, der ich 
‚hier mit der gensen Mafle dar Coslition.vermilchtäshr*), ‘da 

er fich doch bewulsr’ift, dafs ihp diels Urtheil nicht treffen 


Sollte, da Prenfsens Heer in diefem, ‚Kriege nie befisgt wurde, 


die vielmehr von allen allein in jeder Schlacht, die “ lie . 
forte, ala Sieger da land, in allen kleinen Gefechten, ein ein ein- 
‚ziges ausgenommen, ‚feinen Feind fchlug, in keiner Operation 
"binen militärifchen Zweck verfehlte. 

. ‚Unter den verichiedenen Gelegenheiten , wo Sch beydes, 
ges Mutrb mit der tactilchen Gefchickliehkeit - der Trappen. 
und das Genie ‚ihres Anfühiers am. vorzäglichfien zeigte, go- 
hören die beyden Schlachten von Pirmäfens und von Kayfers- 
‚lautern oben an, nnd .vielleicht find in diefem Kriege. keine 
Schlachten vorgefallen, die es auf eine lo au allende Art be- 
wielen, was Ordnung und Gehorfam gegen ein» nur‘ durch 
blinden Enthufasmus and Wuth getriebene Menge vermag, 


..- mafens | 


‚„ı % Man. verfehe mich. Ich laffe deu libgigen Armeen der Coaktion! . 


Gerechtigkeit widerfähren; fie haben einzelne ‚grofse Beweife von - 
Muth gegeben, wer kennt aber nicht die vielen Urfachen, die den 
‚ Ausfchlag beffimmten?'.&o' viel bleibt aber gewils, dafs das, was | 
'y "sch über das Arenfpiche Heer Sage, buchftäblich wahr it. d, Ass. ! 
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meer und Kayfersläutern mit den vier. bis fünfmahl Rärkern 
Seindlichen Heeren, und vergeffe nicht, dafs .diefe noch dazu 

den -Yortheil des Angrifh hatten! der Zweck diefer Monate? 
Schrift verbietet. mir eine weitläuftige Zerglioderung diefer 
Begebenheiten; ‚man lefe aher die Belchreibung: der Bataille 
von Pirmafens , und verfolge felbige auf dem beygefügten 
Plaue des’ Oberften von Grawert, fo wird des, was ich ber. 


haupte, ins Auge fallen: man .wird dem Preufsifchen Heere 
5 Gerschtigkeit: widerfahren lsaffen, aber man wird fich zugl-ich 


von dem Warthe diefer Schrift und der beygefügten Plane 
und. Karten, wie wir folche von Nr. ı, bis4. angezeigt haben, 
überzeugen. Det Lofer erhält durch die vortrefflichen Schil- 
derungen des Landes, :in welchem fich überhaupt die Opera- 
tionen der Pröu/sifchen Armee in diefem Feldsuge (1795) 


 dreheten „ und befonders des Terrains , auf. welchem die 


Schlacht von Pirmafens geliefert wurde, .fo wie. darch dem. 
geten Ausdruck der Zeichnung, wenn erlautch nie einen Fuls 


auf diefen Boden gefetst hat, ein richtiges, treues und ge 
. 'gangs Bild’des Locals, ‚und um fo leichter wird es ihm,- die 


eben fo treue und genaue Erzählung. dos Treffens, die ieh 
dusch den darin berrfchenden Wahrheitston vor fo vieles 
Relationen dıales Kriegs vortheilbaft auszeichnet, vollkommen 
zu verfishen, und eben fo richtige Begriffe davon zu tragen, 
eis. wäre er feolbfi Augenzeuge diefer Begebenheit‘ gewefen. 
Mir if, ich gefiche es, eine fo richtige und gute Befchreis. 
kung einer Schlacht diefes Krieges nicht bekannt, lo wie ich 
auch von keiner einen fo guten Plau-gefehen habe; a 


 Nieniand konnte aber auch ein folches Werk liefern, als - 


on dr v ekfaller , ‘Indem .er Generali Quartiermeilter der Armos 


war und\eine vorzügliche: Sorgfalt auf die Aufnahme des 
Schanplatses mit feiner gewöhnlichen Thärigkeit und 
im eigenen Talent verwendete. Wir übergehen die 


Necenfion des Texten, der Aatt einer "blofsen Befchreibung der 


Schlacht Fat als “sine Gefchichte der erfien Hälfte diefes Feld- 
Zuges, was nämlich die Proufsifche Armee beırifft, betrach- 


set werden kann. Wir übexlaflen es dem militäsiichen Ge- 


Sehishis- 
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' Sshidhtäförfebör,;! dein: Varfeißsrtir feinen Behgüptingen dm 


4 Yrekeilen su folgen "Stähs’er auch wicht it ‚aller -Stücked 
‚ zmais iii einverkanden feyn, fo wird’ er doch Bewils beite 


ben; dafe dus. Ganac. dis-Geptäge einen worsügkiohen.tmiliekeht 


.  "ellen Kopfes if, und’ eine fohr guten :Beytrag sun Gbfchicke 


x 
1 , 
. 


diefes: Krieges atigibt, der dem: Gefchichtfchreiker einft won 


So: manchem Werlie;: welches über tiefen Kriek geichriebed 


aM, fo karin: fan niebe: zwväifeln ‚. dei. jexie' einen unvergäng) 


lichen Werth: his in fpäte Zeiten behalten wird; wrowm"divfe 


nen, fo fage man," ob Danid in [einer -Campagae de Pichegra 
dem: Helden [oines Buchs’eim. 5 bleibendes Mouurmisunerrichb 


, er, - als der Oberft: von. Gramwers dem‘ Herzogs oh Braemnit 


feliweig? Ich. Kanzı‘ bey. diefer Gelegenheit "eins- Berrachtäup 
»icht,unterdsücken, ‚dis nämlich 'dafa,, wenn auch Aııbr des 


vielen über.:diefen Krieg ia Deptfobland (cab gefchriebuunen. 
‘ Bächern und Brochüren eingrölser Tiieil von felir !gürihgärie 
„ Werth if, ‚verfchiedese döch auch’ darunter befiillich Gwdy 
die als wahre Urkunden für die Gefokichte brauchbar Ind ; 


u "dallingegen in, Frenkreidh meiner Willkris noch nicht.eih Werb 


Iereusgekommen ift, dem .mäir es:niohe anfithr‘,: dafe ea: von 
Parteygeik infpirirt: odet voni Gouvendenisns yunilellein im 
der Ablcht weranlalst worden if, mm de kriökerifchen: Much 
‚dös:größsen Haufen der Republiksner ‚zu baleben.: -Derileratä 
wird durch Dichtkanfl ‘und Dechmätion:.imchr', :ala durch 
‚kalte Vernunft erhöht, und fo darf manıfich nichtivronderng 


| lich haben die Franzofen eine vorzägliche. Gabe dar iNarfieh 
Inng grolser Bilder, und von dieler, Seite wird man, allardingg 
ip der. Belchreibung der, Schlacht ‚van, Pirmafens die Befrigdiy 
gung, nicht finden, ‚die man in den,lagpnifghen aber zedneri 
[chen ‚Berichjon eines, Bponaparte erhält, „ Auch mag..at ;aum 


den, coalißsten Armeen mehr Rückficht detauf nehmen fgllen, 
, | \ Ä 


eine in, | \ denn 


‘ 
% 


geolsem Nurıen [ey wird. Vergleichenwir dio Arbeie rail \ 


4 


u längfi vorgellen find. :Um- unter fo: vielm nur eine. za’ de] : 


” 


. . yrann,es diefen Werken an hiflorilcher Wahrhaig geht, : Erey- \ 


 politjlichen Zweok fahr vortheilhaft feyn... Eprighta.vonsdiefeg ° - 
-‚Gattang, im Drupk herauszugeben;, vielleicht. hätte zpan, beg 


{ 


‘ 
t 


x 


‘ ‘ 
t ’ - 


denn auf Prahlereyen allein kommt os, hier nieht an, fonderz 


auf die Are, wie fie gelägt find: fobald. man aber hillori- . 


fche Wahrheiten verlangt, [bald man nieht für den grolsen 
an blinden Glauben gewöhnten Hawfen, fondern für den 
&leinern, gebildeten fchreibt, dann mögen immer die posti- 
fchen Floskeln fehlen, und dann ii es gewils auch beifer, weng 


Be gana wegbleiben, uad wahre Nahrung des. x. Verlandes au 


ihrer Stelle ficher. 


Ich wende mich nnn zu den Planen und Karten. ‘Nr, u.“ 


und a ift der Bataillen- Plan- und das Franzölifche Lager bey 


N 


Nea- Hornbach. Nr. ı. ift 19% Zoll breit und 12%, Zoll 


Rheinjf, hoch, der Mafiftab ift $ Zoll Rheinif. auf s000 g 
‚‚wöhnliche Schritte, alfo 35 Zoll auf eine Meile au 12000 
"Schrite Nr. 2. nach eben dem Mafıflabe 153 34 Rheinif. Zoll 
breit und ıyZoll’hoch. Beyde Blätter können sulammen ge- 


. often werden, paflen aber, wie man aus der unterfchiedenen 


x 


Schönen Stichs (von Jäck in Berlin) vorzüglich gut. Man 


- 


‚Breite leicht Ichlielsen kann, an den Rändern nicht ganz, 


was aber hier nicht Ichadet, AufNn ı. iR Pirmafens und 


das eigentliche Schlachtfeld, auf Nr. 2. aber das Lager von 
. Hornbach, aus welchem die Franzo/en zum Angriff vorrück. 
ten , verzeichnet. Beyde Plane find wegen der Richtig 
keit der Aufnahme ,„ des Ausdrucks vom Terrain und des 


kann fi6 als Mußler in militairifchen Zeichenfchulen und je 
dem Öfficier and Ingenieur Geographen als Probe empfehlen , 
denn juli fo, wie hier das Terrain abgebilder ift, follte man 
Gebisgs -Gegenden verzeichnen. Wer Geht ca nicht gleich, 
dals hier die. Natar treu und wahr im Gzundrifs dargeliellt ih? 
wrex könnte ich nicht aus disfen Plenenalleia einen deutlichey 


zichtigen Begriff des Boilens machen, auf .dem die Sohlachg . 


“geliefert wurde? Wollte man es diefen Planen zum Fehler 


anrechnen, dafs ie mit vielem Detail angefälli:.£nd, fo he 
denke nlan, dalsıdas Land bay Pirmafent. ganz aglserorden«- 


‚ lieh durchfchnitten ik, und diels Detail nöthig war, um von 


' Entfiehung der Tbäler, der Lauf der höchlien Rügken, ihre 


ı 8 
. 


diefer Belchaffenheit eine treue Vorftellung zu geben. Die 


4.6. Eph. II. Bds. 3. St. 1798. 8ı ı-  . fanfıe 
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fanfıe erfte Ahdachung, die daranf folgenden Arketgn Abhän-, 
go und endlich die [chroffen Wände der ‘Phäler felbft God auf 
eine meißterhafte_Art dargeflellt. In diefer Rückficht find 
beyde Plane gewils einzig in ihrer Art. Alle Plane, welche 
über. den gegenwärtigen Krieg *) herausgekommen find ; hal. 
‘ten mit [elbigen keine Vergleichung aus. Die ‚militairifche 


/ 


Zeichnung ift in diefen Arbeiten des Oberfien von Grawert . 


zu einer Vollkommenheit gediehen, die fie noch nicht erreicht 

hatte, wenigftens ift öffentlich nichts ähnliches bekannt, Man 
. kann fagen, dafs diefs eine Vollendung ‘des Syltems ift, däs 

Büffon meines Wiflens zuerfi , in dem Abfchnitte über die 
Darltellung. der Erd- Oberfläche, — hauptlächlich aber über 
die Entfiehung der Berge und’ Thäler, aufgoltellt hat. 


_— 


Bis sam fiebenjöhrigen Kriege war die militairifche Zei- . 


\ Y ehenkunft noch in der Kindheit, man zeichnete mehtentheils 
perfpectivifch, der Zeichner war Mahler und fuchte die er- 
habenen Gegenftände aus einem Standpuncte mit Schatten und 


FG 


ziehendes; wer nur einen Kupferftich verlangt, der wird frey- 


lich nianchen fchönen Englilchen geftochnen Plan dem Grax 


.  swertichen vorziehen, wem es aber um ein richtiges Bild im 
- Grundrile zu tkun ift, und nur ein folches ift dem Soldaten 


. wefentlich nützlich, . der verlangt durchaus keinen Schatten - 


‚und Licht, fondern jeden Gegenftand lo vorgeftellt, als wein 
er ibn, unmittelbar über felbigem,, aus der Luft-betrachtete, 

Den Anfang zu einer folchen Zeichnungsart machte der 
Preufsifche Ingenienr. Major Petri während des fiebenjähri- 


gen Kriegs in Sachen. Noch jetzt ‚behaupten Ieine Karten 


von Sachfen, befonderd die Simations-Karten A. u. B. ‚von 
. der Gegend zwilchen der Elbe und Mulde ihren Werth, ohm 
geachtet fie nicht fo vollender find, als der Grawertiche Plan, 
‚Die Preußifchen ‚Ingenieurs arbeiteten nach diefem 'Mafßer 


4 


Lieutenant von Humbert könnte ihnen allein zur Seite geletzt wer- 





"Licht darzuftellen. Für das Auge hät diele Methode viel aus - 


fort und der Hauptmann , jetzige Major Müller , bekannt _ 
t . . . u le ' } . 


») Der fchöne Plan von der Belagerung von Mayız vom Ingenieur. \ 


den. \ d, Resen], ' _ .. no. 
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durch feid Werk über die Blockhäufer auf Winter. Pofiruml 
gen, nebft dem Lisatenaht, jetzigen Hauptmann von Engel-” 
brecht. zeigten an ihrem gemein (chaftlich herausgegebene \ “ 
Tableau der Sioge Friedrichs II. und an ihren Votlchriften sur N 
Situa onszeichnung, „daß fie die Kunft vervollkommnet hat- 
ten. Petri’s Merhode fand Nachahmer in mehrera Deutfchen' / 
Staaten, weil fie fich auf die Natur grändote. ' Die Oeftreich- 
fchen Aufthähmen von‘Böhmen find nach diefen Grundfizen ' = 
| gerechnet , und in dem vortrellichen Churfächäfchen Inge- . 

_ 'nieur- - Cotps brachte man fie zu einer grofsen- Vollkommen- 
heit und wendete fie bey der Aufnahme an, die im Jahr 1779 
unter der Leitung des jetzigen Oberlten After angefangen uml. 

_ feitdem ununterbrochen fortgedauert hat. Die dabey angp- 
fellten Offiviers haben fich in diefen Zeichnungsfiyl [o eingear« 
beitet, dafs man die von jedem felbfl gezeichneten Pfanfchelt- _ .- 
bogen mehrerer Arbeiter kaum, und bey vielen gar nicht un- 

'terfcheiden kann. Es if zu vertnuthen, dafs diele Methode 

allgemeiner werden und dadurch gewillermafsen eine allgemeine . 
militsjrifche Zeichnungs. Zeichen - Sprache eutltehen wird, 
durch welche Militair- Perfonen jeder Nation in den Stand geletzf 
werden, jedes Terrzin, ohne es zu fehen, weun ich mich fo- 

. ausdrücken darf, deutlich leferi zu können. Freylich darf der 

Tacriker nicht hoffen, dafs im dadurch die Anfchauung des 

Terrains ganz entbehrlich wird, denn & lälst ch nicht den- 

ken, ‚Aafs man diefe Zeichen- Sprache zu einer folchen Voll- 

kommenbeit bringen, oder dafs man auch bey den Vormel- 
ungen der Länder mit folcher koßfpieligen Genauigkeit ver- 
fahren werde, um jede dem Tactiker nöthige Befiimmung’ da. 

- zanf zu finden. Der Sächlifche Hauptmann Backenberg, Leh- 
zer beym adelichen Cadetten - Corps zu Dresden, if neuerlich 
mit einer neuen Theorie zu sinem beffern Ausdruck der Berg» 
seichnung und zu einer folchen Zeichen - Sprache aufgetreten, 
Die Schwierigkeiten und der Zeitaufwand bey der Anwendung 
derfelben- laffen vermurben, dafs man fie nie bey grolsen Auf. 
nahnien änwenden werde, welches bey einem kleineg Mal» ° _ 

. Babe ohnediels ‚nicht wohl möglich. wäre, indellen kann fie 

| nz 2 _ N doch ‚ 
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ur doch i in ‘einzelnen Fällen z. B. bey einem einzelnen Berge, auf 


dem eine Feflung oder ein Fort erbaut werden lollte, mit . 


Nutzen. ‚gebraucht werden, , 

BEE Ich weils wohl, dafs diele Genauigkeit von manchem für 
‚Pedantismus gehalten wird, aber es ift mit diefer Kunft, wie 
es Scheint, wie mit den Willenfchaften, zur unrechten Zeit 
und am unrechten Orte angewendet. ‚Es würde allerdings 


'widerfinnig (eyn, wenn der Officier oder Ingenieur, der im 


“ı Felde- vom commandirenden General zu Recognoleirung und 
Berifhterftagtung einer Gegend ansgefchickt it, leine Auf- 


nahme nach der Bäckenbergichen Methode einrichten wollte; 


- diefs kann nicht in den Kopf eines vernünftigen Mannes kom. 
"men; wenn aber,diefer Officier in einer Schule erzogen wor 
den, in welcher nach äbnlichen guten Grundfätzen die Abbil- 
Ydung des Terrains gelehrt wird, fo wird feine. Aufnahme A 
. coupe’ oeil gewils der Natur ähnlicher, ausfallen als im Ge- 
gentheil, und fein fchriftlicher beygefügter Rapport wird es 
-: zeigen, dafs er die Geletze der Natur bey Bildung des Terrains 
kermt. Bey Aufnahmen grofser Länder in der Mufse des Frie- 
üens wärde man, mit einer folohen Methode voller Schwierig- 
keiten und Zeitaufwand nie fertig werden ‚ aber vielleiahr 
führe Zufall und Nachdenken endlich auf eine leichiere Art, 
feine Gedanken in einer militairifchen Zeichnung auszudrük- 
ken, und ich gefiebe es, mir fcheint der Plan von Pirmafens 
‚des‘ Oberften von Grawert juft das zu leiften, was ınan mit 
Recht fordern kann. 


. Nero. 2 und 3 find, jedes Blatt, 20 Rheinl. Zoll Breie 

und 135 Zollhoch.‘ Die Höhe von beyden beträgt alfo 265 Zoll. 

| "Der Mafsfab ift zu 4 Zoll auf 3Stunden zu 6000 gewöhnlichen 
‚ + Schritten. Beyde Blätter begreifen das Terrain zwifchen dem 
Anweiler Thal gegen Mittag und dem Saoner FHald auf dem 


‚\ 


Hundsrück gegen Mitternacht in ich, folglich ohngefähr etliche | 


und 70 Meilen zu 12000Schritt. Am untern Rande fiehen Lan- 
dauund Bitfch, undam obern Bingen und ein Theil des Sooner 

, YValdes noch auf der Karte. Diele Karte ift für. den Officier 
: im Felde bexechuet ; ; alle Gegenflände, die für ihn wich- 
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tig And, finder män darauf und, man fielg den Karten ei eine forg- 
faltige Bearbeitung an, fo wie der Stich auch deutlich und 


‚gut ifl., Da das ganze Land ungemein gebirgigift, und einen - 


grolsen Theil der Vogefen und des Hundsrücks in fich begreift, fo 
fürchtete der Verfaller, die Karte undentlich zu machen, wenn 
er das Gebirge darauf verzeichnet hätte. Er hatte die Bauer- 
Iche Generalkarte vom Kriegs - Theater der alliirten Armes 
im fiebemjährigen Kriege vor Augen, die in der That durch 


‚das Auftragen der Berge fat ganz unbrauchbar if, Er ent- 


fchlofs fich daher, fie ganz wegzulallen und nur die Nimen 
der wichtigfien Puncte aufzutragen. In Nr, 8. if der hösh- 
.. fie Punot, der Donnersberg ‚. allein gezeichnet. . Gewils hat 


der Verlafler Recht gehabt, die Karte nicht mit dem ganzen | 


'Gebirgsnetze zu überladen; allein wir hätien doch gewänfcht, 


‚ dafs er wenigfiens den Lauf der höchften Räcken aufgetragen . 
hätte, fo ohngefähr, wie auf dgr reducirten Caflinilchen Karte 


' von Frankreich von Capitaine gefchehen if, Vielleicht lielse ’ 
fich diefs noch für neue Abdrücke auf den Platten, anbringen. 
Diefe Karte beruhet nicht auf einem trigonometrifchen Netze, 
es wäre denn, dafs Ca/lin!’s Triangulisung benutzt wäre, al- 
lein wir können boy der uns bekaunten Genauigkeit des Ver- _ 
“ £alless dafür bärgen, dafs wenigfiens im Ganzen ‚auffallende 
Fehler üich gewils nicht häufig vorfinden. Weun das Fran- 
zöfifche Gouvernement , wie zu vermuthen if, die grolse 


Cafın? Jeho Karte bis an den Rhein ausdehat und die neuen . 


Departements mit eben der Sorgfalt aufnehmen läfst, fo wrer« 


den die dazu gebrauchten Geographen die Grawert’fchen Kari 


“ten gut benutzen können, und ihre Arbeit in diefep Gegenden 
“fehr erleichtert finden. Bis dahin if fie dem Officier zum 


fiudiren der Militair- Gefchichte und, befonders der Operatio- - 


nen der Preufsifchen Armee in den Feldeügen von 1793 u. 1706 
unentbehrlich. Wir haben won diefen Gegenden bis jetet 
nar fchr elende Karten, denn die Buna’fche und die von Sengre 
find voll graber Fehler und Unrichtigkeiten und bey ‚weiten 
‚nicht fo deraillirt, | 
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urtheilen wir, dafs.ihm noch mehr dergleichen Supplament- 
"Bögen folgen werden, wozu wir den Verfafler recht dringend 


‘auffordern; befonderg wünfchten wir, dafs eia zweyter Sup- 


Aus der auf dem Supplement - Bogen Sefochomen Zahl I. 





plement»Bogen uns das Land zwilchen dem Ahein und der 


Mofel vom Sooner Walde bis Coblenz liefern möchte. ’ 


Man darf die Plane Nr. ı. u. 2. nicht mit einem Plane 
von der Bataille von Pirmafens verwechleln, der gleich nach 


der Schlacht heraus kam. Es ıf mit ihm, wie mit den 


meilten dergleichen Planen gegangen, die man aus mehr als 
einer Abficht ins Publicum [a gefchwind als möglich fchickt, 
und auf welchem das Terrain eben fo ‘wenig richtig il, als 


‘, die Maneuvers, Stellungen und Bewegungen der Truppen, 


Wie forgfältig man die Nachrichten zu einem &hten Bataillen- 
Plane fammela, wie critifch maa die oft fich widerfprechen. 
den Berichte über eine und Yelelbe Thatfache prüfen mülfe, 
ehe man mit hiftorifcher Gowillenhaftigkeit erzählen darf, 
wie viel Zeit dazu erfordert wird, und wie unmöglich es 
alfo ift, in den erfien Monatdn einen guten richtigen Batail- 
len-Plan zü liefern, wird keiner in Abrede feyn, der fich 


. mit folchen Arbeiten befchäftigt hat. Mir fällt hierbey eine 
 Anecdote ein, die hier nicht am unrechten Orte fiehen möch- 

“ te, und jeden beym Einkauf eines Bataillen- Plana acht oder 
vierzehn Tage nach dem Vorfall behutfam machen follte. 


Als Daun die Krieger Maria- Therefia’s zum erftenmiehl 
sum Siege führte, als Friedrich, der bis dahin Unbezwing- _ 
liche, zum erftenmahl die Unbeftäudigkeit des Glücks bey - 
WCollin erfuhr, £rohlockte man in Mi ’ien, in Petersburg und 
ganz vorzüglich in 7ar/chau an König Auguft's Hofe, Tiel 
ke, der nachmahlige beliebte militärifche Schriftiteller, befand 
fich als Conducteur beym Minifter Grafen Brühl, als die Bot« 
fohafı diefer Begebenbeit in FParfchau eintraf, Arman Geld, 


x 
x 


aber nicht au Erfindung, [ah er hier eine gute Gelegenheit, 


etwas zu verdienen und den Polnifchen Staroften, die dem 
ungläubigen Friedrich damabls alles Uebel an den Hals wünfch- 
ten, einen froben Tag zu machen, Aus dem blofsen Zeitungs- 
\ Be- 


N 
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Berichte diefer Schlacht, obne topographifche Aufashme der 

Gegend, verfertigte er einen Plan von der Bauille von Colin, 
der erfie, der ins Publicum drang, mit allen äufsern Merk. 
mahlen der Wahrheit,. und verkaufte diefes Machwerk, das 
Stück su 2 Ducasten. Er erfülle fsinen Endzweck vollkom- 
men, die Plane gingen ab, wie beym Bäcker die warmen Sem- 
melu. Jämmerlich, noch weitübler als in der Schlacht, ging, 


- ea hier den armen Preu/sen, und vielleicht hätte Tielke eben 


‚fo viel Glauben gefunden, wenn er das noch übrig gebliebene 
Fläuflein durch einen wohl angebrachten Deus ex machina von 
der Erde hätte verfchlingen oder den Würgengel vom ‚Him- 
mel dazu zu Hälfe kommen laffen. Der gute Tielke hat fich 


nachher durch feine guten Plans und durch feine grängliche 


Critik verichiedener Vorfälle des fiebenjährigen Kriegs mis ' 
feinen Zeitgenollen, die über .diefe kleine Lift einen, Aerger 
empfunden haben mochten, vollkommen ausgeföbnt.. 

Gegen den gewöhnlichen Recenfenten - Gebrauch unter. 
fchreibe ich hier meinen Namen, weil ich fchon längft g- 
wünfcht habe ‚ dem Verfaller der Befchreibung von der Ba- 
taille von Pirmafens ein öifentliches Opfer der Frreundfchaft 
und Hochachtung zu bringen, Ich hoffe nicht, dafs man 
mich befchuldigen werde, dals Freundfchaft mich verblendes 
und ich dagüber Recenfenten - Pflicht vergeflen, habe, dena 
ich glaube, mein Urtheil fey auf Wahrheit gegründet. Ich 
muls hierbey bekennen, dafs ich felbft das Land, welches 
diefe Karten in lich begreifen ,, nicht genng-kenne, um kleine 
Fehler (grobe find gewils nicht anzutreffen) zu rügen,, denn 
hierzu müälste man fich mit dem Plane und den Karten in der 
Hand au Ort und Stelle befinden. 
von Le Coq, königl. Preufsifcher Oberite and 

Ritter des Ordens pour le Merito, 
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A Mercators Chart oft the: Islands within tivo Yhoufand. 


t 


‚ Miles of Otäheıte, — conftrutted for the ufe of the 


" Mariners anıl Milllonaries ‚ who failed in. the [hip 


Duf from Spithead 2%. Sept. 1796, dy Sumuel Great- 


heed. Published 1797 » for the benöfit of the 
Miflionary Society, by V. Faden. Price 
ıolh. 6d. plain, 1; fh. coloured, 
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Zwey Blätter, zulammen 50 Engl. Zoll lang, 98 hoch, wie 


„gewöhnlich fauber geßochen und auf Velin - Papier abge- _ 
“druckt. Ihr Umfang ift von 133° bis 182° wefil. Länge, und _ 


'von4 bis 30° füdl. Breite, und. das Mafs eines Längengiades 


. 2 Zoll Engl. Bey jeder Infel ift.der Name des Entdeckers 


und deflen, der ihre Lage näher befinimt hat, fo wie das 


Seefahrer ; des Mendana, ( Bendanno‘) Ouiros, Schouten und Le 


- Maire, Abel Tasman, Roggewein, Byron, Carteret, Wallis, 


Bougainville, Cook; (drey Reifen) De la Peyroufe, Datts, 


‘Jahr der Entdeckung angemerkt. Die Curslinien folgender, 


Bligh (zwey Reifen‘) und Edwards ind, die muthmafslichen 


eines Bendanno, Quiros, Bogsewein und auch noch des De I 


'Peyroufe, nur mit Puncten,, die übrigen mit Strichen angedeu- 


ter. — Bendanno'sierfie Reife vom J. 1568, und alfoauch-feine . 


Salomons - Infeln find weggelaffen. Manche andere auf klei- 
nern Karten befindlichen zweifelhaften Entd eckungen find eben- 
falls weggeblieben, [o. find z. B. von Hoggewein nur die In. 
fel Recreation und die Baymanns - Infeln aufgenommen, erfie, 


als mit der Fugitiva des Ouiros einerley, als zweifelhaft unter 


.zwifchen 203 u. 204 öAl. von Ferro, das maght einen Unter- 
_ Ichied von nicht mehr als 25 Graden der Länge, Die Baumanhs- 
Infeln liegen hier zwilchen 168 und 169° well. von Green- 
wich. ‘Auf den Franzöhlchen Karten zu La Peyroufe's, Reife 
find diels die ößlichften von den Schiffer -.Infeln, Opouz und 

. .. Maon- 


‚148° 45' weil. L. v. Greenwich. Andere Karten [etzen- he 
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. Maouna, und die Baumanns\ Infeln liegen 14 Grade weiter öfl-  ı 
lich. Maenfieht, dals auch diela beyden und folglich dieganze "4 
"Roggeweinlche Curslinie hätte füglich wegbleiben können, 
denn da fie dennoch die Panote berührt, wo vorgeblich Roggt- 
wein’s Entdeckungen lagen, lo fimmt fie weder mit feiner Aa 
be, noch mit der Wahrheit überein, ift alfo gene unnüts, — 
Die Entdeckungen der neuern Seefahrer fipd mit Genauigkeit 

..uad Critik angegeben. Auch die neuen /Margue/as\- Infeln, die 
auch von Brown im Jun. 1792, alfo einige Monate fpäter als von 

- Marchand befucht wurden, find hier, nur, wie fich erwarten, N 

Jiefs, wieder unter andern Namen verzeichnet, Wir haben 
ihre Lage fo aus, wie fie fich auf der vorliegenden Karte , 


Findet. | Well, Länge Sadl.. N 
eonwich ai en 


Sir Henry Martin "(Baux) die Mitte Ya9 ® 58" 8° 58° 2 


Trevennens- J. ( archand) — — ı 0. 
Biouw’s J. ( Isle ee) — m 4 Re 0 3. 52 10 


Hergefi's Infeln c les Der eres ' 
ER liche je) 4oı6 o 85 .o 
die weRliche vv —- 40 128 o 85 o 
" Robert’ sInfeln 
die kleinere (Chandd) — — 140 6 0 97 0 
die grölsere (Moe) — — 40 9 47 3% o 


Die eingefchloffenen Namen find die Franzößfchen, Die 

‚ Infel Baux ift die gröfsefte von ihnen, und hat etwa rı Deut. 

- Sche Meilen im Umfange. Die beyden ober®s- Infeln find 
als anbewohnt angemerkt. 


ni * x %* \ A . 
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Ä 6. \ 
Neue Karte von den (dem) franzöfifchen Kriegs- | 
fchauplatze in Ober- und Mittel - Italien , Tyrol, 
Friaul, Krain, Kämthen, Steyermark etc, ' 5 
Leipzig 1797. Unter dem Rande fliehen . 
die Buchftaben J. E, L, nn 





MDietes Blatt it zı 2.4 L. hoch und 35 Z. 4L. lang: Der u 
Stich ift unfsuber und fcheint grölstentheils tadirt mı feyn 
Die 
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"4 Die Abficht des Verfaflers fcheintt weniger 'zuf die " Verbefle 
rung x Karten von den Gegenden, welche hier vorgelellet 
werden , als vielmelr dahin zu gehen, den gewöhnlichen 
Zeitungslefern eine ungefähre Abbildung derfelben in die 

“ Hände zu geben, worauf die im Jahre 1796 und. 1797 vorge 

-  fallenen Treffen und von den Armeen genommenen Lager an- 
gemerkt find, Zur Beurtbeilung der Richtigkeit dienet filgm-  ; 
‚des Verzeichnils einiger Orte, welche auf der Karte aus ihrer ' 

. bekaunten Lage verrückt find,‘ als Genua um. 25° 55" zuweit \ 
öflich und 2' zu weit nördlich; _ Mayland ı1' 10! zu weit 5 
öflich; ' Venedig 3' 15": zu weit ößlich und ı' 23” su weit 
nördlich‘; Ferrara 16' 50" zu weit öftlich und 5’ 34" zu ' 
"weit nördlich. Die Gränzen von Mailand find hier noch, 

. wie fio vor dem Badever und Aachener Frieden von 1714 
und 1748 waren, angegeben ; mithin dasjenige ;„ waıs-dem 
Po füdlich und dem Teflino weßtlich lieget,' und feit den g6- 
dachten Jahren dem Könige von Sardinien gehöret ‚al za 
“Mailand gehörig vorgeflellee worden. ‚In einer Ecke dar 

"Karte find die Prodacte und. die. Größsen der Länder, wel-- 
che die Cispadanifche Republik ausmachen follten, bemerkt. 
und diefe nach Deutfchen Quadr, Meilen angegeben. Diele ° 
Gröfßsen fimmen aber mit der Figur diefer Länder auf der 
Karte [ehr wenig überein. Denn [o ift die Grölse: 

- von Ferrara angegeben zuß&4, DOM. enchält “ E GM. 


_— Bologna — aber 77 — 


— Romagna — 8 = (7 = 
— Modena - 9 — Karte Li — 





| 24 - 332 , 

” " Sonderbar ift hier die Lage von Loreto angegeben ; wel- 
ches nach der Karte 5 M. wefllich von Ancona erfcheint, an- 
fiatt, dafs os 3 Mailen S SO davon liegeh follıe: Carlobago 
if bier zwilchen Bucari und Zeng geletzt, wo Nowi liegen 
Sollte, Der grolse FVerner in Tyrol foll heilsen Ferner ( Glät 
 Schg). In jedem Betrachte ift diefe Barıo ein elendes Pro- 


duct, 
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" Auszug aus zwey Schreiben von La Lande. 
" "Paris, den 6. und 13. Jul. mod. 
. Ta habe in die Conn. d. tens annde IX. ein kleines, 


| Aber fehr wichtiges Memoire von La Place aufgenbmmen, in 


we 


‚welchem gezeigt wird, dals, wenn man ıg" von den Epo- 


chen der Monds- Länge abzieht,, nämlich von den Tafeln, die 


in meiner Aftironomie ftiehen‘, und feine Aequation der Ano- 


malie + 3' 44” für das Jahr VII. anbrivgt, die Monds- Ta- 


feln den Beobachtungen anfehnlich näher gebracht werden. _ 


Fehler, die 50" waren, werden [o auf 20” herabgefetst. ‚Wir 


- berechnen die künftige Conn. de tems (1864) hiernath, and 
_ die Monds- Orte werden alsdann viel genauor, als im Nakti- 


\ 


u. 


cal- Almanac feyn. Für das Jahr III. ift diefe Correction der 
"Anomalie + 3° 20" und für das Jahr XIII. + 4' 20°. Die 
' Secular- Gleichung it 8' 30*, um welche man die Secular- 


Bewrogung & der Anomalie der Monds - Tafeln vermehren mufs. - 
De Lambre ft den 30. Jul. nach Porpignan abgereifi, um 


dalelbit die Standlinie zu meflen, und die Dreyecke zwilchen 
Rodez und Caroallone zu vollenden. 


Unter den ı8o Portefeuilleg ' von Jofeph de VIste, "die i un , 


Depöt de la masino und auf’ der National- Sternwarte aufbe- 
balıen werden, habe ich eine Arabifohe Copie des Ibn_Junis, 
gefunden, worin [chr‘ viele aftronomilche Beobachtungen 
vorkommen ; mehr als 30 Finfternifle „ mehrere Zufammen« 
künfts der Planeten mit Sternen. Can/in, unler Profellor des 
Axsbifchen, bat uns eina Überaung vorlprochen; das wird 
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| La Place fehr sogenehm "feyn, denn er wird dadurch feine 


Secular- Gleichungen der Länge , de Apogeums , und. des-. 
Knotens des Mondes befiätigen können. *) 

An meiner Bibliographie wird fers fortgedruckt, allein 
gegen das Jahr 1630 bin ich fehr bücherarm ; ich wünfchte, 
Scheibel theilte mir etwas von feinem Vorrsthe mit, ich wür- 
de die Abfchreibe- ‚Gebühren mit Vergnügen bezählen. 

- Wir hatten den 3. Jul. eine (ehr zahlreiche Verfammlung' 
im National. Infiitat; ich habe darin eine Abhandlung über 
die Befiimmung des magnetifchen Pols ‚ vorgelefen, und aus 
den allernördlichfien Beobachtungen, deren ich nur Ba. 
‚werden konnte, diefen Pol in 7" der Breite und a2 ° 


j Länge vom erfien Meridian geletzt; Diefs Röfst tee 5. 


Hypöthele ganz um/ 
. Man ver[pricht mir 20,000 Livres, um anf der Nacional: 


_ Sternwarte ein neues Mittagsfernrohr aufzuflellen; Jacgus« 


mont „ der diele Gefchäfte in des Minifters Departement be 
forgt, if ein Liebhaber und Kenner der Willenfchaften , da-_ 
bey cin äufserfi wsckerer und vortrefflicher Maan; diefe per- 
fönlichen Figenfchafen konmmen uns [ehr zu Starten, 


Wir haben die Schigfe der Erdbahn dielsmahl mit unlersm - 
ganzen Kreife 23° 38’ ı" ‚gefunden, nur 2” grölser, alsinden 


Tafeln meiner Afronomie; ichglanbe, dafs man die Fadendicke 
im entgegengefetzten Sinne bey jenen Beobachtungen anpe- 
bracht hatte, die 9" und 10" für diele Schiefe gegeben m 


‘ben ; ich habe Mechain gefchrieben,, um zu erfahren, ob er 
- denfelben, Fehler begangen habe; die Sache zeigt fich i in einer 


“ fehr. verfübrerilchen Gefialt. Piazzi har 2 " weniger , als 


meine Tafeln gefunden ; das Mittel finamt allo damit überein, 
und ich babe fie auch wieder in der Conn. d. t. an IX (1801) | 


$® angenommen. 


0 ur u Lamark 


*) Von der Wichtigkeit diefes Arabifchen Mfpts. f&he man Le Landes 
' Aftrononfe Ar;. 158 u. 1484. ‚Das Original wird in Leyden aufbe- 
wahrt. Man wollte Caufin dahjn fchicken, um diefe Veberfetzung ' 
zu machen, allein feitdem oberwähnte Copie fich vorgefünden 
und Cauffin erllärt hat, dafs fie gut gemachtfey, fo befchäftiget ‘er 
fich,nıun in Paris mit diefer Ueberfetzung. v.xZ, 
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Lamark hat in dem Journal de Phyfique eine ; Abhand- 
lang über den Eirifluls ds Mondes anf die ‚Witterung ein» 
N rückt, in welcher er behauptet, dafs eraus vieljährigen Beob- 
achtungen gefunden habe, dafs, wenn der Mond i in das nörd-_ 
licheHemilphärium mitt, er Südwinde, Wolken, Regen und ' 
Gewitter hervorbringe; dagegen er inder füdlichen Halbkugel 
das Gegentheil bewirke, nämlich helle, kalte und trockene , 
Witterung, Ich behaupte d.s Gegentheil, wie ich i im Jourgal 
de Paris vom 97. März gefagt habe; diels Jahr habe ich mehr- 
mahls Recht behalten, doch habe ich nooh nicht Beobachtun- 
gen genug gelammelt, um lagen zu können, Lamark habe i im ; 
Allggmeinen Unrecht, u 
D'Angos hat von uns Inftrumente verlangt; ich habe das no. 
Bareu der Longitudes dahin vermocht, dals wir ihm nun ee 
einen Quadranten gefchickt haben. Der Diuck von Montu- 
cla’s Gefchichte der Mathematik geht langfam fort, } de® 2ten 
Bandes ift erft fertig, das’Mipt. des Sten Bandes liegt ganz he-. . 
zeit. Montucla hat von feiner Energie verloren, allein das it ı 
wol einem 73jährigen Greife erlaubt; vielleicht bin ich in fie- 
ben Jahren nicht fo rüftig. — Ich habe tanfend Thaler von 
der Regierung zum Druck erhalten ‚ mit der Bedeutang, fol 
che für meine Hifoire celee und Bibliographie anzuwenden. 
Ich habe jezt zwey Mauerquadranten auf der Nat. Stergwarte, 
den von Le Monnier, und einen 5 fülsigen von Sion, du N 
"ich 1751 in Berlin hatte. — Yıdul fchiekt mir wieder wun- " 
dervolle Mercurs. Beobachtungen ; er hat dielen Planeten ı8” ‘ 
vor dem Mitselpanct der Bonne, und 45 ' von feinem Rande . 
gelehen. | ‚ 
Diels if der letste Brief, den Sie von mir erhalten, denn 
in "zwey Tagen gedonke ich meine Reile nach Gotka anzutre- 
ten; ich werde mich in Strafsburg , Rafladt, Mannheim und 
Maynz nur einen Tag aufhalten, ı0 Tage werde ich unter- 
wegs [eyn, das macht 14 Tage, folglich gedenke ich den. 
2..Jul. auf.dem Seeberge einsytreffen .. .. u BR 


* x * 
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Auszug aus mehrern Briefen des Dr. Bu rck- 
hardt. 


Paris den 13. u. 31. Jul. u. 2. Aug. 1798. 


u... Es findet fich eine fehr merkwürdige UVebereinfiim- 

“ mäng zwifchen der Grö’se der mittleren Monds- Parallaxe , 
fo wie ie LaPlace und Triesnecker befiimmt haben. Erfier 
hat die Malle des Mondes 'aus den Beobachtungen der Ebbe 
und Fluth befimmt, und vermittelft dieler und feiner Theo- _ 


- G 
“  'zie der Erde die Monds- Parallaxe auf 1,0537 Decimalgzad 
‚  feflgeletz. Nach Triesnecker s, Beliimmung CA G. Er Su 


#856) ik die Monds - Parallaxe u 1.085407 Deci- 
“ mal-Eintheilung. Der Unterfchied beyder Befiimmaungen be- 
trägt nur 0°,9 Sexagehmal-Secundeu. Diele Uebersinfiim- 
mung enthält den fchönften Beweis für die Genauigkeit - der 
Unterluchungen von La Place über die Ebbe und Flatb, und 
für die Genauigkeit [einer Beflimmung der Monds- Malle, De 

eine Uebereihkunft in diefem Stücke [o wünfchenswerth if, 

fo bitte ich, Hr: Wurm zu bewegen, ich künftig bey feinen 
Berechnungen diefer Parallaxe zu bedienen; ınan darf .nur die 
Parallaxe, fo wie La Lande’s Tafeln fie geben, um5",8 ver- 

‚ mindern, | 

La: Place läfst Sie bitten ,- ihm Beobachtungen der Ab 
.. fände der Suturnus- Satelliten, wo möglich, zu verfchaffen, 
' Es intereflint ibn fehr, weil er Zweifel über die Mafle des 
Saturnns hat. Er hat fchon längft Herfchel darum gebeten, 
allein diefer hat nur einen Abfiand beobachtet, und nicht im 
“eutgegengeletzich "Pancte der Bahn. Da die Bahnen ‚walr- 
fcheinlich (ehr excentrifch find, fo kann diele Beobachtung 
- nichts nutzen. Schröter und Köhler könnten der. Aftronomie‘ 
auch wol dielen Dienft erweilen; vielleicht auch der Land- 
Marfchall vor Habn zu Remplin mit feinem 2ofüßsigen Her-- 
Tchelfchen Fernrohr. 


‘ 
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Den SL. Jul. beobachteten, wir in der Ecöle militaire die 


\ 


Bedeckung des Mars vom Monda wie Tolget. N 


_ 


Eintitides alten Randes S Le Frangais 12u38' 9,'1ı M.Z, 
j .Bifsi ‚ıa 37 56,0 
Einsritt des 2ren Z'Randes Le Franyais 12 42 8,4 
.. _ Burckhardt 12 4ı 56,4 
Bifsi 'ı2 4 5,4 
Austrin des auen Randas d Le Frangais 13 7 21,3 
“oo Burckhardt 133 7 16,5 
. Bifsi 353 97 91,8 _ 
_ Mejfier beobachtete im Hötel deClugny: Eintritt des ıten - 
Randes des Planeten ı2u 38' 23”,5, des 2ten Randes ı2u 42' 
25",6. Meine Beobächtung des Eintritts des 2ten Randes ift 
etwas zweifelhaft, weil ich ihn ganz am Rande des Feldes 
im Fernrohr beobachtete, und ich das Fernrohr in dem er- 


Burckhardt 18 38 7,6 \ 


® 


warteten Augenblicke des Eintritts nicht bewegen wollte; ich “ 


bediente mich eines achromatifchen Ternrohrs' von Carrochez. 
Die Coun. des tems gab den Austritt des Planeten um ı0’ zu 
Fe an, daher der Austritt des ıflen Randes verfehlt wurde, 
:[Jier hat daher den ganzeu Austıitt verfäumt, *.) | 
Der erfie Band der Memoiren der erfien, Clafle des Na- 
sional- Inflituts ift fchon feit 5 Monaten gedruckt, aber, noch 
nicht ausgegeben worden, weil die Abhandlungen der übri- 


S; gen 


“ * eyDiefeie Bedeckung wurde zu Amfterdam von van Zesck Calkosn 
auf der Sternwarte Felix meritis beobachtet: Eintritt des ıten «A 
“. " Randes 2ıU 31? 43” Sternzeit, gänzlicher Eintritt zıu 34’ a1” St, Z. 
gänzlicher Austritt 22U 2’ a3" Su St. Hier in Gotha und in Berlin 
‚wurde der Planet gar nicht bedeckt und er ging den nördlichen C 
Band vorüßer, In Lilientkal wurde Mars nur halb bedeckt. In 

- Genf ging Mars in der Nähe von 3.1f2 Durchmeffer diefes Planeten 
den Mond- Randvorüber. Aus der Parifer und Amfterdainmer Beob- 

- schtung berechnete La Lands die Zufammenkunft für Paris 12u 43° 
"44° wahre Zeit; für Amiterdam 13U 53' 27”; Unterfchied.der Breite 


$n der Zufammenkanft 62° #” füy den eriten Ort; Unterfchied des ,- 


Mittagskreifes 10‘ 43", Aus der Dauer des Eintritts zwifchen bey- 
den Planeten - Rändern folgt der Durchmeller des Mars 2",Ke, 
7 Herfchel macht ibn 8”,9, ©, 2. — 


/ 


= ” 
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"gen Claffen noch nicht fertig find, La Place hat daher ira In- 


feines-Werks die mechanifch. analytifchen Formeln, gerade 


. Ritat den Antrag gemacht, dafs jede Clallo für fich ihre Me‘ 
 moiren bekannt machen foll; es wurde fehr dafür und dawi- 


der geritten nnd endlich beichloflen, die Sache bey einer 
allgameinen Verfammlung nochmahls zum Vortrage zu bringen, 
und darauf ansutragen,, dals künftig jede Claffe für Ach ihren 
“Band ‚herausgebep möge.‘ Im Inflitut wurde ein Memoire 


über die Pyrenäen vorgelefen „ worin viele geologifche Bo» 


merkängen waren, auch eine geographifche, dafs nämlich auf 


sllen Karten von Frankreich der Theil der Gränze, den der 


Verfafler bereift hat, falfch angegeben ift: er hat anf der Karte 
angezeigt, wie diele Gräuze gezogen werden mufß, "Ich habe 
geltern Tralles aus Bern gelprochen, der von der Republik 
„Schweig an die Commiflion der Mafse und Gewichte, der Ein- 
Aadung des Franzöl. Directoriums gemäfs, gelchickt worden 


' 5&, Die Cisalpinifche Republik wird Mafcheroni, den Ver- 


£alfer der Geometrie des Zirkels, fchicken; La "Place und an- 


‚dere Gelehrte in Paris hätten lieber Oriani gewänfcht, 


Ich habe auf La Place’s wiederholtes Anfuchen die Stö« 
vungs- . Rechnungen für Jupiter und Saturn wieder vorgenom« 
men, .und ich werde Ihnen nächflens die Refultate diefer mis 
Sorgfalt zweymahl ‚von mir gemachten Rechnungen vorlegen 


onen; ich hoffe, dafs fich einige nicht unwichtige Bemer- 


kungen daraus werden ziehen lafeo. La Place theilte mis 
 ‚kierbey die Nachricht mit, dafs er fein grolses Werk Traits 


de Mechanique eslefta. "wirklich zum Abdruck abgeliefert har, 


Diefes Werk wird.nicht nur Epoche in der phyfifchen Afıro» 
nmomie durch, die Wichtigkeit der darin enthaltenen Ent- 
deckungen machen; s fondern auch das Studium der Attractions 
Rechnungen der gelammten phyßilchen Aftronomie ungemein 
erleichtern, da man hier alle fo lehr zerftreuten Theorien bey- 
fammen und in ein Syflem vereinigt finder. | v. 

. Um ein unabhängiges und für fich beflehendes Werk zu 
geben ‚hat La Place fich die Mühe gegeben, feinem Werke 
eine Mechanik vorauszufchicken ; natürlich enthält diefer Theil 


: fo 


 tilchen oder hyperbolifchen Bahn‘, Störung des Laufs der 


Dunn u ” 
' 
! \ - 
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fo wie fe für den ‚Gebrauch der phylilchen Aftronomie ai B 
sweckmiälsigfien find, Diels erleichtert .die Anwendung die 
Ser Formeln ungernein und erlparı allö Berufang auf ein fremi- 

den Weik, Det erfis Theil dieles wichtigen Werks enthaltdie . 
Theorie det elliptifchesi Rewegurigen der Planeten und ihrer 
gegenleitiges Stötungen, Fortiela zur Berechnung der Come 
senbahnen,, in der Votsusletsung einer parabolifchen, ellip- 


‚Cometen durch die Wirkungen der Planeten, über die Um- 
drehung der Planeten um ikre Axen und alle davon abhängen." 
- de Pbäuomete, als Abplattung, Ebbe und Fluch, Nutation, 

'Prheelliou, über den Ring Saturns, ter: Endlich Theorie dee ‚ 
Satelliten und vorsäglich des Mönde. ”_ 
. : Der bio Theil enthält die Anwenduug diefer Formeln auf j 
alls Planeten , auf den Mond unddis Satelliten. Diefe ämmt 
chen nametifchen Berechnungen wünfcht. La Place mit einei. _ 
folchen Sorgfalt gemacht su fehen, dafs man wie nöchig habe, 
fe zu wiederholem. Sie werden daher von De Lantbre, Oriani 
uud mir gemacht werden, nad die Ueberäinfiimmiungdroyet 
Bereshnsr wird diefem Befultatau gewifs das Zuiauen de 
Aftronomen verichafien. 
- ‘Die sıte Gleichung des Mondelänge, die Mafon aus Maya 
er's Theorioeingefalhrt und a 27° angenominen hat, und übel 
die Cleirant und Dalembort Streit hatten, il nach La Place. N. 
forgfältigen Berechnungen nut 10°. Da diels einen .betrichs- .. 
lichen Einflufs auf die Beftimmung des Apogeums heben kant, 
fo wird Bonvard felns Berschwangen. der Flamftosd'ichen, 
Bradley'ichen und Maskelyne\ichen Beobschtunges nach dieler 
Vorausfetsung verbellera; La Place hofft, dafs deduich a6 :  . 
Beofaltat der meueren Beobuchtungen für die Bewekung des " 
Apheliums noch beiler smit dem Refultat der alten Beobach- 

" zungen abereinflimstien wird: u 

La Place hat inNr. & des Journals der Eöcle poly 

aique feine Behiminung einer tnveränderlichen Ebene pop _ 
ben. ‚Ich habe die Bereokanng mit genauefu Eleinentem. wiss 
derboht und finde die Länge des sufkeigenden Eusiene 10f 
. 4G.Eph I.B.9.5.19 — R 56‘ 


“ 


x 
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PR 66" 5070 Desimalgeide ‚ die Neigung der (lben ge 


gen die Ecliptik »° 35’ @ı” oder 1,7719 im Jahr 27760. 
'Diefs unter allen Störungen der Planeten unveränderliche 


Ebene wird vorzüglich dazu dienen, um die Einwirkungen . 


der Cometen auf unfer Sonnen fyftenn zu erkennen. Wenn 
nan nämlich nach Verlauf inehrerer Jahrhunderte mit den durch 


. Beobachtungen befiimmten Längen des Knotehs und der Nei- 


gung jeder Planetenbahn die Lage diefer "Ebene von neuen be- 
fiimmit, fo mufs man das nämliche Rofultat erhalten ; eine merk+ 
liche Abweichung gibt unfehlbar den Einflufs- fremder Kräfte 


"u erkennen. Die Maflen der Planeten mülfen auch als bekannt 


angenommen wetden, alein da man die beyden wichtigfien 
kennt und in Zukunft noch. genauer kennen wird, .fo ifE der 


| Einflufs der übrigen ganz. uabeträchtlich., wofern man nur- 


die nämliohen Gröfsen in beyden Bezeehnungen annimmt. 
. Callet hat ein neues Werk dem National -Inflitat vorge 


hält, die Länge.zur See zufinden, bauptfächlich durch Monde» 


j Difanzen, wobey er vorzüglich bey ihrer Reducuon von L4 


Grange’ s trigonometrifchem Zirkel Gebrauch macht. - Prong 
und Borda find als Commiflkirs’zur Beurtheilung dieles WVer- ' 
kes ernannt; es foll nachher im Druck erfcheinen, 

‚Fourcroy hat von (einem Schüler Hapel [ehr intereffanen 


| Beobachtungen aus Guüdeloupe erhalten, nuter anderen, 'dals 
‘ der-Barometerftand dalelbfi .6.Monate lang im Jahr 5 der Re- 


publik faft i immer darfelbe geblieben fey, nämlich von 28 Zoll 
2 Länien. zu 28 Zoll 5 Linien; diep Banze Veränderung betrug - 

nie über eige Linie, La Place meint, .diefs wäre der [chick. 
lichfe Ort, um Beobachtungen anzuflellen, ob der Mond ei 


 nigen Einflufs auf unfern Dunfikreis habe; ‚man follte den . 


Barometer. allemahl bey der Culmination dee Mondes. und 2 


oder 3 Stunden vor-und nach derlelben beobachten. 


‚La Grange will [ein Paflagen - Infirument für 5o Louis 
dor ‚verkaufen; die Axe halt 31 Zoll, die Oeffnung des Ob- 


Trotive hat 3: Linien, es if ganz neu, und noch nie gebraucht ' 


n . .- . . Rz + ‘ ., WOlI. 


a 





4 


, legt, welches Unterfuchungen, über die bafte Methode ent + ' 


r 
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worden; ; die Beleuchtung der Fiden gehr aber nicht durch 
* die Axe. 


1 x Bouvard hat in dem Mondstafeln ia La Lande’ s Afirono- _ 


mie den 31. ‚Julius in der mittleren‘ Bewegung einen Fehlee 
‚yon einer Minute zu klein. gefunden. 
La Place glaubt, nicht, dafs die Satelliten des Uranus, die 


iücetngig feyn follen , Ausnahme von der allgerneineh R- 


gel machen werden, fobald man ihre ‘Ebene auf den Sonnen- 
Aequator besögen haben wird, auf den man fie beziehen muls; 


. ihre Neigung wird alsdann kleiner, also’ ey N 
are, Ze * OR oe! 
£ ' “ \ - 2. s 


‚ Schreiben Lescallier’s, Commiffaire prineipal de 
- Marine „ Chef du Bureau des Colonies, 
n : an La Lande,ete. on 
Sie zeigen in Ihrem Briefe vom 6. Melfidor das Verlangen, 
die Umßände zu erfahren, wodurch der Verlufl fo vielerMen- ' 


: S$chen im Franzöfifchen Guiana im Jahr 1763 verurfacher wur- 


de. Sie glauben, dafs ich Urfachen gehabt habe, diefe Um-. 
Kände nicht in meiiem Werke über diele Colonie zu entwi- 
ckeln. Diefe Begebenheit fallt mehrere Jahre früher, als mein 
"Aufenthalt in diefen Gegenden , und mein [cheinbares Still- 


Schweigen. hängt. blols davon ab, dafs ich nicht gern von Sa-, 5 


chen fpreche, die ich nicht durch mich felbf weils, Um aber. 
Ihrem Verlangen Genüge zu leilten , will ich Ihnen mit Ver- 


\ gnügen ‚die Meinung, die ick mir darüber gemacht habe, ' 
 mittheilen. 


Das Project einer Niederlallang, welches fo viele Men- 


foben auf einmahl eigem fichern Tods in diefen Gegenden ent- 
gegen fchickte, wäre vielleicht wöder fehlerhaft, noch gefähr- 
lich gewelen, wenn es langfam, mit vieler Vorficht und Vor- 
bereitungen ausgeführt worden wäre. “ Man hätte im voraus- 
‚Wohnungen und Mittel des Unterhalts verfchaffen follen; mın 
hätte die fchon zum Theil bevölketten Orte vorziehen follen; _ 


n 


4 
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man ‚hätte, anfangs nar. einige Familien, etwa 100 Perlonen, 
fohicken, und'nar dann andere nachfolgen laffen folleu , nach- . 
dem man Nachricht vom glücklichen Fortgang der eriten er 
halten hatte.‘ 

"Anftart einem lo vernünftigen Plan zu befolgen , häafte men 
- ia einem erläuften und in feinem jetzigen Zußlande unwohn _ - 
baren‘Orte, 13000 Perfonen auf sinmahl auf, Man hatte für, 
j nichts gelorgt; eine ungefchickte und vielleicht i in vielen Räck- 
fichten unebrliche Verwaltung vergröfserte das Übel”) Man 
hatte von allem, aber ‚lles, in Verwirrong und nichts an fei« r 
ner, Stelle. Die Krankheiten kamen in Menge; man hatte we- 
- der ein Hofpital noch andere Hälfe in Bereitfchaft ;. mehrere 
ftarben an den Krankheiten , mehrere sus Verzweiflung über 
ihre Lage. Es entfland wirklich eine anftsckonde Seuche, die 
faft alle diejenigen hinraffee, . welche diefen unglücklichen Auf. - 
‚enthalt nicht fliehen konnten. Bey einem andern Verfahren 
“ hätte man viele Vagtheile aus der Colonie ziehen können, 
“wenn man in jansgefuchte Diftricte diefes Landes während ‘ 
eines Zeitraumes von 10 Jahren nach und nach einige Heilige 
Familie von Handwerkern und Landleuten gefchickt hätte. 
Man hätte fo unendlich weniger Geld verwendet, um Gläck- 
liche zu machen, als niası weggeworfen hat, um einen Gar 
tasacker mit Todten zu überliäufen. | 
Ich erfuche Sie , meinem Verlangen an glenben ‚Ihre 
Wünfche zu erfällen, und die Unzulänglichkeit meiner 'Nach- . 
weilungen über diefen Gegenfland zu entichuldigen. oo 


x x x 


- 


dus einem Schreiben v vam Ho ofras Lich. - 
. tenb er 8: 
.. “- :: Göttingen, den 6. Aug. 1708. 
Im ‚ Göttihgifchen Talchenbache für 1787, das immer im 
Sommer vorher gedruckt werden uls, alfo vor bereits 12 
\ | Jah- 


*) La bands hat hier an dem Rande des Briefes ale Namen Target, 
Chanvalon ‚geichrieben. " 
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' Jahren, habe ich 8. air. eine Nachricht von einer Beobach- 
tang eines Freundes, wie es dart heifse, gegeben, die viele 
3, Aechnlichkeit mit der vou Dans sos hat, deren in den A.G. E. 
. März 1708 8, 571 gedachs wird, , Ich fetzo die Stelle Telbfl 
nicht hierher, weil hie doch weiter zichts enthält, als was da 
mahls nach, vielen Jahren in meinem Gedächtnifs noch von 
’ * einer Ersthlun) übrig blieb, die ich nun die Ehre babe kier 
völlfändig vorsulegen. Der Freund, "von dem ich dort rede, 
if mein Bruder, der jotsige herzogliche Legatjons Bath : zu 
‚Gotha. Bey feinen hiefigen Aufenthalte. im Jahr 1764 war 
"diefe merkwärdige Erfchsinnung fehr oft der Gegenlland an 
ferer Usterredungen und uulrer Phantaien, und daher erzählte ' 
ich die Sache nach 22 Jahren aus dem Gedächtniffe- noch fo 
ziemlich richtig. Indeffen wer meine Ungewifsheit i in Ab- 
ficht auf das Jahr der Begebenheit Urlache, dafs mir mein_ 
Bruder, gleich nach Erfcheinung des Tafchen - Kalenders und . 
noch im Jahr 1786, eine Abfchrift der Stelle aus feinem Rei. 
fe: Tagebache überfindte, die ich kuch zuweilen einigen mei: 
. ‘ner Auhörer, unter andern noch im Jahr 794 Hersn Carl aus 
-Osnabrüick , (derfelbe, der su Berlin einen Cometen entdeckte, 
ünd den Ew. kewuen,) zu lefen gegeben Babe, - * Diefa Srelis 
if! es nun, die ich die Ehre habe, hier vofsulegen ‚indem ' 
mir mein Bruder, iuf mein Anfragen, die Erlaubmifs Ass 
„anit Vergußgen ertheilt hat. „Als ich im Jahr 1968, dem ıq. 
Nov. in Gefellfchaft des Herrn v. Pöllnitz, jetzigen Helken- 
Darmfädtifchen Ober- Amsmanns zu Rheinleim, von Ems 
kirchen,’der litsten Pofftstion von Wärzburg nach Erlangen, . 
Morgens früh, bey Arönger Kälte und arkam Düfte nach 
Erlangen seifte, wurden wir gleich beym Aufgang der Sonne 
-von dem Bedienen benachriehtigeg , dala Ach erwas in der 
Sonne: zeige Wir verfchafften ung fogleich eine Exeyo Aus- 
ficht aus dem Wagen, fo dafs wir nan die Sonne, die noch 
nicht ganz üher“den Horisont hervorgekommm war, und 
blutroth, auch wie gewöhnlich fohr vergrölsert erfobien‘, ge 
ade‘ vor uns hatten. " Da wir Be wegen des Aarken Duftes 


oben | fo fsey und bequem , wie ‚dem aufgehonden Mond, mit 
on R3_ . blo 


- N 


' 
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blofaen ‚Augen beobashten- konnten, fo bemerkte ich zu.meir . 
ner "nicht gesingen Verwunderung einen etwas unfer dem Mit- 
‚ telpuncte gegen den nördlichen Rand hin befindlichen Ichwar- 
zen.und fchöa gerundeten Flecken, deflen Darohmeller (ie 
gibt es die van-meinema Bruder beygefügte, nach einem guten 
» Augenmalse entworfene Zeichaung) wol.mehr als 2, desSom- 
x men- Dürchmellers betragen mochte. Die vollkommen. runde + 
 eflsle und der völligreine Ansfchnitt lielsen auch bevm er» 
fen Anblick fehon etwas anders, als einen, gemeinen Sonuten- 
‚flecken von feltner Grölse vermuthen. Es-dauerte auch niche | 
"lange, fo fah ih. deutlich, dafs ich mich in meiner Math- 
mafsung nicht geirrt hatte, denn der Körper hatte feine Stelle 
Sehr merklich verändert. Wir befohleunigten nunmehr un. 
fere Reile nach äußerfer Möglichkeit, um noch vor dem Aus. 
tritt in Erlangen einzutreffen. Es war mir daran gelogem, 
theils uns bequemere Werkzeugs, als durchflochenes Papier; . 
. deflen wir ons, da die Sonne höher kam, bedienen mufsten » 
zum Beobachten zu verfchaffen, theils einen Mann zu finden ! : 
+ der diele neue Erfcbeinung durch eigene Beobachtung beftä- 
kigem follte, und’ auf deflen Zeugnils ich mich öffentlich be» 
‚ xnfen-könnte, Der Körper hattoich dem füdlichen Randeund 
“zwar, wie es mir [chien, in einer a auffteigenden Richtung 
Sehr genähert ‚als ich meine Beobachtaugen , aus Beforgnils 
für meine aicht genug gelicherten Augen einfiellen mulste, , 
Wir langten’ endlich in Erlangen au, und ich begab mich'ohne 
“ den-mindelten Zeitverluf zu dem Hrn. Prof, Arnold, derzswar , ' 
in wenigen Augenblicken Anßalt zur Beobachtung machte; 
allein der Körper war ausgetreten und die Bonus exfchien zund 
amd ohne Flecken, “ 


So weit meines Braders Bericht. Er bedauert noch jotze, 
dafs er auf eine ihm unbegreifliche Weife fo wenig Rückfichs 

auf die Zeit genommen habe. Indaflen entfchuldigt die Lage, ' 
wörin fich die Oblervatoren befanden, und ihre Hoffnung, 
bald ein Obfervatorium ‘oder wenigftens fohickliche Infira- 
mente zu erreichen, einigermalsen diefes Verlehen. Indeffen 
erhelleı aus einigem Angaben, ‚ verglicheg mit der Zeichnung, 
Ken 2 dafs 
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ääfe‘ ‚del Körper ngefähr eine. ‚Chorde vor 70° der Sanhem:’ . 


Scheibe durchlaufen habe und dasu etwa 3 Stunden Zeit möge‘ 


gebraucht haben. Die Richtung wer vom nordöfllichen Rank- | 


de der Sonne gegen den füdlichen:- - 

Dielem füge ich noch folgenden Auszug aus einem Schrei 
beu des herzogl. Sachlei - Gothaifchen Fort . Comnillairs 
Hofmann in Georgenthal ohnweit Gotha, datirt den so. Jan, 

‚1795 hinzu. Disfer Maun hatte nämlich etwas ähnliches ge- 
fehen und ertheikte auf gefchehene Nachfrage folgenden Be-: 
zicht. Anno 1764 den ıflen bis Sten May, den eigenilis’ 
chen Tag weils ich nicht genau mehr 'anzaukeben,, als ich auf 
dem Anftaund nach Wildpret. war, and die Sonne bey ganz 
heiterm Himmel Aber den Horizont herauf lieg, falp ich’ 
bey Berrachtüng &ieles majellätifthn Geftirns, dafs vor der’ 
Sohuenfcheibe-eiw ganz [chwarser rander Körper, dev ohnge-' 
fähr , des Sonnen - Diametets betragen konnte, von Norden 
sach Mittag, etwas unter dem Mittelpuitete, in einer fich \ wei‘ 
ig sieigenden Riehtnng, fich langfam vorüber bewegte. We. 
der vorher noch nachher habeiich fo etwas je bemerkt. Diele‘ 


Brfcheinung fiel mir [ehr auf, und ich beobachtete ie daher! 


‚Sehr genau , und gerieth nachher zuf den Gedanken, ob en 
nicht in unferm Sonnen- Syftem Körper geben köme, die die’ 


Sonnenrahlen einlaugen , und nicht wieder urück werfen ;‘ 
daher daun diefe Körper nicht anders, als vor der donnen«' 


‚ Sebeibe gefehen werden können. — \ 


R a 4 
* Pr Be a 
. R x 
er . ’ r 


2 Aeufserungen wegen der. neuen Mafse »- Pr 
AG. S. 685. 

r „Gotha, den 9. Aug. 1798. 

Da gewils Verfchisdenheit i in den Meinungen eine fchon 


feit 1751 unter uns beftehende Freundfchaft niemahls auflüfen 
- : wird, 


. \ oa t “ ” , " er Wo 
La Lande’s Antwort an Hofrath Käffner, Ben 
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wird, fo erlanbey Sie mir, 'mein Theuschse, Ihuen hier öl; 
Bentlich meine Verwunderung su bessigen, dafs eine für die 
_Mentchheit fo wäulchengwürdige Unsersehmung «isen Geg- 
ger gerade i in dern Manne finden khante, dex, wie ich glu- 
be, im eheflen verdient. hätte, ihr Beförderorzuleys, —. Ich 
‚muls hauptlschlich auf dey Puscte in Ihrem Briefe sutworten, 
‚Sie fagen: ı) „Es ift bins Aumalsung der Frensolen, fremdon 
” Ländern ein neues Malı auldsingen nu ‚wollen,” Doch, wir 
fragen ja vorher auswärtige Gelehrte um ihre Meinung; wir 
wünfchen nor , dafs fie ich mris uns verbinden möchten, und 4 
‚. glauben auch, zu einer fo nützlichen Vereinigung uns Hoff- 
“ pung machen zu dürfen, 2) „Sie brauchen die Toile, yım 
das Mörre darage hersuleiten]” Freylich, wie konate es. au+ 
. ders. ioyn, alk deals may irgend. ein ‚bekanntes Mals,. gleich- 
- > iel welches, zum Grunde Iegte, um ein neues, das Ichick- 
. Jicher fchiene, daraus hersnleiten. 3) Man konnt die Figur 
der Exde nicht genau ; wie kans man den zehnmillionen . 
\ "Theil des Quadranten befimmen ?” Wohl} aher den 45,Gr2d 
wird men, uachdem die Melfungen vollendet fayn werden, 
fehr genau kennen; und in jeder Aypathefe mufs dieler Grad 
.. der mittlere Erdgrad bleiben; man wird [eine Gräfss mit eir 
.. zer bisher wubekanuten Gegnnigkeit erörtern, und kein am - 
Bu ‚Zeres aus. der Natur bergehaltes Male kounte für eine allge- 
meins Reform fchicklicher [gbeinen, Ich haus geglaubt, das 
. - ‚umfalfende und fchäne Syfiem, nach welcheng das Nationale ' 
Inftitut aus einer einzigen gegebenen Gröfse (dem Mgtre) alle‘ _' 
Zu Längen und cuhiföhe Mafse. fammt Gewichten und Münzen - 
herleiten will, hätte einmah] ‚alle Menfchn haflimmen fo 
Jen ‚. Sch über etwas Gewilies zu vereinigen : aber da ein 
Mann von folehen Verdienfen lo grofse nnd 'ausgebleitee 
Vartheile diefer Reform verkennen kaun, fa [chliefse ich dar- 4 
‚ aaa mis eirier mich Ichinerzenden Empfindung, dafs die Men- | 
fohen überhaupt fich nie über erwas vereinigen vwrerden, | 
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. dus einem Schreiben des. Canonicus David, u 
Adjuncten an der k. Prager Stermwärte. 

Stift Hohanfart, „den 7 Ang. 1708. 
Mit Bewilligung und Mitwirkung des Prälaton zu Ho- 
honfurt Oswald Neumann reifet& ich im halben ‘Julius nach 


diefem Stifte, in der Abficht, um deflen geogtaphifche Länge 
zu beflimmen. Die Breite hatte ich fchon 1795 mit meinem 


“ Bradley’ichen Sextanten auf 48° 57 14" befinmmt, und die 


zu diefem Ende angeftellton Beobachtungen i in meinern Werk- . 
chen bekannt gemacht unter dem Titel: „Geograph, Breite 


des Stiftes Hohenfurt etc. Prag 1794.” 
‚Für die heurigen Beobachtungen habe ich nebfi dem Sex 


tanten ‘und der Mäller’[chen Pendeluhr, die ich in. meiner: 


Lu 


Abhandlung über Schluckenas beichrieben, auch den Chromo- - 
meter der kön, Böhm. gelehrten Osfellfchaft der Wilfenfchaften, 
von Emery in Loudon verfertiget, mitgenommen. Da mir 
bis zu dem Bedeckungen im Auguft noch einige Zwilcheuzeir 
übrig blieb ; fo befuchte ich den Aftronoınen Derflinser zu 
Kremsmänfier, prüfe ds auf der Sternwarte in Gemeinfchaft. 


"mir ihm den Chronometer, der am 24, 25 ‚und 8 el, im 


Mittel nur eine Secunde gegen die mittlere Zeit fpäter Bing. 
Am 37, ward der Chronometer noehmahl nis der Pendeluhr‘ 
verglichen; woreaf ich Nachmittags usch Linz surächreilete. 

Damit diefer unterwegs feinen Gang nicht änderte, ga 


ben mir aus Vorficht die Mitglieder dielea um die Willenfchaf-. . 


1en fo verdienten Stiftes einen Wagen, der fo vortrefflich 
hing ‚ dala die aröfsten Stöfse nur wenig su [päron waren, 
folglich auf die Uhr, die ich nach dasg befländig i in der Hand 
hielt, keine merkliche Wirkung machen konnten, 

. Zu Linz kehrte ich im Stiftehaufe von Kremsmüänßer ein. 
das am False des Sollolsherges liegt, und wurde da vom 


_ Bibliothecar des Lyceums, 'Lukar Fuchsjäger, fahr freund-- 


fchaftlich aufgenommen und mir. zur Beobachtung der Son- 
asahöhen alle nüthige Giegnhei “ngnmn, 2 Linz ging 
der 
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der Chronometer" ant 28. Jul. Fpäter Je mittlere . Zeit ı' 


33",6; zu Kremsmünfter hatto er ige 0° 3°,6. Lin 


liegt daher in Zeit um 36” ößllicher ald die Sternwarte 'zu 
Kremsmünfter und hat geographifche Länge 31° 56' 30”. 
Diele if bis auf.dig 30" eben djefelbe, welche ich 179% ge- 
fanden. ( Geograph. Breite von Hobenfurt 8.26). Mit der 
verbeflerten Breite für Linz 48° ı9' erhielt ich ‚in der eben 
angeführten Stelle nach den Angahen des berühmten FixImill- 
zer für dielen Unterfchied in Zeit 38". Wer die Unterlchiode 
kennt, die ich auch aus gut beobachtsten Sternbedeckungen 
ergeben, der. wird meines Erachtens Urlache haben, mit die- 


(ex Uebereinflimmtung auf 2” zufrieden zu leyn. 


Aus fieben Sonnenhöhen um die Mittagszeit, welche. gut 
&bereinfimmen ‚ erhalte ich im Mittel die Breite für Linz 


48° 38: 54"; die Mittagshöhe allein gibt diefe nur um 6" grö-' 
; Ssex, folglich in abgekürzten Zahlen 48° ıg'. Im Jahr 1795 


beobachtete ichnicht in Linz felb£, fondern oberhalb diefer Stade 


“ im Stifte YPülering an der Donau, deflen Breite ich auf 48° 


25' 29” anlfetzte. ( Breite von Hohenfurt 8.24) Den Breiten- 


Unterfchied zwilchen /Y’illering und Linz [chätzte ich ohn- 


gefähr uach dem Augenfcheine und darauf nach der Vilcher”. 

fchen Karte von Oberöftreich. Ich fehe nun mit Vergnügen, 
deals ich mich durch meine damahlige Beobachtung und Schät- 
zung der Wahrheit fo viel genähert habe, als wenn ich: in 
Linz felbfi beobachtet hätte. Diele Uebereinfimmung mei-. 
ner Augaben ifi mir deswegen fehr angenehm, weil dadurch 
hein Urtheil über die Linzer Breite, welche der berühmte 
Kopler auf 48° ı6' foftletzie, vollkommen beflätiget wird, 

und eben dadurch jeder Verdacht einer unberochtigten An- 


".  malsung von [elbfi wegfälle. 
Der k. k. Aftronom Triesnecker [etst in feinen Ephemeri.. 


den 1708 dio Breite.von Linz auf 48° ı8' 46”; die’ 'Länge aber 


- 


in Zeit 8° 24" weßtlicher als /Yien. Nimmit man an, dafs , | 


die Sterawarte za Kremsmünfter in Zeit um 9’ weßilicher. 


liege (A. G. E. März 8, 287. 298. ): fo if Linz öfßlicher als 
Kromsmünfier. 56\ ; welches gerade der Läugen- Untetfchied 
D 1; 
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it, ‚ den ich -dursh Hülfo des Chronometers gefunden, Za 


diefer ‚Angabe führte (fo viel mir bekannt‘) den k. x. Wiener 
Altronomien eine Seite eines Dreyecks ‚ welche Liosganig hie 
Ling verlängerte. 

; Nach Erwägung: aller diefer Relultate und ihrer unbe 
trächtlichen Unter[chiede, kann man ficher annehmen; dafs 


die geographilche Lage von Linz, als der. Hauptfladt von, 


Oberöfireich, fo. zuvaläflig befliimmt fey, als man fie zym 


geogtsphifchen Gebrauche nur immer nöthig hat. 
% * & ® ' 
7. 
Aus einem Schreiben des Dr. Olb ers, ZZ 
Bremen, den 7. Aug. #798. 


oe... Während meines Aufenthalts i in Lilienthal bey un 


ferm vortrefflichen Schröter haben wir für uns fer interef- 
fante Beobachtungen über den Mars gemacht. _ Sie betrafen 


die fädliche glänzende Polar-Zone, die diefsmahl fo ungewöhn- 


lich hell, Icharf abgefchnitten und glänzend in die Augen 
fiel, N vie, fie Caflini, Maraldi und Herfchel vielleicht nie auf- 
fallender gefehn haben. Diefe Io äufserfi glänzende Zone war 
ungemein rogelmälsig nach einem Parallelkreife begränst und 
erftrockte fich etwa bis zum 70° [üdlicher Mars - Breit. Die 
Jahrszeit auf dem Mars kam ungefähr mit unferm November 
überein : es war alfo unter diefer hohen füdlichen Breite an- 


..r 


oo. 
x 


fangender Frühling, Es if faft unmöglich, nicht'an etwas, . 


den weilsen Winter - Bedeckungen unferer Erde analoges, da-. 


bey zu denken. Jetzt har diele Zone, fo weit ich es mit 
meins Sfüflsigen Dollönd beartheilen kann, Ichon fehr an 
Licht und Ausdehnung abgenommen. Schröter fetst feine 
lehrreichen Beobachtungen emfig fort, und wird uns gewile 
merkwürdige Relultate darüber liefern. _ \ 

Das gıolse 27fülsige Telelkop hatte kurz vor meiner Au» 
kunft abgenommen 'werden müllen, weil einige Balken des 

U | ‚ Ma 
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Mafekinenwerks [chadhafı geworden waren. Schröter hoffte 
es im Anfang des Septembers wieder auffellen zu ‚können: 
aber ich zweilele daran, \ 

Während nreines Aufenthalts, i in Lilienthal abe ich Hars 
ding ale Gehülfe beygeftanden, die Lage des -Ansgariusihurms 
in Bremen gegen den Meridian der Lilienthaler Sternwarte zu 
befimmen. Dadurch wurden die vielen’ Triangel,, die der 
Senator Gildemeifier mit gewilleahafter Sorgfalt über das Ge 
biet unferer‘ kleinen Republik und deren Gränsen vermeffen 


. Bat, orientirt. Diele Triaagel geben das Netz zu einer yor- _ 


trefflichen Karte, die der. Bürgermeißier Heineken, einer der 


verdiensefen Männer unlers Staats, wie ich hoffe, bald her- j 


ausgeben ‚und die gewils vorsüglich und einzig in ihrer Art 


| werden wird. , 


„. Die Bedeckung des Mars habe ich blofa 'gefeben ; (ich 
hatıs nicht fo-viel Zeit gewinnen können, me&ige Uhr zu be- 


, richtigen ) ia Lilienthal if Ge aber felır genau beobachtet wror- 


/ 


den. Weder bier noch ia Lilienthal, wurde Mars ganz be: 


- deckt. Ich glaube, eine folche partiale Badeckung eines Pla 
u een ift Tehr [een beobachtet worden, 


Data Herfchel noch 3 Uranus- Trabanıen, alfo in ln 8 
entdeckt bet, glaube ich Ihnen und La Lande: denä 


. Icheinlich haben Sie Gchere Nachrichten datüber, Sonft follıe 
‘ mich folgende Stelle, die ich eben in der Englilchen Zeitung _ 


„ (London Chronjele 3798. N. 6149: Jul. 8—31) Iefe, und 
” die ich Ihnen bier gaus abfchreibe, bald zweifelhaft machen. 
YMir, Slerfche} has lstety discovered four additional fatellices to 


”she_Franus, or Harfchel- Planet, eommonly knows by the . 
name of ıhe Georgiumn fidus. Dr. Farm, a celehratod Ge . 


man ‚aflrosomer. is of 'opiniom, that there arp Aill two more 


_ fattellites belonging to tbis planet, unexplored, which makes 
_ she aumber amonat to eight.” — Sollte auch wol in Eag- 
land felb& Yurm's hypothetifche Vermüthung. mit einex Her 


fchelfchen Entdeckung vorwechlal era‘ ? 
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| Nachrichten von Riche, Natinforfehe cher auf DEn. 
trecafleaux’s Entdeckungsreife. *) - 


E.. waren beynahe drey Jahre ia feuchtlofer Erwartung vor. 
Niofen, als. endlich die conftituirende Verfammlung: im Jahr 
2791 den edelpüthigen Ent[chlufs fafste, Schiffeaussufchioken , 
. deren Befiimmung unter andern feyn [ollte, den unglücklichen 
La Peroufe aufsnfuchen,. und von feinen Schickfalen nähere 
- Erkundigung sinzusichen. Zu dielem Ende verlieisen: die 
beyden Schilfe!'Esperance und Ea Recherche unter dein Com 
wando von D’Entrecafleaus. und Huon den 28, Sept: 1791 den 
‚Hafen von Brofi. Um diefe Reile zugleich für die Willen«“ 
Ichäften nützlich sumachen, gingen auf Befohl der Regierung 
euch verichisdene Gelehrte mit. . Unter dielen befanden hich 
“ Biche, La Billardiere, Deschamps, Blavier, Ventenat [ix die 
Botanik und Naturgblahichte, Pierfon und Bertrand für die, 
‚Aftronomie und La Haie für die Gartenkunfl, Sie 
i 


*) Diefe interefanten Nachrichten, welche über die Vereitiung dies 
fer zweyten Expedition befriedigende imd wenig bekannte ‚Auf. 
fchitiffe geben können , werden, wie wirhoffen , unfern Lefern.nicht 
-anders als fehr angeriehm feyn. Sie find atis dem Aeppopt atutrad 

‚ des Travanz de fa Secitd Philomatigis da Paris har Slivefre N 

. Parjs 1798 -entletut. Wir verdanken lie Undier, einem ie 

gliede diefer Gefellfchäft, in,.feiner Lobtede auf det im vorigen 


Jahre gleich nach feiner Zurückkunft verftorbenen Alche, einender 


vorzüglichften, Theilnehmet dar hier erzählten fonderbaren Var- 
fälle, Sie können als eine Fortietzung von Li Peronfe's Seereile 
angelchen werden und da die ifn Julius - Hefte S. 35 fg. enthaltene 
Befchreibutig derfelben unfern Leferh hoch in frifchem Atdenker 
feya myfßs, fö ellen wit, fo viet: möglich, Ihnen diefe Nachrieutes 
zaitautheilen, 
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Bis erreichten im J. 1792 den’ 17. Jan. das Gap, welches 

fie den 16. Febr. wieder verliefsen und den 28. März die in 
der Mitta zwilchen Afrika und Neu-Holland gelegene Infel 
Amftbrdam vorbey fchifften. Sie fanden diele Infel i in dem 
Zuftande einer fchrecklichen Zerörung. und ganz in’ Rauch 
und Feuer gehälle.. „ie Vegetation derfelben war durch das - 
an allen Stellen, felbfi in den Ebenen, hervortretends Feuer 
gänzlich vernichtet, auch war 'der-Rauch fo heftig, dafs eine 
Landung unmöglich wurde. Die Escadre ging daher weiter 
nach Yan Diemens Land, wo fe den 21. April in der Sturm 


‚Bay, die Anker warf. Von da wandten fich am 28. May die 


beyden Schiffe nach Neu Caledonien. Hier lief das eine der. 


y Selben zwifchen ungeheuern Corallen Riefen die gröfste 'G» 


fahr zu [cheitern. Sie verloren den 2, Jal Neu Caledonien aus 
dem Gelichte, fuhren die Salomon’s- oder Arfaciden‘- Infeln 
vorbey, und erblickten im Welten von Neu Guinea die von 


Bongainvillo entdeckten Isles de la Treforerie. Sie befprachen 


fich auf der Infel Bouca mit den Eingebornen und erreichten 


den 17. Jul. Port Carterst auf Neu Ireland, - welches’ ße den 
- 24. verlielsen,- und den 28; auf- -den‘ Admiralitäts - Infeln anke- 
‚men. An keinem diefer Plätze finder ’fich Spuren von La 


Peroufe’s Aufenthalt. Sie führen daher den 21. Auguft um die 
nordweßlichfte Spitze von «Neu Guinea, um nach den Mo- 


Igcken und vorzüglich nach Amboina zu fogeln. - 


Schon damahls konnte men fehr deutlich gewahr werden, 
dals zwilchen den, Officieren der beyden Schiffe und den dar- 


auf befindlichen Gelehrten nicht die beite Eintracht herrfchte, 


. Die letzten , wrelche [chon vor ihrem Abgange aus Frankreich 


an der neuen: Ordnung der: Dinge lebhafıen Antheil genom- 
men hatten, wollten fich nicht fo gutmüthig zu der von jenen 
geforderten blinden Unterwürfigkeit veıftehen. Die Seeoffi« 
eiere gröfstentheils Edelleute, welche kraft ihrer Gebart, 
Erziehung und Lebensart dem alten Syfiom geneigter waren, 
Schöpften deher Verdacht, und gläubten ganz im Geifie der 
heutigen Hofleute, an den Gelehrten heimliche Feinde und 
‚ Veirächer zu entdeckon, welche man nie geuug beobachten 

könne. 
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: könne, . Sie bedachten aber gleich ihren : fpätern Nachalimerp 

nicht, auf welchen Gründen dielo vorgebliche Widerfetzlich- 


} %eit berabe, noch viel weniger, dafs fie felbfi die Veranlafli 


daxı gegeben hätten. Denn die Befchlehaber der'Schifb , wel 
slien es mehr um aflronomüäfche und nautifche"Beobachtungen 
zu thum war, gingen lehr felten und nur in Fällen, wo die 
Bedürfnifle ihrer Schiffe und Mannfchaft es nothwendig mach- 


“sen, anıdas Land.. Die Gelehrten im Gegentheil, welche den 
Aolırag hatten, für die Naturgefchichte zu Sammeln und da» 


bin einlchlagende Entdoekungenzu machen, ‚glaubten ich dem 
Zweck ihrer Sendung pemäle berechtigt, hänfigere Landun- 


.gen:zasfordern. "Sie befianden daher dringend darauf „ erhieb 
‘ sn aber mehr denn einmahl abichlägige und nicht Telteg bit 


ere nnd drohende Antworten, welche wenig gelcbickt wa 
son, unter den vorbergegangenen Umftänden die Gemüther 
derfelben zur Achtung und Freandfchaft zu flimmen, . : 


} 


die Hanptniederlsflung der Holländer von den Molucken, wel- 


che’ an Werth za verlieren anfangen, feitdem die Europäer . 
mit Neu Holland und Neu Guinea bekannter geworden find, und 
die Gewäürs- Pflanzen mit Erfolg in andere Welttheile ver- . 


pflanzt werden. Sie verlielsen Amboina am 13. October nach 
einem Aufenthalte von 28 Tagen, um abermahls nach Neu 
Holland zu (egeln und zu beflimmen, ob das im J. 2672 von 
Nuyts’ entdeckte Land mir Fan Diemens Lande in einigem Zu- 
Tamnienhange ftehe. Sie fingen am 5. December vom Cap 


Tewin ( Loöwen- Pergebirge) an, hielten ich dabey fo nahe, 


als Se könnten, an das Land und geriethen anch hier den 9 
December zwifchen den Corallen -Riefen in eine nicht weni- 
ger grofse Gefahr als werher bey Neu-Caledonien, welcher fie 
auch kaum mit der gröfsten Mähe entgehen konnten. Aicheging 
am 34. Decemb. mit La Billardiere und Ventenat an das Land, 
und verlor fich von feinen Begleitern gegen’ das Iunere des 
Landes hin, wo er unter andern Natar- Seltenheiten ein gan- 
zes Thal voll von zer/ieinerten einen Fuls hohen Baumflöcken 


' ” 
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In dielem Zuflande der Spannung und des wechfelfeitigen 
Mifstrauens erreichten fie endlich den 6. Sept. 1793 Amboina 5 
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j gewahr werde, "und durch eine Reuchfäale , welche er. ia 


der Ferne fah, immer tioler hiasin gelockt wurde „ bis 
gr endlich den Räckweg geuz verlor und von Hitze und 


Ä Dur datkräftet zwey Tage herum reifte, endlich aber am ıöten 
‚zu feiner grolsen Freude das Moer und dem Aukerplarz der 
Schiffe wieder zu Gelicht bekam. Er lief beynahe Gefahr, 
feinem Schiokfal überlaflea zu werden, indenr die Befehlshs- 


ber, deren Abneigung fich mit jedem Tage mehr äufserte, 


 ungeduldig‘über die lange Verzögerung, 'mehr als einmabl 
wm .die Abreile drangen. Diefe würde auch zuverlällig em 
. Solgt feyn, wens richt La Billardiere feine Stimme mächtig 
: hoben, und lich auf Cook's Anfehen und Beylpiel berufen 


hätte, welchem kein Aufenthalt. und Zeitverluß u großs ge- 
welen wäre, um das Leben eines Matrofen , der ich einmahl 
verisrt hatte, gelchweige eimes Mannes von [o [eltenen Konnt- 


‚nillen zu retten. Evdlich fiegten Menfchlichkeit. und Ver 


nunft Aber Vornriheile und Mifsganft. Die Schiffe verlielsen 


die Bay, -die den Namen V’Esperance erhielt, den 17. Dec» 
ber und fuhren bis zum, 2. Jan. 1795 längs der Küfte von 
' Neu- Holland i in einer Strecke von. 9 Längen -Graden, wo fe 
keinen Ankorplstz, keinen Hafen, keine Mändong irgend ei- _ 
zen Flailfge wahrnahmen, bis Ge durch widrige Wiade, Man. 


gel an Waller und einen Schaden am Breuerruder genöthigt, 


Sich, in die offene See hinaus machten, fo dafs die Kälte von 


Ney. Holland vom 33. Grad [ädlich bie Fan Diemens Land 
nicht weiter unterlucht werden konzte, Sie Heuerten wieder 


nach der Sturm Bay hin, wo fieam 21. Jannar vor Anker gi 


gen, verlielsen am 27, Februar die Küflen von Neu - Holland 
und erblickten aım ır. März das Cap Nord auf Neu- Seeland, 


Aber. auch hier nufsten die Gelehrten die Kränkung erfahren, - 


nicht an das Land gehen zu können. Doth war hier ein 
Schein von Entichuldigung ia der Eile, bald nach den Freund. 
[chafıs» Infeln zu kommen, Weil mau glaubte, dafs La Pe- 


"zonfe fich dabia grwandes. habe, tachdem er Botany- Bay ver. 
u Jallen hass, 
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Sie wurden dafelbft dem Character der Einwohner ges 
mäls fehr gnt anfgenomitien, und’mit den nöthigen Bedürf- 


niflen zum Ueberflufs verforgt. Doch lief es nicht ohne Ver-. 
drüfslichkeiten. ab. Die: ‚Franzofen wollten, 'nm den Diebe: \ 


zeyen der Infulaner Einhalt zu thun, diefe durch die Ueber- 


macht ihres Feuer gewehrs’fchiocken und fchoffen nach einem 


Hahn, wobey die Flinte daserftemahl verfagte und das zwey- 
temahl fehlte. Sogleich trat eid Infulaner hervor und erlegte 
das Huhn mit, einem Pfeile auf der Stelle. Dieler Sieg über 
die Wealffe der Europäer verurfachte Bewegungen, welche 
anfingen, edenklich zu werden. ZumGlücke traf Za Billar- 
diere ‘ein anderes Huhn auf den erften Schufs. Der Beyfall 
und die Verwiunderang, der Einwohner war aber nicht fo leb- 
daft, als man fich verfprochen hatte. In der folgenden Nacht 
Schluß. ein Infulaner die Wache der Sternwarte mit feiner 
Keule zu’ Boden. Man gtiff fogleich zu den Waffen und Riefs 
auf einen “Haufen Indianer, mit welchen es zumi Handgemen- 
&e gekommen feyn würde { wenn nicht einige Oberhäupter 
den Frieden durch Fortfchaffung. der Urruhltifeer hergeftelle 
harten. — Diefe Infeln führen zwar den Namen der Freund. 


 fehaft, auch find ihre Bewohner gaftfrey, aber fie felbfi find 


unter einander in einem unaufhörlichen Kriege und verzeh- 
ten die Gefangenen. Sie ermunterten die Franzofen, alle, 


welche über Dieberey ergriffen würden, zu'ıöcken,, nahmen ' 


abet gloich darauf jeden, dermit blofsen Streichen davon kam, 
mit grofsem Mitleiden und Bedauern uf. - 


Unfere Reilenden erfubren bier, dafs La Peroufe anf [ei- 


. ner Fahrt -von den Fifcher - Infeln nach Botany- Bay an der 


nördlichen Küfle von Tongataboo angehalten and von den 
dortigen Bewohnern Lebensmittel’ eingenommen habe; (in 
La Peroufe's eigener Reife gefchiecht davon, wenn wir uns 
anders recht befinnen, keine Erwähnung ). Man glaubte'auch 
mit Zuverficht zu willen, dafs er auf der Rückreife von Bo. 
tany-Bay nicht wieder nach den Freund/chafts-Infeln gekommen 
fey. Diefem zu Folge müfste er entweder feinen Weg ver- 


. . ändert oder in diefen Gewällern (ammt feineü Begleitern ir- 


. "4. G. Eph. II. Bds. 3.54.1798. _ 8 gendwo 
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getdwo d den Tod gefunden haben. Der fchlechte Zußand fei- 
nes Schiffes läfst vermurhen, dafs ihın folches nicht erlaube 
habe, Tongataboo zu, erzeichen, Es wird daher glanbbar, "dafs 


er verlucht habe, an der Külle von Nou edonien zu ' 


landen und in die dortigen Corallen- Riofo geraiben fey. Die- 


Sen Betrschtungen zu Folge ward der Eutfohluß gefalst, noch 
| einmabl nach Neu - Caledonien zu fegeln. Zuerfi landeten &e 


auf Tongatabog, wo fie fich vom 23. Mär bis zusn ı0. April 
aufbielten; hieranf gingen fie nach Neu- Caledonien: felbil zu 


“Schiffe, wo fie auch den 87. April ankamen. und verfchiedene 
. von Cook entdeckte Infeln und unter dielen den no rauchen. 


"den, Vulcan von Tanna zu Gefichte bekamen. Unfere Reilenden 
Rielsen auf dioler Infel in einer Hütte auf einen Wilden, wel- 
_ cher an Menfchenknochen nagte, Dreyandere von der Schills- 


" Begleitung wurden von etwa 200 Wilden angefallen und aicht 


ohne Mühe noch glücklicherweife, dusch ein zu reclıten 
Zeit an.das Ufer abgefchicktes Boot , gerettet, 

Hier fiasb in der Nacht zwilchen dem 5. und Gay ange 
der Commandeur der Esperance, Huon, und wurde auf einet 
kleinen Infel, auf welcher dio Sternwarte errichtet war, zur 


"7 Erde beflattet. Das Commando des Schiffes übernahm an fei- 


! 


Y 


ner, Stelleder Lieutenant der Zlecherche, D’Hermiay d' duribenn. 


Veberhaupt nalın wegen der leltenen Landupgen der Scorbut 
“ unter der Schällsmannfchaft fo (ehr überband, dafs [elbf D’En. 
trecaftsaux tödlich davon ergriffen wurde. Er farb auch 
wirklich den 2r. Jul, 795 beynalıe unter "dem Aequator, 


Nachdem er die auf der Olifeite von Neu-Guinea unter dem ' 


_ Namen der Charloiten , 'ÄrJuciden oder Salomon's Eilande be 
kannte Reihe von Infeln und Klippen durchichifft und die nörd- 
liche Külte von Neu - Ireland aufgenommen hatte, Er fühlte 


fich fchon damalıls (chwach und eilee, obgleich vergeblich, 


Java zu erreichen. 

Dis Obercommando der ganzen Expedicion traf nun den 
oben angeführten D’Auribeau, einon Mann, welcher. von der 
ganzen Escadre fo wenig gefchätst und geliebt wurde, dufs. er 

in dei obgleich ungegründeten Verdacht fiel, (eine beyden 
.  An- 


F 
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Anfährer vergikcet. zu’baben, Von diefer Zeit an warde das 
Mifsvergnägen mit jedem Tage lauter. Die Subordination 
verlor fich nach und sach gänzlich. Dası kam noch das feind- 
liche Betragen der Hollünder, Diefs vereinigte fich mit den 
inuern Unruhen und Streitigkeiten, um, wie wir [ogleich 
hören werden, ‘den ganzen Zweck und Erfolg diefer Seofahre 
su vereiteln. 

Die Schiffe kamen den 14, Augafi nach Wagion*), wo 
fie bis zum 27. blieben ; fie warfen den 3. Sept. vor Bourro 
Anker, wo fie von den Holländern freundfchaftlich aufgenom« 
men wurde und bis zum ı3, verweilten. Von da fleuerten 


fie durch die Stralse von Bontou**) nach Java, und langtem 


- 


den 18, Oct. 1795 zu Sourabaya oder Surbay, einem Häfen an der . 
öftlichen Kälte dieler Inlel an , wo die überhand nehmenden 
Zwiftigkeiten und daraus folgenden Widerwärtigkeiten dieler 
"See-Reile endlich ein Ziel fetzten. 

“ Der Lieutenant Trobriant erhielt fogleich den Aufırag , an 
das Land zu gehen, und die Erlaubnils sur Landung za Bu | 
‚wirken und nebfidem um die nöthige Unterflürzung zu bitten, 
Es verfloffen drey. Tage, ohne dafs er zurückgekommen war, 
Man fchickte ‚daher einen zweyten Officier ab, und erfuhr 


- bald, nicht ohne Befremden, dafs ‚Trobriant mit (einer Mann« 


Schaft als kriegsgefangen zurückgehalten werde, Die Holländer 
glaubten fich zu diofem Schritte berechtigt, weil. Frankreich 


‘ mit Holland und den übrigen verbundenen Mächten in Krieg 


' verwickelt war. Unferu Reilenden wurden bey dieler Gele - 


genheit die gräfslichfien Schilderungen von dem gegenwärti« . 
‚gen Zuftaude Frankreichs gemacht, Sie hörten von nichts als 
fchreck» 


©) Die Engländer fchreiben den Nameti diefer Infel, die mit der füd- . 
lichften Spitze unter dem Aequator nordweltlich vom Lande der 
Papus liegt, Waigerawoder Waigiowr auf Deutfchen Karten heifse 
Ne Watfchlan. 


"#®) So ftehe der Name im Örigfnal; ; in sinfern Büchern und Karten 

” Reifst er Bonton, Buton, Button. Diefe Infet liegt nahe an der 
Stdofffpitze von Calebes, öltfich von der Infel Pangefane , mit weis 
‚cher he eins sswa 16 Meilen lange Straise bildet, 
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fchrecklichen Soenen des Bürger-Krieges,, und dafs ihr Vater- 
land [chon zur Hälfıe von auswärtigen Mächten erobert ley. 
Näch einigen Tagen „ als die Holländer von der friedlichen 
. “Ablichr der Seereile ‚unterrichtet waren, gaben Ge Beweile von 


. Gaftfreund[chaft und Hälfe, und die Erlaubnis an das Land zu 


kommen, welche von den Naturforfchern zu wilfenichaftli- 


.  ohen Excurfionen benutzt wurde. Diele Freyheit war aber 


von [ehr kurzer Dauer. Den 29. Nov. wurde bekanut ge- 
macht, “ D’Auribean allein farhmt den Kranken dürlte auf dem 
feften Lande bleiben, alle übrige müfsten auf ihre Schiffe za- 
tückkehren. Den 21. Dec. wurde dieles Verbot dahin abgeäd- 
dert, dafs ihnen aufs ueue bewilligt wurde, ihre Schiffe za 
verlaffen, doch möüfsten fie fich fämmtlich durch einen Eid 
verpflichten, auf ihrer Rückreile nach Europa Isle de France 
zu umgehen und geradezu nach dem Cap zu fegeln, id. wel- 
“ ehem Falle man fie mit ellen Notbwendigkeiten zu unter- 
Rärzen veriprach. Nach. aller ‘Vermuthung beforgten die 
Holländer, die Schiffs. Gefellfchaft möchte bey ihrer Ankunft 
auf Isle de France den fchlechten Zuftand von Java entdecken 
und einen Ueberfall bewirken. Man unterwarf fich diefer Be, 
dingung und lebte zwey Vlonate hindurch in Bequemlichkeit 
und Ruhe. Nur die häufigen Regen und die Unogelundheit 
des Orts erfchwerten diefen Aufenthalt. Der Aftronom Pier- 
*-foo litt dadurch fofehr, dafs er den 2. Jan. 1794 farb, 


“ Endlich wurde auch diefe Ruhe, nnd zwar aus folgenden 
Ürfachen unterbrochen. D’Auribeaw ‚war boghaft genug, von 
feinem Etat major‘ nar eineu Theil anzugeben.,. welcher an 
des Gauverneurs Tafel gezogen werden konnte. Die ausge 
fcblollenen fanden fich dadurch beleidigt, fuchten die Urlsche 
diefer Zurückfetzung, ‘wo fie nicht war, und rächten fich 
durch Verachtung und unhöfliches Betragen gegen den Gou- 
verneur, welchem fie alle Ehren - „Bezeugungen verweigerten, 
Diels verurfachte Klagen und wurde als ein grobes Vergehen 
betrachtet. Dazu kam noch, dafs die Franzo/en während ih- 
‚YES "Aufenshaks Zeit genug hatten, fich von der neuen Lage 
und Beichaffenkeit der Dinge in ihrem Vaterlande zu- untar- 


rich. 
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richten. D’ Apribeau war fick vor andora zu fsht bewulst, 
dafs er fich Ichon zuweit herausgelallen, und den Hafs feiner 
"Begleiter zu fehr auf fichgeladen habe, als dafs ex mit Grunde 
hätte erwarten können, bey feiner Rückkehr eine günfiige Auf- 
nahme zu erfahren. Er falste allo aus: ‚Verzweiflung den Eut- 
'chlıffs, su bleiben, wo er wäre, und feine ihm verdächtig 
gewordenen Begleiter aufsuopfern. Er fghilderte Ge daher 

als Rebellen, gegän welche er die Untrfütsung des Hoilän: 
‚ difchen Gouvetnements nachluchte. Um. feine Begleiter zur 
wirklichen Empörung zu reizen, bewog er den Gouverneur, 
verfchiedene.nachtheilige Anforderungen zu machen. So z.B. 
hattser mit der Regierung die heimliche Abrede getroffen, dem 


"Schiffen alle Kanonen fammt der Munition abzufordern ; auch 


follten fie fich aufs neue eidlich verpflichten, nicht sach Isle . 
de France zu gehen. Er verfammelte zu diefem Ende die 
Ober: Officiere den ı7. Jan., um fich mie ihnen zu berath- ‘ 
fchlagen. Als aber dielfe aus der Noth eine Tugend machten, 
und fich darein ergaben, glaubte er Teinen Zweck beiller zu er 
yeichen, weon er die Stimmen der übrigen Mannfchaft auch 
einholen würde, Er fand aber zu feinem Verdruls hier eben’ 
fo wenig \WViderletzlichkeit. Nur die Mannfchaft der E/peranoe, . 


‚ wollte ibre Kanonen nich eher sb&eben,, bis fie folche un- 


brauchbar gemacht haben würde, 

In diefem Zußande einer täglich wachlenden. Erbitterung 
 Randehdie Sachen bis zum ı9 Febr. des J. 1794. wo D’ Aufiboau 
ich entfchlofs, .die Sasgue abzulegen und den Hauptftreich 
zu wagen. Er hatte durch eine vorhergegangene Verabredung 


von dem Gouvernement von Batayia 60 Mann Hälfs. und Ver- 


färkungstruppen erhalten. Erliefsfogleich alle, gegen welche 
er Verdacht hatte; in Vorbaft nehmen, und befland darauf, 


_dals alle ohne Ausnalime, der Nation, dem Gefetze und dem 


—. 


Könige den Eid der Troue ablegen und fich gegen jede Neue» 
sung erklären Sollten, welche die Confiitution vom J. 1799 
sufheben oder heichränken würde. Diels war im Grunde eben 
derlelbe Eid, welchen alle Begleiter Ichon vor ihrer Abreife 
aus Frankreich gefchworen hatten: Ex ‘wurde allo-olıne Wi: 
53 z .der- : ' 
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derrede geleiftet, doch mit dem Beyfatze, dafs im Falle im 
‚der Mittelseit die eonftitutionelle Regierung wire aufgehoben 
worden, Be keine Verfaflung als rechtmälsig erkennen wür- 
den, welche nicht von der Majorität des Volks wäre angenom- 
“men und foftgeletzt worden. Sie betheuerten , diele allein 
habe das Recht” fie ihres frähern Eides zu entbinden. Le 
" ‚Grand allein verfiand fich in keinem Falle und unter keiner 


‚Bedingang und Einfchränkung zu irgend’ einem Fide. Aber 


wie fehr erltaunten alle, als fie erfuhren, dafs D'Auribeau die 
weilse Cocarde aufgefleekt, und auf den Schiffen die weilse 
Fahno aufgepflanzt und bey diefer Ceremonie erklärt habe. 
‚dafs er jeden, welcher fich gegen die Subordination vergan- 
ı gen, als Gefangenen nach Europa abfchicken werde. Um feiner 


‘ Erklärung mehr Gewicht und Nachdrhck zu geben, wurden - 
. "Togleich alle widerfpenfige gemeine Matrofen in Gefängnilfk 


geworfen. Die übrigen, und unter diefen die Seo- Officiere 


Le Grand, Pillaumez und Laignet, nebli den Naturforfchern 
“ Riche, La Billardiere „ Ventenat und dem Zeichuer Piron 


wurden in Eile nach Samarang, einer auf eben diefer Infel 


‘ Bo Stunden entlegenen Stadt gefchafft. Die Reife dahin wurde 


sheils zu Waller, theils zu Lande gemacht, Sie langten den 
31. März an, und wurden von dem Gouverneur Owerftraaten 
fo übel empfangen, dafs fie fatt der Wohnung in ein Hofpi. 
tal verlegt wurden, Sie erhielten endlich nach einer Randhaf, 
‘ten Weigerang und ernfthaften Erklärung die Eılaubails,, in 
der Stadt zu wohnen, “Man drang in fie, die weilse Cocarde 


zufzufiecken, liefs fe aber döch in Rube, nachdem fie fich 


zweymahl ernfilich geweigert hatten. Sie waren in den Häu- 
fern der Einwohner durchaus wohl gelitten, und nahmen au 
allen Gefelllchaften Theil, , Nur der Gouverneur wagte es 


picht, fie an feine Tafel zu sichen. Ihre Beforgniffe erueuertem .. 


fich, ala fie die Abreife des Lieutenants Grein nach Frankreich 


vernahmen, Sie glaubten, dafs er dahin gefchickt wordenfey, . 


um die Regierung zy ihrer Nachtheilzu fiimmen. ' Sieeilten da. 

her und fchickten aus ihrem Mittel Riche und Le Grand nich 

‚ Batavia in dor Abücht, ihre. Ichuelle. Abreife nach Europa zu. 
be: 


x 





“ DiaSecular- -Gleichungen , welche die Theorie der Schwere ° 
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. bewirken. : Diefen” beyden folgten Ventena; Lalgnet und Pi I» 

" laumez fogleich nach. , Aber auch hier warteien ihrer noch 0 
manche Leiden. Sie warden anfänglich getrennt und auf | 
‚zwey Schiffe :vertheilt. . Die ‚beyden erfien wurden darauf 

„ nach dem Fort Anke und die übrigen nach Sarzgerang gefchickt, 

bis fie endlich nach langen! Hia - und Herlchreiben dea ı3. Jun, 

die frohe Nachricht erhielten, dafs fie auf einen Perlementär- 
"Schiffe nach Jrlo de France follten überbrächt werden. Sie 


‘ reifien auch wirklieh am 3. Jul. mit 400 gefangenen Franzolen 


dahin ab, wo Ge über die Vorfälle, durch weiche diele "See 


reife vereitelt wurde, der dortigen Obrigkeit einom umfländ- 


Jichen Bericht erftatteten, und zu gleicher Zeit eine Klage ge 

gen ihre Anführer erhoben. Ziche allein ging noch einmahl, 
obgleich vergeblich, nach Datavia, um [eine Sammlongen und 
P.asiere zu erhalten, und kam in [ehr zerrütteten Gefundheits- 
umfiänden über, Isle de France, wo. er die Eroberung Hollands ‘, 
erfuhr, nach Frankzeich ‘zurück, und nach einer für (eine 
fchwächliche Gefundheit höchft befchwerlichen Reife in Bor- . 
deaux an. Er begab lich fogkeich nach Mont d’Or, uns da das 


:, Bad zu brauchen; aber wenige Tage nach [einer Aukunfıs fiarbh 


« er dsfeibfi den 19. Fructidor im d Jahre der Repnblik und im, R 


35 Jahıe (eines Lebens, 
r 
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Veber die Verbefferung der mittlern Bewegungen und“. _ 
der Epochen der Monds- Tafelt, welche in derditem 
Ausgabe von La Lande’s Afironomie fish. be= . 
| ; finden, Vor La Place in Baris - ' 
"mich i in den mittlern Bewegungen dez Kuoten und’ des Apo- 
geums der Mondsbahn entdecken liels, und von. welchen ich 
‚in der Conn, des tems für das 8te Jahr der Franzöf. Zeitrech- ” 
zung ; Rechenichaft gegeben habe, machen eine Aonderung in 
den 


u} f j -. 
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"den mittlern Bewegungen der Tafeln nochwendig. : Man. 
weils aus den angeführten Werke, dafs Bouvardl fieben und 
' zwanzig Sorthen- und Mondsänfiernifle, die von den’Chaldäern, 
Griechen und Araberu’ beobachset worden waren, mit unlera 
Mondstaleln verglichen, "und, indem er die S2cular - Gleichas- 
‘gen der mittlern Bewegung und des Apogeums in Rechnung 
._ brachte, gefunden hat, dafs man die Secnlar- Bewegung der 
. “Anomalie des Mondes, wie fie die Tafeln geben ,„ um 8’ 4g" 
vermehren müffe. Da indels diefe Vermehrung. auf der Exi« 
.  #enz einer Secular-Gleichung in der mittlern Bewegung Je 
- Monds-Apogeums, 3,3 von jener der mittlern Bewegung, bex 
euhte, [o war es interellant zu willen, ob die Beobachtangen, 
fie feit eisem Jahrhundert gemacht worden waren, diefelba 
“heftätigten, Ich bat daher Bouvard, eine grofse Anzahl Beoh-. 
" A achtungen vom Ende des vorigen urd des jeisigen zu ‚berech- 
sen, nach folgender Methode: '' Man [ucht aus dem Zeitraume 
“ won 3 bis 4 Jahren eine beträchtliche "Anzahl von Mondı= 
„Beobachtungen zulammen, die in einer Eutfordung des Mona 
des vom Apogsum , die nicht über 40° geht, gemacht wor- 
‚ ‚den find: diefe Anzahl heilse n; man beftimme für jede .Beob,. 
_ schtung den Fehler der Tafeln , d. b. den Überfchufs der beob- 
achteten Länge über die nach jenen Tafeln berechnete : die 
Summe diefer Fehler feyE. — Man verändert nun. die mittleve 
‘ Anomalie des Mondes um eine für alle Beobachtungen glei- 
che Anzahl von Minuten = = i; und um noch genauer zu ver- 
.. fahren ‚ vermehrt oder vermindert man um diefe Gröfse die 
- mittlere Anomalie der Tafeln, je nachdem man vorausfieht, 
dafs diefe Anpmalie gröfser oder kleiner werden mülfe . Man 
.beflimmt für jede Beohachtung den Zuwachs, den dieberech- 
- nete Lärge dadurch erhäl. — Die Summe diefes Zuwach-, 
‚es bey allen Längen heise h; e fey die Verbeflerung für 
’ die Epoche der Länge aus den Tafeln ‚ und x die Zahl, wo. 
durch ; i multiplicire werden muls, um die wahre Verhefle- 
rung der Anomalie zuhasben. — Dielsangenommen , fo macht 
man die Gleichung: ns + hx = E— Man fucht ferner 
aus dem nämlichen Zeitraum eine Anzahl, na, Beobachtun. 
en . ._ on „ 800, 
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- gm. welche bey einer Entfernung des Mondes vom Peri. 


geum, | die nicht über 4o° geht, gemacht worden find ;. man. 


berechne he, wie die vorigen ; nun fey E' die Summe der 
. Fehler der Tafeln; bh’ die ‚Summe aller Vermehrungen der 
Mondalänge ia jeder Beobachtung ‚ wenn man die mittlere 
Anonıalie umdie Anzahl i von Minuten fich verändern läfst. — 

' Mit., diefen Vorausfetzungen formirt man die Gleichung: 
sı—h'x=E' und diefe beyden Gleichungen geben 


E—E' SBE+E/+ch'h).x 
*"T—hrb’ Zur Tr 


* Man bemerko hier, dafs die Werthe von « and x fich aut 
eins Epoche beziehen ‚ die zwiflchon den Epochen der 2n 
- Beobachtungen in der Mitte lieg. — Überhaupt find Glei- 
chungen diefer Art für alle Untetfuchungen in der Aftronomie 
nicht genug zu empfehlen; indem fie fich auf die'Verbindung 
fehr vieler. Beobachtumgen gründen, geben fie noihwendig 
Refultase, die der Wahrheit [ehr nahe find. — 


Ich führe hier die Relultate an, welche-Bouvard auf diee . 


‚tem Wege gefunden hat: 48 Beobachtungen von Bradley, aus 
‚ den. Jahren 1750, 1751 ‚und.ı752, deren mittlere Epoche dern 
20. May 1751 entlpricht, gaben — 11° für.die Verbefferung | 
der Mondslänge, und — 51,"8 ff die Verbeiferung der mitt- 
lern Anomalie, _ 

48 Beob. von Maskelyne aus den Jahren 784 unl RP: 
deren ‚mittlere Epoche dem 6ten May 1784 entfpricht, gaben 
_ 18,"3 für die Verbellerung der Mondslänge und + 2° 19,"6 
für die Vexrbellerung der mittlern Anomalie. 60 Beobschinn- 


.. gen von Maskelyne aus den Jahren 1794 und 1905 ‚ deren 


I 
N 
} 


| 


mittlere Epoche dem 20. October ontipricht, gaben —_ 38,8 


n 


für die Verbeflerung der Länge und + 3''20 "9 für die Von 


. beflerung der Anomalie, 


. Diefe Refultate zeigen einleuchtend, dafı die mittlere Be: 
wsgung der Knomalie vermehrt werden müffe. Die Beobach- 
tudgen von Bradley, verglichen mit denen von Maskelyne von‘ 
1784 und 1785, geben mit Rückficht auf die Secular-Gleichung 
der Anomalio 8 3» "8 für die Seculgr- Verbeflerung der 
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" Anomalie dk Talıln; ;— und verglichen mit Mukelyne'sBeob- 
achtungen vo 1794 und 1795 8' 31,"8 für. diele Verbell« 
rung; beydes Refiltate, die [ehr wenig von dem abweichen, 
' was die ehmaligen, Finfterniffe gaben. 

Um diefem wichtigen Puncte der Mönds- Theorie noch 
mehr Gewifsheit zu geben, hat Bouvard auf meine Bitte eine 
'gtofse Anzahl Beobachtungen von Flamfteed vorgenommen, 

+ und bat davon 64 ausgelucht, die am grofsen Mauer. Quadran | 
‚ ton gemacht,waren, dellen Abweichungen Flanjieed für jede .. 
}öhe beftimpnt.batte. Bey jeder Beobachtung war der Moxd 
in gerader Auffteigung und Abweichung mit mehrern Sternen 
verglichen, deren Stand für 1750 von Bradley, Mayer und 
la Cajlle gut befiinımt war. Um diefo Sterne auf die Epoche 
der Flamfleedifchen Beobachtungen zu xeduciren, nahm Bon- 
vard ein Mittel swilchen den Catalogen von Bradley , Mayer 
und La Caille für 1750, und zwilchen den Beflimmungen vom 
Maskelyne, De Lambre und von Zach für 1790 und mit dieler 
Bewegung in einem Zeitraum von 4o Jahren brachte er fie 
‘durch eine fehr einfache und genaue Formel auf die Epoche | 
der Beobachtungen von ‚Flamficed., Wenn man die Genauig- 
'keit der neuen Beobachtungen, und die Uebereinflimmnng in 
den Angaben der genannte@&gfironomen bedenkt, fo.muls 
man es 'weic vorsüglicher finden, diefen VYeg einzufchlagen,. 
'als an den. Catalog von Flanıftsed.fich zu halten. Die mittlere | 
Epoche diefer 64 Beobachtungen entfpricht dem 18. April 2691; 
6 gaben — 14,"3 für die Verbellerung der Mondslänge ‚und _ 
= 5’ 21,"7 für die Verbeflerung der mittlern Anomalie, Ver- 
gleicht raan diefe Beobschtungen mit denen von Maskelyne 
von 1794 und 1705, fo finder man 7’ 44" für die Verbelfe- 
‘rung der Secular- Bewegung der Anomalie der Tafeln. | 


Noch fanden fich unter 42 Beobachtungen von De Ia,Hire, 
‘welche Bailly in den Mem. de l’Acad. für 1768 dargelest hat, 
22, die für unlern Zweck dienen koifnten: ihre mitılere Ep 
che ent/pricht dem ıflen Oct. 168%. Bourard verglich fe mit 
den Tafeln, und erhielt — 6' ı,"5 für die Verbeflferung dee | 


nitlern Auomalie, Mit | Masleiyaes Beob, vom J. 1794 ver- 
glichen 


- 
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| glichen gaben fie 7'. .ög" für dio Verbefforung dor Secalar. Be 
' wegung der Anomalie der Tafeln. Ich kant hier nicht unbe! 
markt laffen, dafs Ichon Bailly aus dielen Beopachtungin ge- 
fchiöflen hat, dafd man den Ort des Apogeums der Tafeln auf 
diefe Epochen um etwa 5 Min; vorräcken mülle, 

Flamfteed's Beobachtungen, vergliclien mit denen von Mas- 
kelyne geben nur 4",5 Verbellerung für die Secular- Bewe- 
gung der Tafeln , für einen Zeitraum von 103 Jahren‘; s diefe 
fcheint zu ‚heweifen, dafs diefe Bewezw:'g ziemlich gut be- . 
fimmt fey, Indefs if die Epoche der Länge gegenwärtig um 
etwa ı9" zu grofs, welche Zahl daher von den wirklichen 
Epochen der Tafeln abgezogen werden mufs, 

Nimmt man aus den Relultagen der ältern und ‘neuern 

Beobachtungen ein Mittel, fa fieht man, dals die Secular- 
Beresurß Rd, gromalie der Tafeln um etwa 85 Min. ver- 
-, melırt w üffe; woraus man die Verbeflerung der Ta- 
feln für den Anlang des Sten Jabres Tranzöflfcher Zeitrechnung 
auf 3’ 20” »feftlerzen kann, Nach dielen Angaben habe ich 
..die Verbeflerung der Epoche der Auomalie der Tafeln für die ' 
"30 nächlifolgenden Jahre berechnet, und dabey auf die Socu» 
lar-Gleichung der Anomalie RückGcht genommen, welcheman, 
allo für diele so Jahre nicht anzubsingen hat. 


Jahre der Franzöf, Verbefferung der he 
Leitrechnung der Auomali Sat ela. 
3 « L) ® ° 3' 20 " . 
A. ‘ {| « . 3 26 »@ 
9 1) « . Fun, 3 32,0 
6 ER) ) ı . “ 3 " 38 > ı 
7 . a & « 3 44, I 
g on 3 50,1 
9 a [) . . « 3 56 ” 2 
xo . . . 4 2,2. 
11 a h . & 8, 3 
[2 F) .: q « «€ 14 ’ & 
ol 13 4 20,5 


Ich habe diefe Tafel nicht weiter x fortgeführt, weil der 
vom National - ‚Infitor aufgeftellte Preis für die befe Verglei- 
ehung der Beobachtungen mit den Monda- Tafeln uns ohne 
Zweifel über dielon Segemfund neue Auffchiäße verfchaffen .- 

wird: | 


v 


. Theorie der Länge zu wünfchen übrig läfsı, — 


= % 
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. wird: indes fchein es usumgägglich nöthig, von obigen, 


Vorbefferungen der Länge und der Anomalie des "Mondes Ge 
brauch zu machen, da fie durch Beobachtungen und Theorie 


unwiderfprechlich befätigt find, und unter gewillen Umflän- 
‚ den den berenhneten Ort des Mondes um 4o bis 5o Seo, ver 


mindern können, — Ich bemeike nur noch, dafs die auf 
diofe Weife verbeflerten Mondstafeln alle neuern Beobachtun« 
gen mit einer höchfimerk würdigen Geuauigkeit darftellen;; fo 
dafs die Genauigkeit dieler Mondstafeln verbunden mit der 
Schärfe der Iufirumente, mit welchen man auf dem Meere 


die AbRände des Mondes von der Sonne und von Fixfternen 


Mmılet, für jetzt febr wenig für die Vervollkommnung ‚der 


u x Ko 
u r 
3- - 
Zufatz zu den A. G. E. Junius S. 644. 


“ Aus Übersilung babe ich da noch einen Deutichen ver- 
geffen, Chrifiian. Mayor, Churpfäleil. Aftconomen. In f. Nos- 
velle methode pour lever en peu de tems et & peu de frais uns 
carte gensräls-exacte de toute la Rufie, approuvee par FÜ Acad. 
Imper. des fciences de St. Petersbourg ... St, Petersb, 1770 


-26 Octavleiten, fchlägt er vor ,- man fell-mit-einer Harrifon’- ' 


[chen Uhr an Oerter des Ruffilchen „Reichs reifen , wo 


Pendeluhren aftronomilch regulirt ind, und die Zeit, die fie 
'weift, mit der Zeit der Pendeluhren vergleichen; auch ob "die 


Uhr ihreu Gang indeflen nicht geändert hat, auf der Rück- 
reife prüfen und wonöthig, berichtigen, Er meint, die Reife 


‘ könnte gröfstentheils auf Fläffen gelchehen, wenn man auf 


der Landreife Störungeh der Uhr durch Ex[chätterung be- 
fürchtete, Wo keine Pendeluhren wären, ‚könnte man .eins 


Mittagslinie brauchen, Zu diefen Prüfungen und Berichtj-, 
ungen, dieman auf der Sge nicht hat, meint er, würde eine 
Hayrilon’ [che Uhr dieuen, wenn he auch größsern Unrichtig- . 
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N keiten ausgeletzt wäre, als fie beym Gebrauche auf der See aus- 


it re ee 
‘ . 


'_ dern wie 35 zu g; deminach geben 4o F. UM. 1942 D. JM. 


gefetzt feyn darf. Zwifchen den Öertern „ deren Begenfeitigs 
Lagen der Meridiane durch die Uhr beflimmr wären, wollte 
er andre durch trigonometrifche Meffungen befimmen. 

Als erauf der Rückreife durch Göttingen kam, fchien ek 


zu glauben, felb& eine Tafchenahr könnte lo einigermalsen 


gebraucht werden, wenn man dabey olıngefähr die Zeit ber 
merkte, die während ihres Aufsiehens verfiriche, 

Ich finde in feinem Auffatze nicht erwähnt, was wiek 
leicht gerade in dem Lande, dem er leiuen Verfchlag that, &8- 
Was tur Empfehlung beytrüge: Man kömmt aus einem Me: 


ridjane in eisen andern in Aulsland in kürzerer Zeit; als wer 


ter vom Pol in ‘ein Paar gleich‘ viel anter[chiedne Meridian, 
Diefe Bemerkung macht Fontenelle, fo vielich mich erinnere , 
im Eloge. Peters des Grofsen, und erklärt daraus, warum 
dort fo viel Nationen Nachbarn find, Käfiner, 


© u % 


uw" Ä . y . . 4 \ , 


"Berichtigung 
In der A. Lit. Zeit. Nr. 72. von 1768 wird aus Fabri’s 
Magazin für Geographie und Stastenkunde angeführt, dafs im. 


. 5. B. 4. Abfchn, des Candidsten Bratring Auflats über Corficay 


die Gröfse diefer Infel, nach der Neker’fchen  Angabe',“ 540 


', Fraot. M.ley, „danun, heifstes ferner, 25 F.M. ı5D.M. 


machen; [o wird die Gröfso diefer Infel 524 D. DJM. ausnia- 
chen.” “Vorsus geletzt, die Neker. Angabe hätte ihre Richtig- 
keit,:fo verhalten fich die F. DM. nicht wie 4 zu 15, lon« 


, Dä’es aber’sioch nicht äusgemiacht if, db Neker nicht die 


kleine Franz. Landmeile verflanden hat, deren 28,55 gleich 
15 Deutfchen M. find, [o würden hiernach obige so F. DM. 


.ı49 D. EJM. ausmachen. Wäre diels aber nicht der Fall, fo 


mulsrs die Nekerfche o Berechnung nach einer etwas vergrölserten 
Vor- 


I 
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‚Vorfellapg der Infel Corfica bereöhnet feyn, und an derglei- 
chen Abbildungen fehlt es nicht: De YPıt und P, Schenk 
zuachen dieLänge vom Cap Bonifacio bis Cap Corfoag PD. M.3 
der Hauptm, Vogt 40; Bellin 52; die Carto militaire de Corle 
pl Rouge von 1768 letzt die Länge auf 24; der Arlas von 
Corfica b. Julien 1769 gibt fieotwasüber 25D. M. ‚und Capitai- 
ne’s K, v.Frankr. zwifchen 41° 23' 20" und 45° 6' 32” alfo 25$ 
D M.an; nach Cadet’s Mem, fur les bois de Corfe 2792 . if die 
 Längeder Infel zwifchen 41° 23' 18", 4und 45° 0'35",B angeg 
ben, welches 233 D.M. beträgt. Hiesmitkömmtauch A. Zanno, 
‚nis Karte von Italien überein, und nach dieler lälst ich die 
“ Yalel zu 1a DOM. berechnen, welches von obiger Vor- 
auslstzung nur um 73 [IM unterlohieden if, - 
u ‘ | u E-) PN | ® 
r Zu . y 
{m Junios- Heft der A. G. E. Seite 698 Zeile verbeffers 
man folgenden Druckfehler : Statt den Logarithmen der Ba» 
rometer - Höhen, lefe man den Logarithmo - Logarithmen der 
- Barometer - Höhe. Ä ' >. 


' r. _ 


ur. fh 


er “ 8 En 
0. 
“ \ ‚6. . 


Mic dielem Hefte wird ausgegeben : x) eine Sternkaris 


z- gu $, 210 f. und 2) Charte von Irland, aus der grofsen Karte . 


von D. 4. Beaufort reducirt, Beaufort's Kaıte, deren Vor 
- trefflichkeit io den A..G. E. Januar S. 217 E geprielln iR, ver- 
diente vorsöglich im gegenwärtigen Zeitpuncte eine "allge 

.  gmeinere Verbreitung durch diefe dem Deutfchen Fleifse Ebre 
‚ bripgende Beasbeitung. u 2 \ 
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I. Abhandlungen, l m. 
s 2) Ueber die Erdenge v. Suer u. die Vereinigung @. 
‘» Mittell. mir d, Rorhen Meere. ( Fortlatz. ) 
2) Ueber die Lichtverändernng d. Sterns Algol, fammt 
einer Anweifung, fie zu beobachten, für Liebhaber 
d. Altronomie, nebft neuen Tafeln [, Licht. Periode 
- Vv. urm. N 
HD. Bücher- Recenfionen. oo 
3 Statiftik d. Königr. Ungern v. M. Schwartner 


3 öllner's Keile durch Pommern nach der Intel 

Rügen otc, ' | 

. DI. Karten - Recenfionen. 

\ ı) Plan von d. Schlacht, welche b, Pirmafens d, 14. Sept. 

1795 w. Herz. v. Braunichweig üb, d. Franz. Vosgen- 
* — Atınee gewonnen il. - 


2) Plan d. Lagers d. Franz. Vosgen.. Armes b. Schweyen 


od. Neu. Hornbach im J. 1793. 
wegungen, lo auf d. beyden 1763 vorgef. Schlachten b. 


'.3) General: Carte zur Erläuterung aller Stellungen u. Be- 


> 
Seite 


195 


l 


Pirmafens u. Kayferslautern Besug haben aet.v. JA. 


. von Grawert, königl. Preufs. Oberften cet. 
‚ 4) Supplement I. zu obiger General - Carte, 
‚B)A Meroarors Chart of the Islands wichintwothonfend. 


Miles of Otsheite— confir, for the ufe of ıhe Mariners 


and Millionaries, who failed in the Ship Duff from 
Ss ichond 22. Sept. 1796 b. 5. Greatbeed., Publ b. I 
aden. “ 
| 6) Neue Karte. v d. Franz. Kriegsfchauplatze in Ober- 
u Mittsk= Italien, Tyrol, Frisül, Krain, Käruthen, 
| ‚ Steyermark cet. 


| ‚W. Correfpundenz - Nachrichten. 


3) Auszug a. zwey Schreiben v. La Lande. La Places 


Mem. üb. d. Verbeflerung d. mittern Bewegungen 


.». der Epochen d. Monds- Tafeln. De Lambre. Ara- ! 
bifches- Ms. aftronom. Beobacht. v. IdnJunis Lal's 


. Bibliogrephiea. Befimmüung d. magpet.Pols. Schief 
-d. Erdbahn. La Mark üb, d. Einfluls d, Monds au 
d, VVitzerung. D'Angos. . Montuclı, Mauer. Qus- 
 .  dranten auf d. Nat. Sterww. Vidals Mercurs- Beob, 
| La L’s Abreile n. Göths 


\ 


\ 


"ao, 

m 227 ' 
2) Voyıge ih la Guiane et Cayenne— par L... M...B...' 23 
1. 


254 


fl 


7 
_ „ . j 9) Auss. 


, 


:..  &) Ausz, a. mehrerm Br. d. Dr. Burckhard. Monds- 
\- Parallaxe nach La Place u. Triemecken Ahfände d. 
- Saturns-Satelliten. Bedeckung d. Mars.d. 51. Jul gB,, 
Memoiren d, Nat. Inftituts. Mem. üb. d. Pyrenäen. 
Tralles u. Ma/cheroni in Parıs. La Place’s Störungs- 
Y Rechnungen für Jupiter n. Saturn ( wiederholt von ’ 
7 Burckhardt). Traite de Möcanique celefie. Beflimm. 
. e. 11. Gleichung d. Monds - Länge und einer unverän- 
.. derl. Ebene. Callet's Methode d. Länge zur See zu 
. finden. Barometer-Stand aufGuadeloupe. La Gram- . 
ge’s Pallagen -Ialirum. Fehler ia La E's Monds. Taf. 
In Places Zweifel weg. d. rückgängigen Urauns-$a- 
tolliten. 
, H Schreiben. Lescallier's an La Lande. Unglücksfälle, 
d. Franzöf. Niederlallung in ‘Guiana im J. 1763. 
” 4) Aus e. Sohreiben v. Hofr. “Lichtenberg. Durchgang » 
BR e. ichwarzen runden .Körpers vor d. Sonnenfcheibe 
d. 19. Nov. 1762 beob. v. Legations - Ratlı Lichtenberg 
‘ “m. d. Oberamtm, von Pölnitz zwilchen Emskirchen u. 
VE Erlangen — u. d. ı. bis 5. May 1764 v. Forf- Com- 
-  ,. mill Höfmann. 6. 
ı 65) La Lande's Antwort an Hofr, Käüftner üb. dellen Aeu- ' 
fserungen weg, d. neuen Franz, Mafse A. GE. 8.65 43 
n 6) Aus e. Schreiben d. Canonicus David. Geograph. } 
) 


al... - 


Beflimm. v. Linz. | 
)' Aus e, Schreiben d. Dr, Olbers. Beobacht. der [üd- “ 
vw. “lichen glänzenden Polar- Zone d. Mars. Befiimmung 

ne d. Ansgarius - Thurms in Bremen gegen d. Meridian | 
v. Lilienthal. Gildemsifter’s trigonom Mellung v. 
. Bremer, Gebiet u. Heineken’s Kaıte deflelben., Be- 
\ deckung d. Mars. Herfchel's 8Utanus- Trabanten. ar 

V. Vermifchte Nachrichten, rn 
‘ 3) Nachrichten v, Riche, Naturforfcher auf D' Entreca- '. | 

fleaux’s Entdeckungsreife, | | 


“4 » ’ “ 


0 « 3) Ueber d. Verbeflerung d, mittlern - Bewegun en a. - 
Zn der Epochen d. Monds- Tafeln, welche in d. Sitten. 

Pa Ausgabev. La Lande’s Altronomiefich befinden. : Von , 

Fa ba Place. . En 279 . 

. : 5) Zufatz zu den A. G..E. Janius 8. 644 v. Hofe. Käf- 


ner. on BE 

4) Berichtigung, den Flächen Inhalt v. Corfica betr. 
\ 53 Berichtieung zu $. 698 d. A.G. E. 6 ' 

'ı) Sterniarte ua 6, 210 . und 2) Charte von Ireland 

.- reducirt aus Beaufort’s grolser Karte, als Beylagen x u 
Septemb. H,d. 4. C. E u un “” 286 
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ABHANDLUNGEN 











I. 
Geographifche Befimmungen 
rn | einiger Orw . .\ 
©0000 von Ober-Italien. 


Höhe der Seeh von Como und Lugano, und des 
Lago Maggiore über der Meeres Fläche, _Nene 
und angeiiellenere Formeln zu barometti« 
\ fchen- Höhenmellungen \ 


von 
Barnaba Öriani, 


v Aftronomen von Brera in Mailand, 





Geographifche Befiimmungen, En 
Abftand Abftaiid En 


von der 


Orte, Mailünd. |gon deren 
kel 





. thedral - Kirche o ı6 ı Pr + 
‚® Ifota bella s 6617 + 24522 36 ss s4 a3 s 3 


‚5 Aroma. Golefs vomheil, Karl] — — 39885 + 17563 136 ı2 de 


‚öovara . . . 2 ? 26 ı ö 
Vigevano | Fe 1300 Er 13 2 19 38 2 


Die mit kefhem ° bezeichneten Orte gehöteh.zur Cisalpinif, Republik, 
A, G. Eph, IL Bas: v7 St. 798. T * Tops 


” 


X; E . x 


_ 


f 


‘ 


x 


ag 





‘ 
290 ° _. Abhandlungen nd 
[2 . \ \ . « 
£ ig [AbKend | Apitand _ 
Otte | Maeili ind. von deren] Länge | Breite 
. Mittags Verpendi-\ j 
) . Ton ‚Ioifen Io 4 mio 
rton2 0. . . s S r298ı | — 32102 26 32 38 43 5; we 
KL J . . — 9651 | 4- 30830 |:6 37 1814559 s6 
on xhera 7 = 26790 |26 Ar 10144 59 2ı 
Cattell Baradelio, bey Coma — 4351 | + 1500 126 45 29145 47 3 
avia \ ) . s — 157 — 15413 |29 49 33145 10 47 
Monzd . . . . 1 + 3348 | + 09:2 |26 56 56|45 3% 1 
Fortde Fuents :: : .» + 8477 | + 38452 j27 4 44:46 3 29 
Lodi. ' » oo + 12521 | — 8533 |37 10 37145 18 32 
Bergamo . :.. . - 183y4 | -+ 13081 |27 20 11|a5 tr $t 
Crems . 3... + weig | — 569 27 d1 4: 45 a 29 
® Pincett x 0... + 203126 | — 3351} 27 22 ı7)]5 224 
'Cremona 8 3 0. + "18684 |47 ar 57 Mi 743, 
f Brefiia . - 4136 I = aod5 27 53 33 35 3% 30 _ 
» Parma, Benedictiner Thurm 4“ #177 | — 37257 0 19144 48 £ 


y 


Cafal Maggiore one Jr a9ade | — 26572 25 5 23/44 Fi ı2 
Bozstlo ., ı » » 1 + Sı094 ] — 19992 |29 9 21195 6 
Sabloneta8 3 3 2 ..] + 3240 1 — Zt 28 d 50144 59 46,5 
Guaftalla . 28 19 31143 54 57.5 
. Mantua ; Tharm de la lage - 64559 ee ad 28 101953 9 15,5 


Die Orte, welclg öftlich oder weltlich von Mais 
land liegen, find in der erlten. Spalte durch die Zeis 
chen + und — bezeichnet ; in der zweyten Spalte 
hingegen bezeichnen  diefe Zeichen + und — die 
Orte, welche nördlich oder füdlich von Mailanl lie 
gen. Unter einigen hundert geometrilch befimmten 
Ortichaften habe ich hier nur die vorvehmften Städte, 
angeführt. Inzwifchen habe ich doch die-Lage des 
Fort de Fuentes angegeben, weil dieler Punct au der 


nördlichften Spitze des See’s "von Como liegt, Io 


wie auch die Ifola bella, .weil es die vornelimfie der 
drey Borromäifcken Inleln im Lago Maggisre ift. - Die 
‚Längen !und Breiten find in der Vorausfetzung der 


“| 


'Kugelgeftalt der Erde, und mit dem Erd-Halbmefler . 


zu 3270000 Toilen berechnet worden. Der grölsern 
Genauigkeit wegen hätte ich von def Abplattung der 


‘ Erde Rechnung tragen follen, allein. da es bier nur 


.um ‚eine kleine Strecke. Landes zu thun il, und 
übrigens die Vermellung nicht mit’den gröfsten Werk- 


- Ze zeuzen 
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zängen gemacht worden, [o wärggs überflilig, auf 

F ‚lolche Kleinigkeiten Mückficht zu nehmen,. Wollte 
_ man z: B, die Abplattung der Erde zu z55,, and den - 
 4;sten Grad der Breite zu 57027. Toilen annehmen, 


fo finde ich damit für Mantua die Länge 28° 27' 55”; 
‚die Breite 45°. 3’ 15" ; die Breite ift nur eine halbe 


_ Secunde von der in der Kugelgeftalt der Erde.berech- 
' Deten verfchieden , die Länge hingegen it 15" klei- 
er, Da Mantua der allerentferntelte Punct von der 
Mailänder Mittags- Linie nach Often ift, ‘fo if dieler. 


Unterfchied von ı5" oder einer Zeit- Secunde das 


. Maximum des Irrthums,, den ntan durch die Vernach- . 


lafigung der Abplattung der Erde begehen kann. Man 
kaum, ‚wenn man will, für andere Orte Riechnung 


15", was geben-33,000 Toifen ? da findet man 8”, 
Folglich if. die wahre Länge von Cremona auf der 


j fphäroidifchen Erde 27° 41° 57" — 8" 727° 41’ 49% 
Zu den Längen der weltlich von Mailand gelegenen 
- Orte würde man die gefundene Differenz hinzufetzen 


mällen, 


fchen O perationen über das ganze Gebiet der Cisalpini- 


‘ fchen Republik. erftreckteh, Man könnte aledanıı 
ünflre Vermellungen mit der Boscovich’fchen Grad- 
',meflung in der Romagna verbinden, man könnte 
- auch mit Bewilligung des Tariner Hofes den von Bec- 
" earia gemellenen Piemontefer Grad damit in Verbin- 
‚dang bringen. Wir haben nämlich jetzteinen [ehr [chö- 
nen ganzen Kreis von Le Noir mit parabolifchen Later= 


T; | nen 


Es wäre zu. wünföhen, dafs fich diefe geogmnphi- | 


. hiervon tragen, z.B. für Cremana,; wegen der gerin- 
. gen Breiten- Veränderung‘ kann man die. Proportion 
: machen. 64,000 Toifen Abftaud vom Meridian geben 


I 


' 


04 
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‚ganz Fraukreieh in Verbindung gebracht haben... 


4 


nen (Rewerberes }s welche ale Signale dienen; auch 


‘ haben wir eine vortreflliche Bafıs, welche zu zwey 
'wiederholtenniahlen mit der grülsten Genauigkeit ge 
' meffen worden ift, wie man aus unlern Ephemeriden 


für 1794 [sehen kann. Man könnte auch 'elır Igicht 
die Reihe der Franzöfifchen Dreyecke, ‘welche fich 
in Antibes endigen, fortfetzen, und hie mit den Ita- 
‚lienifchen Dreyecken in Verbindung fetzen. Ich ha- 


be vor vier Jahren mit Mdchaiı über diels. Project 


gefprochen, und er war gatız dafür gellimmt ; allein 
um es auch denjenigen annehmlich zu machen, wel 


. che. eine. folche Operation anordnen . und die Ko- 
Ren- -dazu herbeyfchaffen können, milsts man fo ge» 


Ichickt feyn, fie mit irgend einem andern populären 
Vorfchlage zu verbinden , fo wie z.B. die Franzöfi- 
fchen Altronomen gethan haben, welche die Befim-: 


mung des Mötre um der neüen Mafse und Gewichte 


mit der Meflung eines Bogens des Meridians’ durch 
2 
\ des Lago Maggiore über der Mee:: 


resHäche. 
| Könnte man von irgend einem Berge der Lon:- 


| bardey das Meer fehen, [o mülste fich leicht die Erhö- 


Nung eines folchen Berga über ‘der Meeresfläche be 


fiimmen laffen. Denn, man heifse den: heobachte- 
ten Winkel der Vertiefung des Meerhorizontes « 
tnd den Halbmeller der Erde Z, fo it die ‚geluchte, 
Höhe des Berges: " 
2. Tang. 14 « Tang. „7 Ta 

13 13 ‚ So 


' 
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So. wurde am! ı6. Oct. 1794 auf. den 'Thurme des 

Gaftofes: zum Hirfch in Gemua mit. einem ı6zölligen . 

gauzen Kreife die Vertiefung des Meerhorizontes. 


- oder a beobachtet == 11’, 16"; es wäre allo, wenn 


7. = 3270000 T'oilen,, die Erhöhung diefes Tharms 
über der Meeresfiäche = 2a,37 Tooifen, Aus der be- 
kınnten Höhe eines Berges. lie {se fich alsdann die 
Erhöhung alter übrigen Puucte der Gegend und fomit 
auch ‘die Erhöhung unlerer Seen ableiten: allein un- 
fer Land liest. zu entfernt von den Küften, und it. 


j meifiens von hohen Bergen eingefchlollen , die aulser - 


dem’ Umfange unferer Karten gelegen find. .Um die- 
feın Mangel abzuhelfen, nahm ich meine’ Zuflucht 
zu barometrifchen Beobachtungen: ich hielt mich an: 


‚ das Mittel aus alleg. zu Drera feit‘ 32 Jahren (feit dem 


J. 1765) beobachteten Barometerhöhen, verglich (ol- 


ches init den Höhen des Barometers in ver[chiedenen. 


Gegenden der Meeres- Küfte, ‚und endlich ‚noch mit 
der mittlern zu Padua beobachteten Barometerhöhe;- 
daraus [chlofs ich die Erhöhung des Bodens in dem 
botanifchen Garten von Brera über der Meeresfläche 


"= 653 Toilfen. Ich kaun, der grofsen zu dielen Be- 


fimwungen gebrauchten Anzalıl von Beobachtungen 
ungeachtet, doch wicht verbergen, dals es vielleicht ' 
nuch eine Uugewilsheit von 2 bis 3 Toilen geben 


‘könnte: denn die Barometer lallen fich nicht genau 


mit einander vergleichen ‚/ aulser wenn ihre Con- | 
firuction vollkommen die nämliche ift, oder wenn 
man den Unterfchied der ‚Höhe des Qnecklübers in 
zwey nahe bey einander liegenden Barometern 


fchon voraus kennt, Glücklicherweile ift das Baro- . 


‚ neter von Padua in leiner Conftruction jenem von 


mir 7 eegurar 


-, Ta Dre 








 .. jch ühereinftimmende in Mailand anftellte. Vorläut 


‘’ * 
. 48 . & 


sa 






- fchied kann aufkeine Linien‘ gehen, welches blofg 2 
eine Ungewilsheit von 24 Toifen verurfacht. Nacht. 
‚dem ich die Höbe des Gartens von Brera über dei 
Meeresfläche beflimmt "hatte, vereinigte ich mich mit 
‚einem meiner Freunde, Francelco Venint, einem ge 
 fchickten Geometer,, der in aller Artvon Wilfenfchaf-: 
ten ausgebreitete Kenntnille befitzt , und liefs‘ ihn“ 
eine lange Reihe van barometrifchen Beobachtungeg 
an' dem See von Como unternehmen, "während dafk. 


fig hatten wir mehrere Tage lang unfere Barometeg 
in dem nämlichen Zimmer unter einander verglichen, 
um ihren beftändigen Unterfchied feftzuletzen. Ans 
‚62 Beobachtungen, die.im Febr. und März 1792 zu 
Dei in-einem 364 Fufs über der mittlern Fläche * 
. der Comer See's gelegenen Zimmer angeftellt worden, . 
_ ergab lich, alsdann die mittlere Höhe des Barameters 
yon Penini 27 Zoll, 44 Lin. d.h. y= 328,5 Linien, - 
‚der Reauinur’fche Thermometer, der an dem Baro- 
"meter befeftıget war, gabi’ = 6,6 mittlere "Tenpe- 
° yator der äufsern Luft, oder der Thermometer im 
Freyen 1 7,45. Der Ramsten’fche Barometer in. 
Brera 331 Fufs oberhalb der 'Gartenfläche, und in 
den nämlichen Stunden, ‚wie der vorhergehende, be 
 pbachtet, gab die mittlere Höhe in ‚Englifcheu Zolleg 4 
29.4966 oder in Linien des Parifer Fufses 33,2 = 
das Reaumur’fche an dem Barometer befeltigte Thet- 
_ mometer 47h’ mitt. Luft-Temperatur 5,44. 
- Um diefe, fo wie die folgenden Beobachtungen 
tu berechnen , bediente ich mich einer in unferg-- 
Ephenieriden 1788 angeführten. Formel, ‚welche = 


ge‘ 
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"gewiles Mittel. zwifchen den. bekannten von De. Iue, 
j Shuckburgi, und Moy aufgefeilten Regeln gibt: denn, 






"wenn man Re —=Rundh' — i' .d' macht, 
2! 


%o findet ı man nach folgender F örmiel die geluchte Er- 
hei in Parifer Toifen, oder , 


= — [10000 (Log b--Log yy— 102 fı I —— Aor -— 


| 00 

a Nun gaben die vorhin genannten Beobachtungen ı 
b’- i"d' =337 Logb = 2. 5212950 

Sy ET 7 u Bel pe 

| R | KIO000 zu nn. 

12,33 FEB fi 

| — —— u 9,0294 _— 1,024 dee. — 2,927 

‘ 208 x . mn 

Z Ä 0 44.569 

on _ OT 

oa ” x = 4055 | 

a on 335 —-564= — 3Fule... — 0,500 





- Erhöhung‘ des Sec's von Como | " 
‚Aber dem Gamen von Brera zur ern ne 4855 Toll, 
Eine Folge von 46andern Beobachtungen, die wäh- 
ren. des Winters 1792 bis 93 in der Stadt Como 235 
."Fufs oberhalb :des See's angeliellt worden, gab die’ 
: mittlere Höhe des Barometers von Yenini 27Zall 5,36 
', Lin, ‘oder y.77 329.36 Lin, 1' 7743177 3,9. Nun. 
., gab der Ramsden’fche Barometer zu Mailand, 333 Fufs 
{ jiber dem: Garten van Drera, ‘durch mehrere mät den 
vorhergehenden gleichzeitige Beobachtungen , die 
mittlere Höhe — 27 20l 8,69 Lin. oder b = 332,69 
h’ —44hT7n4 Man hatalfo: h’—ı =d’ z— 04 


”. R— __. 
Hi Rz und ATS 0,0485 
LE Ba 5 7.200 ° 





x 
% 


N 
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Log b = 3.%220397 

Log y.= 2. sı76709 \ | . 

X 10009 2 20 en nr ne 43,688 


N — 1,03 d’ Fe ee EP 8408 


A 


440 


4 





w-050485.44 zer Tr 00 mu 2,136 N 


x 41,960 " 
333233 77ıoFuß 7 —-—ı + 1,667 


_ Erhöhung des See’s von Coma 


_® 


‚ über dem Gurten von Brera, ,,, 43.627 Toifen . 


Das Mittel diefer heyden Relultate gibt Erbühung 
. des See’s von Como über der Fläche des botanifchen 
"Gartens: von ‚Brera 4324 Toifen, und folglich Ef» 


höhung deflelben Sees über der Fläche des Mittellän- 
difchen Meeres = 43,24 + 65,72 109g Toifen. ‚In- 
deffen da die Entfernung'zwilchen Domafo und Mai- 


land 40 (Ital.) Meilen. beträgt, 60 auf ı Grad gerech- . 


net, und die Entfernung von Gamo nur 203 Meile, 


- fo ift das zweyte Refaltat dem erften vorzuziehen, 


weil bey einer kleinen Entfernung der zwey Baro- 
meter auch die Veränderungen der Atmolphäre.oder 


des Gewichtes der Luft fo zu fasen, 'mehr gleiche, 


z6itig ind. Wenu man nach dem Vörgange mehrerer 
Naturforfcher nur um einen. Tag von eiuander ent- 


\ 
fernte Beobachtungen, hätte verzleichen wallen, fa ° 


würde man fich der Gefahr ausgeleizt. haben, ein 
nicht :fehr genanes Relultat zu finden , Aa.dio. Ver: 
fchiedeuheit des Barometers zwifchen Domafo- und 


 Blailand üfıers von eivem Tage zu dem andern um 


mehr als ; Linie fich verändert haben,. So war z.B, 
am 2B. Febr.’ 17gz um Mittag der Uuterfchied heyder. 
Barometer für einerley Luft- ‚Temperatur 3,49 Linien, 

und 
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nn and am 29: Fehr. 3,85 Linien; mithin würde die Ber 
obachtung ‚yom .28, Febr. die ‚Erhöhung des See’s zu 
klein, und Biugegen die vom 29. Fehr, zu grols ge- 
geben haben, : Vielleicht liegt hierin‘ der Grund, wa- 
rum der Graf Morozzo (:Mem., de J’Acad. des Sc. de 


nn 


Turin 1788; 89) bey den Gewällern des Lago Mag» . 


‚giore von Magadino bisgegen Arona,. d.h, längs einer 
Strecke von 27, Meilen (blofs die Schiffer rechnen 
40 Meilen) einen Fallvon 532 Fuls gefunden haben 

\ will, was bey eineın See [chlechtertings unglaublich 
: Aus derfelben .Urfache wird auch ein guter Na, 
tarforfcher wenig Zutrauen in dieErhöhung derOrte. 
Weizen, die mAn aus ilolirten ader aus [uicheu baro-, 
wetrifchen Beobachtungen gelchlöffeu hat, welche. 
auf einer Reife mit der Poll gemacht, und ınitandern 
in.'einer Entfernang von 60 bis ıco Meilen arigeltell-. . 

. ten Beohachtungen verglichen worden find, .. 

‚Die Erhöhung des See’s von. Lugano, habe ich auf : 
nachfolgende Art gefunden. Am ı15.:Sept, 1791 be-. 
obachtete Fenini fein Barometer zu Porlez:a alı der“ 
‚ölilichen Külie dieles See’ s von ıo Uhr Motg. bis yın 

‚den Mittag, und fand mittlere Höhe 27 Zall 4.65 Lin, 


oder y = 329,65 Lin. i" —ıg und iT 1716. Zu glei-. 


cher Zeit: beobachtete ich am: Seeson Como zu Me. 


' 


nagio, "in einer Entfernung von ;} Meilen von Por» . 


le:za , und bey einer Erhähung- meines Barometers 


von 3:Fuls über der Fläche des See's, und fand deffen | 


| mittlere‘ Hähe. — 29,367 Englifche Fuls 7 331,39 
Frauzößil. Linien — b und h’ = 18. hzıg. Sa, 
gibr die Formel x 7 36,578 Toifen, und wenn. man, 
3 F ule oder ! Toife addirt, fo erhält man die Erhö- 


\ 
I 


. 
} \ 


hung des See’s von Lugano über dem See von Camg ' 


=371 


N 


Pi ' ‘ D ’ . n - % 
“ 1_ , . ‚ - 
. \ ” [rn a ' ® 


N 
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= 97 Toifen. Durch befondere Nivellirungen , ‚die 

- mit dem Barometer von ‚der Stadt, Core bis zur füd- 
. lichen Küfte des See’s von Lugano zu Oodelago ange- 

fellt wurden, beflimmte Yenini diefelhe Erhöhung 
-==. 36,54 Toil.” Das Mittel aus beyden Refultaten gibt 
363.-Toilen. Mithin ift die Erhöhung des See's vom 

Litgano über der Meeresfläche 109 +34 == 145t- 


Alaggiere und der des See's von Lugano zu finden, 
mufte ich mich einer Zwifchenbeobachtung ‚zu Fa 
r rferangetellt, bedienen. Ich beobachtete das Rams. 
den’fche Barometer zu Fare/e im erlien Stöckwerke® 
des Gafihofs zuın Stern am 18, Sept. 1791 von ı0 Uhr 
Morgens bis Mittags, und erhielt 27 Zoll 10,29 Lin, 
oder y 7 322,29 Lin. i' = 17 und i = 1645. Feni. 
ns Barometer au Porta au der Weltküfte des Luga- 
. ner See’s gab um eben diefe Zeit 27 Zoll 2,57 Lin, 
-oder 326,57 Linien & bundh' Zug. h= 1925: 
woraus folgt Höhe von Fare/e über dem Lnga- | 
ner See = 59,7 Toifen. Nungab ferner am ı9. Sep- 
‘ tember ı79: der Venini’fche Barometer zu Zuino, 
am Lägü Maggiore gelegen, von ıo Uhr Vormittags 
bis-Mittag 27 Zoll 4,oo.Lin. 77 338 Linief = b 
bh’: 11,9 undh = 19%3, Um dienämliche Zeit _ 
\ fand ich mit meinem Barometer zu Parefe, L1% Mei- u 
‚len von Luino, 26 Zoll, 96 Lin. oder. y 77 320, 94 Lifi, 
nndi’ = 19,0. 177 185. Nach Berechnung diefer 
Beobachtung fänd fich‘ die Tiefe-des Lago Maggiore 
nnterhalb Yarefe = g7. Taifen, und folglich unter- 
‚halb des -Luganer See's 97 — 597 = 3% 3 Toifen: 
woraus fieh ergieht Erhöhung des. Lago Maggiore 
über 


Toifen: 
‚Um den Unterfchied der Erhöhung den "Lago 
4 
| 


- 





} 





— 145,7 — 38,3 7 10724 Toifen, Diefs Refultat 
‘ erfordert beym Gebrauch einige Vorficht: denn drey. 
Stunden nach der Beobachtung -war auf dem Lago 
' Masgiore ein gewaltiger Sturm, dem ohne Zweifel 
eine gewilfe Veränderung des Barometers voranging, 


‚nicht wol ganz gleichzeitig annebmenkann, dabeyde 


der Zwilchesnraum noch durch hohe Berge ausgefüllt 
“wird, Um indels einigermalsen -jenes Befultat zu 
‚‚, prüfen und zuberichtigen, hahe ich alle meine Beob-- 
. achtungen, die am Lago Maggiore gu Laveno, Arona 
und Sefio am 19 20, 23. Sept, 1791 angeftellt worder 

wären, mit jenen verglichen, die zu gleicher Zeit 

mein College, Cz/aris auf der Sternwarte du Mailand 
‘ gemacht hatte, Es war dämlich die mittlere: Baro- 


meterhöhe auf der Sternwarte, 9,14 Toifen über dem 


& Garten von Brera, 27 Zoll 6,58. Linien oder 


b = 330, 58 Lin. h’ = 1593. h ı5,3, Diemitt , 


lere Höhe meines Barometers über der Fläche des 


„Lago Maggiore war 27 Zoll 3,95 Lin. oder, 


' 9 27 329»95bin. und ij’ I 13,554 31 27 12,755 Diele 


Beobachtungen gaben x — 33, 23 Toifen; addirtman . . 


dazu 9,14 Toifen, fo erhält man die Erhähung, des 


„Lago ‚Maggiore über dem’ Garten von Brera . 


= 4237 Toifen, und über der Meeresfläche 


[4 . — 


= 42,37 + 65,72 Z 108,09 Toilen, welches von .“ 


uuferem vorhergehenden Refultate nur um 3#’einer 
Toife ver[chieden it. Es läfst fich alfo hieraus im 
Mittel die Erhöhung des Lage Nlaggiore über der 
‚Meeresfiäche anf vor Toifen fetzen, u 

| . 3. Re- 
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j über. der Fläche des. Mittelländifchen Meeres 


£ine Verändernug, die man zu Purefe und Luino 


Örte ziemlich weit von einander entferntliegen, und. 


.: 
__® Pe Er Zu 


y 
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. .. 3. | _ j 
Reduction der gewöhnlichen barbmetrifchen For- 
meln auf andere, die der Sache ange- _ 
meffener find. \ 

De Lue’s Vorlchrift, die Höhe eines Berges ver- 
witiellt des Barometers zu mellen, fetzt voraus, da (s 
die Wärme der Luft vom Fulse des Ber:zs bis an def. 


fen Spitze gleichförmig fey.. De: la Grasrge hat nach-. 
her erwielen, dafs, wenn man eing arithmetifche Pro- 


‚greflion annimmt, in- welcher die Wärme von unten. 


BE 4 


gegen oben hin lich vermindert , beynalıe die näwli- 
chen Refaltate für die Höhe eines Bergs, wie in der 
de Luc’fchen Hypothefe herauskoınmen. Den Ichö- 
neu Beobachtungen von San/Jure zu Folge fcheint es 
oher, dals die Wärme in einer harumnifchen Progrei- 
fion abunınmt, ‘Es wäre demnach der Mühe werth zu 
unterfuchen, welche Abäuderungen De Luc’s baro-, 


‚metrifche F orınel leiden dürfte , um fie diefer letzten 


. Hypathefe auzupsllen, Die von Shuchburgh uud toy 


gegebenen Regeln find im Grunde mit jener von De 
"Luce einerley ‚nur dafs die Coeflicienten etwas anders 


mudificirt. ‚Ind; man wırd Ge allo auf die nänliche 
Weife nach der Hypothelfe einvr barmonifchen Pro- 
grelfion nmfotmen müllen, Die Höhe des Bärome. 
ters am Finfse eines Bergs [ey 7 b, der Grad des 
Reanmur’ichen 'Thermomeiers, der an das Barometer 
befeltisf it, = Ih’. und der Grad des Thermometers 
im Freyen, wodurch die Temperatur. der Luft be- 


fiimnmt wird, = h. Eben fo heifse die Höhe des Ba- . 


rometers auf der Spitze. des Bergs — y, der. Grad ei« 


x 


.. 7 .ne8 


- 


s 
2 
a. sa. kart DV 2, Ne r 
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nes am Barometer befefligten Thermömerers — ji’, . 


und eines" "Thermometers im Freyen = i. Wenn 
dann noch x die Höhe eines Berges in Franzöfifchen 


en Toilen Nund L die "gewöhnlichen [ogaritlmen be- 


zeichnet, fo hat man nach 


h) 


De Inc . en U. 








3.215 e- 54 - 
h+i— 234 h'’ —ı' 
WUIGHEER UN OBE EEE TSVT GEL SEE 
Schuchburgh x=,10bso( ı "2.195 7 30.5985) \ 
L / Hess, Koi 
‘ ®. “ “ — a . 
Hay w ce 10000( 1 2193 -(1- 80. u) 


- JA nun » ‚eine fehr kleine Gräfse, [o hat man ver- 


i 


möge der Theorie der Logarithmen : 
ı Br Lz(ie»)=L Lr- _"_ 
' ko 
wenn 1.der Ausdruck für die 'hyperbolifchen Loga- 
rirbmen, it, fo dafs Ir — 0,4342945. Man mache 
Ä 10 


f ” 
jetzt in den vorhergehenden Formeln ® = i, = R 





and, bh’ — i’ = d’ [pwird daraus nach 


 R-16, 
Dem ... . x=[1ooooll.b-L.y)— 1,005. a[0 ass 


215 
Bug 2 Dosmn(b=Ly)-ogsnd Jr" — 11, 27) 
Boy, wei. «= [iso Lb=Ly)— 10553] as vu 


‚193 
‘ Ferner heifse man in der Formel von | 


h " Tr 

I 18 u k 

. bh zu 1 ee : 
- ‚Schuckburgh 6m 1+ IT t= + | 
fo erhalt. man ‚endlich die Höhen: x im Toifen, 3 


N 


2 . \ x " Folge: 


— 


0 ‚302 . . Abhandlungen | , 
. Folge der Hypothefe der Vefminderung der Wire 
- in harmonifcher Progrellion, nach N 


" ’ u " RL | 
Deine. z a ga ort [Lb- L.y— 9 pooroog d’] 





Ku 


. “ ct 
0: Schuchburgh x = 9409. [Lib-L.y-—0,060099.d’] 
on -. 26 | ee dd 
“ ‚Boy. u.‘ x & 9383. cCHt [Lb-Ly-— 9 0001055. d') 


Wiewol es ‚nicht [chwer if, einzufelien , wie durch. 
eben: die’e Formeln die vorhergehenden dargeftellt - 
. werden; [o möchte es dach nicht oline Nutzen [eyn; 
an einem Beylpiele zu zeigen, , wie nahe Ge mit, 
denfelben coincidiren. Man habe’ (5. Foyage dans 
les Alpes: yar Mr. de ' Sauffure, Vol. 4 pag. i9ı) 
5b 3:;3Zoll, 3,36Lin. = 303, 36 Lin; h- 184 und 
\ 3716 Zoll, 0,9 Lin. = 192,9 Lin. i=2,5.h' -i'=d'>=o, 
Durch De Luc's urlprüngliche Formel fände fich 
x . 1888 , + Toifen, durch eben deffen veränderte For: 
mel i in der Hypothefe der harmonifchen Progrelfion, . 
18.4 _. 23 
’ 198 7 BETT 
‚= = 098858, erhältman x 1882;r Toifen, Io dafs der 
ganze Unterfchied ‚beyder Refultate nichtüber 6 Toifen 
gelit: Man kann demnach bey der Mellung unterer Berge 
“  die-eine Formel fo gut wiedie andere brauchen ; doch 
Wwöchte die letzte Formel, weil fie den Beobachtun: 
gen angemellener ilt, bey grölseren Höhen mehr Ge 


PER B- 





woc= Pa 1.092953 and ı= Zt 


hauigkeit geben, Auch der Einwurf trifft diele letz 
te Formel nicht; ‚ welcher - ‚gegen die’ utlprüngliche | 


0. De Luc [che wegen der befiimniten darin angenom: 
ienen Grölse — 164 in eier “ Commentatio de altiz 


” 
' 

’ 
% 

. 
d 


| 
| 


.  tadinum menfuratione ‚ope, barometii, auch JB Herne 


nn 0 her# 


Sn 


. u L . 
8 . x . 
‚ : \ . ’ [y 
» - 
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1 er E Träfest ad. Bhenum 1786 p: do: fa. ) Nemacht 
wordenifi, Flat man einmahl eine Höhe nach eisier der 

, bbigeh drey Formeln berechnet; fo erhält man leicht .: 
: eben .diefe Höhe nach den beyden ührigen; deun, da 
‘der Co&fficieut von d’ in allen dreyen beynahe der 
_  nämliche ift, fo- beruht der. ganze Unterfchiel i in den , 


Werthen für x auf dem Coöfficienten von L. 5 b ; gefetzt 


alfo, man babe z.B. x nach De Lne berechzet, fo ers | 
Bält'man die Höhe nach Suchburgr durch Multiplica-- \ 
) tion der erlt gefundenen Zahl x init 
. 10194 -F 0,0004 Bu 

"aud, um eben diefe Höhe nach der Formel des ver- 
“ Rorbenen. General Roy zu haben, multiplicirt man 


x mit 

1,0176 m 6000, , 
‚Oder will man etwa die Höhe x in Gröfsen des neuer | 
. Metre ausdrücken und [ich eines in 100 Grade einge 
heiten Thermometers dabey bedienen , fo nenne 
man 'T dıe Grade eines ahf diefe.Art eingerichteten 
Therinometers , welche gewillen Graden R. des ge- 

“ wöhnlichen Reaamur’fchen enilprechen; man hat 
alsdann R = 07 0,38C und d’ = 08D', im ' 
Falte,.dafs D' die Gröflse bh’ —i’ .in dem hunderte _ 
theiligen. Thermometer ausdrückt. "Noch mulfs ınan 


. den Coefficienten vonL. > durch den Werth ‚des Mötre 


in Toifen, ‚las beifst, durch 03 513243 dividiret, oder; 
was auf eins hinauskommt, man mulse diefen Cosfi- 
“‘denten sit 1,948395 multiplicireg, In Abficht auf 
De Luc ’s Formel ift zu bemerken, dafs der Punct 99 - 


feines Thermometers der Wärme des fiedenden Wat: 
“ . | fers 


f 
” 
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fers entfpricht ‚inden zu gisicher Zeit das: Batometer 


- 


STuckburgh. X= LroosetLib-L. 52) san 1+ as] 


eine Höhe von 27 Zollen hat: nun trifft der Panct 
100 des handerttheiligen Thermometers ebenfalls auf 
die Hitze des fiedenden Waffers, aber während dem 
Aafs das Barometer auf 28 Zoll fteht. Nun lehren uns 
De Luc* Erfahrungen, dals die Erböbung von einer 
Linie auf dem Barometer bey einem in fiedendes Wal. 

fer getauchten Thermometer eine Verinehrung von | 
dem, ziyzten Theil des Zwifchenraums hervorbringt, 


welcher zwilchen dem Puncte des fchmelzenden Eifes 


und dem Puncte des fiedenden Wallers. begriffen ih : 
Der 80 Grad des De Luc’ichen Thermometers muls 


‚deiünach auf dem hundertiheiligen Thermometer dem : 


12.100 _ 


| Grade w—- eo — 17799 entfprechen. 


2134 


- - Für die erite Formel hätte man alfo R = FAX: und 


d’ = | = D'. ‘Nun fey der Grad des hunderttheili 
gen Thermometers ‚das an dem ‚untern Barometer 


befefligt it — H’,.der Grad des T'hermometers im 


- Freyen = H.. ‚Ferner der Grad des gedachten Ther- 
_ mometers, das an. dem obern Barometer befefligt ift, 
= 'J' und der Grad’ des Thermometersim Freyen —]. 





’ =c und BI’ r —yp' 


Man mache zuletzt 
fo erhält man die Höhe Xi in Metres bach Ä 
D- Luc‘. ‚x= LicboX-b-L.p)-asD! [+ 1+ kanla 
| 

+14 


Bey 0 Xu [ibolLb-LyD-aaD’ li artereres 
! | . . . Die 





“ ” n 
De 
’ 


rN ° S_- 


 Artandiungen . 308 | . 


Die Gröfsen b und ykann maü viachh Belisbeh in gan- 
zen und Decisial - Zollen des Franzöfifchen oder Eng: 


üfchen Fußses; odet auch ih Linien und 7; Linien 


w. f; w; r. ausdrücken, 





| | 2 | 
Se | Über on 
den sröfsten Gianz der Venus; 


F 1. . famme ' 


Tafelı 
für diefe periodifehe Erfcheinung; 
t . "Vom. 
e .. Bfärrer Wurm; | 
gu Gruibingen im : Wirtembergifchens 





N 


12 us iii ihrer hellften Glinze ‚ die — nit dief@- 
Zeit die-gröfste Schönheit des Himmels. — weiländ. 
im J. 1630 von den Schwaben, und nosh 168 Jahre 
fpäter, im laufenden fechften Jahre der Frauzöl. Rep, 


von den Parifern , in einen furthtbaren Cometen- 
ftern verwandelt worden wat, fi lehr oft eine auchi 


für den Menfchen überhaupt anziehende Erfcheinung; 
deren periodifche Rückkehr fich genen berechnen 
Hifst; und, wie überhaupt alle von dem Standpunctd 


der Erde aus bewachteten Erfcheinungen diefes Pla: -. 


- teten, auf der Grölse feiner [ynodilchen Revölation, 


eder der Zeit beruht, nach welcher Venus mit der. 
Sosine wiederum Icheinbar zufsmmen kommt, ' Miß 
der Secularbewregung der Venus in den neneften ver: 

‚4:6. Eph. U. Bds. 48: 1708 \ bef 


Na 


‚ 
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 wellerten. Tafklı von: Au: Lande finde ich ihre Tynsi 


“ 


difche Bevolution. 5831 Tage,.23 Stunilem, 6 Minuten, 
‚36+349 Sea. .‚Jsdesmahl: nach: Verlauf diefer Zeit 


_ erhält"degnnach Venus die nämliche febeinhare. Stele - 


lung gegen Erde und Soune, kommt wieder in ihre 
obere und nntere Conjunction, oder in ihren gröfs- 
ten [cheinbaten Abfland (Bigreflion) vonder Sonne, 
oder auch in diejenige ‚Lage gegen Erde und Sonne, 
welche für'ihre Sichtbarkeit die günftigfte if, Diele 
Löge fallt, wielerchtin erachteh, zwilchdmähre ia. 


_ tere Conjunction mit der. Sonne, wo fie der Erde am 
‚ nächften und ihr Dardhmeller. ar größten ift, und 


zwilchen ihre gröfste. öftliche oder wefliche Digref- 
fion von'der Sonne, in welcher ihr Licht dürch die 
Nähe der Sonne am wenigften gefchwächt wird, und 
welche, für die, mittlern Entfernungen der Erde und 
Venus, nach meinen Berechnungen 46 ig’ 49 'ı 
. beträgt, jedoch von 44 6m” bis auf 47° 48° verän 
derlichii, Genauer trifft das. heilfte Licht der Venus 


unch Kies’s, eines Würtembergifchen. Altronomen , ia 


dem. Mdmi, de !’diad. de Pruffe pour 1750 eingerück- 
. tep Unterfschungen, aufeine der. grölsten aiemlich 


nahe kommende Digreflion von 39° 6° bis 40" 22’; 
oder im ‚Mittel auf die Digrelßon Von 39° 43°: went 
letztes der Winkel an der Erde oder der fogenannte 
Wiongations- Winkel ift, fo if zu gleicher Zeit der 


Winkel an der Sonse, welcher nach der Theorie zur 


Zeit des gröfsten Glanzes. Statt hat, 22° 'zo’ 19". 

- Im Allgemeinen betrachtet, kilst lich das Perio« 
_ difche dieles merkwürdigen Phänomens. in folgende 
‚ Befämmüungen zufammenfallen , bey denen aber durch. 
- aus die mittlern Bewegungen und Entfernuygen den 

— ' - Erde 


nn TG 


Pd 
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Eräe und Venus; und die mittl. Digrefhion von 39° 
43‘ zum Grunde liegen; ' Innerhalb einer.ganzen [y- 
nodifchen Rerolution,, oder innerhalh 58; Tagen, 
32 Stunden, 6° 30°, 349 gelangt Venus zweymahl zu 


ihrem gröfsten Glanze, das einemahl 36 Tage 6 St, 


| PT ”q75 vor, und das anderemahl um eben [o 


viele Zeit nach ihrer nntern Zafaımmenkunft mit der 
Sonne. Oder, wenn wir alles auf die gröfsten Di- 
$reflionen beziehen , fo kehrt in 583 T. 22St. die 
‚gröfste Sichtbarkeit diefes Planeten zweymahl in fol« 
gender Otdnung wieder : das erftemahl fAiekt mau 
Venus am glänzendften 34 Tage 13 St. 56’ 42,” 
nach der öflichen gröfsten Digrefion, während dafs 
he Abendftern ift: 72 Tage 12St. 3’ 51,"55'fpliter er- 
fcheint Veuds, die in der Mitte diefer Zwifchenzeif 
zur untern Conjunction mit der Sonne gekommen 


At, abermahl im hellften Lichte 34 T. 13 St. 56° 42,” 
öbr der weltlichen größsten Digrelfion, während dafs’ 
fe Morgenftern il, Nun fieht es sııH Tag, oder 
beynahe ıJahr und ; Monatean, ‚ bigwiederum 34 Ta-. 


ge ı135t. u,(.w. nach der öfllichen gröfsten Digrel- 
Kon der gröfste Glanz eine nene Periode beginnt. Man 
fieht alfo ‚: dafs während 72% Tage, mithin öfters in 
Einem Jahre, Venus zweymalil nach einander ihreri 


vortheilhafteften Stand erreicht, fa wie es hingegen 
Jahre geben kann, wo diefer Stand gar nicht eintritt, 


>; 


Die unten folgende Taf I, wird diefes deutlich ma- 
then: nach derfelben ift Venus im J, 1799 als Abend. 


ftern am beften fichtbar d, rz. Sept. und als Morgen- 
ftern 723 Tag nachher d. 23. Nov. und nun: erreicht n 


fie ihre günftige Stellung nicht wieder bis anı 19. Apr. 


. 1801. ' - » N 


v 2 Alles 


[4 


\ 


N 


% 


’ 


.. bedenken ‚dals hetero Witterung und zufällige phy- 
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Alles obige if übrigens blofs Refültat dergenauen: 
Theorie des grölsten Glanzes! die Anwendung auf. 


zahlreiche wirkliche Beyfpiele aber hat mich über: 
zeugt, dals Venus mehrere Tage vor und nach je. 
nen von der Thearie angegebenen Zeitpuncten, zü. 
mahl in der Nähe ihrer gröfsten Digreflionen, von ih» 
rem gröfgten Glanze nicht viel verliert. Meinen weis 
tern Unterluchungen zu Folge darf man ohne Beden+ 
ken ‘vor dem theoretifch grölsten Glanze des Abend 
Berne, den die Taf. I. angibt, nech 7 bis $ Wochen, 

und nach demlelben bey drey Wochen, fo. wie vor. 
dem grölsten Glanze des Morgenfierns hey .3 und 
“nach'denfelben y bis 8 Wochen als den ganzen Zeit- 
raum rechnen, innerhalb deflen Venus, wenn-auch 
nicht das Maximum ihres Glanzes, doch eine für ihre 


Sichtbarköit aulserordentlich vortheilhafte Stellung - 


‚behält. In der That fah man fie (S.unten) im 3. 1630 
um 49 Tage Früher ı am hellen Tage, ehe ihr ‚grölster 


‚ Glanz ‚nach der Tlieorie einhejy und eben diele-Beob» 


achtung von 1630, [o wie die unten vorkommenden 
von 1609, 1700, 1777 und 1782 beweilen befonders 
ihre wenig verminderte Lichtilärke nahe um die gröls 


 tjen. Digreflionen, _ Auch Mäfllin konnte fchon vor 


200 Jahren ; noch ohne Fernröhre,. in der Digrellion 
der Venus von 30 Graden [ogar- ihre Meridianhöhs 
‚ bey Tage mellen, und, der grölsten Digrelfion nahe, 
“ fah,er fie mehrmahl Stunden ..lang bey hellem Tage 
(Mäjtlini Di iffert. de pa[fionibus planetar, thef. 60.) 


Ich glaube, dals diele Bemerkungen hinreichend feyn 
werden ‚ gewillen Icheinbaren - Schwierigkeiten in . 


dieler Sache zuvorzukommen : : aulserdem muls man 


hiich# 


> 


.. g \ , 
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:Bfche Umfiände noch Eufoor. dem: theoret\fch guten 
x ‚Stande der Venus, auf die wirkliche Beobachtung ih- - 
res- vorzüglichen Glanzes keinen geringen. Einfluß ° 
‚haben.- Diela  vorausgefetat, führe ich zur Verglei- 
schung einige-chranologifch, geordaete  Gefchichtser- 
'aählangen folcher Fälle an, wo Venus Jdurah dieStär- 
ke ihres Glanzes entweder bey Tage lichibar. ward, a 
\ .eder auch bey Nacht Anffehen erregte. | | 
Im Febr. 1603 fah Kepler die Venus als Abend- 
‚ern von ganz. ung sewöhnlicher Grälse, To, dals Un- - 
wiffende fie für einen neuen Stern halten wollten. 
("Paralipom, ad Vitell. Irancof. 1604, p.'333) Die 
größte” Phafe nach der Theorie fiel 1603 d.zı. Ian. 
neuen Styls. 
Im May 1609 wurde Venus i in ganz Frankreich 
j bey Tage beobachtet; im, ‚1610d. 14. May wurde Hein- 
rich 1Y.. ermordet; man glaubte in der erftien Begg 
benheit die Vorbedeutung der letztern zu finden, 
(IH, Suppl. Band au Bode’s afr. Jahrbüchern, Berlin 
1797.85. 219)" Die gröfste Sichtbarkeit nach der Be- . 
rechnung fiel ein 1609. 13. Jun. n. St. 
| FFilh, Schickard in einer kleinen am >7. Jan. 1630 
'zu Tübingen gedruckten Schrift ($. am angef. Orte 
' des IH. Suppl: B.) gibt aulser der Belchreibung eines 
am 25. Jan. 1630 zu Tübingen gefehenen ” Wunder 
 zaichens” (eines Nordlichta) auch gründlichen Be- - 
' richt von. einem Tags darauf am 26. Jan. a, St, ader 
5. Febr. n.St, bey hellem Mittage erfchienenen Sterne, . 
Der Täbinger Pöbel, gerade wie im J, 1798 zur näm- | | 
lichen Jahrszeit.der Parifer, ” Ichwatzte damahlg viel ‘ 
von einem neuen Poäiftern, wollten vielleicht Co- 
| meiftern Br „” aber Schickard, der Alkonog,, ' - 
kn * | V3 | "er 


[,2 
”„ 
ı nn 





Ä 31d Aitandlänen B 


| Rirte um g U), 7 Vormitt, Kein Comet war fichtbar; 


v 


4 


# ertäppie es bald, dafs es nichts als die üralte Ver 
war.” Nach der Rechnung fiel. ‚630 ihr grölsten 
Licht am 26. März ı.St,  - 

Im J. 1700 am ı. 'Növ, dem Todestage Carls It 
‚Königs von Spanien, fah man zu Madrii,; wie uls 


‘der Marquis de St. Philippe überreden will, ”briller. 
V'etoile de Venus oppofee au Soleil.” (5, Bernoulli 
"inden A. G. E. 1798. März 8.373) In dem Jun, Stück | 


der A,G. E.S. 650 wird geurtheilt, da die. unter 
gehende Venus gerade mit des Königs : Tode vei- 


| fchwunden fey, fo möge diefs zu einem guten Ein- 

* falle ‚Gelegenheit gegeben haben. Allerdings ein wit 
2, ziger Gedanke ! ‚aber :nur der Witz eines Käffner's, 
. nicht eines unaftronpmifchen Höflings;. a auch [cheift 

- überhaupt der Untergang der Venus bey Tage kein 


Gegenftand der Bemerknng für das Publicum, Da 
‚der Ausdruck: Venus der Sonne gegenüber, offenbar 


"unrichtig ift, To lälst fich hier nichts als muthmalsen: 


es [ey mir daher auch erlaubt, eine Muthmafsuug zu 
wagen, _ Vielleicht foll jener Ausdruck blofs einen 
aulserordentlichen Glanz der Venus bald nach Mitter- 
“ nacht, freylich in keiner Oppoßtion, aber dach in 
einer derfelben fo nahe als möglich kommenden gro- 
Tsen Elongation von der Soıme bezeichnen. Wirk- 
ich ging damahls Veuus, ihrem gröfsten Glanze nahe, 
als Morgenftern zu Madrit.um 2 Uhr 58’ w.Z. imaller 


F rühe auf, und ftrahlte „Stunden lang mit dem ftärk- , 
fien Lichte, welches, nach der 'Theorie (3. Tafel.) 


nurz Wochen früher am ro. Oct. 18.St. einfiel, Ve 


aus hatte damahls, nach meiner Berechnung, 52. 23° 





\ 


na 





“ - 
„u. _ a 2 u. .2[_ U. _ 2 


32’ geoc. Länge und 0% .ır' geoc, Breite, und culmi- . 


auch 


Er . . N . 
Arkasdiunge | IE 


sıich keiä Adderet Plendr erklärt, die Sache, :da Mas 
»m 44 Uhr, Jupiter um ; Uhr und Satarn am 7} Uhr 


Abends, mithin alle: drey lange vor Mitiensscht,. cu 
‚ sinirten . 
Im J. 1716 am zı. Il. flaunte das Londner. Volk 


die bey Tage Sfichtbare Venus als ein Wunder auz 
€ Cain? La Lande II Edit."s197) nur 4 Tage [päter, 
am.z;. Jul. rı St. fetzt-die Taf. I. den grölsten Glany 


des Abendfterns. ImJ.ı750, fagt La Lande ($; ebenr _ 
daf.) fey er felbft eines ganz ähnlichen Ereignilles iR - 
” Paris Zeuge gewelen: nach der Berechnung hatte d+ 


mahls der Abendftern am 19. Febr, und der Morgen 
ftern am 3. May fein grölstes Licht. . - i 

, Im Jänner 1776 fah Lambert { Berliner aftr. Jahrh, 
1780 $. 58) den Morgenitern in einem aufserordent- 


lichen ‚Glanze: nach der Rechnung hatte er fein. gröle- 
u «es Licht einen. Monat vorher: 1775. 1.Dec, -, 


Im. I. 1777 ı6. März fah Thierry de Menomville 


“CI. Sappl. Band am. angef. Orte) die Venus-ar hel- 


len Tage in Meerbufen von Mexico, als die Somfe 
noch’;° hoch war, und im April deflfelben Jahrs be- 


merkte Lambert einen Rarken Schatten, den üdeler 
Planet in [ein Cabinet warf, Der Abendfiern erreichte 
fein gröfstes Licht;nach der Rechnung am 24. Apr. 

Im Anfange des Jun. 1782 [ah ich Venus im Aw 
 genbäcke,.da die Sonne aufging, noch deutlich mit 
blofsem Auge : fie hatte als Morgenitern nach Taf, L 
Sähr gröfstes Licht ; Wochen vorher am 23. Apf. 17 SE 
and war nur ı Wache, vorher in ihrer gröfsten weh. 


lichen Digveffion. 
Im Febr. 1790 und im Apr. 1793 erfchien: Venus 


bey hellem Tage in Paris, nach La Lande's Abregb ” 
a | d’Aftro- . 
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_ #Aftronomiell. Edit, 1795: 4.459 _ Die Taf. L gibt das 
gröfste Licht des Abeudiierns auf 8. Febr. 1790 und 
zı. Apr. 1793. 

Das neuefte Beyfpiel eines anffallenden Gianzes / | 
der Venus, welcher dag Publieum in Bewegung ge 
fetzt, und mir zu den gegenwärtigen Unterlachun- | 
go zunächft Anlafs gegeben hat, erzählen ans die 

.G.E. 1798 März $. 348 und April’S, 482. Nach. 
dort 'eingerückten Briefen hat der Terrorifmus der 
Venus ungefähr am Ende des Jan. und Anfang des 
‚Febr. 1798 die Franzofen beherrfcht : und wirklich . 
trifft nach Taf. I. die gröfste Lichtliärke des Planeten 
"auf s.’Febr. 1798.. Sonderbar, dafs gerade in Paris 
diefe Er[cheinung Farcht verbreiten konnte, da La 
Lande's Ephemeriden (IX. Band von 1755 — 1800) 
r auf den Anfang des F ehr. dieleibe ausdrücklich vor 


u. ausgelagt hatten, mit den Worten. S. 3 5: Fans fers 


vifible en plein jour apres midi. 
Ich habe noch von dem Inhalte und. Gebrauche 

der unten folgenden Tafeln‘ etwas zu fagen. Die 
‚ Taf..I. begreift eine Reihe aus den La Lande’fchen | 
Fafeln in mittl, Pariter Zeit berechneter Etfcheinnn- : 
gen des gröfsten Lichts der Venus, wenn fie, zu Fol-.. | 
ge der Auffchrifien, entweder als Abenditern nach . 
. der öflichen, oder als Morgenfteru vor der weftlichen ' 
_yrölsten Digrellion Ach zeigt. Der gröfste Glanz des 
‚Abendfterns in diefer Tafel it von dem Zrülsten dee 
Morgenfterns immer um 43 Tage ı2$t. ($. oben) un 
terfchieden. Bey den Berechnungen find die mittlern 
Bewegungen der Venus und Erde vorausgeletzt; 
path den wahren Bewegungen kann dergröfste Glanz, 
befondere um die Sonnen- ‚Nähe oder. Sonnen -Ferne 








der 


der Erde, aaweilen um einige Tage früher oder pi, 
‚ter eintreffen; auf ein Paar Tage.läfst ich ohnebin, 
"wie fehon gelagt worden „ Eintritt und, Dauer es 
'Sgrölsten Lichts keineswegs [o genau beftimmen. Vom , 
lahre 1706 — ı900 it, mit Ausnahme des Zeitriums 
von 1780 — 1820, für welchen alle einzelnen Erfchei- 
‚nungen des gröfsten Lichts bemerkt find, die Epoche 
ı: des grölsten Glanzes von 9 zu 8 Jahren aufgeführt, 
: Schon La Lande hat in feiner Aflrondmie 1. Ausg, 
. 3176 und 1197 und in feinem Abrdgd II. Ausg. 6, 459 
die Bemerkung gemacht, d.fa alle 8 Jahre weniger x 
oder z Tage die untern Conjanctionen fowol als die 
" Epochen des gröfsten Glauzes der Venus regelmäflsig 
“ wiederkehren: diefer Cycius von 8 Jahren ,. welcher _ 
ter den oben gedachten Erf[cheinungen auf 
630 1790 und 1798 anwendbar ift, hat, wie 
en, darin feinen Grund, dafs’g Iulianifche 






nen der Venus, eine zu 5A3,9311546 Tagen gerech- 
net, 2919605923 Tage enthalten, fo dafs allg nach 
den .mittlern Bewegungen die nämliche [cheinbare 
Stellung der Venus gegen Erde und Sonne, mithin 
‚Auch die nämliche ihrem gröfsten Licht zugehörige 
Digrelion je nach dielen 2919. Tagen, 14 Stunden, 
9 St. 27' :28,"25 (Z 2,394077 Tage )’ wiederkehrt, 
"Nach 40 Julianifchen Jahren tritt der gröfste Glanz 
um 11,97 Tage oder ıı Tage 33S$t. 17’ demnach mit 
nnbedentendem Unterfchiede gerade um 2 Tage frü- 
her ein. Mit Hülfe eben dieler Periode von & Julia- 
| - zifchen Jahren, weniger 2 Tage 9} Stunde läfst fich 


% 


die Tui l, vor und rückwärts leicht förtletzen. Auch 
_ oo. 7 wu 


f \ 1 ’ ' 
x v 
Ve 


x 6 
= 2 .- u N % I . \ 
” [4 


32’ 31, "75 oder je nach 8 Jahren, weniger 2 Tage 5 


N 


Amätgen. 3" 


nau 2932 Tage, und 5 (ynodifche Revolutio-. ' 


w 


bez 


vw. 


„ 
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, die gröfsten Digrefionen und die untern Confatioier 
nen der Venus, nacif der mittlern Bewegung, laflem . 
. Sch aus derleiben Tafel uhmittelbar.ableiten, wena 


man der obigen Bomerkung lich erinnert, dafs 34 Ta 7° 


ge.ı4 St. vor dem gröfsten Glauze des Abendflerns die 


ößliche, und eben fo viele Zeit nach dem grölsten: 


" Glanze des Morgeufteras .die weltliche gröfste Digrel. 


Non; and eben fo 36 Tage 6 St. nach oder vor dem . 


gröfsten Lichte des Abend-. oder Morgenfierns dis 


untere.Conjunction State hat. Um die Epochen des - 


‚ grölsten Lichts auch für die in der Taf, L ‚Nicht unr 

mittelbar vorkömmenden Jahre zu erhalten, ik die 
Taf, IL- und IT. hinzugefügt ‚ wovon jene. das Ein- 
Zwey- Dreyfache u. [. w. einer fynodifchen Revolü- 
tion‘ der Venus begreift, diefe dis Monatstage in Ta 
"ge des Jahre, an einem fortgezählt ‚ zu verwandeln 
lehrt. Es Fragt fich z. B. wenn £illt im. 1777 (& 


- oben. Tifierry's und Lambert's Beobachtungen) der. 
gtölste Glanz der Venus nach der Berechnung? ‚Die . 


nächlte Epoche in Taf, I. vor der geluchten ift 1972 
8: Jul. 17 Stunden, Um die Erfcheinungen für 1777 
zu finden, addirt man das Dreyfache der Iynedif. Re- 
volution aus Taf. Il. weil voraus zu [ehen if, dals 
man mit der Addition von 4 Jahren 290 Tagen unge- 
„fähr auf 1777 treffen. wird, Vor diefer Addition aber 
“ muls nach, Taf. III. der 8. Jul, 1772 ia Tage des Jahrg, 

ftätt des Monats, verwandelt werden : fo erhält man 
1772. 189 Tage ı7Stunden, dazu addirt aus Taf. I Jah- 
re % 1290 Tage ı8 Stunden, ‚gibt 

1776. 480 Tage ıı Stunden, . oder, wenn man hier 
von wegen des’ Schaltjahre 1776 366 Tage [ubtra- 
birt, io bleibt übrig ; 1777. 114 Tage ıı Stunden, 
d. h. 


4 ' 








| 


v 
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"a, h, mach 'Taf. IH. . [oviel als 1977 24. Apr. zı St. 


|! yelches demnach im J. 1777 .die Epoche für die vor. 


theilhaftefte Sichtbarkeit des Abendfterns ift. Man 
findet das gleiche für den ‚Morgenltern, wenn man’ 
zu den gefundenen ı15 Tag. ıı St. noch 72 Tage 12 St. 
'addirt; die Summe 187 Tage 23 St. oder nach Taf. III, 
6. Jul, 238$t. gibt im J. 1777 den Zeitpunct für das 
gröfste Licht des 'Morgenfterns. Eine doppelte Erin- 


. nerung macht die Einrichtung diefer Tafeln noch 


| nöthig : fürs erte, dals, wenn gleich dieGrund-Epo- 
che in Taf, l. von der‘ may ausgeht “ein Schaltjahr 
ift, wie z.B. oben das J. 1772, dennoch bey Reduction 
der Mouatstage diefer Grund- Epoche durch Taf.. HL 
nach dem 28. Febr. kein Tag addirt wird;. und fürs 
| Zweyte, dafs in der Taf. II. nur für complete 4.8. 12 


\ Jahre ein, zwey,' drey Schalttage ul. w. eingerech- 


. net find. Allein es könnte lich treffen, dafs z. B. in 
der Zwilchenzeit von 5 Revol, oder von den vorhin 


addirten 4 Jahren. 290 Tagen zwey Schalttage ver- 


flollen wären, [o wie oben zwilchen 1772 Jul. und 
1777 Apr. nur einer verflollen it: im erften Falle, 

und fo in jedem ähnlichen , mülste N Tag von der 
Same ahgezogen werden, 


0 Ta£l 
Epochen des gröfsten Glanzes. 





Venus Abendftern.. Venus 


Abhonäinugen - . 513 . j 


- 


Nach der dftl. grüfsten, Bigrelfion | Vor des weit, ‚‚gröfsten Digrefion‘ | 


orgenitern. 
m denen use, ER - 
A. St. 800 26 lun. ı5 Stunden A. St, rv. z Sept. 3 Stunden 
yor 15 März 16 901 27 May 


1000 27 Apr. ı8 
ııor sy Jan. 19 


100 27 Kebr. 22 
7309 15 Nog. 23 
1401 4 Auß. 23 
1500 ı7 Sept. | 


1008 9 Jul. ° 
1301 28 März 7 
1200 ıo May 0 
1301 27 Jan. sı 
220: 16 Oct, 12 
1500 23 Ney.. 14. 


\ ‚ Nach 


nndsauuen 


ln 
nalen 


ng 


sn 


4 


E10 


N ach der uf. 


‚St. 
. St, 


% . 


1700 
ITM Fon 27 fu u. 90 
1716 2 25 {ul. 

1724 23. ul, " 
1732 Ser 

17 18 I $ 
748 ı5 ul. 

3756 ı3 Jul. 1% 
1763 ı7 Jul. 4 
ı7z2 8 Jul. ul. = 


zo 6 Jul. 





1783 ı0 Febr, # 
1783 17 Sept. 3 
1735 23 Apr. I 
. 1788 38 Nor. o 
‘ 175% 3 2 


1790 
1791 12 Se Sept, 18 


1793 20 > Apı. 16 


1706 ul. 13 


1194 25 Jul 4 
1 
1708 5 Febr. 10 


ı799 ı2 Sept 8 


“ 





zuor 19 Apt. 7 


1802 34 
1804 3 30 . 


1seg . ‚a Febr. ı 
1307 10 Sept, 23 
18c9 16 Apr. 21 
1910 21 Nov. 9 


912 27 lu. ı7 
3813 ı Febr. is 
3915 8 Sept. 14 

1817 14 Apr 12 
ig ı9 Nov, 10° 
1820 25 Jun. 8 
ı828 22 jun. '23 
1836 20-]un. 13 


sov. 5 


1894 ı8 Jun, 3 


1390 13 9 
18 1 ıo. jun. 83 


DET 3 $ lun. “ 


18% 6 Jun. 
1592 3 Iun, 1. 


1852 15 jun: 18 








\ [4 


giofnen Digreffibn 
‚Venus benditern. 


m 
> ı8 Jan. 6 Stunden 
ı ı6 un. 3 


un. 3 
—Oenehne 





2 Jun. 9 


Ds 


EL sndtungen ‚ 


MEBILHNE kml WERLEHRETnG 
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hin lan lan 
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1819 30 


"Vor der wettl. eritetin Digrefüon 


» Venus Klorgenftern. 


1700 10 Oct. 
1708 8 Oct. 


8 3 Oct. 
1733 8 Oct 


18 
EEE gi & 
1716 5 Oct, 3 
ı 
4 


. 1290 2% Sept. 18 18 





1738 36 Sept g 8 
1756 34.Sept. Oo 
1764 a1 Scpt. 14 
1772 19 Sept. 5 
1790 ı6 Sept. 19 
1782 23 Apr. ı7 
1783 28 Nov. 15 
17355 4 Jul. 14 
1237 8 gebr. ı3 
I ept. 10 
1790 Pi Apr 3 


. 1791 26 Nov. 6 


1793 23 Jul. 
T H 6 Febr. 2 
1796 ı2 Sept. Q 


179% ı8 Apr. 32 


ı799 a3 Nav. 21 
1808 30 Jun. ı9 
1uo3 3 Fehr, ız 
1804 10 Sept. ı5 





u 
yes ı7 Apr. ı3 


1807 22 Nov. ıt 
1x9 28 lun,- 9 
ıgıt a Feb: Febr. 7 


1ıRıa 8 ; Sept, $ 
1813 ı5 Apr. 3 
1315 30 Nov, 2% 
1817 25 jun. oo 





1520 5 Sept. 29 
1828 3 Sept. 10 
1836 ı Sept. ı 
1844 29 Aug, ı5 
1953 27 Aug, 


| 24 Aug. 
2568 22 Aug. 2. 


u” neue 
1876 30 Aug. 


1884 ı7 Aug, 6 
3802 15 Aug. 









1900 3 Aug. a 


an. 23° 


Ag St ısyo 2; März ı8 Stunden 
N. St, 601 37 Aug. 15 


IN um: anlımı an malıııg 


2. 


[2 
[4 


las BESIEEESTIEEIEE 


Aumerkun g. Die Stunden in diefer Tafel find aftronomifche : dig 


Aitronomen zählen vom Mittage des 
Tages ah 34 Stunden an eigem fort, 


iaufenden bürgerlichen 


Taf U, 
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BÜCHER-RECENSIONEN. 





IL. 


Lfnde en 1 rapport avec V Europe. Ouvräge divile en 
' deux parties. La premiere [a? les inter&ts politiques 
I. ,- del’Inde, La deuxieme [ur les commertes deces con- 
trees ett. Par Angquetil du Perron , Voyageur aux 
$randes Indes, de la ci-devant Academie des infcrip- 
‚tions et belles lettres. Det volumes, de T’im- 

»  .. priinerie des Lesquilliez freres. An 6. 

“ de la Rep. v.St. 1798...  - 





| Dieies Werk, "welche die Verhältnifle Indiens. gegen’ Eu- 
ropa, oder eigentlicher zu zeden, die Verhältmnillg Indiens 
0. gegen, Frankreich befiimmt, hat für unfere Zeiten ein vor 
‚sügliches Interelle, . Seine Erfoheinung fällt gerade in den 
'Zeitpunct, wo demi Anfehen nach die grofse Fehde zwilchen 
England und Frankreich in’ O/t- Indien ent[chieden , und die- 
Sea Land durch einen der blutigfien Kriege von neuen ver- 
heert werden foll, Schon feit Jahrhunderten haben die un- 
. erfchöpflichen Reichthümer dieles von ‚der Natur fo gefegneten 
Himmelsftriches bey allen handeluden Europäifchen Nationen 
ds wirmäe Verlangen erweckt, auf diefen Halb-Infeln ei- 
nige Befitzungen zu haben. Wir finden auch, dafs, feit der 
„Ankunft der Portugiefen, fich neb£ diefen die Hölländer, Eng- 
länder , Franzofen und Dünen, jedooh mit abwechfelndem 
> -"Gläcke, dafeibft: feftgefetzt haben, bis endlich in unfern Tagen 
“0, die Britten die fichtbare Uebermacht, und fo zu fagen, die 
‘. &llein- ‚Herzfchaft in jened Gewällen an fich gelten ‚und 
w „durch 
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“ duirchiie Hinzaehnte, von ‚Pondichory und den Belıtz des Vors 
gebirges der guten Huffnung den Einfluls und die Macht des 
Pranzofen und vorsäglich der. Holländer io gut als vernichten 
haben.- 
‘Der Verfaller Hes. vor ns liegenden Werkes, dem durch 

feinen. langen Anfenthalt ia Ändien und 'raehrere darauf Geh . 
besicheride Schrilten *) unter uns lange Schon zühntlichf be. 
kansten. Anquasil du Parron geht diele Ohnmacht feinenLandei 
leute ehr zu Hexzen., Er verfuchs es daher, durch gegen 
wättige: Sobrift den Mush feiner Nation zu beleben, und zd 
Jielen Bndaza beweilen , dafs cs um die Franzöfifoke Haa 
Ichafı in Ofi- Indien noch lange. nicht fo fehr gelchshen (ey, 
we der. one Anfchein vermuihen Met. Er behauptet fo gar, . 
Cjedooh.im der Vorausietsung, dafs ması fich dabey gehörig 
kmnekme und-der zweckmälsigfien Mittel bediema‘) dals es 

Frankreich fahr leicht gelingen könne, indiefen Gegenden, wis 
au Diplein's Zeiten, deu Ober - Harraau [pielen. Ex entwirkv 

za.dielem Ends’einen dahin sbaweekenden Plam. Man kanıa 


‚wach von,einem,Musne, der die Stimmung der. Welt und die 


Denkangıint der Menfchen anhaltend erforfcht hat, felhfl am 
Ort und Seelle gewelen ifi, vierzig Jahre über diefen Gogen- 
Rand uschgedach: hat, mir den nöthigen Sprachkengtniflen 
zaiöhlich verfchen ifl, nnd alles, was über diele Msterie ges 
fehrieben und verhandels worden, gelefon und fiherdecht hats: 


| allerdings exwarten, ‚dafs feine Ideen nicht Aıs der Luft ga. 


grillen (eye, Sondern auf Tharfachen und rocilen Voraus - 


Sstaangen berahei. Die Vorlichläge ‚eipss: folchen Sohrififte- 
| lers verdienen daher alle Aufmerklankeis, und mas kann Togo 


. , oo. vers 


= Die frühern Werke diefes Verfafters find: R Ligisiation orientals, 

- 2)3,Zend Avsfin. 53). Recherches hifiorigues et glographigques fur 
u P’Inde. Unter der Preffe befinden fich in Lateinifcher Sprache zwey- 
-' Bände in 4. welähe den Titel Onpnık'Aat führen, und die gebeime 
.. und alte. Lehre der Indier bebandein. Von ebeh diefem Schrift 
. fteller hat das Publicum zu feiner Zeit auch ein Wörterbuch .der 

‘Indofanifchen, Malabarifchn,  Telongufifchen und Sans Krltani= 
Sehen Sprache, nebft einer Gfanmatik der' letzten Sprache' zu er- 
“- warten, 


N 
[2 
’ 


se  Barhir- Rocenfönek; 


veiinutbin, dafs fe von der Regietung beuusat, und, (0 sid 
Zeit umd Umfände erlauben , ganz oder zum Theil, ir 
oder ‚im der Folge ‚eur Ausfährusg gebracht werden dürf 
' ten: 
ni .: Dem Bewerkangeti, Bäzan und Vorfchlägen, eat-wralche 
unfer Verfalfer fein Syfloni gründe: , liegt dlentlixiban die 
Gerechtigkeit zum Grunde. Sie find fo elulanchtehd alı dm 
‚ Each nnd ıragen daher ein unverkennbaren Öspräge von Walt . 
heit. Er facht vor ändern 'su beweilen, dufs der Europäifchs 
Handel nach, Indien auf keinen dauorkafteı Gränden beruhe, 
_dels ohne Ansnahrtie” alle Nationen, welche dakin handele; 
“> ausder Uslsche, weil fe Ach michr hinfänglich in diofse Var 
baltnifs denken und überhanpt Indiow zu wenig kennen, es 
*. verkehrte Wege oinfchlagen.: Die Fehler, welche es bay die 
ber ‚Gelegenheit vorzüglich süge, Süd: 3) dals man keins 
‚gleich Amerika behandeln. und erobern will;. 2’) dafs ram Im 
dien darch Menfchen, welche nis atı der Stelle gaweien, aus 
einer weiten Entfernung belerifchen will; 3) dafs die Alliem 
sen werkehrt und zweckwidrig gelchlaffen. werden ; 4) dafs 
nicht, allezeit der fchicklichfle Ort zu den Niederlsffangen . ge | 
- wähle worden, und dsfs endlich 5) einige dieler Natioteg zuwei- 
“ Ienauf des Einfallgekommen find , den Handel nackindiert ray! 
au geben. . Ex eifert aus [ehr guten Gräuden für die ausichlier 
(senden Handelsgelellfchaften und beftimmtdiegfofse Halfıedee 
‚sweyten Theils Vasu, urtı dieGründedafür und degegemauf ab. | 
ion Seiten zu erwägen, bey welcher Gelegtmhsit alle dahin eins ' 
boblagende Schriften nach der Reihe gemaheit und ep 
werden 
.. Das Buch felbit if Für im Kam diefer Biättek zu reiche 
halıig, als dufs os ınöglichwäre, einen vollfländigen Aus: 
.ztı lieferte. Wir Kind allögenöthigt, unsnur suf das Wichtig, 
fie und vor andern iur anf dasjenige au befchränken, was die 
Neugierde und das Interelfe unfore Lofer unter Gem gegen 
wärtigen Umftänden am Aärkfien za teitzen verung In die 
fer Rückficht finden wir nichts fo merkwürdig, als die Auf“ 
Schläße, welcher ‚bier ‚über dis Intereffe dei‘ verichiedenes 





Pr 





nn 
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Eudifihen‘ ‚Natiohen und aber; br de Mühe u 
ben, mit weicher. Indien behandelt werden Tollte Um das . 
Ungereimis .allet biäher gebrsuchten Mittel aufchaulich au | 
inachen, fchliefst umfer Verf..uukfolgende Art:. \ 
"_ Die Art der. Behamdlatig ergibt hoh emi uetärlichfien u 


_ dem Zwecke‘ alles O/fi - Indifches :Befitswingen :und Reifen; ' 


Denn, was if >» im Grunde, wasıde® Europäer in dielen 
Gegenden. fan z woansch. fe il. fo fchäszbar geworden? — 


. -@iline-Zweilel. die: Schätze- und Peoduore dieles Landes, wel: 


che; uns durch den ‚Lauf. der Zeiten immer ıhekr zuni Bes ' 
Aürfnils. werden. , Es giht aber nur zwey 'Wegs, derlelbeii 


 kabheft se weiden: — ‚Freywillige Abereiang dıurch Taulch ' 


ünd Haudel;:, dder Gewal, Im letsten Falle mälste Indien: 
esobert werden; welchks. bey; genauer und ‚unpartöyilchek 
Prößmig, Bihlehterdinge inıhöglich. if. Kein Land der Erde 
kan in:einer ai grofsen Eintfoenang in owrige: Untsrwrätfigkeif u 
erhalten werde, : Das nngleich ‚näher gelegethe Anerika het 
ia unfersi Tage den erfien und Iptechandken Beweis. gelies 


: fers, 'Alld Nationen, welche. grolse auswättiige Beftsungeit. 
. haben ji können; wenu Asnhicht dureli das Gefähl ihrer Bogen 


L 


wietigeu: Macht su: felit getäufcht wenden, vorhetfehen md 
darauf söchnen, dafs he is der ‚Folge ähnliche Brfahrongen 


. machen wreiden, Mit Ofi- : Indifchen Beßtsuugen wird diefes 


Fall:noch: gewiller wnd uch führe einıeten. Of Indie 


if dveyniah! weiter shtfernt ale Amarika, Ofi- Iraien iR nicht, 


gleich diefom’ ‚Erdiheite, aur fehr fohwach vom Jäger- oder 
Hirten: Völketnchbwokut: Alles: hat da feinen Eigenchümen 


_ and Herwsi.: Hier fütder then geofse und mäßhüige: Slaarem, 


wovon dis 'nieiften hamdest taufand Mann [che kriegörifch@ _ 
uud zum Phsil wöhlgetbie Trappen unterbalten, Denu die 
Bevölkerang: if ‚hier; üller Verliontenden Kriege üngehehrad ö 
Boch aufserordentlich grols And die Volker leben da‘in einen ' 
ordentlichen Verfallung: Uster. folchen UmBäuddh Hlıt Ach 


“ Bolglich. mit einer Hesd volb.Laute aus Eusopa, wovon kart 


die Hälfte: an Ort und Stelle komme, and die ‘andere Halte ” 
in: siuier. folchen Entferzung durah- neue Truppeh2Bendunged 
AG Ep: :E ,  imme 


on 


Bw) 
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Sarnen wind aneneir werden. ätuß , am keinktäumch | 
Eroberung. denken... "st . Er u SE 
; Diele. Bahaupssng gewine! Sdusch. uni io ‚snehr m. 
Glaubbarkeit, . deis.die angldich.isähor gelegenen Muhernede-. 


ar, Mohgblan and, Patahen‘;;wie.der Asgeulchein:lchre; mis 


jedem: :Tigeımohr genötliigs :wetden,, der "wsohfenden.Machs 


- der. singeborwen Indier au weichen, Bey-diefet Befchaflenhait 


der ‚Sachen. läfst Ach ‚vernümfsigwe weile: an keine :Heirichefl 
odar Lendes i Hghoi in Indiz Beukem’ Bellsrfrkywillige Alb - 
tsotungen und: Verträge Bchern nieht: gegen ialld‘:Bulgen. : Ver 
yräge ‚diples Art deuern obnehik is’ In.hen, ‚wie-m Earopt, 
gight inpen,..als die Zeiten der Olinmachrroder Jes wiechlel 
feitigen Northeileiund wie leielit verändern Seh didle beydın? 
&# gibt,.daberıkbinBand ‚ welchts . dauerinfier wire, xls: eis 
Handel ,, woldber: fh ‚aufi.sechfelfeitige, rödie. Bedüxfnifle 
gründen v. Um; düefen, mit. nlern "heilen ‚Erfolge seistreibei, - 
hrsuchs. ea. miebts vwrsisew.,.. ala. \WVaaren ; welehe densindier 


En Inrht, tue June Biodunote dagegen zu vertedlchen. T Kia einzis_ 
. Ber. garen: ‚mad:;;lücherer Hafen, «einige Junch. die. Halb - Inlel 


zerärguse, gut gewählteiCamptäirsı und Etabliffonunts Gnd zu 
diafem ‚Behufeehne. Landes: Hoheit ‚hielänglich - und -auseis ; 


. ghand. I Hallands, EAglanti. und. Frankreich bapdelainach: (deh - 


gelszyuratsn, übrigen Zutepas: ohne in Deut/chland, Portugals 


. Suanien,. Aufsland, : Polen. Feritoniel-Belitsuugen” sn. be ° 
hen. oder. im. ‚iefen Ländemt Oompagnie- Truppen .zu untere 


halten, "Marn fall, der Hapdeh nach Indieh- wicht auf ‚eben 


dialen Fals nad .pwar mir demiibelien Erfolge.gottioben vr 


den können, !da Shachin diefe-Länder „Pefszengen. zu nichts, 
weiter. diegen, als die kmndelnde. Nation: i in Raioge za ven 


, wickeln sınd, den Yortheil, welchen des: Maudelahkfirfe, wie. 


Sr zu. persehren? . Sollıe ‚aber durchaps Maclit mochwiendig- ° 
Seyn, „lo hrapcht diefe nichti.fügken‘ zu (eya,. als. möthig.iäft, 
am dem Kandel, aufrecht au- halten ‚und :eu Ichässem.: -Dee 
halle: Scham daflelben find (ahndkie Gewillenhabiigkaic. und. 
Preug „rnabfl dar Igehörigem. Ackiung für die Religiou und 
Pelum. ‚dm Apen Dieloigenlslufien werden dem: Eures 


._ „ . \. A. der 








\ 


} per ficherer als, feine Armeen , aller Ortes eine ige Auf 


nahme, und die Erlsubnils, nach ‚allen Gegenden angehins . 
dert zu haudeln, [ehr leichayerfchaffen, Um_äber diels alles :. 
zit dem gröfsten Erfolge zu.thun,“ wird es für den nach Ins. . 
dien handelnden. Europäer vöthig feyn , fich mit. den in Indien 
herfchonden Sprachen fo viel möglich. bekannt zu, machen, 


Es wird nicht ‚weniger nahwendig feyn, zu diefer Abfche 
Schulen sa gränden ‚ das Ealexrnen dieler. Sprachen zu erleichg 


«era, den Wetteifer zu erregen und den Briefwechfel.in. dag 
Landesfprache zu -unterhaltm. Wie djafs mit. dem beften Er- : 
‘felge gefchehen könne, wird in dem dritten Abfechgitte des 


erften Th:ile weisläuftig usterfucht;, der dahin absweckendg. 


Entwurf verdips gelefen und überdacht za werden, Ex 
wird. feinen Zureck nicht verfehlen , geftattet aber keine ‘“ 
Auszug „ indem uns der Raum gebitiet, dafs wir.antweder 


zur. bay dem Allgemeinen ‚verweilen, oder ‚von den viele 
merkvwärdigen nur. das. Merkwürdigfe ‚auffondere, „Dahin.: 
gehört gans gewils, was unler Verf.:von den politifchen. In 
terelle Indiens (pricht. Die gemnnere Banntnifs dellsiben ver 
beisitet über die dankela :uad fo, verfchlungenen Vorfälle, die, 


fe Landes das nörhige Licht, und leizt uns in dem Stand, 
Ba Benelimen der Europäer riehtjg zu beurtheilen, Es kun 
im- Allgemeinen, wie wir glauben, auf folgende Art darges \ 


5 Belle und entwickelt werden. , 


wu 





En DE __ BEE en 


Hindojtan if ein weitläuftiger, in vielo Stästen getheilter. 
Erdfirich, deflen innere Ruhe dufeh Gähsung und Zwietrachs 


"wmatfhörlich zerrütter- wird. „Einige feiner Fürfen fireben 
nach ‚Unabhängigkeit, indeffen die Nächtigern und Grolsen 
‚Gch um die Alleinherrfchaft fireiren. Der nördliche Theil 


ht unter framder Herrfchaft, der füdliche Theil.der Halb- 
infel if noch umbehiägt, und wird dusch.‚eingeborne Fürfign- 


Aämme behersicht.' Der Kampf zwifchen ‚beyden ift anbaltend 


und ‘heftig. Alle Politik der urlpränglichen und ältern Bo 


wohner geht dahin, fich die fpätera Aukömmlinge vom Halle 
zu fchaffen, und: jodes auswärtige Joch fobald wiemöglich 
abzuwerfen. Dis Syficm ‚der auswärtigen Eroberez geht auf 

. it 3 2 wor 
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a _ Plifchen Staatskkugheit sur Schande, wenn Ge von Völkern, 
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weitere Unterjochmg, _ Jeder Theil’ nnıet, fo’ gat er kann, 
Umftände und Zelt. Jedes ‚Mittel, das suleinem Zweck führe, _ 
4 ihm nad diefer Urfache willkomsien. Aus diefem Gefichts« 
puncte müflen alle Bündnifle 'beurtheilt werden, welche hie» 
“unter und gegen einander mit dem. auffallendilen WVechlel ge 
fehloflen werden. Diafs dabey auswärtige Hälfe und vorzüg 
‚lich der: Beyftand det Europier nicht verfhmäher werde, , 
- leuchtet von felbft ein. Aher eben darum läfst ich befiim- 
men, welchen Vortheil oder Schaden die Imdifchen Bürdniffe 
_ den Europäern bringen, und es gereicht wahrlich der Earo- 


derer Untetjochung man: fich fo möglich und nabe vorfellt, 
überlifet, am Gängelbande hesumgefährt i ünd als blofsds Mir- 
‚ tel’und :Workzeug gebraucht wird. Denn da fremde Herr 
Ichaft in’ Indien fo gut als in Europa gehafst. und verabfcheut | 
"yird, fo läfst ieh lchr leicht vorherfehen,, dals ich die zer 
Arenteu Kräfte , welche gegenwärtig der: Gewalt weichen, 
einft gegen ihre Erretter.'veteinigen werden, fobald der Er, 
setter fich zum Gebiefer aufwerfen und gleichfalls unterjo- 
xhien wollte, Der Europäer hat vow'aller Unterflütsusg in det 
Folge (ehr ‚wenig zu erwarten: Er kann eum Vortheil ande 
ser feine’ Kräfıe erfchöpfen; er kann: in fremde Hände} und \ 
Kriege; weloöhe fich immer zu feinem Nachtheil ondigen, "vor 
‘ Bochten werden; er kann, indem erzuviel verlangt, undich ; 
mit ganz fremden Dingen: befafst, und ‘durchaus herifehen 
will, Sogar alle Handelsvortleile verlieren. Diele Wahrheiten \ 
. find nichts weniger als neu. . Schon vor anlernı Verf hat; 
Bebft vielen andern , Hollwell gegen diefe Eroberungslache 
. geeifert ‚ und der Englifch- Oftindifchen Compagnie lebt am 
-fehaulich- bewiefen , dafä eine zugleich Handel und Krieg fäh- 
vende Gafellfchaft ein wwroykögkizes Uugebeuer fey, ‚das nicht 
‚lange dauern kann, indem der Aufwand. des letzten jeden 
Vortheil ; welcher durch den erfieu gewonden wird, über 
wiegen und zerlören mafs Diele gtofse Wabiheit noch 
_ sinleuchtender darsäftellen, if die vorsüglichfte Abächt Hie _ 
- tee Werkes: Es werden zu dielem Eüde die vorzüglichiien 
| Indi- j 


7 
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u indifchen Volker nach der Reihe gemußert, und das polisifchs 
. Yaterelle von jeder einzelnen Nation ungerfacht; _ u 
Uner ‚den eingebarnen Indifchen Nationen Behr anlerm, 

Vertaller. zu Folgd gegenwärtig der Bund dex. Maratten :obem 

an. Auf die unter disfem Namen vereinigten zwöl£ 

 Völkerflämme' find. jetzt die Augen aller übrigen gariehtet, 
Sie Gind fo zu fagen der Mittelpunge, un, welchen fioh :alle 
Indifche Politik dreht und bewegt. Sie find mächtig, genug) 

- im 100,000 Beuter su allen, und dadurch (owol: als. durch - 

„ihre Klugheit einen enıfcheidenden Einflufs in.allen Indiichen 
Angelegenheiten zu «falten, Um lich delfen zu verichen, 
lilfen die Oberhäupter der Marajten ‚nicht gefchehen, dafs die 

“ übrigen Indifchen Völker fich unter ficoh oder zu einem rinzi« 

gen Körper vereinigen. Bie theilen daher, um zu herrichau 





; Sie erhalten dadurch alle. einzelnd kleine Välker in ihrer An ° 


hängigkeit, bedienen: äch ihrer als einer Vornuperund Brußs . 
wehre, und vereiteln.auf. diefa Art alle Vergrößsyungsplane 
- der Monsolen und Putanen, welcheanlsardem ‚' fa wie alle In- 
-  difehe Völker unter eine Herrichaft vereinigt. wären, eine 
zu einzige verlorne Schlacht ‘den- (Gränzen der Marstten. näher 
bringen würde. Aus eban diefem Grande lalfen die Maratien 
garn gefchoben‘, dafs heh die Europüer auf Unkofien ihren 
. einheimilchen Feinde, der Mahomedaner, vergtössn.. Deyı 
‘ der Maratte, welcher, [p wie diefa, nach .der Alleipherrg 
fchaft Indiens Arebt, Lucht die Mongslifche Hexsfchafg, weiche \ 
feinen Vergröfserunge- - Ablichten var ‚andern im, \Vege. fieht, 
fo viel möglich zu fohwächen and zn vernichten, ‚Dafs ein 
 _ folches Volk, welches folche Entwürfe hegt, kein ‚wahrer, 
| ‘yiel weniger ein vertrauter Freund der ‚Europäer feynkönne, 
| lenchtet jedem-unlerer Lefer von felbA ein. Dailen upgeach 
tet End auch den Maraxen' Europäifche Unterftützung und u 
Bändnille willkommen. Sie fuchen nad fchätzen die VVaflen 
und das Geld der Zuropier. Sie Reken. daher ‚mit ihagn im 
Handel und Verkehr, aber fie verabfcheuen ihre Herrfchaft, | 
sınd man kaan ohne voraügliche \Veiflagungsgabe vorherfehen, “© 


dafs Ge bay dem freundichafulichften Benzhmen, fich doch bey 
Ä X5. der. 
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Wärdiger Yriß.der Schu dis Haider ‚Alikans , "side gebärneg 
Untesthanen des Rajah von Mai/jour, des noeh nasse Dupleip 
als gemeiner Soldar gedieng, bald darauf im J. 760 die Trup- 
peu [ringe Nation ale oberfies Feldherr augaführt,. mad Ga 
in.der Folge gegen feinen Horn empört hat, . «u 

‚Unfer Verf, euswickelt.bey diefer Gelogenksis weislinfiig 
die Nachtheile, weiche für Frankreich aus einar. Verbindung 


air, Tıppa Sultan entltehen könnten, Er geht .von jr 


merkung aus, dafs es oben Io unking.ale.gefährlich ‚fey, fick 
su Gonfen aines Ulurpators, .deflau Macht nank fo wisig be» 

fefigr it... .gegen die Alssen ningebornen Indifchen Fürßen und 
 Müchte su verbinden, ‚Er vergleiche diefe lstaten mir .einenz 
| majeflätifchen. Bäume, ‚an 'deflen Stans die Axt zwar cher 
oft geletst worden, deflen Wurzeln aher fo gelund und wohl 
“ gebalten find, dalg ex trops "aller Befchädigung von Zei za 
"Zeit neue und Rärkere Zwsige hervortzeibt, indem feine Les 
benskraft Gich in feinem‘ Inuern und an feineg Wureeln (au 
den Maratten. und kleinern Indilchea Fürlfien‘) erhalten und 
allen äufsern Anfälleo ‚widerfianden habe. Anguotil will for 
-gür, dalser an Stärke gewiguen, in der Folge. Delhi wieder 
. grobery, und fich mig Tiber, der W'ege den Indifchen Völ 
ker und jbrer 'heutigen Sprache, yon neyen vörbinigen werde, 
Er fucht zu ‚diefem Behyufe aus der älteren und neuen Ger 
-Sebichte Tihatlachen anzuführen, weälche' heweifen, dals In- 
dien wol getheils und zerftünkelt, aber nie antsgjonht werden 
‚könne, ‚Ergibt zu badenken, wie wenig feig Joa Jabren ia 
diefeg Ländesa.nnlerp Religion, Kifkfie ; Kitten uund.Sprachen 
“ Beyfall-und Anhähger gefunden, "Er fchlielst dsrans und ver 
muthet, dafs. Hindofian nach einem Techshundertjährigen 
' Karpfe fich endlich yon jedem ausländifchen Joche befreyen, 
und ; in die Unabhängigkeit vorfetaen ‚werde, ’ welche es ‚3000 
“ Jahre hindurch vox dem .J. 1392 uuunterbroclien geuollen hat. 
Die mit jedem. Tage. wachlende Mache der Maratten Icheimt 
polen Verf. ajn, ‚antrüglicher- Vorbois. von: der kühftigen 
Brühe din Reichen na Ir Ben, BEL BIT Se Be 
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7 Hielie Vorinsioriung ai Boge Kebeijur wi: Verbindung 


"als Tippo- Sultan. allerdönge wine mifsliche Sache an. (eye. (ie 


Seht daher zu wrwarten,: bb: Se Jeffen ungenchter; wie .dem . 


Ruf. verlauseı will, nool:Bratı finden werde: Zippo Sultan 


ii no angehende -und noch:wenig befefiigit Mach; » “ wird 
von Abu äbrigen indilchen. Fürßen als ein Manır. ron geringer 
Horkaafı; als der Sohn «eines Ulurpatore geliafer und verab- 
fobaut.-- -Diele würden ichon vor geraamer.: Zeit fich gegew 
beine 'feir: 0 bis 50 Jahren heranwächlende Macht su feiner 
Nachtheile vereinigt haben , wenn Ae nichi:erwartstsn nik 
glaubte, dafs der Ungotüm digler meum Regenten üasu dien 
nen werde, die allen lo lältige Übermacht. det Errgländer zu, 


mit den Maratten, deflen Gründe and Vortheile T. 5.155 


“ weirjäuftig entwickelt werden, | 


So, viel von’den Indifchen Bündailfee. "Nicht tnihdch 
merkwürdig find die Unterfnchungen zu Anfing des. sweysuee 


bin fohon weitläuftig genug gerathen il, [0 (chen win un, 
obgleich wider unfern Willen, genöthige, unfere Lefer aufdas 
Buch felbfi su verweilen. Wir bemerken nur im Vorbey- 
gehen. ‚„’dafa unlerm Verf, zu Folge. der Indifche Handel zwey 

zolse Hauptzweigo hat‘, welche fich wechfeleweile unter 

ätsen und erhalten. Der eine derfelbea begreift den Handel 
Inzliehs mit Europa ‚'und' Europens mit Indien. Der zweyie, 


‚deflen Gegenftand‘ der innere Handel it, theilt Ach noch weiter 
und:if von fokr grolsem Urmfange. , Er begreift den Handel 
' „von einer Küfle snr andern, den Handel 2 Lande, von Born. 


bay nach Bengalen „den Handelt nach Bajlore, Mochha und den. 


Handel nach dielpn Plätzen mit dem been ‚Erfolge, zu Üphren, 


re % 


Dee 


t 


‚vernichten,  Tippo Sultan. ik noch überdiefs der nawärlichö 
"_ Peind der Miraiten. Jede Verbindang. mirihm würde diefea 
kriegerifche Volk zu Feindfeligköiten veiteen und die Vrbüm 
. - deten in weit ausfehende und gefübrliche Kuiege verwickeln. . 
Um fo eifriger räck dagegen unfer Verf. gu einem Bündaiffe | 


5 Maldiven; und endlich "den ößlichen Handel nach den Mus 
 ducken , nach Sum, Gachigchina und China felbfl,- Um: dead 


werden. 


_ Flieils Aber den'udifshen Handel, Da uniere Anzeige ohne 


ı 


- 


» 


859 Bücher. Recänfionen.” 


wenden: 'gil gewihlte 'dnd-s Wehnmäfaig verekiilse “Beablilfe- 


zsoutmwrfordert: Der Verkeller-rüäbmb:in diefem Sıyaks die 
Einfichsen der -Engkinder, . Ergleirbt. sichs,:dafe. aufsör. Bein. 
day, Madras und Caloutta veflerwPläuie gewählt wesden könn 
sen... Bay: ıdießst Gelegenheit werden ‚die Versäge-der Mala. 
barifchen Küfte.maıterfucht. -- Er .onspfielt: finen - Landelanzem 
den Erwerb enlehnlicher Beftkungen , dad die Gründung ılı- 


zes vorstiglichßien. Btablifement'saufdieler Küfte,: alsdia ächte 


Bedingung aints wortheilbaften:Handels, — - Wir Ichliefaen. 
diele Anzeige - mie folgender . ‚merkwärdigen Btelle: En eför, 
que l’ om. Juppofe les: Franpuis plasss a Gom om A tant altne. lien, 
eonfulerable dans. la,tpartie [epientrionale de la Cdte. Malabars ,. 


Elsle de. France; #elle.de Bourben, et un ben etabliffemant- d- 


Moadafajcar fornierons. avsc le. Cansptain de catte cöls’untridngie, 

qui poirra lour.affsrer exchufiwememt Is -newigation. de in. Mar 

Bonge et du Golphe Persigun. . on 
N E ne re 


 & Voyage of discovery ta the. North Pacific. Ocean, " 
- and rdund the World; in_which. theCoalt of North - 
Weft America has been 'car&fully examiried and accn- - 


rately'' ([urveyed; undertaken by his Majefiy's cbm- 


“ mand, ‚principally with &: view to afcertain’ the exi- 


ftence. of any navigable communication between the 
North Pacific et North Atlantic Oceans; and perform- 


ed .in the years 1790, -ı991» 1792, 1793, 1794-and. 


‚3795 in the Difsevery Sloop af, war, and armed, Ten- 


der (hatham, under the.command of Captain George 
Fancowweh, in three Volumes’ 4: London, Bebin- - 
Iari.; ‘(7989 mit einem’ Foliobande Kar- = 


ten, Plane, Änfichten u, . win 
N 2 


J: 


Seraem der grofte Cook die Amserikanifche‘ Nord. WeR.Kafs 
| etwas genauer unterfacht hatte; rer Schiffe dlltr’ Wüelihtens 


den 
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‘den Netlonen.donthie ; un die dafigen ‚Erasugmifle, belonders.' 
Relswork , in andere-Gegenden zu verführen. Sie hokümmien- 
ten. üch daher wenig: uns die beilere Befimmang und Eryreie 
.terüng der Cook’ichen Eutdeokungen, -Lediglich auf den Ian-; 
-del eingerichtet ‘waren ie auch'nicht mir den nöthigen Infira« 


messen zu Beobachtungen verfoben. - Man: konnse‘dieols den 
- "lach aus ihren bokannt gemaglitcn Nachrichsen abnehmen, is 


denen fie ‚ninander fowel in Rücklicht auf geographifahe und. 
feemännilche Gegenllände, als auch in ‚Ablicht dor Art. zu Ver 
kehxen widerfprachen. Jedoch füllten Ge einmünhig die 
Lücken:in Cook's Karten mit: Infeln und mit einer Küße aus, 
die. durch unzählbare Einfchnitte getheilt wäre. Da nun diefe 


userforfcht blieben uud man in den Krien.der Kauffahrer fah, 


4ats die Südfes fo beträchtliche Arme-in d4 Nordweßliche 


Amerika ausbteitete ‚- 6 erhielt .der Lieblingswahn , weicher 


feit Cook’s letzter Seereife gelehlammers hatte ‚.dals, es walır- 
Scheimlich eine nordöjiliche Gemeialchaft des Stillen und Ar 
lautifchen Oceana geben mülfe, neues Leben. . Der Archi. 


pelagus St. Katariakgm wieder zum Vorichein; wofür man 
den Spanilohen Admiral de Fyenteszum Gewährsmann nahm ;' 


ja der Amerikaner Shapeley follı@ fogar durch eisien inlän« 
difchen. See bis im .diofen - ‚Arehipelagus gofegelt feyn, wo er 


. dea Spenifchen Admiiral getrofien habe und nur noch, wwe- 


nige Meilen von dem äufserfien weltlichen Ende des Archi« 
pelagua entfernt gewolen fey. Als nun die bekannten Sırei- 
tigkeiton zwifchen Epgland und Spanien über Nutka- Sund 
dahin boygelegt wurden, dafs England: alle Gebäads und Di. 


firieie an der nordwelil, Küße von Amerika, welche ihn ing . 
Jahre 1789 von den Spsniern genommen, worden. waren, _ 


wieder erlıelsen folle, fo Ichickts man den Capitän Fanı 


| soutver dorthin: am die Übergabe zu bewerkitelligen, Aber 
“sin gleich wichtiger, oder vielmehr.der Hauptsweck [sinex 


Reife war die Erforfchung der rordweftlichen Küfte von 


. Amerika vom 3pften.bis sum 60° N. Breite. Hiessu wähle 


zuen ein ganz neues Schiff von: 340 Tonnen, ‚genanns he 
Disoovety , dem ein kleineres, Nauwse Chatbarı „ von 758 


ı Ir 


) 


. 
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* Fonmen zogelelle wurde: Das Volk: im: erfteu.‚beting: zom. 


x 


! 


nnd das des zweyteä 45 Mann, ‚ Monzies; ia VWKunderst in 
der königl, Marine, welcher einige Kennsmils vom Pflanzen: 
hatte , bekam Befehl, befonders auf. Botanik zu achten. Die 
‚ aüronomilchen, geographifchen und andren Beobschtungen „: 
wie auch das Aufnehmen‘ der Gegenden, fiel gänzlich dem. 
@pitia und feinen’ Offizieren anlieim, welche forglältig ge- 


Page wähle und die zum Theil am Börd das gelehrt wurde, wis ie 


noch nicht wulsten. Farncouver [ellyft wrar vortrefflich zu ei» 
ner (o gefahrvollen Unternehmung geeignet. Er hatte unter 
Cook die Welt umfegele und war leit feinem deeyzehnien 
‚Jahre befländig Cblofs 15 Monate ausgenommen Y:sut Seo ge-- 


un  welen. Die beyden: Schiffe wurden ınlt allem, wvas nur für 


j 


0) 
' 


‚eine fölche, Reife grforderlich fchien, reichlich ‚verfehen und 
. gingen zu, Anfango Februars 1798 in See, 

Das vor. uns liegende Werk. ift gänzlich aus. der Feder 
Kancouver's, und erzählt die Begebenheiten der Reife ohne An- 
malsuhg nnd fallchen Schmuck. Drittehalb Bind& deflelben 
wurden unter, feinen Augen ‚abgedruckt, . als der Tod, eine 
Folge (eines Arapazanvollen Lebens, ihn an. der Yollendnng. 
hinderte. Beisi Bruder vollendete hierauf .das übrige aus dem 
 biurerlılfenen Handfchrifien. Die Zaichwungen [cheinen von 
den Officieren und Cadetteg gemacht zır feyn. : MH. Alexane 
‚ der har Gis- vervollkommnet,. und unter dei Meiflern, welche 
fle.-in ‚Kupfer gefochen haben , finden‘ wir die berühmten 

Namen Heatlı, Landjeer uLw Kin &beraus grolser Theil 
dicfor ! Reifebsfchreibung befchbäftigt Goch mit folchen Beobach- 
sangen, die für den Sesfahrer und für künftige Entdecker von 


Her Aufserften Wichtiekeis foyn müllen; allein fär den blofsen ' 


Landhewohner ‘weder lehrreich nach unterhaltend werden 
können. \Yir mäffen uns daheragch blofe apf. diejenigen Be 
smerkungen einfchrägken, welche ein allgemehüores Interefle 


, haben -& . Ä 


’ 


‚Dia Reife 7 amöosanir's ging äber Mudorn, um das Vore 
gebirge den: guten Hoffnung: nach der Külle von. Neu « Holland 
rn wo a ‚unter Andera- King. ‚George ta Birds Sound 1774 
TEEN 35° 
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‚' 8’ 50” 8: Br. und 138° 141 16° O/L. endete. Ab 


-er aus dem Hafen lief, ftiefe er anf dine Bank, wo man treff“ 
liche Anflern traf, wervwregen er ihr den Nalımen Oyfierhak. 
 bour geb. Das Land dort: herum glich dem am "Vorgebirge 
der guten Hofinung ; feine Oberfläche befiand aus Sand ud 
vermoderten Gewächlen, und war in Abhicht auf Gäts fair 
verichieden 4 der vornelimlie Beftandiheil des Landes ielbfk 
fchien Korullengelein zu leyn,: denn dns Benkblef brach» 
we sicht nur immer eıwas von diefer Malle mic herauf, 
fondern man fand fie ‚auch auf den höchfien Bergen, fo 


dafs diele Gegend nicht lange gebildet feyn konnte. Auf er. 


sei Anhöhe fand er eine Strecke von heynahe acht Euglilchen 


‘ Morgeh gaur mit Korallen bedeckt; ihre Zweige Aanddn ge 
rade [o empor, wie auf den Körallenbetten in der Gew, und 
man falı hichts als Sand daraus Die Himmolsgegend ik 
vortseflich. -Unter den Gewächlon, dören Linne’iche Nai 
ser nicht angegeben find, erwähnt er did Gun:upflanze‘, 


welche Hiban: in: Port Jak/on. finder‘, ferner ‘wilden Sollery 


‘ amd MeerFenchel.: An Büumen, Geflräuchen, Standen, Bl 


men u: [. w. warder gröfste Überflufs: Er fa weiter keins ° 


_ vierfüligen Thiere, ale ded Kangarul Ex [üetd hier vet 
fchiedene Sdämereyen, umd liefs Paäre von Hütslichen Thie. 


sen surücks 'Man fali viele Robben und Wallfifche, weich 


durch die Schiffe und Menfchem niöhe fcheüu zu werden [chim 
nen, woraus man fchlols, dafs ihr Aufenslualt moch auge seh 
geblieben feyn mülle, - 


Wig übergehen des, was sdinichk fol; uni uileri La! 


Seru Vancouver's Bericht vom jetzigen Zuftaude der Otaheiter 
voisuiragen , unter deneli er.einige Zeit hiabrachte, ‚Br kani 
im Otaheite ira: December 1794 an: ‚Die Eingeborder kiefien 


die größste Freude Aber feine Aukunli blicken ‚änd biachteit 
- äkm:eine 'Mengs Geinäle und Schweine aux Geichenke, - 


Dis mehrlten Beksnnien, welche F. im J. 1777 hie: zu» 
‚zückliefs, waren geforben: Blole Otoo Cwir Ichreiben 
die Namen, wie he. im Englilchen Originale 'Roken.) 
end‘ ‚Potatow ‚init: ihre Families _waten hoch. ani . Lib 

iens, 
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en, Otoo hielt fich zuf der. Infel. Eimso ,. gewöhslich Mies 
rsa': genannt, auf, und hatte feinem älteflen Sobne die Ober 
herrichaft (owol über .diefe, als über die henaslıbarteu. Infel& 
Singeräundt. . Der junge König-liels ich O200 ugnnen. Prinz “ 
Mobow von Morea war zwar fo kıank, dafs man!disfchnelle 
Astäherung zum Tode deutlich wahrashmen konnte; dennech- 
prechis er, (o-viel Zeit er our konnte, bey-den Engländern " 
an.: Die Fmorwerke erregten das gröfste Erflaunen der Or 
heiter. Über ihr Einbal/amiren der: Leichname geashteter 
Perlonen fügt der Verf. manches Intereßants Das Ausnchi: 
suon der kingeweide wird.alle Zei mit. grolser Heimlichkeis 
werrichtet, weil lis djelfen Theil des Menfchen für den edel» - 
Sen halten und ihm denfelben Rang anweifen,, welchen wie, 
dyum Grhirne geben. : #, fuchte fie. ihres Irrthums zu ühem- 
_ fühten; allein’ unter andern warfen fie. ein, dafa Letite ,. die 
‚ im Hitmichadel 'beichädigt ' würden-oder andre Kopfvianden - 
enbichte bo payi. 'wieder-aöüfkämen; dabingegen Verletzungen - 
‚der‘ Eingeweide ohne Anınabme den Tod nach Ach. sögems- 
Beiber bbwirkter: beftige Gemäshsbowegungen, als Furchr;. 
: Gehrecken; niöht felten Ueblichkeiten sm Mage, . welchee 
 gämlich' aus den Eingeweiden herzukitgn fey: . Ob fiegleich ° 
din Fäwlulfs nicht sa hinderk verfichen , fit es däch hewuni 
demswürdig,:daßs fie: unter eiüer verticalen. Sonne ohne alla 
antifeptifche Mittel diefelbe einige Monate. aufzuhalten wrillan, 
Die. Ziegen ,. welche:.Cook hier tiefs,. haben ‚ich wenig ver- 
mehrt. ‘Ai$ Otos den Maro oder den königlichen Gart . erhiele, 
fin} eine große Verfindetang in ihrer Sprache, blofa is Ach- 
tnug ern Otoo, vor. : Diele betraf nicht nur die Namen 
ptlinge, Sendern. auch die Benemnnugen' von Aa: bie 
So dee bekannteflsıe Wotte im gemeinen Leben, weiche nichg 
7 dio inimdelbs. Spur ‚dex: worigen Ausdrücke zustiokliefsen. AnchE- 
Kbemeskt, was für sin geofses. Bodürfnifs die Buropäifchen 
Geräthe. und Bequemlidhkeiten ‚für die -Ozaheiter' geworden 
"BIndi.:Bid fangen an, allmählig den Gebrasch-und die Vorher. 
Wgutig. ihrer vorigen Werkzeuge zu wernachläfigen ‚: ud wer» 
den fie.endlich ganz vergeffon.. ‚Zum Abeyipiel, übte änschen- 
ri ‚ nen 
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use und Reiserrien Infizunense waren-bey tweikn wicht- So 
‚ Isubet! wid: kunflreich gemischt, als eNodumi, fondern bloß 


überhin zufammen gapfufolt, um den Empländern etwas Tel. 
ones vom ihrer Arbeirzäberteighen zu könhen. ' 'vAael: (Tcki 


5 . za.beforgen, dafs fie au Verwauoen'auf die Zufuhr Buwöpib 


fcher Zeuge bald den tAusbiwder Pfleuse verauchläffigen wen. 
dem ‚’. woraus Be’ die.sinböimwilchus zu bereime’pflopten: 
Dikt bsınun Für eine dringende Pflicht d Menfchlichkeit, Be 
wit) len>ijhren "unentbehrlich ige wordenen ;Bedasfnillen .ze 
werforgeti ;. und plaubeider Euröpäilche Spofahrer könne fick 
dJarch dis:Ötsbeisiichen ‚Lebsisiitel und Eufrifebungen reich“ 
kob 'besilde machen , "Sohn Zeuge und Eilenwsaren find fo 


were dürch die häufige Zufahrt im Preile-kefglken,, dals mm u ” 


welmehanitinimer begieriker dwwech wird. °'zeblchaffte Sch 
den nörkigen - -Mendvorräth. um 200. p. Cois- wohlfelier. als 


Cookat Wordem , als Cook diele Infulaner kommen’ lernte, wun . 


des: ihre Kriege hauzs fächlich sad Seo geführt; jeieraber. pflege . 
gina disißtreiter auf grolsen: Nachem ins feindliche Land ‚über> 
aufsetzen. - "Bhernehls:: "wären die Otaheiterinnen: ausnchrndud 
fchör-umd teitzend, aber die Aenderung , welche: in  diefe® 
Ruückächtivorpefallen if, feists anfern Erzähler ia Erfisunen, 
Ynslomders da körperliche Schönlssit in dielen Himmelsfirichem . 
weitieher, veblkt, als Bey une..; Die Linfebomen legten einge 
großen Fheä.disfeir Verhandinug: den leidigen. Buröpkilchen 
Kyänkligiten bay, welche jetdt unter Shneh herrichen... In den 
Briefen , die. Ach. leit. Cdök.ikken uroigmer Hatten, ware das \ 


yon Hk iurackeslflenen Gewächle ‚und Ählere lo werhachs 


laffiyeo wrorden,. Bals-manloue auch wenige worfund, . W. glaube. 
nicht, dafs auslaadifdwerGbwächle hier. befouwdeys- forikoimmen, 


werden, weil-di® Osahelser, Jemen alles ohne: Nähe in.größse 


tenı Üsberfluffe zuwächlt, fich;nicht daram.beküngmern, ıZut - 
dielem Beh ufe müfere Koh duschaus ‚ein Buroplen bier niedam.. 
laflem : vr wach, 

‚Nocı2e Ausgang ' Aue Sinnar.10g8 fagelie K nach dei: Seid 


 yalihı Inföini»"Diefefind bey-weiten nicht fo .gelegnet, als die - 


- Gafeilichalis- Infeln; ‚auch .dchrinen die Bowohiper, Dhgleieh 


5 urlprängs 
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ertprünglinh: wen demfelben Stanme, in Ablichr anf Gelillie 


"keit und Lentlsligkeit tief. unter jenen im Ochsite um ficken , 


 Yelonders beihaskte diels der Verf. in HHoahoo, In Altaweg 


diel ihm ein anderer gehälliges Zug: dielse Infalener auf, 


" Nicht nur die Anmelichen Frassasimmer bewielen eins höchf 
* ausgelsiione Geilbeis, fonderır die Männer Ichienen--anch amnfs 


angelegentlichie.diePreisgebung.des avreyten Gelchlechte zu 


 efördere. V, etinnerte fich nicht ‚‚dielen Usbeliind che 


asahls. wahrgetiommen su haben. nnd befürchtete, es [ey blafe 


‚ sine Folge dex Befache von Ruxapilchen und Amsrikanilchen 


Wollaflingen. Aoch. wollte keiu.Gefchauk hieraufchiagen, als 
Eohergewahre, ‚wälchen die Bewohner galchicht za. brauchen 


sealssen , alldiu. Y.;hielt es füg oapewillenhafc, den Babrauck 


Jiefer möndeviichen. Waffen water ‚ihuen afıtsadaknas,.. Diew 
junge Brina, welcher bier regiert,’ if den Eugländens geneigt, 
För.dea Pelihendel ind diefe Inleln belonders wichtig andein 


. Amerikaner halte aubdrücklich.deey Laute hier gelaflen , wrelehe 


— 


fowol disfen. Handelsartikel .ale :unch. Serdalholz ,- das haufig 
baf den Bergen in Sttowei-wächf,ılaanmelis follten. . Kenrick 


: €lo biefa der: Amerikanern.) gedachte in: kurzam: mir do. Schiffen ' 


hier 'einzurreften. und diefe Produtts "nach China und kmdiom 
au ‚führen ‚is. welchem ketsten. Lande das: Sarlelbal :ihener 
besiblt wird. Die Sarikoich- Infeln bringen auch. Poriap. has, 
wei, die van dunpadlay Ara, weile, golbisund biap fan 
Von hie aus legalte Y; aufıdje Amerikanilche,liifie. him 
alen. Als er. fiel zwrilchen den Breite. 44 an ed; 


"sinnde er: Isle hafidrig, deri.angeblicheii. inländifahen ‚Bee 


stecken , ‚wolther dort herum.feym [ollee.- Er, hatoermagten; 
hier; veifchiedesie: grofse Flällk und: weite Eänfehnitte zu fin 
den, acı dekieir‘ Stelle er nichts. als klaine Bäche und Buchten: 
fand ‚sausgesolarnen. in 44° 46°. .N. Bi vop Vieh iua. die vers 


: acharliche :Benäfse: dei Füron öbicieter!: Hin cfah or au fainem Ex: 


Raunen ein Amerikanifches Schiff ‚ deffen Capitain Gray der 


 stmliche! wär, von welchen man:in Europa .bakanit gewnache 
“ haste, dals ap.in.des Schaluppe- Washington durch dan’ jalän, 
duschrieen name Bas gelegalt key: „Dialer. Zuisnainmnstel> 

kon 


he P n 


- „Einwirkungen der nallen und kalten Witterung widerftund; 
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fen wear in, der That höchft fonderbar.. Indeffen wanderte Gch 
Gray ungemein über die Nachsichten, welche auf feine Kolfeiz 
ausgefireut worden waren, und verlichorte, dafs er nicht wei- 
:ter als 50 Meilen hinauf. in die gemeldete Stralse eingedrungen 
Loy. — Non fährt fort zn erzählen, wie er auf die müh- 
famfe Art die vorgebliche Strafse unterfachte. Es würde uns 
unmöglich fallen, bier dem Verf. zu folgen, öbne den Lefern 
zugleich die vortreflliche und Sufserk forglamı verfertigte Karte 
. aus’ dem Folinbande des Werks vorzulegen; wir müllen es dem 
Geograplıen übeılallen, hierans die terra incogniraund die vie» 
lea Lücken der bisherigen. Karten dieler Küße zuergäusen. — 
Selbf hier waren die Pocken zu finden und hatten  grolsen 
Schaden gethan. Die Bewohner find meifi. gutmüthige Leute, 
‚Mitanter fliels man auf höchft fruchtbare und bezaubernde 
Gegenden, Eifenerz lag: häufig au Tage und an nützlichen _ 
„Bäumen zeigte Gch durchaus ein grölser Ueberflufs. An el. 
‚baten Gewächlen war das Land um Port - Difcovery (‚denn von 
dieler : Gegend [pzechen wir vornämlich‘; in 48° 6' N. B.) 
nicht febt reich; doch fehlte es ihm nicht ganz daran. Die 
Bogen der Einwohner waren vortrefilich ‚ belonders fand Vi 
’dals man eine Art von Kitt oder. Leim dazu nahm, der alleız » ) 
Man fand verfc’ iedene Skelette iu Nachen aufgehangen, Als 
er eines ‚Tages mit feinen Leuten das Mittagsmahl hielt, fan- 
den fich etliche Eingß®borne zu ihm, aus deren Geberden matt 
fehlofs,, dafs fe glauben, das Gesicht, welches die Fremden - 
vor fich hätten, [ey Menfchenfleifch, worüber fie den äufser” 
fien Abfcheu au’ den Tag legten. Es kofiete die Engländer eis 
nige Mühe, den Indianern zu zeigen, dafs fe Wildpret genöls 
fen. 

_ Es war ein ı zweyter fonderbarer, abet glücklicher Zufall, 
‚dafs V. auf die ewey Spanilchen Entdeckungsfchiff», Sutilund 
j Mexicana, fiel. Von diefen wurde er zu feinem Leid wefen 
_ überzeugt, dafs ihfe Nation- verfchiedene Orte [chon ‚entdeckt 

und unterfucht batte, die er zuerli befucht zu haben glaubte, 

Allein da beyde Gelchwader. einerley Zweck hatten, lo fegel- 

4: G. Eph. U:Bds. 4 St. 1798. Y ie 
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"een fie znfammen und -waren fich einander eine , höchft ange- 
nehme Gefellfchaft. "Die Gefchliffenheit und Rechrfchaffenheie 


der’Spanier wird von dem ehrlichen 7. in das vorthailhaftefie 
"Licht geftell. Der übrige Theil diefes erfien Bandes, welcher 


452 Seiten und mehrerg gute ‘Kupfer hat, befchäftiget fich mie 
den Verbandlungen zu Nutka, wo fich die Spanier wiederum 


“auf einer uefllichen Seite zeigen, indem fie dem Engländern 


alle Häufer, Gärten u. [ w., welche zurückgegeben ‘werden 
mulsten, ausgebellert und im beften Stande zufiellten. Den- 


"noch beftand der Spanifche Gouvernenr darauf, dals Nuske 


ein Spani/cher Hafen fey , (8. 465) welches V. auch aner- 
kannte, 

“Der zweyte Bimd diefes wichtigen Werks hebt mit einer 
Befchreibung 'der Spanifchen Niederlaffungen oder Miffiomen 
S. Francifco ı nd Sta Clara in Neu. Albion an, Sieliegen zwi- 
“chen dem 37 und 38° N. B. und find {ehr vernachlafliget;_ 
denn aulser einigen Heerden und Wiefen fieht man hier 
nichts, das auf eins Verbindung mit Europäifchem oder Po 
dern gefitteten Völkern fchlielsen liefse. Da aber .der Hafen 
S Francifco der Schläffel und die Gränze der füdlichern ha. 

üd- 


| “Teichern Niederlaffungen an den nördlichen Küfen der 
“fee it, fo fcheint ‚diels Verfahren der Spanifchen Regierung 


ihrem Interefle zuwider zu feyn, Es gelingt den Ordensleu- 
ten, viele Indianer zu bekehren: diefe letzten weben eine 
Art groben Tuches, womit man die Neubekehrten kleider. 
Doch gehen die Geiflichen hierbey mit vieler Klugheit zu 
Werke; fie unterrichten blofs Mädchen und erwachfene un- - 
verheirathete Frauenzimmer ,, bis die Schülerinnen fich ver 


"ehlichen, welches man auf alle’ Weile zu befördern [ucht. 


Hierdurch glauben fenicht nur das Evangelium auf das Befte | 
' ausbreiten zu können, [ondern auch für ihre Sicherheit unter 


- den Wilden am wirkfamlien zu forgen, indem der weibliche 


Theil der wilden Familien der Gegenftand ihrer gröfsten Zärt. 
"lichkeit il. Die Mädchen werden mit der äufserfien Scho- 
„nung behandelt und "haben beffeie' Nahrung und Kleidung als 

ihre ‚Verwandtinnen, dürfen aber nie unter ihren Freunden ' 
fchla- 


Ne 
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Schlafen, fondern mülfen fich einer Art von klöfterlicher Zucht 
anterwerfen. Die Fransifcaner find nach dem einmüthigdn 
‘Zeugnifle. der Spanier fo leutfelig, gütig und ausdauernd, 
.dals fie überall unter den, Wilden mit gröflsteni Erfolge den 
‚Grund zur Cultur legen.. Es befinden’ fich hier nur dıey Vä- 
ter, die nicht mehr als fechs Soldaten zu ihrem Schutze hba« 
ben, Jedoch darf man nicht wähnen , dals es mit diefer 
Bekehrang gelchwind gehe. : 

Die Niederläflung S. Francisco if die nördlichfle, welche 
‘ die Spanier an diefer Küfle angelegt haben. Auf dem Wegk 
nach Sta Clara waf P, eine Gegend an, welche auf zwanzig 
‚Meilen weit eiiem Englifchen Parke glich. Grofse alte Bis 


*.chen, ein von allen Gebüfchen gleichlam gereinigter Boden, . 


„wellenfärmige Hügel, allmählige Abdachungen, kurz alles 
‚Sand er,. was die Parks in (einem Vaterlande darbieten. Diel& 


‚reichen Fluren bedürfen nur einer geringen Aıbeit, am dia 


‚herrlichfte Erudte zu gewähren, Die Indianer um Sta Clara 


piren muls, bis er an den Schlachtort gelangt, wo. ihn ein 
dritter mit grolser Gewandtheit, während er ausfchlägt und 


fcheinen nur wenige. Grade über das Thier erbaben zu (eyn. 
Schwarse Rinder laufen in grolsen Heerden wild umher und 
man fängt fie beynahe, wie in Süd- Amerike (S. Ulloa). 
Zwey Leute zu Pferde verlehen fich jeder mit'einem rolahare- 
net Stricke oder mit einem dicken Riemen, der artı Ende eine 
"Ziehlchleife hat, ‚Durch lange Übung willen fie diele Riemen 


‘den Thieren im vollen Laufe, jeder von feiner Seite, mit 


Solcher Gewifsheit über die Hörner zu werfen, dafs der Ochfe,. 
ungeachset feines ‘Tobens und Sträubens , weder hin noch: 
Der kanı, fondern in der Mitte swilchen den zwey Reutern, 
dio den Riemen anı holi:n Sattelknopfe befefigen, fortgallo- 


wüäıhet, die Hinterbeine i in eine Schleife auffängt ; mit einer 
Rucke Aöfst man ihn denn um und [chneidet ihm fogleich 
die Kehle ab, In S. Francifco koftete eiti Rind nicht mehr 


. als [echs barte Thaler. 
Von hier ging Y. nach Monte- Rey, einem Hafen, worauf . 


die Spanier hoben Werth letzen. Er fand diele Gegend oben- 


- 
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falls ausmehmend fruchtbar und wurde von den Spapiorn iıke 
vieler Aufmerkfamkeit behandelt. Der Verf erfuhr hier, dafs 


ein Englilches SAuiff bey Otaheite geltrander ‘und dafs ein. 
blutiger Zwift unter den Prinzen von Opärre und Matarmi | 


über die geborgenen Englifchen \WVäaren entftanden fey. —, 
‚Nun folgt ein [ehr ‚genauer geographifcher Bericht von" Fluffs _ 


. Columbia, woraus wir jedoch nichts ausziehen köngen. — In 
 VVshhoo , einer der Sandiwich- Infeln, wurde der Englifche 
Lieut. Hergefi unglücklicherwweife ermorden. — /P. befachte die 
"Sandwich .- Infeln zam zweytenmahle Er hielr {ich befondens 


in Ouhyhee auf, wo er bald mit dem Könige Tamaahmah 


des befte Einverfiändnifs ausmittelte, ungeachtet anfänglich 
ein Befehl ausgegangen war, dals die Infulaner ihren Mund. 
'vorrath um nichis als Walfen und Ammnnition veräufsern Tolle 
ten. Allcin diefs wurde bald widerrufen, Die Hävpter oder 
‚Prinzen der Infel Tachten fich ebenfalls bey Min Gunf zu 
Tetzen, und es koftete ihn nicht wenig Kunft, fich ‚gefchickt zus 
dern Handel zu ziehen, ohne den König eiferfüchtig zu ma- 
chen. Die Freude,- welche Tanıaabnıah über das Gefchenk 


“eines Icharlachnen Mantela blicken lies, wird man, fo 'wie 


die Befchreibung einer kriegerifchen Frlaftigung (II, ı5r) 
und andere Züge, welche die Sitten fchildern, unterhaltend 
finden. Der König und die Grofsen in Ouhyhee glaubten, 
‚P. werde den Mord des Lieut. Hergefi, welchäx jedoch nicht 
"zu leinem Gefchwader gehörte, zu rächen begiefig feyn und 


‘yweifelten daher nicht, dafs ei ihnen in der “Eroberung der ° 


übyigen Infeln kräftig beyltehen werdo. Aber er ftellıo ihneh 


die großsen Voriheile einer allgemeinen Abkunft and eines 


Friedens unter den Fürlten der Sandiwich Infen vor. Errierb, 
dals Tamaahımal i ım Befitze vd OQwbyhee bleiben und fich al. 
les Anfpruchs auf die übrigen Eylande begeben follte. Diefee 


 menfchenfreundliche Vorfehlag wurde wirklich befolgt und. 


der Fried& gefchloflen. Die ganze mühfaine Unterhantlung 
„wirft das vortheilhaftefte Licht auf 7*s. vortrefflichen Cha- 
yacıer. Zwey Mädchen waren fchändlitherweile auf einem 
‚ Amerikansfchen Schiffe aus diefen Iufeln entführt und in Nut- 
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‚ka gelaflen worden: F. nalım fich ihrer an, "kleidete fie.und, 
füchte fie einigermafsen zu bilden, - führte fie zurück in ihy- 
Vaterland und gab lie nicht eher zusück, als bis er völlig ver-' 
ficheit war, man würde fie gut hehandeln. Dieunverdoi bene 

; Natur, die Bildfamkeit und Naivbeit 'der‘ Sandwicherinnen 

= wird dem Menfchenheobachter ‚reichsa Stoff darbieten. 

Von hier fegelte F’_svieder nach: der nordweftl. Külta 

‚von Amerika, um Jie Erfarfchung derfclben zu vollenden. 

“ . In. Trinidad fand er eine fonderbare Art, lich vermäintlich 
* Schöner zu nrachen. Jeder Wilde ohne Unterfchied der Ge 


Schlechter. hatte fich die Zähne bis aufs Zahnfleifch abgefeile 


und der weibliche Theil hatte diefs noch weiter getrieben, 
” Bisher, waren Mufcheln eine fehr willkommne Erfiifchang 


für das Schitfsvolk gewelen ; aber unglücklicherweif (fm » ' 


melte man einige, die giftig waren, welches einem Matrofen 
das Leben kofiete, worauf die Klugheit hefahl, diefer Nah- 

rung zu entlagen, Dicle Beraubung wäre indefs nicht näthjg 
gewelen, wenu F“ das in Hamburg, Bourdeaux, London 


‚und audern Seefädten wohlbekannte Vorbauangsmittel gewufst 


"hans: nämlich, wenn man einen lilbernen Löffel unter die fie- 
denden Mufcheln wirft, fo färbt er fich, falls giftige darun-, 
tcr Gud, bleiht aber im Gegenfallo rein. Der Verf, fand einge 


Infet, die voller Himbeeren war, welswegen er fie Raspberry 


Islanıl nannte, Die Indianer, welche er traf, waren mefltens, 
fiille Leute; nur einmahl fiols es auf wirkliche Vigjde. Sie 
‚ wulsten mebrentbeils, dafs die Europäer in dislea Gegenden 
Felle fuchen und brachten dielen Artikel auch auf F’s. Ge 
fchwader. Ina Canal Sta Darbara fagte ilım der Pater Fincen. 
te, dafs\die dortigen Indianer alle Fronade, befonders aber die 


| 


- "Willen baten, äch nicht den Händen Y'rs. anzuvertrauen; da 


er diels aber doch that und glücklich zurückkehrte, [o hoffte, 


er, &s werde das Vorärtheil feiner Indianer dadurch verrin« 
gert werden. 7. erzählt mit grolsem. Vergnügen und ejnig:m 
Befremden , ‚mit welchen unbefchreiblichen Zeichen von 
Frohlocken und Herzlichkeit die Indianex, Alt und Jung, deu 


. 
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| ‚Engländer fär Feinde anfehen, welswegen lie ihn um Gottes. 
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\ ywiederkommender! Pater Vinconte empfingen, Bucnauehtii 
‚ik die fruchtbarfte Colanie in dieler genzen Gegend, belon- 
"ders kann der Verf, den dafigen Garten nicht genugfam räh- _ 


men. Nicht allein inländifche‘, fondern äuch eine Menge us 


"ländilcher Gewächfe kommen dort vortrefflich and in Menge 


fort. Er fand Acpfel, Birnen, Feigen, Orangen, Weiptrau«. 


'ben, Pfirfichen und. Öranatäpfel; ferner Pifang, Bananen, Co» 


cosuüfle, ‚Zuckerrohr ; Indigo und erflaunlich viele Gemäfe 
und Küchengewächfe. Dennnch war dieler wuchernde Gar- 
ten nut durch etliche Kornfelder, welche hart an das bran, 
dende Meer reichten, von der See abgefondert. ‚Die Miflios 
nen und die fogenannten Prefidios find völlig von den Pueblos 
oder Dörfern unterlchieden: in den letzten findet mian -mei«- 


 Bens alte Spanier, “oder Creolen, welche ausgediente Solda- 
ten find und hier mit ihren Familien auf einem erhaltenen 


Landfiriche leben, _ Man gibt ihnen Ackergeräthe, und mun- 


tert fie auf alle Art zum Landbau auf; diefen betreiben Aie 


auch mit "Beyhälfe einiger wohlgefinnten Indianer zum gror 
fsen Vortheile ihrer Familien. Den Gebrauch der Waffen und 


die militärifche Ordnung führen fie unter’ ihren erwachfenden 


Nachkommen ein und die [äfnmtlichen Puellos, deren jedes 
etwa 30 Saldaten - Familien zählen‘ mag, machen eine Art von 
Miliz, aus, Auch find he es allein, welche die Lebensmittel 
anbauen; denn f[owol die Mönche, als die Soldaten in den. 
Miffonef und Prefidios find äufserft träge und unthätig. Die 
verdienfivollen Ordensloyte, deren wir aben erwähnt haben, 


“ halten lich lediglich i in den Pueblos auf, Wäs die Läfßgkeit 
‚der Truppen anlangt, (n bemerkt Y. dafs man fie einigerma- _ 


fsen entichuldigen mälfe, indem die Soldaten ihr Anfehen 


‘verlieren würden, wend fie arbeiteten, Die guten Ordens 


. geiltlichen find zugleich die Aerzte und Wundärzte ihrer Ka- 


techumenen ; allein die Gelundheit Äer Indianer ‚erleichtert 
diels fer, Ueberdiels weils man wenig von hitzigen Geträn- 
ken, In Neu-Albion und in Californien rechnet man etwa au _ 
20,000 bekehite Indianer, welche ungefähr den achten oder 
zehnten , Theil der’ ganzen Beyölkerung diofer Länder ausına- 

chen. 
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chen mochten. j K ‚glaubt, es wärde mit der: Civilißirang der. 


“Indianer weit [chneller gehen, wenn die Spanjer nicht [o ei- 
ferfächtig gegen -F remde wären, _ \Venn man lie frey handeln: 


liefse, würde der, Veikebr. bald ihre Sitten abfchleifen. Er 


. war grfiäunt, zu finden, mit wie wenigen Truppen die Spa- 


nier die fo grofsen Landfirecken in Botmäfsigkeit erhalten. 


Zwilchen, 3 Francifco und S. Diego‘, ein Strich von mehr 


als 420 Seemeilen, unterhält der König’ von Spanien nicht, 


mehr als 300 Soldaten. , Allein feit Sch der Handel mit Fellen 
an dieler. Külte angefangen hat, [cheint man’ beforgter für die 
Vertheidigung der verfchiedenen Niederlaflungen zu werden, 

Der: dritte und lezte Theil diefes Werks if vielleicht der 


wichtigfie, reiehhaltigfte und unterhaltendite. ‚Dennoch er- 


lauben uns die Gränzen der A. G. E. nicht mehr als Finger. 


zeige zu. geben; und wir bitten unfre -Lefer, falls unfer Aus- ' 


zug trocken und übelgewählt fcheinen follte, nicht dem Vor. 
fallfer, fondera blofs ‘dem Reo. die Schuld beyzulegen. Zu 
Anfange des Jahres 2794 befuchte Y: abermahls Owhyhee, 


und liefs dort etliche Rieder und ‘Schafe zurück. Obgleich 
»un die Verbindung mit den Eingebornen täglich fefter wur- 


de,’fo war es doch unmöglich, lie gant vom Stehlen abzuhal- 


ton.  F olgendes ik ein Beyfpiel hiervon. Man trägt in Ouhy- 
hee eine Art von Hals(chmuck ,„ welcher für heilig und un« 
fchätzbar gebalten wird , aber ans keinem andern Stoffe, als 
den Gräten eines gewillen Filches gemacht werden kann. 7. hat- “ 


te an feiner Tafel Meller und Gabeln mit elfenbeinernen Grif. 


‘ fen und die letzten waren wegen ihrer Glätte und Gediungen-. 
- heit augenfcheinlich jenen Filchgräten vorzuziehen. Man 


vermilste eines Tages fünf Meller, nnd es erforderte grolse 
Mühe‘, viere davon zurück zu erhalten, das fünfte bebielt sin 
Grofser der Infel, über den der König [ein "Anfehen nicht gel- 


- 
+‘ 


iend machen wollie. 7. (uchte dem Könige‘ Tamaahmah aufx' y 


‚alle Weife gefällig zu feyn, und er bekam eins gute Gelegen- 


heit, diefs zu beweilen, als zwey Amerikarier, welche als 


‚Schiffszimmerleute heym Könige von Owhyhee Dienfte ge- 


nommen | hatten, nicht Geichicklichkeit genug befalıen, an den . 
Biel‘ 


! 


[2 
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Kiel das Gerippe eines Schiffs gehörig anzufügen, Y; erlanbte 
daher (einen eigenen Schiffbsuern, einen Schooner faweit zu 
vollenden, dafs die Amerikaner ohne Mühe im Baue fortfah- 
ren konnten. Die Freude des guten "Tamaahmah hieıfiber 
wear unbefchreiblich... Gleich einem zweyten Peter von Hufs- 


“ »Jand beobachtere er mit gröfster Aufmerkfamkeit alle Hand- 


griff: und Bewrgangen der Englifchen Schiffssimmerlente, 


V. kann keine Ausdrücke finden, um der aufserordentlichen 


, Güte uad Herzlichkeit fawo] des Königs, als feiner Unterrha- 
nen gegen die Engländer Gerechtigkeit widerfahren zu laf. 
fen. Es war eig Beweis der ansgezeichnetften Frenndfchaft, 
dafs der König die Prieker vermochte, den Gupitän FÜ bey 
einer Religionscerimonie | welche zwey Nächte und einen 
Tag dauerte und fich mit einem hohen Poory oder Dar.kfefte 


| ‚endi;te, zuzulallen. Die Erzählung diefer Cerimonie 'ift in- “ 


ter- [lant. Der König fagte mit halbleifer Stimme und mit 
| gröfster Feyerlichkeit ein Gebet her: mitten in demfelben 
dreriff er ein Ferkel, dem die Fülse gebunden waren, und 
Schmetterte es mit einem Anlarze auf der Erde Bu Tode, ein 
6: brauch, wobey das Thier weder muchfen, noch foalt die 
| mindefe Hinderüng  veranlaffeg darf ; auch müllen alle ge 
" genwärtige das tieflie Scıllfchweigen beobachten, Geht diels 
“nach \Vunfche yonı Starten, fo hält man dafür, der.König 


ftehe mit den Göltern in gutem Vernehmen. "Eine überaus” 


unterhaltende und fittenmablende Epifode ift die’Verföhnung 
des Königs mit der Königien, welche, durch böfe Zeitungs- 
träger verläumdet, bevm Könige in Verdacht ehelicher Un- 
. treue gefallen war. 7” erfcheint hier wiederum in dem Lichte 
eines höchft edlen Mannes, der felbfl über kleine Kränkungen 
hinweg (ah, umsmur Friede zu fliften. Der König war bey- 
nabe von der Unfchuld feiner Gentahlinn aberzengt, wufste (ich 
felb nicht rein gegen fie und wünfchte in“feinem Herzen 
fehnlich , fich mit ihr auszuföhnen, befonders da ihr Vater 
die zweyte Rangperfon im Lande war, vwyenn Etikette nicht 


im Wege gewelen wäre. Aber F bot ich dazn an ünd mit. 


einer kleinen Lif ging alles nach , Wunfche. Gleichwol bat 
. i . dio 
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, die verfähnte Königinn den Verf, ihren Gemahl zu vermögen, 


dafs er. fie nicht chlagen niöchte, wenn fie wieder ans T.and 


- käme, welches Y. auch gläcklich hintestrieb. Eine nicht min- 
_ der, nur politifeh, interelfante Ersahlung bittet die Uebere 


gabe der Infel Owhyhee an den König von Grofsbritannien dar. 
Anf diefen Sohritz hatten die Förfien der Infel febon: läugfk 


\ gedacht | und jetst, da des Königs Gerüth der ‚häuslichen‘ Sor« 


gen entlafter war, dachte er ernfilich daran. Die‘ Hauptar-' 
fache dieler Uebergabe war der Schutz, deffert die Infulaner 
gegen den Betrug fremder civilifirter Völker bedurften. Die 


“ Amerikaner hatten öfter Proviant in Owhyhee geholt und ihr. 


Verfprechen, mit Waaren dafür zu bezahlen, unerfüllt gelaf- 
fen. Ein andermahl hatten be den unerfahrenen Inl[ulanern 
Schlechte Gewehre und Ammunition gebracht, Das Pulver 


Bu Hatte einen grolsen Zulatz von Steinkohlen, und Mufketen, 


wie Piftolen, zeripraugen beym erften\ Alıfeuern, wodurch 
viele Infulaner verwundet wurden, die fich ohne die. Mie 
hälfe der Englifchen Wundarzte fehr ühel befunden haben 
würden. Ferner da ‚der König und die übwigen Häupter‘ 


. der Intel felbfi wünfchten, -unter Grofsbritannifche Herrfchafk 
zu kommen und da Owhyhee für .den, Englifchen Handel in 


der Südfee wegen der ırefllichen Erfrilshungen wichtig if, 


"fo zauderte F- nicht, feiner Seits die Vorthuile diefer Maisre. 


gel zu zeige. Die Otchyhee’r wurden daher nach vielen Be- 
rathichlagungen und Feyerlichkeiten, nach ihrem Ausdrucke, 
"FTunata na Britannee d. ı. das Volk Britauniens. F.' beforgt, 
dafs die, Europäer, welche in Otchyhee aus verfchiedenen 
Amerikanifchen und Engli/chen Schiffen zurückgeblieben ind, 
den Einwohnern grolsen Schaden zufügen und belondexs ihrer 
Sittlichkeit nachtheilig werden möchten, \ 


Von bier aus machte 7. [eine letzte Reife. nach der nord. 


‚weftlichen Külle von Amerika, und fing ungefähr in 55° N. ‚B. 
. feine Unterfuchungen an. Die Indianer, welche er in diofen , 


Gegenden traf, waren meiflens mis den Ru/jen, mit de- ‘ 


'ren Sprache und Handel bekannt. Was P. zerfixent über 


diefen Gegenfland bemerkt, wollen wir, io viel uns mög- 


lich 


S ® 
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\ ‚lich if, ‚In-eise kurse Veberhdhe ‚zulammen fallen. Die Hufe, 


\ 


"" fehen Niederlajfungen ‚And nicht von der Krone angelegt, loit- 
dern. gehören lediglich. Privarlauten. Es if fehr wahticheim 
lich, dafs, die Au/fen in, kuszer Zeit den Pelzhandel an dielen 

Küßten augfchliefsend beützen werden, weil fie njcht nur i in 


' ihrer geringen Cultur, in ihren Perfonen und Himmelsfri- 


ghen den hiefigen Indianern fehr gleichen, fondern fich auch 
mit eben den wenigen Bedürfnillen, wie die Indianer, be 
friedigen können: Mehr als einmaghil bemerkt F. die Einfach- 
heit.ihrer Wohnungen, oder um der Sache ‚ihren rechten Na- , 
men zu geben: er und feine Leute konnten den grolsen 
Schmutz, die faule Lnft, die grabe Kolt und die ganze wilde 
‚Art-zu leya dieler Anfiedler gar nicht vertragen. Einmahl 

öt‘ man. den Engländern Preilselbeeren mit Fifchthran an, 
wovon die Rullen mit grofsem Appetit alsen. Ein andermahl 
.. Jod man fie zu einem Gerichte von Robbenfleifch win, wor- 


N an "die Haare grofsentheils geblieben wsren. Daher gaben 


“ihnen die Engländer meiftens, flatt zu empfangen. Allein fo, 
wenig konnten figh die Rufen beherr[chen, wenn man ihnen 
‚gebrannte, Waller fchankte, dals fich fogar ihr Auffeher durch 
Beraufohung verächtlich machte. Daher fehlt es ihnen fall 


- immer an Rarken Walfern, einem Bedürfnille, das unter die- : 


fen Breiten- Graden faft unentbehrlich if. Aber fie leben in 
großer Einigkeit und F'reundfchaft mit den Indianern, 'leh- 


+ gen die Kinder: derfelben Rullifch,, gehen mit. ihnen auf die - 


nn  Filcherdy und Jagd, und nehmen überhaupt ihre ganze Le- ' 


bensart an, fo dafs fie nichts von ‚dem empfinden, was ein 
Europäer hier [agleich fühlen mufs, Man ’fah kaum ein: Buch 
bey: itinen, .Y, bedauert herzlich, dafs niemand in leinem 
ganzen ‚( Gelchwader ‚Ruflifch verfland, denn’er lobt ihre Ge 
_fälligkeit aufserordentlich und glaubt, dafs viele verfländige 
Leute tnter ilınen gewelen wären, Ballufian aufder Niederlaf- 
"fung Nutfchik oder Port Etches, wie fie von den Engländer 
_ genenat wird, war fogefällig, V. feine Karte zum Abzeichnen . 
zu geben und Y, erwähnt dankbar, dals er fie der leinigen” 


eiaverleibt habe, Er kann und will zwar nicht für die Rich- - . 


tigkeit 


‘ 


Sn 
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eigkihe Aerfätben bangen . R doch fand er werfchiedeuemchle,, 
“ars (sine digenen Beobachtungen mit den Rullilchen überein- 
amen, Befonders war. fie'ihm fehr nützlich in Ablcht anf ı 
die Küfte zwilchen Gap Trinity und Point Banks, welche auf 
"\der Ruflifohen Karte mit einer grofsen Infelgruppe, ‚Namens 
‚Kodiak,, ausgefäll: war, — Bey Prince FZilliam’s Sound ik 
Cook's ‚Ragte irrig, vornehmlich ia Rücklicht ‚der Lage von 
. Montagu- Island und hierin, [6 wie in unzähligen andera 


Stücken ‚ wird F, durch feine Berichtigung ein grolses Ver- 


- dienä um die genaue Erdbofchreibung behalten, — 


” 


. Wir übergehen eine Menge interellanter Bemerkungen 


Aber Monte- Rey und, die Infel Cocos, um ein Wort von .den 


Heylifchen in der Bay der leteten Fufel zu fagen. Diefe 
"waren in ungeheurer Menge da. Man kennt die alte Feind! 
fchaft swilchen den Matrofen und dielen gefräfsigen Thieren, 
Dieler su Folge fuchte hier.das Schiflsvolk [o viele als mög- 
lich zu fangen und zu tödten, 8ie waren fo heifshungrig, 
dafs, fobald einer an einem Haken hülflos hing, die andern 
 Bch, inzleich über ihn machten und ihn auffialsen , che er, 
noch hersutgezogen werden kannte, Es waren drey Arten 
von Hayen bemerkbar: ı) Tigerhayen , oder gefireifte “@) 
braune und 3) blaue. Wenn, wie eben gefagt, die beyden 
“ erfton Arten gefangen am Haken hingen, [o fielen die ‚andern 
‚ drey Arten über fie her; allein fobald ein blauer Hayfifch eut- 


weder gefangen oder zerftückt wurde, tährte ihn kein einzi- 


ger aa, lelbfi die blauen nieht, — F. macht uns mit einer) 


Urfache des Schurbocks bey den Seeleuten bekannt , die er 


lange nicht ausfiaden konnte, Er haue alle Sorge getragen, 


dieles Übel zu hindern yıid zu diefem Ende die beften Mittel ' 


aus England mitgebracht, Allein die Köche auf beyden Schife 


fen hatten dem Volke » wider „"s. ausdrückliche Weifung, 
die abgefghöpfie fette Brühe von dem gelalzened Rindfleilche 
zur Vermifchung mit ihren Erbfen. gegeben, welches aller- 
dings eine gute Würze, aber von übeln ] Olsen für ‚die Ge 
£fundheit war, 
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Diels und der mangelhafte Zuftand feiner Scliiffe höchigte 
den Verf. nach Valparaifo einzulaufen, wo die Kıänken bald 
wieder geheilt wurden‘ Aber trotz dem Naturreichthum die- 
fes höchft gefegneten Landes konnte er doeh keinen Baum auf- 


. treiben, der grofs. genug für einen nenen "Mall gewolen wäre, _ 
 F,.rühmt, wie ein wahrhaft Dankerfällter, die bekanntlich 


grolse Gaffrenndlichkeit und Höflichkeit der Spanier., Es gibt 
hier keine Wirtbehäufer, deswegen erletzen Privatiyobnme 

gen den ‘Mangel derlelben. Der Gouverneur von Chili hat 
feinen Sitz in St. Jago und V. nahm sebß: feinen Oßicieren 
die dringende Einladung deflelben, diele Hauptfadt zu befu- 
chen, an. Aaf ihrer Reife trafen fie kein einziges gutes Dorf, 

noch weniger eine Stadt an; jedoch fiel es ihnea auf, in. el- 
nern Flecken, wo fie übernachteten, felbR diegemeinften Werk. 


. zeuge, ‚welche anderswo aus Eifen beftehen , filbern zu finden. 


In der Hanptfadt behandelte man’ die Engländer init der gröls- 


‘ten Achtung . befonders da der Gouverneur von Chili, Na- 


mens Doa Ambr ofi io Higgins de Fr allenar ein ‚geborner Irländer 


war, An Prunke fe hlte. es nirgends , {o wiean grolsem Reich- - 


thum; allein von dem Behaglichen, welches Reinlichkeit und 
Neitigkeit über das ; ganze Leben verbreiten, fcheinen auch die 
Amerikanifchen Spanier keinen Begriff zu haben, Die - Damen 


. fahen mitunter'wohl aus; das Auszeichnende ihres AÄnzuges be- 


ftand.aus einem glockenförmigen Reifiocke, der kaum über die 


. Knie reichte; das untere leinene Gewand (lage däs Hemde ) 


fa unten hervor. und war mit goldnen Franzen befetzs, [o 
wie.die Enden der Strumpfbänder. Bey alle dem hatten his 


- 


ähre Zähne gänzlich vernachläffiger, an welchem Uebelftande Rn 


ein " Engländer natlÖfich Anflofs nehmsa mufste. Ihre Bewe- 
gungen im Tanze {chienen auch nicht völlig mit Englifchen 
Begriffen von weiblicher Sittfamkeit übereinzuitnmen. "Au- 
fseıdem ilt ihre Erziehung [o vernachläffger, ‚dafs es. nur! we- 
nige bis auß Lefen und Schreiben bringen. Die Stadt St. Jaro 
it etwa drey bis wier. Meilen im Umfange, und der Flufs 
Mapöcho, welcher in mehrern Arnien hindurchläuft, würde 
vie) zur Kühlung und Gelundheit der Stadt beytragen, wenn 
. man 
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Ina die Canäle delelben rein hieltee Man’ bant! jetzt eine 


grofse Münze, die der Verfaffer weitläuftig beichreibt. Sm 
wird bey anderthalb Milliowen koßen. Man müsst in St. Jago 
des Jabrs etwa eine Million Spanifche Thalex, wovon die Um 


 koften der Regierung in Chili befiritten werdeb. Der jetzige 


Goaverneur hat ich ein aufserordentliches Verdienft um din 
“Krone erworben, indem er einen Stamm von 10,000 India. 
nem nicht hur unter fich vereiniget, "fonderz auch der Regis- 
zung fo ergeben gemacht hat, dafs man gewils auf Beyfland 
von ihnen im Nothfall rechnen "könnte. Die Fortificationen 


. find überall fchlecht. Es gibt hier [elten tödliche Verbrechen, . 


Der Verf konnte nicht genau erfahren, wie viel die Eig. 


künfte auf die Ein: und Ausfuhr in Y&lparai/o betiügen, 
‘ aber er glaubt, vormuthlich aus guten Gründen,‘ dafs fie fich.- 
‚jährlich auf anderthalb Millionen beliefen, Im Jahre 1793. 

wapin Mexico anGold und Silber eineSummeron 24,319,942 ' 


harten Thalern ausgerhänzt worden. — Vancouver kehrie 
im September 1795 wach England 'zuräck, blieb aber -kränk: 
 bich, bis er zu Anfange dieles Jahres farb, 


. % " % ' % 
3. 
\ An account of the English colony in New South- # 17 u- 
les: with remarks on.the difpohtions, cultoms, man- 
mersetc, of thenative inhabitants of that country, 

* and.. By David CollinsEsg. late Judge Advacare and 

Sectetary oftheColony. Illuftrated by engravings, 
London, Cadell, 1798. AXXVII und 
6178. 4: Auf Velin ‚Papier. 


\ Ba fürchtete lich vor . der Darchlefang diefes dicken Ba 
ches, “weil er _ wähnte ‚ das Intereffe deflelben mälfe Ich? 


mn R . x eins , 


to which are added fome particulars of New Zeu- 


: 


ke 
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‚ 
“ ‚eingefchränkt feyn. Allein er fand. ich fo angenchn &ber- 
safcht, dals er es mit vieler Theilnahme von eiuem Endoeum 
audarn las. Was kann auch wol ansiehender feyn, als eine 
Colonie ungläcklicher Verbrecher, die als Bıitten ihr Vater- 
land über alles liebten und nun in der Verweilang aus demt- 
felben die gröfete Strafe zu leidtn glaubten, diele auf einer um- 
wirthltaren Küteankommen, üichanfiedeln, mittzufend Gefah- 
. tenkämpfen, vieles Ungemach überwinden , allmählig wachlen 
und endlich zum Theil bläben zu fohen ? Gegenwärtiged 
‚Buch, welches eine vollfländige uad unge'chmäckte Erzäh- 
lang der Englifchen Colonie in Neu-Süd- Wales von dr 
bis 1796 enıhält, gewährt diefs Vergnügen reichlich ; es wird 
. dem . Menfchenbeobachter wichtigen Stoff zum Nachdenken 
darbieten und ob es gleich in geographifäher Hinfoht bey 
weiten nicht die Ausbeute liefert, welche die anfebnliche 
Seitenzahl vermatben läfst, fo wäre es döch höchfl unbillie , 
unter den darin befchriebenen Umfländen. mehr zu, erwarten. 
Wir wollen , fo weit es unfer Raum erlaubs, einige der 
merkwärdigiten Stellen ausleben. . 


Bekanntlich fchickte die Englilche Regierung zu 1 Ausgange 
des Jahres 1786 die 'erfien Schiffe nath Neu-Süd- Wales, um 
dort durch Millethäter, die in England das Leben verwirkt 
odef fonft grolse Verbrechen begangen hatten, eine Nieder- 
“ Iaflung anzulegen. Capitain Collins, Verfaller des grgenwär- 
tigen Werks, war bey diefer Expedition gum Richter und 
'Secretair der Colonie eınannt und daher vollig von allem un- 
terrichtet, was anf lie Beziehung hatte. Die Frzäblang be- 
ginat mit der Wahl des fchicklichfien-Ortes für die Colonie. 
‚Der Gouverneur Phillip fand, dafs Port Jackfon. einen hörrli- 
chen Hafen für Schiffe darböte, und dals eine der Buchten 
dellelben wahrfcheinlich der befle Ort für eine Niederlaflung 
wäre; da hingegen Botany- Bay, welches fädlicher liegt, nie 
drig und fumpfig il. La Peyroufe lief juß mit feinem’ Ent- 
- Beckungsgelchwader in Botany - Bay ein, als die Englifchen 
Schiffe fie verlielsen , worüber der Franzößifche Capitsin fich 
wunderte ‚ weil er glaubte die vorbabende ‚Colonie follte in 


N dieler 


N _ 
‘ 


\ 


® 


Man errichtete daher Gerichtshöfe, wozu fchon in Ergland 
die nöthigen Verhaltungs- Befdhle,gegeben worden waren. 


gelindeie zu "behandeln , F findet man dennoch, dafs kurs nach 
Ans 


. 
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diefer Bay begründet werden. Der Gouverneur Phillip gab 
dem erkornen Orte in Port Jack/on den Namen Sydney Cove; 
Es lindeien in allem 1030 Perlonen, wovon die meiften Kch 


fogleich befchäftigten, -die nöthigen Gezelte aufznfchlagen, 


die Bänme zu. fällen und die 'unentbehrlichften Bedürfnille 
aus den Schiffen ans Land zu ‚bringen. Der Scharbock hatte 
fehr überhand genommep und man fand zur grofsen' Linde- 


zung diefes fürchterlichen Uebels wilden Sellery, Spinat und 


2 


Peterälje in Menge als einheimifche Gewächfe des Landes, 


Vom Vorgebirge der guten Hoffaung hatte man ' Weintrau- 
ben, Feigen, Orangen, Aepfel und Birnen mitgebracht, wel- 


“chein kurzer Zeit aufs befte gediehen. Die Verbrecher fo- 


wol als die Seeleute betrugen fich nicht nach Wunfch; ‚Dieb- 
fiäble wurden häufig, man mufste hart firafen und in kurzem 
fogar hinrichten. Die firengfle Subordination wurde nöthig » 

wenn die Colonie nicht ein Raub "des Hungers werden loliie, 


Die Regierung hatte dem Gouverneur aufgetragen, eine 
“Niederlaflung auf der Iufel Norfolk, 29° 8. Br. und 168° ı0'. 
‚öAl. L. von Gremwich, zu gründen, wozu et den Captain 


L} 


King wählte. Diefs letzte Unternehmen gedieh über alle Er- . 


wartung. ‘Cook hatte auf diefer Infel‘ die Flachspflanze gps ; 
‚funden und daher geglaubt , ‚ dafs ein Anbau derlelben von 


Nutzen feyn könnte : allein die Umflände fcheinen bis 


jetzt noch nicht erlaubt zu: haben, auf diefes treffliche Prö- “ 


duct viele Aufmerkfamkeit zu richten. 


Man lieft mit. Vergnügen ‚ dals nach Errichtung der Pro. 


vianthäufer fogleich an die Erbauung einer Sternwarte ge 
' dacht ‚wurde, wohin man ie aflronomilchen Infrumente 


brachte , welche das. Collegiam der Meeres - Länge mitge» 


fchickt hatte, um den.am Ende des Jahres erwarteten Coma 


ten beobachten zu lafflen. Diefes Oblervatoriunt Reht ‚in 33° 
62' 30" 8. Br. und 151° 19‘ 30" O.L. Ungeachtet des foften 
Eintfchlafles und der Rrengen Befehle, die Eingebornen aufs 


0 
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Ankanft der r Englifchen Schiffe cheile. die Matrofen, theils die 


Neu - Holländer Anlafs zu. Mifehellickeiten gaben und Blutvex- 
Bielsen von Beyden Seiten verurlachten. Auch La Peyroit/a 
bette in Botany - Bay auf die Ringebornen feuern mäll:n. 
Msn konsite lie mit aller Wachfamkeit vom Stehlen sickt ab- 
\ halten. Und fo oft ihnen die Matrolen oder die Verbrecher 
- Nachen , Netze u. d. gl. ontwandt hatten, rächten fie fich 
“dureh Mord, den Ge wegen ihrer Fertigkeit, Speeie zu wer- 


fen, um lo unerwarteter begelien konnten. Eine ergiebige u 


Hälfsgnelle und ein herrjieher Eylatz des kärglichen Mond- 
vorraths ift der’ Filchfang an der Sflichen Käßte vori Neu Hol 
land. Aber zur. Zeit des kalten Wetters (im Jun.) brachte 
"men fo wenig Filche ans Land, dafs der Mangel fühlbar 


ı wurde; felbfi die Eingebornen (chienen nicht dawider geräfter | 
‚au'’lcyn, da man einen ihrer Alten fand, der fa verhungert . 


. war. Zu derfelban Jahrszeit empfand man eine kleine Erd: 

„erfchütterung, welche zwey bis dıey Secunden währte. Mit 
Anfang Auguft fing die junge Golonie an, ein Ungemäch za 
‚ „fühlen, worauf fie fall gar nicht vorbereitet war, Es regneis 
‚viele. Tage nach einander, in heftigen Güllen ; ss man in 
“Monaten mit dnfäglicher Mühe ein werig in Stand geletzt 
‚hatte, zeritöıse eine Stunde; der Ziegelofen Alirzte ein und 


‚eine Menge Mauerfteine wurden vernichtet; die Strafsen wur-. 


den unweglam und die an ich felbft fchon elendei Hütten 
Iitten erfannlich. “Erf nach 14 Tagen hörte dei fegen auf 
und man dachte, nach den nöthiglien Arbeiten, zuerft auf 
Cafernen für die Soldaten, auf eine zweyie Sternwarte, ein 
‚ Hofpital und auf Wohnungen für den Gouverneur und Vice- 
gouverneur, Indeffen koftete . es beftändig viele Mühe, die 


Lette zur Arbeit auzuhalten ; die mebreften thaten gemeinig.. 


lich nichts weiter, als was fie mufsten; ihre Mufseftaunden 
"wurden mit Spiel, Völlerey und Dieblall hingebracht. 


‘ Im November des zweyten Golonis- Jahrs legte man eins 
neue Niederlaffung, Aofehill, au. Es bedarf keiner Erwäh: 
nung, dafs alle Werkzeuge des Ackerbaues, ferner Sämereyen; 


Kleider and andre Norhmendigkeiten a aus England waren mit» 
' ‚gebuschi 


D 
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! gebrechie wörden.. Mir de? Zeil jepte man eine kleine Bofößt: 


gung an, woraaf Ian etliche Kinonm und eine Flagge fetlıe, 


Wenn die Verbatinungszeit eines Verbrechers vorüber war.; 
So mufste er Telbfk feine Heimreile ausgumitteln füchen., woll- 
ss or aber. iu der Niederlaffudg "bleiben, : fo ‘wurde: ihm elle 
zuögfiche Auffiktateruing gegeben, ‚und feine" Zeit, da er num 
ein freyer Mikn: wär; gehörte ihrit adsfchliefslich, Indeffen 


finden: wir won Colliser mehrere, 'Beyfpiele verzeiohnät.; data - 


die Verbrechör nach Ablsaf Ihrer Zeie’bopierig. waren, in ih 


Vatetland sutfickzukehren ; 'befonders-Fiel'oni das Bepfpiel ei 


en bejehrten Mätities auf; welcher 'fich aus za giofser Spears 


Kamkeit fogat. das ‘Nothwendige: 'Vetlagte,; um- nur dus Geld 


sür ARückreife aufsuhringen, wodarch er fich den Tod tuzog. 


Weil die gegetfeikigen Neckereyen und Unglickefille zwii 


fchen den Eingebornen uıtd Cofonifieh inttfner zunakiriten, hielt 
der Goavetneur dafür, dafs ein gröfber Theil dicler Una 
meimiljehkeit „gehohen werden köneie, wenn mau fich be- 
zuühre, einipe Kenntails der Landessprache : zu erwerben, Zu 
dielem Behmfswurdes aiohe:Eingabörne, rieift. Kuaban, 
im die Colonie genomsnen, weiche zum Theil Goh dort (hr 


> Ywohl gefielen und: masches Vortbeil. brachten. ‚Befowdere 
wird Man das unterlisltend finden, was C& von Beuil- lang‘. 


erzählt, delfes Bildnifs in Buropäilch Pro: mic.oigan dam 
swohlgefocheutm Kupferu iß.. oe 

* Zur: wartien Jahreszeit war die Hitze dür »Eoropleh Ktia 
weiten unausfteblich. Im Januar 1789 Rand der Therrkömeten 
im 'Schatten' funfzehn Tage lang zuf 86° "und eintnahl den 
Nachmittags fögar auf 108%. Das Interefle der Erzahfung 


wird ungemein durch die unervwrarteterr Hindernife anierbal 


ten, welche dem Fortgange det Colönie im Wege hiegen. E86 
‚Tcheint beytahe unmöglich, durch Difciplin, Beyipiel, Er 
inalmang und Hervorziehung ‘eine [o verdörbens' und sum 


Theil fo verruchte Meufchenrötte, als diefe ittiriter zunelirhen- 


‘den Verbtecher find, wur Ordnung zu bringen. Dennoch 


Biegt die Behartlichkeit, ‘Aber wider Natnrübel, zam Bey 


fpiel wider: di® zahllofe Brut ‚von Ratten war keite-Hüalfe als 
"4.6. Eph; I Bär. 4. du: 2 ‚Ge 
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Gedsid.. Daman häufig PO "Mangel an freyen wutıenehswrkes 


‚theg Leutan’'die Verbrechen 5; ‚Auffohern « Wächtern und Au 


geben machda zaufstg,, fo war.gn keine völlige Sicherheis zu _ 


- deuken, ‚und; in vielen Kalleg hatız man offenbar den Bodk 


zum Gärtner. befalie. 'Faft keine drey Nomste gingen voräbes, 
ohne dafs, man eine Verfchwüärung nuter ‚den. Verbrecher 
entdegkgje: mit Zittern lief inan die, ‚welche 8.6: vom 


ger. Infel. „Norfolk. ersähli, Aufsardenı verlislsen. nicht weaige 
- Bartjgn, die. Colonie in, offenen Böten und, fuchten Qliahsite 
. oder andere Gegenden zu erreichen. 8, fa dzählı’ der Vf 


BG 


"van. einge fürchterlichen Sturige auf der Infel. Narfoik, Kie, 


‚fern, die an. 200 Schuh hoch und. 30.in der-Bpanne hattam, 
warden ays dem ‚Boden ausgehoben. Einkan gtoßsen Eichem, 


ba feblendarig der Star auf das Magazin, welches zer 


" grümment wurde, . Blieb ja. eine Barke Kiefer Arbah, ebene 


Ge ibr Haupt platt än die Erde, FR , 
‚Ini April 1789 fand man hier und wieder eine Mengs Kine 
gebonue wodt umherliegem und wulste lange nicht diefer Ex 


+ foheinenp--anf den'-Grund zu korumen, bis ‘ahiesi Tages eine - 
: Bamilte, über und über mir locken bedeckt, eingebracht wurde 
. Disfe Seuche ‚hatte ehtfetzlich. unter den Leuten der Gegemi 


kewüchet:: Um fie zu gewiunen,, pflegte man einige-Kinder, 
wihrend: der. Krankheit ,. in,der Colonie, wo fie auch glück 


"Jioh. aufkamen. - Ob die Pocken. einheimifch oder durch 


‚die Earopäcz eingeführt. worden Ind, konnte man nicht genau 
ausfinden ; doch wurde jenes wahrfcheinlicher , da man für 


‚ das Übel in: der Landesiprache ‚einen. Nanien ‚gal- gal-ia 


hatte, . 


‚Die Freude, welche durch die Ankunft eines Proviant- ‚ 


fohiffes tape England oder fonfiwoher, verbreitet. wurde, läfse 
fich leicht erachten, weun man die noch unangabaute Colonie 
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nnd die Wildheit ihrer Nachbarn ; in Erwägung sieh Viele - 


Colonifen fanden ihren Tod in den vielleicht von ihnen ganz 


‚ unbetretenen Wäldern, aus denen fe entweder, "ich nicht zq 
. helfen wufstenund vor Hauger ‚Barben,, oder wo fie vou den . 


‚Fingebornen der ‚Buroptifchen Kleider, Gerüche u und Speilsn 


’z ET 


1791 “ X * PD we we - 
‘ 


I.“ 


‚® 


N 


v 
\ h) 
% 
l 


Ze Bücher: Ressnfionen u 358 
\Weget ermorden wurden. Unter den Schlachtthieren , wei; 


" &he,fich ziemlich fortpflanzten, wurden weit mehr männliche; 


als‘ weibliche geworfen, ein angläcklicher Umfland für die 
augehende Niederlaflung. Unter den Fortlchritten, welche. 


diele kleine. Menfehengefellfchaft zur Cultur macht und wel-- | 
- the den Lefer an die berühmten Ereignille des wachienden 
» Roms erinnetn,, findet man bald nächtliche Wachen tind an _ 


‘ dere Polizeyanfisiten , die immer eine neue Seite der Colonir 
-hen [childern. Man Ichaudert, trotz der vielen leichg sugäng- 
lichen Weiber. in der Siedeley von einer Nothzüchtigung 
.C8. 80) su lefen. Man kaan auch hioht umhin, mit tiefem 
Schmerze die hier fo fiark. gezeichnete Schwierigkeit der Rück- 
kehr, von angewöhnter Lafterhaftigkeit zu bemerken, Die 
'\ Hinrichtungen verfiockter und völlig unverbeilerlicher Böfe- 
wichter find zahlreich. on 


‚- In der Infel Norfolk. Ichlug der Anbau fo gpi an, dafs def 


Lientenent King fokon in December 1789 meldete, die Erndte 
werde [eine Untergebinen auf fochs ı volle Monste mit Mehl 
\werforgen. Dir Mais kartı dort vortrefllich fort und aa Filches 


‘von der befien Arı hatte man eimen Uebeiflußs; - Diele Nach» 


wicht veranlalste den Gouverneur Phillip, eine Menge neuer 
Anfiedler nach der Infel Norfolk hinüber za fondes, Die 
Allgewalt des Hangers ift an vielen Stellen diefes Werks rüh- 
rend gefchildert; zur Zeit des Mangels war keine Wachlame 
keit, keine Strafe vermögend,, Diebfähle au hindern. Aufaers 
dem, dals ein ankompiendes Schiff Mundvorsath und Be - 


 quemlichkeifen mitbrachtee, wurde auch die Einförmigkeis | 


"des Umgangs mit rohen und angehi:tsten Leuten einwwenig 


wnterbrochen und.Europäifche Neuigkeiten frilchter den Ami _ 


theil am lieben Vaterlande auf. Defto mehr _warde: der Vers 
Juft jedes nach diefer Colonie heftimmten Schiffes gefühlt. 


" Diefs gile bauptflächlich vom Schiffe Guardian ,; deffek - 


Capitain, Riou, fich in den Jahrbüchern der Englifchen Schif- 
fahrt eitte rahimvolle Stelle erworben hat. Der Vorfall if zw 


\ 


berühmt, -als dafs wir nicht ein Paar Worte davon erwähnen 


folhen, \ 
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“ Aufder einem Vorrathe von’ Provisnt auf sway games 
Jahre, 16 Kiflen Arseneyen, fuhfsehn Fals Wein, Betten 


Tach, Geräche 'und Handwerkezeng befand fich am Bord des 


" Gugrdian für die Colotzie in der Bucht Sydney eine Menge 
‚treffliches Zuchtrieh, ein erlefener Garten, den Sir Jofeph 
‘ Banks gewählt hatte und der unter andetn 150 der (chönken 
Ohft- und Fruchtbäume, meift mit reifenden Früchten, in 
fich falste, ferner ausnehmend vielkoftbares Privat-Eigenthum, 
welches die Officiere und andre begfiterte Leute auf Specula- 
tion eingefchifft hatten. Abor diefes reiche Schiff fcheiterte 
den 23. Der. uyg0.an einer Eis. Infel in 45° 8. B. pnd 41° Ö.L. 
fo dafs faft alles theils Aber Bord geworfen , theils serftört, theils 
gerödtet werden mulste: , Das Bchiff, weiches halb mit Waller 
gefällt wer, und der edle Hiou nieht verlaflen wollte, Wurde end- 
"lich durch feine Ausdauer und Gefchicklichkeit noch gerettöt, 


Ins Jun. 1390 legte der Gouverneur eine tegelrhäfsige. Stade 
"niehe weit von Aofehill an; die Hauptfirofue wär 106 Fals 
"breit; 'jelle Hätte wurde für zehn Perfouen erbaut, mufste 
'60 Schuh vom der nächfien ‚Rehen und erbielt hinten ein Stück 
Gartönlund. Wenn Kranke von des Schiffe ans Land gebracht 
wurden, fo beffesten fie fich meiftens (chnell, eine Folge des 
guten. Himmelsfiriches und der herrlichen Gemäfe und Fräch- 
te. . Der Fi/chfang war mitunter bis sam BErftaunen reichlich, 


Kinos Tages im September 1790 ling man 4000 Fifche, jeden 


im Norebichnitte' zu fünf Pfund,‘ 8. 15% werden zwey Stü- 
‚cke :grobes, Segeltuch erwähnt, dieauf der In h Norfolk aus 
der 'Flachspflanze zubereitet worden waren, Zuweilen war 
. die Hirke fo grofs ‚dafs man die Vögel aus Waflerimangel hia 


und wieder todı fand. Naeh und nach fand: man, dafs die 


Leute, deren Verweilung um- war, halb aus Zuftiedenkeit 
mit ihrem Orte, halb aus Liebe zu den Weiberu, mit denen 
fie ich eingelallen hatten, lieber hier blieben, als nach Eng- 
Jand surückkehrien, Die Niederlaflungen (denn fo wie all- 
jährlich neue Verbrecher ankamen, wurden.ners- Colonien 
angelegt‘) hatten ihre Kirchen und Geiflichen; man ‚heira. 
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Untenichte gelorgt, Im April! 3791. erklärte ein Colonif, dafa 


‚, % fornerhin ganz allein von feinen. Gütern leben könnte. und 
keiner Beyhalfe aus den öffenslichen Magazinen mehr bedürfe, oo. 


Der Taback hatte, wie fich. leicht unter Sopleuren vermushen, 
läfst, einen aufserordentlichen Preis, , / 
., Die Stadt bey .Rofehill wurde Paramatta genannt, weil, 
man anfänglich diefen Ost von den Eingebornen [o bezeieh- 
nen hörte. Als ei Beweis der weisgediehenen Schiffshrts-, 
kunde unter den Engländern. verdient die kurze Ueberfahrs. 
des Schiffs Mary Anne genannt zu werden; im Jahre 1792 vol- 
‚lendete ed den Weg aus England his nach Port Jacklon in4Mo- | 
naten und ı6 Tagen. — Im October deffelben Jahres ba 
fanden fch 188, Leute in der Colonie, $, 212 heist 68, ein‘ 
_ Denifcher ‚ Namens Schaffer , lıabe durch feine Emfigkeit. von 
einemi kleinen Felde 200 Scheffel Mais goprndtet, In kurzer 
Zeit war für Geld fat alles Nöthige in den Colonien zu ha 
ben, indem die jährlichen Schiffe, wie auch Amerikanilche 
Kauffahrer, befländig anf eigne Rechnung alles einfährten‘, 
Was verkäuflich war, Spanilche Thaler warden allgemein. 
genommen 

Weil auf der Infel Norfolk nicht recht mitder Flachs- 
pflanze zu verfahren wulste, [uchte man zwey Neu- Seelän- 
der zu bekommen, von denen man jedoch nicht viel mehr u 
Jernte. Der berüchtigte Weorge Barrington, vielleicht der 
erfte Tafchendieb nnlrer Zeit, betrug fich io wohl, dafs er | 
nicht nur für einen Iteyen Mann erklärt, fondern auch fopak | 
zum Friedensrichter gemacht wurde! ”) Im December 1793 
Waren in der Golonie [chon 1908 ’Englifche Acres oder Mor- 
gen völlig angebaut. welches gewils nicht unbeträchtlich if, 


- wenn man die erftaunliche. Mühe des Rodirens kennt, und 


"überlegt, dafs [ehr wenig Pferde und Ochlen da waren, de 
. zen Stells Menfchen fehr kärglich erfetzen. Im März deffel- 
ben 

») Neueren Nachrichten zu Folge in Barrington jetzt auf feinee 
‚Rückreife nach England hegriffen; von feinem Werke über.die Cor 
lonie von Botany - Bay fin in London drey Auflagen und in Paris eine 


 ‚Veberfetzung erfchienen, v. Z 
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bon Jahres karben Ate beyden Bpänifcher Buslerkungr- RX 7 5 
‚Defenvier is und Atrevila hierher; Be’ hatten gefchickte Leutg ° 
and Gelehrte aller Art bey fich, ' Unyer' den Buropajicheig 
Speifen waren die Eingebornen vornefmlich auf’Brod küffken: 
- und hielten keinen Preis dafät zu hoch. Die Spieffuchr wahre 
zu verfchiedenen Zeiten fo überhand‘, deals dıe gröfsten Unan- " 
nehmlichkeiten daraus entflanden and fogar sinige Leute dar? 
Aber ihr Leben einbülsten. " 

Im J. 3794 zählte man 254 Kinder ‚die auf den drey ] Nie! 
derlaflungen i in Neu- Süd- Wales geboren worden waren. Im 
Augufl deffelben Jahres war die Maiserndte auf der Infel Nor- 
folk fo grofs, dals der ‚Lient. Kins den Coloniflen mehr ala 
-ır00 Scheffel abkaufın; da er aber hiafs mit Ansreifuhgen 


auf den Gouverneur ın, Sydnay-Cave bezahle ‚und diefer fich 
nicht befugt. glaubte, eino lo gralse Summe 'Ü beynahe 3000 P& 


Sterl. ) für einen Artikel zu zahlen, an dem er keinen Mangel 
hatte, fo geriethder Fleils im Anbau auf Norfolk ins Stocken ; 
und bierin liegt eine neye fa unüberwindliche Srhwierig- 
keit für das Erapoıkommen der Colonie. In einer Note fin 


v den wir, dafs djele Anweifungsea wirklich vom nachfolgen» 


den. (rouverneur honorirt wurden, aber ‘wie es In Zukunft 

znit dem überflüffigen Getreide ‚der Coloniften zu haltep if, 
“ dürfte etwas (chwer zu befimmen feyn, Es gibt unter den 
Neu: Holländer etliche Stämme von Menfchenfrollerg ; allein 
fe wurden von den Eingebornen, die in der Gegend von Port 
Jackfon wohnten, verabfeheut, 8, 4:3 wird oin#Beylpjel von 
gedeihlicher Viehrdceht erzählt, Ein Coloni verkaufte 86, 
Ziegen, welche für 357 Pfund Sterling. veragctionirt wurden, 
Man fing auch fchon en, die Befehle der Regierung su drucken, 
Gleich. zu Anfange ı der N iederlaffung waren etliche Rinder ab». 
handen gekommen ‚ van denen man vermutete, dafs ‚die 
Eingebornen he weggeirieben "hätten. Allein im November 
1795 fah der Gouverneur zu [eine grolsen Erflaguen am - 
Fluffe Nepean in einem üppigen, laftigen Landftriche vierzig 
‘srolse fattliche Rinder gralen, die C wie män aus einem der 
E othwehr halber gefehoffonan Bullen erlah an. dem Hornvieh 
. des 
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Mebi ,: gebranntm Wallerw and, auderam Mündvorraks 


- Schiffnberfig, Vlaffernählen, Schulen und andere Ejnrichtun- 


- 


nr 


8 


- ge Scheine nun’ der Nöederlaflung immer mehr Arifchen von 
‚Oukur zu- geben, ‚und wenu die ‚Colonis mis fo fohiellen . 
| Behristen, als in dem von Collins gelchilderteh Zeitraume , ihr 
‚ser Zeitigung entgegen eilt, [ü wird Port+Jackfon bald eine - 
Achere Zuflucht für den Europäer ‚abgeben, welchen. die Br 


wegungen and ‚Gränd. feines nerfleilchten WVelttheils VeR- 


jagen. 
ı. De Verk:hie Heiner ‚interefanten Befcbreibung noch Lo 
ige allgemeine Nachriobten über. die Eingebornen augehängt, Zu 


rweldhe wir lchrteich finden. Die New. Holländer um’ Pork- 
“Jackfon' Ichienen grölstenthsils gern bey den Enzländen za 


‚ Sayn;, verlegten die Scene ihrer öffentlichen Spiele und Kämpfe 


_ wwifchen ie britiifohen Niederlaflungen, ‚lielsen fich,. wenn 
..fie verwundet wären, voll Zaverfcht auf die Kuckt and Ebrs 
Michkeit'der Buropier, von. Englifchen. ‚Asrzten verbinden und 
lebten mie grolsex Unbefangenheit und Zufriedenheit in. dem 


Beglifchen. Niederlaffangen. Man behandelte fe allerdings 


wit grofser Sehonung und fachte ihr Zurrauen darslı Go 
‚Schouke und wahren Antheil za gewinnen. Sie [ohienen. von 


ı keiner'anilera Regierungsform zu willen, als von der. patriawe 


<kälifchen,: Das Obschmupt der Familien, in der Landeslpre- 
'ohe Bo- anna: 'd. i. Vater genartus, genols daa susfchliolsliche 
Anleben:'urter Seinem Stamme, daher die Eingebomen” dem 


Gouverueur Phillip anch diofen Namen tllein beylegten. Stirbg ° 


der wahre Varer, fo mufs ein andrer Bexanna, den man tus 


Kehang ana b vennt, die Sorge läcdie Familie übersehmen. 
Der. 
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| dei Wera; der igaren  Hoffreng: ‚plichen, un Aitgtichen 
wearen gerade die-verloren gepasigame Stücke geweien.. Dar: 
. Beurägpede » wollte.fie, wor das: Mangels an Frifähten Fleie 
Sehe; ,.micht -dtbıt! leilen, ‚weil ‚Wilde Hessden Rinder mi 
"des ‚Zeit ‘eine höchlt wichtige Hülfsquelle für die Colonie 
„warden köunsen. :;-B. 448 wird ein Schaufpielhats erwähnt, 
. aa die Spieler nicht ohne. Verdienft waren. Die Lonte in 
der Gallerie bezalslten ihre geringe Einlalsgebühr häufig wit 


[) 
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Der sihlriichte und inlichtigfie Beaapı , elslion: die Eagle - 
Ber kennenlernte; srasemdie (ayımer ray sul, aim nördlichen 
‚ Dei von Port-Jach/on.: ‚'Diekix angelohap Searuerz has dee tale. 
ame Vorrecht, won andain-Stämmen sjuen Aulın nrtlere zu. das 
"Sen, weni fiogulsınmen: kommeti. Die Non. Holländen.haben 
nicht den mindefken Begriff von sinkeGottheis and hetsn auch - 
‚ nichw .unfichtbares oder bildliches gu; volneinzın Leben. nach 
dem -Tode haben fie eine dankle Ides, indem. Gb fügen," dafs 
fie in die Wolken übergdhen würden; ilein GC, weridhene‘, 
. dafs diele. keinen Einflaß auf ihr Betragen habe: dennoch - 
‚ Sehlu,es ihnen nicht an Bapriffen vou Recht und :Unreche, 
Tapferkeit und Feigheit ,- R Greglamkeis, und Menfchlichkaik 
ww Sie find:klein von Statar und ihr.Baw if nicht fehr 
u pröportionirlich ;' Arme und Beine find. verhältpifsmstsig au 
hun, eins Folge.ihrer fpärtiöhen Nabrang, :welche ana FR 
Scher'wad:etlichen. Waldibierem:befleht; „Die fiagenden Eich 
\ . härnchen und Opo[Juns erhafchen fie auf den Bäumen unge 
 schtet der Schnelligkeit diefer Thiere; zu Hiefen Bade (hauen 
die mit ihren Stein - Beilon eine Krinne ( Karbie ) in die Bann 
Finde ; "fetzen. den Ballen den grofsen Zahe am zechten. Finfes 
_ hinein, umfangen den Baum mis dem linken: Asıne und mar 
1. glien dam: eine neıte "Krinne :'. dies fetzen! ie :wair, beyum 
dorns wüidiger. Geleukfamkeit und. Gefchwrindigkeit fa huge 
fort, bis Re-die erwüufchte Höhe reicht. haben. .. - 
Die Männer, welche sun Theil ge Züge haben, ° ia 
_ Rellen- ihr Geficht durch den Knochen, welchen Be duroli det 
 Nafonkuorpel Reckex und ‘durch den fohwarseh. dicken Basti; 
‚aber die Gefichtzäge der Weißer find‘ weit rögalmälsiger und 
‘ Befälliger; ihre Wangenhaur hat eine niekt.ey ‚varkerinende 
Zartheit- und Feinheit; nad ungeschtet fie keinen Theil. ihwat 
Körpers verhüllen, ‚to fuchten fie dach aus angehoıner Scham 
haftigkeit Yurch sllerley Stellangen und. Wendungen das su 
Hecken, ivas fonft dem Auge der Umfichendeä unter[cheidher 
" Beweleg‘ feyn ‚würde, Beyde 'Gefoblechter reiben ich -Fifelo / 
 thran in die Haut, wozu’ fie die.longende I uft.aind die erh 
‚ dien . (ohmernlichfiephenden ‚Mücken and FlngenSnbtbigen 
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- Ash Aüsfes Oel oder diefer Thran, verbunden rel der flarken 

Aubdüioßlung, veratfachen bey heifsem Weiter den anliglich 
ion Geienk. Eines Pages gab der Verf, zwiiey Kindern‘ erwis' 
pelah.ones Schwiinefleifähs das ältefte- deifelben drückte bos 


gleich As Fett Asraus und fchmierte ich das Gelicht'demlit; _ 


hierauichar das andeo Kind .des Näinlioheic Ihre Haare klehen 
he mir-uinern’geweillen Gammi zufemmseii und Becken! Fl) 
gramm: himeidzl' Boy aufserordentlichen Gelegenheiten bernaht 
lea Ge. Koh’ mit vorher und weilset Thonerde, ‘welches ihnen - 
eideon .icheufslichen Anblick gibt. Auch find giofse Narben 
eide Zierde. Sie rituen Ach sn dem Ende mit eiuer fcharken _ 
:Mafchel, kalten dis Wainde offen, "bis die Seiten endlich er; 
härten und #ines.tioffen Binfehaitt bilden. Selbft Kinder gie 
sen :necli.diefer. Zierde and achten der gröfsen Sehmessen nicht 
dies Bakafiet,: Faft alle Weiber. haben- nur eim"Gelenk ‚an, \ 
"kleision Finger der liaben Hatıd ;. mas unterbindat die beyden 
‚ seien Gelenke’ daran, were Kinder Kind, fo dafs fie hald 
wöllie' aerftöre werden? "Sie haben sinew che tiefan ‚Schlaf, 
wols wegen tdie Kinder hänfig beyin Feuer. zu Schaden kamine, 
weil die Mütter forglos dabey einichlafen und kaum erweckt 
"werden können, Ihr Geßeht it aufserordentlich [charf, Mana, 
Frau nad Kind fchlafen atie-wmeereimander, , 

Ihre Heirathen find feltlam. Sie fichlen die Braut alle 
. mahl von einem andern Stamme, fchlagen das Mädchen u4- 
barmherzig. ‚bis aufs Blat, fchleppen es bey einem Arm an 
einen fichern Ort, wo das arme Opfer eine Bebandlung eK 
fährt, die höchft unmenfehlich und ekelhafı il. Die Ver- 


: wandtinnen der Geraubton ahnden diely nicht, weil ihr Stamm R 


bey den Mädchen des andern dalfelbe thut, Diele Unfitte if 


. fo gemem , dals (chon Knaben fich in ihren Spielen üben, die : 


Mädchen wegaufchleppen nnd zu mifshandeln , ohne dafa 
. man fie dafür Arafıe Keulchheit it keine der weiblichen 
Tugenden ‚ihr Preis war aft ein Brod, ein Hemde oder eine 
Decke. Die Männer werfen Speers mit erfaunlicher Ge 
wandtheit, Der Verf. belchreibt weitläuftig den Gebrpuch, 
‚ Jünglingen einen Vorderzahn aussunchmen ’ wodprch fie, wie 
nt an I: - 
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“ 462 "1 Bücher „Rocenfioure nn 
| 9s foheint, die Rechte Ser MAENTIR WEilten. ch Ai 
- Verf, beforgt, da dio venerifche Krankheit, die an auch bey 


» Ihnen fand, eine Folga dar Versnifchnug mit Engländern: leyı; 
So fahrt er dennoch en, dafs die Eiugebornent ein Warst dafüx 
" yabeı-Gubereng ), :welebed ac die: Vermuihung fübaen Köna: 
te, .däls. diefes Übel-läugft bier‘ kexsiche, YVienn ihıten ein 
"Glied fchmerzt‘,; fo fehnüren. fo o.fo eß..dels der Blast. Une 
"laah ‚interbrochen wird. . Ihre Wunden heilen -selaumend 
_ Schnell, felb& die gefährlichhon Contpfiongn amı.Kapfa,..veeh- 
ehe durch ihte' Kaulen: do häufig heygabmacht ‚wandeih, «, Sie 
. find. rechgierig, ,‚ eifesfächtig, mwihig- und verfchiagem. Bie 
ie befitzen ein ausgezeiehsietes Talent. ‚Qebarden und Syellangen 
- _ sachsuahmen , welches'-fe unter aaderı- su den Englifchen 
\ , " _ Geiflichen übten und defswagen gern amit.in die Kirchegi 
“ gen. . ‚befonders da:fie-nicht des geringfied.Bägrifl om Zwecks 
“  diefer Vorfammlungnu- hason.: -Gpfentene- Binder hosedigen 


1.7.7 Be, verbremmen alei die Leichen. der Exwachfenen, : Ihre 
. Sprache it äufserli wohlklingends Sr wissen was aunden vum 
Verf müitgeaheilten. Warten fiohz EEE Pen EZ 
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Dan Jetzse Karte der. iszlova Staschalterfchaften diente gleich- 
fürs sam Übergunge an, dem, Jödlichen, da die yon Brazlaw ‚bie, 
in dei 48° reicht *)5. denn die (üdlichen, {ind xwilchen dena 


Se’ und.4a”. heerilen,. . Kiew, ala das srdlichen, Gouverner E 


zaent'nag vorangehen, 

‘3, Karta Kiewskage ‚Namefinlsfchefiwa; ‚ein fehr dentich 
gelöchenes Blatt, das. aber.in feiner eilf gut hewäflersen Kreir 
ken keine. fohr grolse Anzahl ‚van Hrtlchaften zeigt. Unßreir 
ig liegt die-Urfache in der (bie jetss‘) fehlend!a bequomen 
- Gelsgenheit, die reichliehen Prodacte feines ergiebigen Bo-. 

dena gahörig in Umlanf zu dringen. Die Lage der Haupt- 
‚Badt Kiew ifi hier ‚50° 27° .wiein Storch's Tafeln; Die Haupt: 
Rädte der einzelnen Kreife liegen fat alle an nicht unbedeu. 
ı sonden Flüffen. Chorol liegt auf einer Infel im Flufe Cherol, 
‘Es ‚ik wel ein blolses Verfchen, dafs die Storch'Lchen Tafel 


.—_ 


‚don gausen eilfien, Kreis Goroditsz auagelallen haben, Qa ni u 


doch: beym Pletfcheaf und Büfching Gich finder. 
it. K. Ekuterimoslauskagp N. Vergigioht man diefe, for 
wei. er des Naar der Sache nach ıhuplich it, mit der fch6, 
. gen 
2 Wir fetzen su der- gedachten Anzeige von diefer. XXIV. Kurte 
binzu,, dafs fi fiindch keine der Unter- oder Kreisabtheilaungen ent- 
* hält, ‚in welche diefe Provinz uach Storeh’g Vorrede zu Leinen’ Tr 

“fein .$, $. getheile werden Soll, 
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nen Kite, were DREH 297, Werder, Titel-Aeppar go- 


norälis, gubernii novae Auflias in eirculos divifi herausgab, yn 


geftchen wir, dafs man, ungeschtet diefe mit Ruffilcher Schrift 


viel neuer it, und fich auch vieles in Anfehung der Einthei- 


lang. geändert ba}, jene dennoch, dägerp entbehren wärde, 
befonders wegen der Deutlichkeit des darauf vorgefiöllen 


" Dnjeprs und feiner Infeln; woran freylich zum Theil dis 


gröfsere Scale Schuld if, Ein Grad der Breite macht hier 
‚2 Zoll Linien; dort über 4Zoll sLinie. Einige Orte, sun 
Beyfpiel dieFefung (?) Pokonskroi (Pokrawskoi) am Dnjepr, 
ı liegen andörs als vormahls ; und Siumwenskaja , su-eben dem 
"Fluffe, konnten , wir. nicht wisder Eigden; vielleichs ift hie 
ganz eingegangen, oder anders. benannt. Die Eintheilung 
der 15 Kreife dieles Gonvernsments ifl durch verfchi 

_ Farben: fehr deutlich; überdiefs ked aber die Dikticm 


“ drey Städte Afow, Nagit/chevan and Tasanr'k au dem Alowi 


. .fchen Meere oder unweit doflelben, zwar gleichfalls ‚dinge 
falst , allein alle nor einfarbig Zieht man: befondaes: bey 
. diefen drey letsten Gebieten und bey dem Afow'fchen' Meere 
eine, 'anidete Karte ‘von Isleniof vom ı7Ba aa Rache (‘Mappa 

generalis Gubernti' Afanbienfie Y, dio felb noch eine erwas klein 


ı niere Scale hat, fo wundert man lich über die durdhsas uner 


wartete Verichiedenheit der Geflalt das’ Afow'Ichen Moeres 
‚ auf beyden Karten, Auf der zieıen hat der fädliehe Thejl ois 
‘nen viel runder geflslteton, gröfern und der geogrphilcher ; 
Breite nach viel weitern Umfang ale ohemahls, fa dafs de 
nordößliche Theil, wofelhfi Ach der Dorn einmänder, ner 
einfchmahler Anhang des Ganzen iu feyn fcheinr; da hingeres 
‚die ältere Karte eiu viel gleichförmigeren breites Wider von 
8. W. gepen N. O, darftelle. SatbR daf-der Göuerdikarte von 
1787 ‚war diefer Untarfchied noch night fo auffallend. "Eben 
falle find die Erdsangen oder Vorgebirge Fellorowa, DOYa: 
rionowa, Berdinskafa add Bielo-Saraiskaja fahr ver[chioden auf 
Deyden Karten. ” Auch die Gehalt oder der Lauf und die Win- 
Aungen des Doris weichen’ auf der neuen Rufffchen Karte fchr 


“won der Altern ab, Allein da diefer fowol, ale viele'der ihn 


r nn . _ ‚zu 
“ > Fu 
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. ar m F . K 
‚. Asfirömenden Nebgnflüfle. weit deutlicher auf der Mrera Lad, 
‚Jo ift jene ältere noch "immer brauchbar; : vorsäglich da dag ; 


| Gebier/der Don’ichen Kofaken fich darauf findet, - wovon: ‚lo 
Yiel wir wiflen, noch keine neue Karte vorhandelt iß. 

+" IM. K. Kawkaskago N. Diele Karte if fchr willkom. 
den; denn diefs Gbuvrsınement i& bekanntlich eins der vom 
wüglichfleßiädes R. Reichs, theils wegen der trefllichen Nstum 
"prooduote. feines lädlichen Himntelsfiriches, :tbails wegen des 
zeichen F ifchfanges im’ Cafpifchen Meere and in dere PPolgu), 


theils wögen des beträchtlichen Handels nach Perjien, der 
ucharey und deni (üdlichen Afıer, Für die allgemeine Geo- 


graphie ift diele Karte intetellant, nicht nar wegen der Ueber. 


ficht det beyden, großsen Ströüme, des Dun’s undder vielarmi- 


‚gen ./Volga, auch wegen der merkwürdigen Salzflächen zu 
beyden Seiten der \Wolgs- Mündungen, der benachbarten Sala 
Seen; und-wegen des Caucaflus, der Gränze Rufsländs in 50» 
den. Von dielem merkwürdigen Bebirge hätte san aber eine 
viel deuslichere Darftellung erwartet; und bieris wird diefe 
Karte von der ungleich ältern von Trefcöt unter dem. Titel: 

Mappa Gubetnii Ajirachananfis , überttoffen, fo weit fe.anc 
‚ im: Gasen genöminien diefer neueren nschieht, , - ! 
R Die Eintheilung in die. beyden Provinzen Aftrachun und 
Cancafien , Geht man hiet [ehr deutlich, fo wie aueh die Ein? 
'theilung der ı0 Kreife: Sonderbar it.es aber, dafs der bei’ 
rühımte ‚Salzfeo Jelton, Elton oder Alton-Nor, deflen bereits 
bey der Karte von Saratoıw (S.64) Erwähraug gelchehen it, 
hier ingerbalb des Kreifes Tjehernoi . jar fich eingefchlollen 
findet , fo dafs er hier wls-su Caucafien und niohs-sa der 


Statthu Seratoiv sa zählen wäre, was doch nicht leyn follte, | 


Übrigens Belt man aufser disfem Salsföe noch melir. ähnlich, 
die befondets im Kreile von Krasnoi- -jar lehrgrofs angegebeit 


‚End. und wotunter fich vorzüglich det Kamyjch. Samartıhol. 


"auszeichnet, 


Ehe wir zur letsten (IV. Karte übergelien, welchs das . 


hier anftolsende Taurien enthält, bemerken. wir noch, dafs, 
&a Caucafien 'mit dem Gebiete Stawropol in Wellen aufhört, 
\ | | 


s 
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dirifchen Csucaßen und Taurien. keih "aubeträchtlicher Ink 
"ftrick liegt, der von den Kofaken des Schwarsen Meeres be- 
“wohnt wird; die gleichfalls unter Ruffilcher Herrfchaft Rechen, 
Hiervon "yar Rec. noch keine Karte gelehen; er findet aber 
an anf der gleich ansuseigenden Karte von Taurien , dals im öfl- 
u lichten Theile von Taurien neben dem Namen Köpyl gefchrie- 
ben Reht: IAsil der Kaukafı/chen Statthalterf[chaft, und vom 
inurher 'daher ‚dafs man dieles Gebiet (nach Storch 1017 
D) Meilen‘) kiinfiig noch zu Cansafien zu rechnes gedenkt, - 
SV. Kı Taurit/cheskoi Oblafti. Karte von der Taurifchen 
' "Provinz oder der Land/chaft Taurien; alla fcheiut diels noch 
 °,. 3 Yicht für eine Statthalterfchaft angelshen zu werlien.. Less 
nad die Schöne Karte von der Krim, welche der Holländifche . 
Admiral v. Kinsbergen 1787 in Amfterdam in 4 Blättern unter 
dem Titel heraus gab: Carte de. la Crimee drefjee par Z H. 
de Kinsbergen, Contre Admiral etc. donnie. par H, Friasmga, *) 
. "gun Vergleich. vor lich, fo finden Gich jn dem Umtifie des - 
- \"&anzen viele Verfehiedenhöiten, **) 
Bu . Die neuen, Abtheilungen der Kreife, wodurch zun die 
"1 Bäfehing\fche Befchreibung von ihrer_Brauchbarkeit verloren 
5" hat, fieht man hier fehr gut; aber. einige neuere Kreishanpe 
°  Rädte fehlen doch auf der. Karte, z.B, Melitopolsk an dem 
‚* beirächtlichen See Moiotfchnoi und Dreprowsk am- Dijepr, 
\ ‚beyde Kreife ind. von bedautendent Umfange, . | 
ie ';e.. Bey den erwähnten. Vorzügen diefer neuen ‚Karte if ch aur 
Schade, dafs ie uns in Rückficht der Oryctolo;ie des Landes : 
. viel weniger deutlich macht, als die Kinsbergen’Iche Denu 
wenn gleich die Südfeite von Taurien aufder neuen Ruffifchen 
‘, "Karte mehrere einselue Gebirge anzeigt, To ifi_ doch der Zug 
der Gebitge, welche den Nachrichten. von Pallas und Habs 
“ » Eimge ahdere Ausgaben diefer Karte fmd angeführt A. 4, Fe Ja . 
dus S. 29, 30. . . 


ie) Wegen der von einander Kweichielden Anfabeh der Küken des, 

"Schwarzen und A/ew’ichen Meeres vergleiche man die Abhends 

. Jung’ im Julivs-Hefte des 4.6. E. 5.24 f. "üb. d. geograph. Lags 

© 1% wahre Geitalt d. Schwarzen Meeres” und die dazu gehtirige nu 
| . Siehe, Karte am Ende jenes Heftes, 
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di) mn Folge von ‚Balaklawa bis Foodofha ( Kaffa) Sins an 
einander hängende , nur durch Klüfte und Thfler unterbrei 
cheue Bergketto ausmachen, auf der Kinsbergen’fahen Karte 
unvergleichbar befler und deatlicher dargeltellt; und man fine 
det fogar einige der höchflen Gebirge deutlich darauf gezeich® 
„et. und bedaäpt, 4 B. das nach Pahles hüchfie Gebirge um 
weit Alufchm, Tjchaturdug, bey Kinsbergen Tchettirda_ gie 
_ nannL, Die Gebirgsahgabe hate man aber deflo eher bey: die 
Sem heuen Ruffil. Atlas erwartet, da er vom: Bergoadetten- 
Corps ausgegeben wird. ‘ Zwey der bedentendfien Flälfe hin- 
gegen. den Alma, auf der Holländ, K. Olma genannt, und dem 
Salgir zeiget die neue Rufl. Karte beflinimter ; auch liegt nur 
auf lomter die Stadt Simföropol, font Achmetchet, genau artı 
Salgir. Ergeben fich nun aus dem Angeführten zwar grofse 
= Voizäge der heuen-Karte vor der Altern, fo fieht man doch; 
dafs die Holländifche dadurch nichtsweniget ala überfläfßg 
geworden ik; und der Geograph fehnt hich daher mir Recht 
‚ zmch einer dritten , nenemn,, deurlichern Karte von Abefaerl 
— Herkwürdigen Lande, . 
; * Zulesst mülfen wir überhaupt in Anfehung dieles hiek 
Shgeteigtoh fchätabaren Atlafles deu Waunfch. äufsern, dafs es 
‚dern Bergcadetten: Corps’ oder auch der Adademie der Wilfen- 
Schaften gefallen möge, nicht nür eine allgemeine Karte vod 
dem Rufl. Reichs, in etwa 6 Blättern, wie Daitville’s ‚Afien ; » 
gilt Inteinifchet Schrift bekantır zu machen ; londern hüuch 
. enlserdom wenigftens Tölche Provinzen 'des Reichs; die enti 
weder: wegen ilıret nahetı Verbindung mit dem Auslends, 
WB. Archangel, Liefland, Ingermanland ,' Finland a. a. odef 
. wegen’ ibrer ausgezeichneten ‘Gröfse und bedeutenden Lage 
für diö gefsrmmteErdbefchreibung 2. B, Tabolik, Irkutzk und 
das dazu geliörige Ameriku; odet wegen der Wichtigkeit'ihret 
natürlichen Befchaffenheit x: B. Kolywan, Saratow und .dis 
neuen fädlichen Statthalterfchaften, noch nebft alleu bis 1708 
_ vorgefallenen Veränderungen fiechen zu laffen. Dein da dis 
‚ Geographie itzt ein Lieblingsfiudiusn Bowörden. ik, tind da. 
‚man wegen der Rats erweiterten Bandelsverbindungeh ihren 
lo. "Nutsen, 
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Nasen i immer mehr anerkekst, To if un binden Ab: 
Sans folcher Karıym nicht zu zweifeln.‘ ' .- ‚ 
t '- = “ a ' 


Karte vom Herzogthum Holflein, den Gebieten der 
Reichstädte Hamburg und Lübeck und dem Bis 
-"thum Eutin. Nach der Vifcher’fchen Karte eät- 

" - " worfen und berichtigt von, B. _ 
2 Leipzig. 


.ı:. 
Ru Zn .' !; 





Dir Blatt iR 173 Zoll hoch , oh z Rheinjl, lung- Bü 
Jching äulserte einmahl den Wunfch,,, dafs eine neue Karıa vos 
diefem Lande, die wenikflöns die gegen wästige politilche Ver 
falfung dellelben vor Augen Jegte., erfcheiyen möchte Die 
fan Wunfch bofften ‚wir exfüller zu fahen, da eine vielvexr[pse- 
gehende Ankündjguag von diefer Karte. in des Beylage zum 
242. St. d. Hamb. unpart. Correlp. im verg. J. erichien, wel 
gher die Verlagshandlung dis Verficherung bayfägte, etwas 
“ techt gutes liefern zu wollen. Diele Hofinang bat lich aber ig 
Rückficht des Erfien nicht völlig und, in ‚Abficht. des Letzten 
ar nicht befiätigt, "deun das Etz waller fcheinet mehr als der 
Graböichel dabey gebraucht worden zu feyu.: Die Schrift ik 
'gröfstentheils eine unfaubere Kritzeley und bey einer grolseg 
Anzahl Namen unleferlich, fo dafs der Gebrauch diefer Karte, ' 
ohne Ältere daneben zu haben, worauf die Namen deutlicher 
| gelochen. find, fehr befchwerlich wird. Auch wird ma 
die -ältern Karten s wegen. mancher hier fehlenden Ort. 
| Ichaften, nicht ganz entbebren können. Dergleichen febe 
lende Orte find Giefchenhagen vor: Segeberg r Schülperfiel 
| in Nord Ditmarfon, Hattesburg , ein Amtshof bey We . 
-del m a. m. Bey. vielen fehlt das. ihnen zukommende Zei, 
chen, ale bey /Vulfs sfolde , Gotendorf, Kl. Flintbeck u: m. & 
das Pfärtdorf Gr. ‚Flintbeck exfcheint. als ein gemeirtes Dorf, | 
dagegen ift den Kirchdörferg Nardtorf, ‚ Marne und Blankenefe 
Has Zeichen der Flecken, dent Flecken Lunden aber das Zei- - 
| chen 


Pa u 


} 
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chen eines Kirchdurfs sogetheilet, "auch if die bekannte Delf 


Brücke zwar angedeutet, aber nicht benannt worden, welched 


@er Platz dach geftattet hätte. Aufser der Abıheilung in die 
alten Landfebaften Holfiein, Stormarn, Wagrien, Ditmarfen, 
'öder Ditmasfchert, die Herrich. Pinneberg, Graffch. Ranzau, 


 Bind die Befltzungen der Stadt Hambdurs, und des.Hochttife 


Zübeck befonders angegeben, und diefe letsten illtminirt, daß. 


x .übripe Hauptland aber nicht mit Farbe bedeckt worden. Son- 


&erbat geung iM filer aus’ den bifchöfl. F.äbeckif: Acmıem 


Ewin und Schwertorw ein befondöres Bisthum Eutin, und and _. 


den Capitels- und Vicstien - Dörfern und deuen der Stadt Lüs 
betk, ein Bisthum Lübeck gemacht worden. — Die Befftiun? 
gen dieler Stadt ‘find nicht von den zum Bisthum gehörige | 
abgeldadert worden, welches doch leicht hätte gefchehen könd 
!ren und follen, Wenh die Karte den jetzigen politifcher Zu- 
Rand richtig. ‚darftellen (ollıe, fo hätte der. Umfang der Aern« 


; ter, mit Abfonderung der adHches und des zu dem drey 'Riiw 


Kern gehörigen Ortlchaften, angegeban werden follen. Auch 
hätten die Iand- und Pofiftrefsen , irtgleichen die 'Fihrem 
äber die Eide sur Vervolkommung der Karte nicht fehlen’ 
dürfen, | 
- : Ina Rukk6chr des’ phyfikalifehen Zuftandes des Lendes, 16 
seit er Ach durch Zeichunng ausdıdcken läfır, it die Verabe 
‚Huarung des Unterfchieds zwifchen dem .Marfch . und Geeft« 
Bodeu mffallend. welcher in einer Harte von Holflein dockg 
“ zieht fehlen folfte: "Eben fo Iphrfaro And die Heiden nnd Moore 
angegeben, dem aufser der Segeberger nnd: Harfl oder Harkess 
heide und der bey Gr. Aspe in Stormarn, findet‘ man weiterl. 
Keine Spar. vom Heide und Moor, da doch dergleichen Bo=' 
‚den im Amte Rendsburg und gegen. Itzehoe zu häufig anal 
"treffen ift. 

° > Dagegen it vom diefer Kate die Angabe der dem Mai 
einzoßenen &ingedeichten Ländireyen, ( hier Kogerf, er Hol 
fand Polder genannt) su rähmen, wodurch die Kurs von‘ 


 Bitmarfen der äufäkerır Karten nicht mehr ähnlich eher; der= 


gleichen- End’ der Pibreisen» Korg tr Nord» Dirmmfen, weicher 
142 G. Eph. II.B. 4.51.1798: Aa um. 


>. 
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am die Mitte des vorigen Jahrhunderte‘ woch, bis anf eine 
felchen, Hand genannt , vom Meer überflushet wurde; .der 


“ Friedrichsgabe-Kog, zwilchen /Foorden und Bufam, ift 1706 


eingedeicht, und durch beyde die Käfte von Nord- Ditmar« 
-Jan gut abgerunder worden; in Sid-Ditmarfen linder mas 


den- 1717 eingedeichten Sophien-Kog ‚ wellwärts von Marne, 
und noch weiter gegen Weßen deu Krorprinzen- Kos, von 
“ beträchtlicher Gröfse. Auch if der Elbdeich bey 5. Marga- 
. zethen in der Wilfter-Marlch, richtig angegeben; vor 1717 lag 


hier noch ein Elbdeich vor, und es wurde das dadurch einge 
deichte Land, nach Dankwerts Karte von der Willter.-Marfch, 
der neue 5, Margarethen. Kog genannt, welcher jeizt, nach- 
dem der vordere Deich weggerillen, nur noch ein gefahrvol- 
ler Aulsendeich if, dex.yon der Elbe farken Abbruch leide, 


denn die Ufertiefe it bier 20 Fuls, nach $. 509 in Tetens Ber ' 


(on in die Marfchländer. Alle diefe Veränderungen können 
nicht anf. ältern Kagten zu finden [eyn. 

s; Die Figuren der Landleen,. des Kieler. Fords- Hafens), 
der Lauf der alten Eyder ofwärts von Rendsburg, und andey 


‘ser Bäche, findoft von der.aufältern Karten angegebfnen. Figur 


und ihrem Lauf unterfchieden, und es it wahrfcheiulich,, dafa 
bierzu ' die’vom Verf. vorficherte genaue Kenntnils des Landes, 
der Gebranch von Privat-Karten und vieler im Lande fich 
ihm dargebotenen Hülfsmittel sur Verbeilerung der googre, 


| ghilchen Keüntnifs diefer Gegenden beygerragen haben. 


. ‘Der neue Holfieinifche Ganal hätte wol mit etwas ausge- 
zeichueter Schrift, und diebey Holtenaun, Krop, ‚Bathmannsdor fs 
Königsforde, Kluyerfhickund Rendsburg liegenden feche Schleu- 
‚fen, die hier als Brücken esicheinen, kenntlicher gemacht ap, 
werden verdient. 


- Die Graduirung der Karte trifft nicht mit den Orten über- 
eip, dexsn geogrspbilohe Lage bekannt il. Denn fis ferzt 


Hamburg um 2'.81" B. und 4'.32"L. Kielum 5' 3" B,, 
und. 13'5 L. eu wenig; Glück/iadt um ı' 54" B. zn viel, uad 
4' 66° L. zu wenig; ‚Marne um3' 18" B. zu viel, und’ 89[£ zu 
weig Dahor palst auch der angegebene M Malatab, der. Deutfchen 
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un en 
a Ze Karsen-Kesenfonen Tg u 
Meilen, deten 15 einen’ "Grad machen, nieht für die Kıra 

Nach dömfelben.if-die Entfernung von Hamburg nach: Kiel 

dur 115 Meile, die nıch ‚gemöiner Angabe. 2 oder genauer on 
12,6” beträgt. Diefe gräntlct Sich auf die aftronomilch: Orwe. j 
 befimmung vöh Hamburg B, 6° 34 8" L« 27° 33' 50° und N 
vor Kiel B. 54°. 22° 25" Lı 28° 0' if. Uebrigens ift der y 
‘Preis diefer Karıe unbegreifliceh. und unverbältnilsmäfsig - i 
‚sheuer. Sie kofier za Hamburg, laut der Beylage zu Sir. a2. 
‚des unpart: Hamb. Correspond. 1798, 4 Mark: und auf Velins 
Papier 6 Mark. Thenrer würde fie nicht leyn, wenn fie im 
“ England von einem der been Kupferecker. geochen worden 

\ wäre. \ 
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ug aus Briefen. des königl, Peeufif Arsilleriee 


Lieutenants von Textor. F 
‚ { 


Danzig, den roten u; zjlen Aush, 
. Eabiau, den 4 Sept, 2798.. 


u.‘ Em. mnfßs ich wegen der Übergabe ‚Ihres Chronos, - 
meter’s' fogleich zuher Beoforgnils letzen ; dan 7. Augak war 
*. ich fo glücklich, diefes fchätbare Kleimod in Beflıs zu neh« 
men, Ich fetste es nach Ihrer Anweifang, in Beyleyn ded- 
t Doetor Koch, zuf der Sterawarte fogleich in Bowegung; wir 
- werden nun die Präfung und Beflimmung foines mitlerm - 
Ganger wit aller erforderlichen Genauigkeit vornehmen, aha 
Sch meine Reile zu Längenbeftimmungel antrete, EineProbe . 
‚ de gleichfürudigens Ganges diofee Chronometers haben wie. 
ka  ,.,..khos 


‘. 


- 


j 


’ 
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Icheil gehabt. Den gten Aug, beöbachtete: nEmlich Dr! Koch 


kuf der Bternwarte, und nach feiner Pendehihr mit 6Gomabii» 
ger Vergröfserung des Ferasohrs, die Bedeckung des Sterns & 


in den Zwillingen vom Monde, den Eintritt um ı Uhr 56* 


20.'75, den Anstritt 20.41" 56,75.) Ich hingegen beob- 
achtete auf meinem nicht weit devon entlegenen Wohnsimmez 


"hach dem Chronometer , und mit etwa ındmahliger Vergrös 


Ssetung,, den Eintritt ı U. 56' 27,75, den Austritz 2U. 4ı* 


, 86."76. Dieks iR gewälseine feheno Uebereinfimmang! Mein 


Bintwitr iftunfehlbar um 1" zu früh an, gegeben, denn bey det 
Folgenden Secunde kam mir der Stern ” noch eiumabi augen» 
blicklich zum Vorfchein, es war übrigens in der Gegen#'Ash 
Mondes [ehr heiter‘, « Ihr Chronometet ift.nun bald znr 
Genögs verglichen, er hate fich vortrefflich : Tehen Sie felbR s 
vom 7. zur zum & A aa '95 tägl. Gang Die Pendel Uhr des Dr. Koch 


Se I: Iene —. ÜR auch ein vortreflliches 
m In Im 65, = Werk, und geht einen [ehr 
Zu in" —  gleichförmigen Gang. De bayy- 


" de Uhren, der Chronometer und d:ePondel, (o auffallend glei- 


chen Schritt halten, ich will fagen, in 24 Stunden iimmer um 
gleich viel verfchieden find, [o beweift eine für die andere, 
‚und idh hoffe nun einen täglichen mittleren Gang fo genau 


heraus zu briagen, dafs, ich (ehr lichere Lisganbeflämmungen 


damit werdb machen können. Noch heute fagte Dr. Koch 
bey Gelegenheit des Vergleichs Ihres Chronometers: Das hätte 
ick'nicht görlaubt 2 er hält diefe Uhr für ein wahres Meifter- 
fück.. . - 

Den ı8. Augufl habe ich Danzig verlellen , und mich 
"mis. Ihrem Chionometer mit möglicher Behutlamkeit auf_die 
Beife gemachg. . Ungeachtet ich fafl keinen ‚Sonnenbliak unbe: 
pıgır gelallen habe, fo liad. doch bis jetzt exfi.vier: Orie damig 
Being worden," nämlich Elbing , Franenburg: ‚ Doxen und 


4 ’ “} N m Könige. 


ı ©, Die. einzige enrzeipondirende Beobachtung weiche. Kerr‘ einze- 

ı ‚gangen ift, ik die vom Prof. Aldiger auf der Leipziger Stermwyarıe 

u beobachtete: er fand ‚nämlich deu Eintritt & [} um ı3u 30’ 7’r9» 

"id den Austritt ı4u” 14' Far 9 wahre Zeit, mit Scmahliger"Ver- 
* grblserung des Fernrohrf, * 9. Z, 


7 





.* £ \ 
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Königs ET Meine Gelegenheit war zu Elbing nicht die 'be 
gupmie; imdeb fand ich doch durch eorrefpoudirende Sonneps 
öhen vom 20ten Aug, den Längen Untorfchied diefos Oru ‚mis 


‘ Damig 3' 2" in Zeit, und den 2ıten 3' '5,”16 , folglich. ing 


Mittelä' 3,"58*). "Die Polhöhe fand ich am Südlichen Ende 
des, Stadı, ‚wo ich die. Beobachrungenr anftellte, 5° 8.20”, 


Pen .22. früh ging ich nach Frauenburg, wo ich Nachmixtegf . 


- wm 2. Uhr anlangte, Nachdem ich. eiad bequemes Zimmeg 


' wozu ‚ch den folzenden Tag -correfpondirende fanden. Klier - 
duxch erhielt ich die wahre Zeit .der ‚Mitternachz vom. 23, 


yorgefunden hate, welches lichere Beobaahtangen verfatzete, 
yahım ich noch Nachmittags um 4 Uhr einzelne Sonnenhöhen, 


diefe zub Meridian-Bifferenz 'diofes Orts mit Danzig 4! 8,"34 
der Mittag gab.4'..6,"6, folglich das Mittel, 4' 7,”5.*°) Die 
Polhöhe land ich aus verfchiedeneu auf den Mittzg reducir- 


sen, Höhen 54° 2," 34", folglich am 51” weniger, als der . 


yon T: ycbo de Brahe hierher gelchickte Beobachter, welcher 


fie 54° 225 angegeben hat. Von hier begab ich mich nach . 


Dexen , einem kleinen Orte, welcher 5 Meilen füdlich voQ 
Königsberg, falt in demfelben Meridian liegt, und weicher 

aufses der Kirche nur ans der Pfarrwohnung und dem Schul, 
meifter-- ‚Seminarium beftiebe. Da ich hier zu eortelpondis 
tenden Sonnen: Beobachtungen eine fehr gute Gelegenheit fand, 


auch die Breite dieles Orts [chon. aus vorhergegangenen Beob» 


schtungen bekannt war, (o entfchlofs ich mich, von hier aus 
die Länge von Königsberg zugleich mit zu beflimnien. Deg 


24 Jangte ich. dafelhft Ipät bey Nacht an, allein das böfe \Vot«. 


ter folgte nach, und hat mich dafelbfi 8 Tage aufgehalten, 


j ehe ich mit meinen Beltimmungen fertig werden konnte, 


ln Aa5 Aus 


!. 


n Nimmt man den. Längen „Unterfchied von Danzig und Parts, zu 
+ Stunde 5’ 12" an, wie wif im Julius St. der A.G. E. $S: 5 in der 
Note angezeigt haben, fa folgt daraus die eridian - Differenz 


graphifche Länge von Elbing, von Ferro an gezählt, 37° 3' "7. 


v.2. 
?») Diefe Betimmung gibt Fraumburg. I St. 9° 19”,5 von Paris in Zeit, 
\ und Länge van Ferro. zu’ ya 9 ‘2. oe 


“zwifchen Zlbing und Paris ı St. 8° 15,58 in. Zeit, folglich die geo-, 


“> 
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for la pröoifion des meßgpres‘) und .mit Hjtse Inchre. Bil 
in dem Memoire: Exdleirciffeinens,, (. Hift. de.l'Agsd. de Baslin, 
Tom..X;) zu behaupten, Es wusde eine Commillioggrauumt, . 
die Mellung zu ‚unterfunhen, die dauu ag Imis XV ang 
- günftigen Bericht davonabfizuete, Wenn es Ihnen gefällig Mi. 
das ı17te Stück von 1785, das s4äte von 1786 .yund. dasıSte von 
178g in. den Götting, gel. Anz, darchzulefen;, fo werden Sie: 
finden, dafs die Franzößfchen Mellaugen nicht fo befchaffen | 
find, wie man vorgefpiegelt hat. Sie werden auch in meinen 
Rocherches fur le degre du meridien entre Paris et Amiens die 
Beweile. des Gelagten daria finden. "Die Mellusgen ir, dem 
füdlichen Frankreich find weit fehlerhafzer- eusgofallen , als 
die in dem nördlichen; in, der ' ganzeu Reilie von Perpignan 
bis Meimac , welche’ 20° 0’ enthält, jf fait kein einziger 
Tiinnge ioltig, Nur ein Paar Bey/piele werde ich herletzem, u 
dig Sje Ipgleich varıhairep‘ kännas; . Fa vn 7 55 1 er 
. Meridienne veriide p. Br -Diftanses|Merid.-verif. p. 84° Dikances entre | 
„Rige las paralleies Du.S), deBert| Ies. yarallehen. Du, de Bore & 





auSI de Yiolan, i sangagte| Y'arbre Rıoy . : 806,4 heil. 
Bichet man jenes von 

dtefema" I - 
So bleiben ' ° Tre ru porr Ia diftance‘ nt paratiäles x‘ 


ı de l’arhoe Dran et le.Sipyal desYielm. 
gber: Merid, verif, p. 84, Pitancrs|Merid, yerif. p..84, Djfances entre les 
entre les paralleies de l’arbre 'paralleles "Du $t. de Violan & St. 


Dron 3 la Battide 17353,3 toif.} Pierre ...85392,64 tif. 
hierzu de ia Balide ‘A. . Ton 
St. Piesre,, , SS6y4L tk . 
allo de l’arbre Dron & \ 
‚St. Pierre 1; 27 53 
biervon Du Si, de Vio- 
lan ASt, Pierre . 28302, St. 
fo bleihen , . x39.76toil, yaur la diftance entre 1es paralleles 


„de l' arbge Pron et le Sienal de Violaun . oo 
Der Unsorichied ik 93,54 ToHlen auf 539 . .. 

'Die Sumnie der swey Winkel Yiolan, Bort, Bafiide und 
Bort ,V iolan, SL d’Ong/Jir follge gteich-(eyn derSumme, wel. 
ehe 2 olan..Sl.d’Ovalflın, Baftide und Bort, Bafiide, Hd Oxaf 

fr ausmachen, ‚aber die Diferem an g' aM" Suche man die 
| Weite - 


“ ea” no 


' [} .v ... ... 


N 


Weiteswrilchen Bon und Baltide durch den. Triangel Beri;. sh. 
E0Ovalin; ‚Baftidroder aber durch den TriangelBort,, Yiolanj 
'. Bafüde.ia Endet man aweyorley Größen, von dessen die ara 


Hiaandıze am 39;2.Toilen übenzifk.‘. .- N 


‚‚Eirylieh beweilet diefes elles.in. Aufeang, der. weelichn Fe 
Yinamıpenen Mellyng nichz das. geringlie;.. ‚man fapt,: diefR 
Ins loy die sichtigie,. die geasmalte und man babe hali-den 
helien Infrumente dabsy badient ;' aber war diefes wicht auch . 
‚ die üprache, als,vor 15% Jahren. Picard feine Mellung verrich“ 
tso?. Wax es nicht.ahen Jiele Sprache, als im Anfange I 
Ielubunderts. der Mevidisg » Bogen zwilohen Dünkirchen un. 
Gobionre,gemellen und daraus: die eyıumda-Gellslt des Brüköre 

yon befijmmı wurde? heban Cafini de Thury wad De la Coiilg 
niehz gben' Ip geredet? \Ver kann wol verlichera, dafs eine 
-Atp Viellung. nicht ein 'anderks Beinltar, ala die Sie geben 
 wärde, da:die u ein anderen wie lie Ste, and die ato, ei 
andgrca.als.die ate,.und diefa vwrieder. ein ‚anderes für. den ‚Pin 
eard’fohen-. Bogen gegeben hat An der bekannten Gelchicke 
lichkeit. der Beobachter ik niehr.der geriugfie Zweifel; aben 

nur„gin Beobachter, nus ein vinsiger da, wo eine. Menge. 
_ Pbyfilcher Urchen Eipllufs auf die Genauigkeit hat! Die Im 
Üxyumente. können. weit baller.als die vorherigen gaweien feynz 


wer. febı, dafür, dafe der Geil, künftiger Gewerationem 


rgruwas ausfinden, [ollte, das. das uülrige eben lo abert 
igäfa,.'ala das unfzige des mpferer Vorgänger übertrifft? Has 
bean. Wilfenlchaften und Känfte den. hüahllon Gipfel bereise 
exreicht, ıft alles vollkammen , ıft nichts iehr hinsusufetzen ?, 
Wie würden wir das-vorige Jahrhundert bedauren, wann e&. 
von dam jetzigen eiaa folche, Meinung geäulsert hätte, Unddeon 
Metrg foll unveränderlich feyn i— Eing andege Schwiexigköst 1 
‚ Der 'Parifer Grad: mit dem beyya Agguetor. verglichen ga, 
r.der beym Aeqwator mis dem byyna Polarsirkel geb ir 
und, der Pari/or mit dem beym Polarzickel gah iz Für dem 
Ungichied swilchen der Erdsch® und dem Diameter de. 
FANAUPIA. Maire und Bafcovich fanden des Jönifchen Grad, 


am 735 Teifen keinen, als den iu Franineich i in gleichem Ab-ı 


Kae KITO Kae . Ranıo 
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bis Meimac , welche’ 20° Bo enthälk, ia fsft kein einziger 


\ dig Sje,fpgleich variigireptkäunaas. . un ou. 
-Menidienge veriiee p. Bei :Diftansts|Merid.-verif. p. 84". Dikances entre 


Fir susmachen, aber die Differeun It 3’ 


r 


for 1a pröoifion des meheres) and mit His Inchen. Hieg 


in dem Mgmoire: Exleirciffainens,. (‚Hif, de. YAnsd. da Berlin. 


Tom. X;) zu behaupten, Es wurde eine Commilliongraumat,. 
die Mellung zu ‚snterfuchen, die dauu ap Louis XV ana | 


. günfligen Bericht davonabfiuete, Wenn es, Ihnau gefällig is 


das ı17te Stück von 1785, ‚das s4Ste von;ı 76. und dası Fte vog 
1789 in. den Götting. gel. Anz, darchzulefen‘, fo werden Sie 

finden, dals die Franaößfchen Mellungen nicht (o befchaflen | 
find , wie man vor gefpiegelt hat. Sie werden auch in meinen » 
Recherches fur le degre du meridien entre Paris et Amiens die 
Beweile. des Gelagtan daris finden. Die Mellusgen in, dem Ä 
fadlichen Frankreich ind weit fehlerhafger- ensgefellen , als 5 
die in dem nördlichen; in. der ' ganzey Reihe‘ von Perpignas " 


Triniget Tioktig, Nur ein Paar Boyfpiele werde ioh herlerzen, 


„entre les Paralldles Du,S), deBerti les. paralldies. Du -Si, de Bor & 
au SI de Yiolan. a" 15359,29 tal yaybre My... 5: wre 










zichet man jenes von 


“defem‘ ab”. ' ya Ku .._ ur 
So bleiden © 7 Te ee Atence Un päie \ 


ı de Varhee Dran et le.Sipyel daesVieldn. 
aber: Merid, ‚verif, p- 84, Pitances|Merig; verif, p,$a Djfkances enıze lee 
entre les parallcles de ’arbre ‚parallöles‘ Du Sl. de Violan a5 


Dron 3 la Battide 17353,3 taif. Pierre 253y2,64 taif- ‘ 
hierzu de ia Batide'd, ı  _ BE 
St. Pierre , 0, Sb t. -, 
alfo de !arbre Dron & | ri 
„St. Pierre 7. 35074 “ 
hiervon Du si, de Vio- 
lan A St. Pierre . asznit. Sat. 
fo bleiben , . - - . ” s39.76toil, paur la ditance. entre anf 


„de l'erbee ‚Pron et ie Signal de Violau® ., os 
Der Unsorfchied if 63,54 Toten auf 59.  r ... 12h 
| ‚Die Sumuie der swey Winkel Yiolan, Boft | u 
Bort ,F' iolan, Sh d’Ovgjfia follgegteich (eyu.dge, u 
ahe Violan.SidOvaffm, Bafiide und Bor: Digg 


. Im pe 
' % ”- BE EL SE i Ja» ü 
- 


4 


\ 


Weisenqritchen Boss uni Belihe Aueh 6 den. Trengel Bert;. sh. 
d’Qvajiın; Baftide-oder aber durch den TriangelBort, Kiolanz 


'. Bafüide,.Sg Endet zams ayreyerley Größen, von deuen die ein 
 giaand;ze um 39,2.Tailen: überırift. . ' 


. „Fürplich beweilse diefes elle.in.Anfıhung, der meulich na; rs 


Iekagtummenen Mellyng nichs das geringfe; ‚man fapı,: dien. 
lese ley.die richtige, die genrunle und ınan babe holi.der 


‚helfen [ußrumente dahoy-hadiemt ;' aber war dielas nicht suche . 


die Aprsche,. als vor 1359 Jahnen. Picard feine Mellung verrich« 
tste?, War ws nicht.ahen Jiele Sprache, als im, Anlange A 


| Ielabunderts.der Movidisg » Bögen zwilchga Dünkirchen- un. 


Gahoure,gemellen und darsus. die eyıumda-Gellslı ‚des Braköre 


yon hefijmamt wurde? haban Coffini de Thury und De la Coildg 


ichs, eben: Ip gersder?; : Wer .kann wel verüchera, dafs eine 
-Atp Vellung. nicht ein 'anderks Belultar., ala die Sie geben 


ı wärde, dadie ta ein andern. yeie lie Ste, and die ‚nıo, ein 


apdarrs.als.dia te, ‚und diefe wieder. ein. anderes fär. den Pin, 
gard’fohen-. Bogen gegeben har An der bekannten Gelchick- 


Lchkeit;. der Beobachter ‚if niehr. der geringfie Zweifel; abes 
m, ein Beobachtgr, nur ein sinziger da, wo eine. Vienge. 


pbyfilcher Urtschen Eipflufs auf die Gensuigkeit bat!-Die Im 
Brumente können. weit baller.als die vorherigen gewelen feyng 
aeg EeK. kehrt, dafür, dafe der Geil künftiger Gewerationen 
nicht pizvas ausfinden, (ollte, das das unlrige oben lo übert 
tgäfe,. ala des unfzige. des mplerer Vorgänger übestriff:? Has 
bau. Wilfenfchaften und Känfte den, häahlion Gipsel bereise 
erreicht, ift alles vollkgammen , ift nichte zzielr higzusuferzen.?, 


_ Wie würden wir dus-vorige, Jahrhundert .bedaured, wann ou. 


von dam jetzigen eine folche Meinung geäulsert häne,  Undden 
Ikfetrg [oll unveränderlich feyn!— Eing andege Schwierigkeit 1 

‚Der ‚Parıfer Grad. mit dem beyyi Asqusfor. verglichen gain, 
ende beym Aeqwetor miz dem beynz Polarsirkel geb air 
und, der.Pari/er. mit dem beym Polarkiskel gab vi5 Für dem 
Unsgplghied swilchen der Erdsche und dem Diameter des. 
AgnnamOrA Maire. und Bafcovich fanden dem Fönsfohen Grad, 


am 733 Toifen Keinge, als. den in Fronkreich in gleichem . Abe 


5 ZT Ban . , Aunze 


- 


N 


‘ 


u | Oorefpänine Naomi | . 


fiahde Yord Kquatdt; der in Ungern ünter 45° PEN Boch 


kidiier‘ "als der ih Nord- Amerika anter 39° ı2'; der bey 
Cablunks uittet 33°: 26% AM: una’ Toif. kleinen ale or‘ beymi 
Adquatör:” Ninmt man diefe Meflungen für richtig en, wet 
katin’Adrin die gäntitche' Gleiehförmigkeit des Erdballs ver- 
Eolirit ;-dielsities aber, die voransgefetser werden muls, wenn 
mietul ddn Bogen wilchen Bünkirchen und Barcellona den Ken 
Theile Meridiän-Kreiferfolgern and diefem zur Einheit einen . 


_ allgeınoftien Mäfsel annehmen will, : Göfetstaber, diefe Mellams 


gen feyoırfelderhaft, wird man doch noch die gleichfürmige Ge- 
Ralt vorausletzen können, wenn in den Ebenen von Paraguay: 
300 Fuls unter der Öbarfläche der Erde das Gerippe sinze in dee 
jersigen Schöpfang nicht vorhandenen Thiers gefunden if, das 
man zu Madrid aafgeftollt hat ?- IR derGleichförmigkeit' nichts: 
abgegangen; wenn Bewohner der Abgründe, Conchylien , 
die Don Ulloa dem Gentil su Cadix vorgesdigt CHiR de !»- 
ed. de 1772) auf das -Andes - Gebirge, im Gouversement 
Hanca- Velica, s300 Toilen über der Oberfläche des Meeres 
hitaufgefchleudert Gnd , oder aber wenn die ungeheure Waflen- 
Mengedes Meeres ihr ehemahliges Bette, in welchem dielomun 
fo fehr.erhabene Lagerflätte jener Cönchylien eine Fon den we- 


“ ziger'tiefen Gründen war, verläffen und Ach ohne die geringfie 


Bei il bar Bogens auch 


Reldung an-dem Asufsörn des Erdküörpers in ihr nunmehriges 
bipgbzogen har? War es bey einer fanften Berührung der Obesy’ 
Klakhe des Erdhalls, als der CGröcodifan deu Fala des Petersberges® 
bay Maftriche, der Polar.‘Bär in die’Hölen des Fichtelbergs , 
des Ahinocerös in das hefrorne Sibirien und der Elepkant an’ 
den'Ohio verletst wurden? Bey diefen überzeugenden Denk» 
möhlern fall anbegreiflicher mit dem Eräbell vorgegangener. 
Veräflerungen will min; der Bogen Yon 81“, demnian nicht 
getdhim! ‚ngeh weniger uriterlachet: hat: foll/die aüs dem von 
go "Eefolgette elliprifche Krümmung in vollkommenfter Gleich- 
Sörnigkeit'beyböhalten'.heben, und diefe Vorausfetsang follen 
sild’Volker für währ, für untrüglich halten‘, .fo wie uch 
dsd’Harauv' hetgeleitete "Mais als einer aufs genauelte hekiıgui: 
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- Gefetet aber, die "geodastifchen Arbäien !fo wol die die 
efsmemiläien Beobachtungen (eyen mitmöglicher Gemnig-. 4 
keit verrichtet; geletzt alle Meridiankreile [syen in alone gleich- _ 

Ä förmig und auf. dem Exrdkörper ley nicht. die mindefte Unres 

| gelmäfsigkeit vorhänden; follte denn durch j jene Bemähbungen 

der vierte Tlieil des Meridian» Kreifos richtig beflimmt wer, 
F Sta können? Es fey. nordwärts wan“Dünkirchen ein ebener u 
Boden gleich den, der fich füdwärte befindet; jener norda, | 
yrärıs gelegeue Boden erfirecke ich bie an den Pal, fo wird , 
einzu Dünkirchen Prey hangendes Pendel ohne dia geringe 
Abweichung in- feiner Perpendicularität verbleiben, weil ie 
diefam Falle nicht die geringfie Urfache vorhanden ifi, dieea - - 

' davon abziehen könnte. Mau forze aber, es erhobe fich. su. 
Dünkirchen auf eben der vorausgofetsten. nordwärts gelogeuen _ 

} : Ebene eis Gebirge, welches zu einer. Höhe von 200, 500 bie 
sooo Toifen hinanßiege- und feiner Länge nach his an dem Pol: 
reichte; wird ınan nicht dafür haken, diefos Gebirge werde 
auf das Pendel wirken? Diefe Vorausfetzung müllen wir ne 
gative nchmen; jene vorausgeletzte Ebene mangels; bey Düne 
kirchen., 'es ik im Gegentheil eine immer zunehmende unge . 
heare Tiefe vorhanden, die fich. bis an den Pol und darüber 
erfireckt; diefe Tiefe il zwar mit Waller angefällt,. aber di 
fea Walfer.it etwa dur halb fo [chwer, als die den Erdkörgen, 
bildenden feed Theile, deren Platz es, einnimmt. . Diele un. 
geheurs an: der Nord,Seite von Dünkluhen mangelnde Malle, 
zmufs alfo einen Einflufs auf die Richtung des Pendels haben - 
und. deffelbe mufs ieh um ein merkliches mehr füdwärts. lon« 
ken, weil auf dieler Seite gerade. fo viel: Maße mehr if, .sl0., 
die Hälfte der erdkörperlichen Materien besrägt, weiche die 

- Beegruft von Ditnkischen bis zum Pol ausfüllen könnte, Bey 

“ Barcelona if oben dieler Fall in , Anfehung: des Mittelländie , 

‚  Sghen Moers vorhanden, aur mit dem Unterfebiede, dafs dies 

les nur bia au die Afrikanifche Köfe reichis des Bondel zaufe . 
. alfa zu Barcellona nordwärts abweichen , weil vos dien 
“ Beite eine gröfsere anzichende Kraft auf; dafielbe wärket, ale 


van der Sue: "Seite; diefe Krafz wird Aare noch irmehen, 


! 


- 
x 
D 


! 


ro andem lüdlichdn fo wol als nördlichen Ende eine ebeus- 


x 


»& Gormfemdnz; ‚ Nachrichten 
Weil,lie Byrenten. ich :cbem anclr auf der Nerdicke befin- 


den. » x 

Beyde, Abweichungen innen. bs dem. Hiopmlsbogug 
au vergrößern. .. 
un Kafgen diefelben Beahrchter auf. einen andern, Maeidiang 


‚ ‚Kaejs in- gleichem ‚kbllande. vom Aequmor,,. wie Barcellona,, . 





aban. disfelbe Anzahl Toilen, die ie zwilcken Barcellong und ı 


Dänkirohen erfunden haben, und FWar im einem „Lande; 


 Kräßläche forıljale, würden. fie alsdang, guch' mit ‚danlelbag 
. Infizumenin nibhs, eine andere Grölse. für. den Himmelsbogen 


- 


Siaden,, als wenn an baydan Enden Algründe.deq Meeres find ? 
Fände inan aber. auf,einem andern Meridisu bey einem € 
willen Himmeisbogen eine Anzahl Toifen, die von der, wvek 
«bo man in Trankreich für einen gleich, grofsan Himmelsbogen 
defunden hätte, verichieden.wräze, gder für eine gleich grolse 
Aunahl Foilen einen grülgern oder. kleinen Himmslshogen , 

fo entäühde daraus nothwendig eine andere Grölse für den 
vierten Theil des Meridian -Kreiles, mithjr auch für die Ein- 


“Reit der Mälsde, Aber fo kat man auch, jedesmahl, wie fohon 
gelagt ift, auf-einem.‚andern Meridian bey gleicher Weite ' 


.; 


eusunwm. 


j law 


vom Asqustor eine, audere Ausahl, Toifen für die Länge des 


, Grades‘ grlunden, , “ f f 


..- Es’kann alfo der Franzöf, fe he Meire nicht bey allen vol, 


kern derieibe Theil des Meridian. Kreifes oder auch lines 


Vienrels (feya, det erin Frankreich ift. 

I1Sol ein Mufs wicht verfälfcht werden, fo muls uuter 
dir Aufficht van Menfchen gehalten werden; "aber alsdann 
kann. jeder beliebige Naß zu eben demfelbigen Zwecke, als der 
Mätre, uud gwar bey allen Völkern ‚dienen, die ein einsuder 
gloiollbs. unter Rranger Aufficht halten, wollen, und es bauch 
heine, Mefung des Mgrigisnbogenn, 

"5 der Muıre,Aür-alle künftige Menfcben apreränderlich 
keyn „und ‚den „großen Veränderungen tivtzen,, die einer 
von jenea:gevialafımen ähnlich. wäsen, welahe die vorher- 
Gonahp)ise, nad Gerippe beweifen;' ob! bey fol 

chen 


- 


2) 


_ 


N ., 


bien Brefgniffen werden alla.anch in den härlefen Parphyr Eu 
Käuerien und anf tatıfand Rählerne’Bräbe gegtabene Merres dk 
, Vergänglichkeit nicht entgehen; eirfivteyter. :Noäh und Feind 
 Nechkommen werden Yehrisufendr für die erften "Bedinfniffe 
Sorgen mäffen; lie werden den ällenfalls geretioten Metre and 
ehr diejenige Wißfenfohnfs vergelfen: >eödureh man: ihn em 
Iaben, und die ferzıö fo'vergeffen, dafs'bey'sımehmdnder Ber 
wolkerung endlich durch Noth grdtunpen der fosichende Mor» 
Gchiengeift j jene Wilfenfchaft aufs neue wird erfinden nıüllen; :” . 
DE BEN Pas 5 
um j i % KR... ee. 
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Auszug aur einigen Briefen von. La Lände ‚au 
feiner Hüchreife, von, Gotha nach Paris, . 


r De En Fr 4 


den: Sept. 1708. 


an 


und ich glaube ein gewilles Verhältnifs zwifchen 'den Abwei 
chungen ( Declinktions) des Mondes und der Witterung wahr- 


genommen zu haben. *) Im Monat Jänder 1789 Fprach‘ man: 


viel ia Paris von meinen Vorherfagungen über die flrenge 


Exltd ,- und den öfteri mitunter eingetretenen Thauwettern, | 


Die drey Dürchgänge des Mondes duı ch den Aequätor wurden 
damahla durch fchr befimmte Witterungs- Veränderung be 
zeichnet und in allen Zeitungen bomeıkt; diels befchäftigie 


u die Parifer lebhaft, die folche harte Proben- nicht gewohng 


waren. Als ich Gotha, diefen mir werihen und ewie ihrer: 
gefslichen Aufenthalt, verliefs ‚ konnte ich nicht umbin zu be 
‚merken, dafs der Regen, welcher bey meiner Abreife fi cH 


einfand, ‚wol eine ‚Folge | des niederfieigendea Mönds+ Aequis | 
poctiums feyn könnie, welches den ar, Septb, eintrat, und 


- | Ei: 


| N May vergleiche blermit A, G 3 May su S. "8 und Jonius St. 


S., ‘677. 


Corvefpondinz- Nachsicht. — Wr. 


E% 


\. u  Neukof, deli’ 16: und Sachumfir, 


. . .% « Schon lange habe ich auf: den Einflufs des Mon: 
des auf unferen Düunftkreis Xeine Aufmerkfamkeit ‚getichten, 


= 
- = 


' 
oo ., 
"980 ."Üorrefpondesz- Nachrichten, 
; die Mondenähe ( Perigenm) ereigüete Aüh den 10. Sept. % 
- bar auch alle Tage mehr oder woniger gereguet, und zwar ıq 
. einer : Jahreszeit, wo es in unleren Ländern fohner regnet; 
‚Allein die Mondenäbe hat die Wirkung deflolben wahricheipe 
lich vermehrt; es fcheint, dals, wenn der. Mond von dee 
. nördlichen in die fadliche Halbhugel tritt, er nes mehr Süd» - 
sls -Nerdwinde bringt. _ Der 15, Augaft war sbenfalls der Tag 
des aiodirfieigenden Aesgnirioetiums des Mondes; auch hartem 
- wie die folgenden Tage fehr vielen und anhaltenden Regen, 
, der Mond wır auch in unferer Nähe; dalier mag feine Ein- - 
- wirkung lo fark gewelen feyn. Ich habe diefes ‚in dem Jour. 
el de Paris vom 7. Germinal dieles Jahres gefagt ;' Lamark 
e behauptet ix einer Abhändlung im Journal de Phyfique im Ju- 
"Jins-Seäck deflsibar Jahres, dafs er fehr oft das Gögentheil 
‚beobachtet habe, und dafs, werm det Mond füdlich vom Ao 5 
quator Achet ‚'die herrfchenden Winde meiftentheils nördlich 
und nord- weftlich ind. Da_ wir in fo Förmlichem Wider- 
. Spruche fteben ‚fo bitte ich Sie, hierauf Acht zu geben, und 
“ alle: unlere Freunde durch ging, Bekanntmachung .in Ihren 
A. G. E. hiersu einzuladen, um zwifchen uns durch Erfah- 
zung zu enticheiden ; diefe UÜnterfuchung if gewils für die 
"Naturkunde r, den Ackerbau, und die mealchliche Gefelifchaft _ 
‚Hberhaupt wichtig genug „als dafs man ihr nicht einige Augen 
blicke Aufmerkfamkeit fchenken, follte.. ... . ‚Eine Meile 
> von Saalmänfter habe ich die Achfe meines Wagens zerbrochen } 
hier hitze ich nun, fchreibe an Sie, und ergielse mei 
Het. .... Um mir meine Zeit angenehm zu vertreiben, 
‚Iefe ich in dem September. Heft Ihrer A. G. BE. Da findeich 
. 6.285 eine Berichtigung, za welcher ich Ihnen wieder eine 
Berichtigung, [chicke. Dafelbft heifst es, Necker babe die 
Gröfse der Nufel Corfica zu 540 Franz. [JMeilen angegeben; 
allein diele Angabe it nicht richtig; der Flächeninhekt dielet- 
Iufel if fehr genau 432 Fr. ÜlMeilen , und zwao nach dem 
_  wenen Grundbuche (Terrier), welches dem Minißter mit _ 
einer neuen Karte ift übergeben worden, and: wovon ich auf 
"Befehl der Regierung [elbA der Cenlor (CExsminateur). 
Erg own") 


an 


Er neu 0 BE 
2 


t 


* Gernpondene: Nechticten 803 


wer;*) diefe Angabe bleibt demnach kainarı Zweifel unter- 
worten, und if die richtige, ... 


Le } 


en Man" Iche das April-Sttick de der A. G. E. $. 468. La Lido verften 
het hier unter Franzäflfchen- Meilen folche „ wovon as .ayf einen . 
Gtad des Aeqyuators gehen, folglich betragen obige 432 Fr. DMeilen 
sss ıfa D. DM. : Zu mehr‘ Bequemlichkeit für unfere Lefcı fetzen 
“ Wir hier eine kleine, Tafelher, weiche zur Verwandlung der Franzot, 
Deutfchen und Eng!ifchen [JMeilen 'dient, Sie ift aus La Latde's - 
Annyaire de la Ripubligus franfaije prefinti ‚as Corps kegislatif 
par 1? Bureau des Löngjjudes pour l’annde FI. Cır99) S , Re 
zogen, welches La Lande als Secretaire diefes Bureau jährlich hera 
"ausgibt. Der Jahrgang. Vil. diefes Aunneire’s , woraus wir diefe 
Tafel gntiehnen , hat das Merkwürdige, dafs er in Frahkreich auf 
. Befehl der Regierung confifcirt , uud ein anderer dagegen iR g0- 
ruckt worden; die Urfache diefer Verurtheilung war , weil die 
din vorkommenden Mafse alle Alt-Franzöfifche „ und nicht die 
'hew-republikanifchen find. Za Lande brachte die erften Abdrücke 
diefes Annudire ’s mit fichnach Gotha, wo er fie an mehrere hiefige 
und auswärtige Freunde, dieihn hier mitihrem Befuche beehrten, 
_ werfchenkte . zu einer Zeit da fie in Paris confilcirt wurden ; diefe 
vertheilten Exemplare, in welche La Lande meiftens einige ver« 
-! Bindliche Zeilen eigenhändig zum Andenken für feine Freunde 
" eingefchrieben hatte, werden demmach eine gröfse literarifche Sels | 
. senhteit in Deutfchland feyn ; ich vermuthe , dafs nicht. mehralg 
zwölf Stück in allem find vertheilt worden. . v. £.. 


‚Perwandlungs» Tafel Deutfcher QM. 15 auf: einen Grad, 
Franzöf. U Lioues, 25 auf einen Grad, und Brglfchee 


EDIM. zu 829 ’ Toife. 08 
: Deutfche | Franzbf. l.° _ Franz, 
‚Meilen. DLieues re ien. } CJMeiten. N 
ee ) —mneecheh tnen j 4 
ı 2,7778 10 1,3C8x . . . 
2 5,3556 20 168 ' 
. 2 83338 - 39 39293. - - 
4 rı,ıı18 do ee 
$ 13,8889 50 “ t 
6 ‚16,666? @ ıl 78 j 
j j 7 1° 79 91506. 
% 22,2322 0) 10.4677 3 
“ e 9 - 5,0000 90 11,7748 
BE 30 ' 247778 ı» a 
Zr ’ - - | { 
L o 1" un8 
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: die Mondenihe ( Perigeum) ereigiiete fh dem 10. Sept. % 
har auch alle Tage mehr oder weniger geregaet, und swırı 
. einer ‚Jahreszeit, wo es ia unleren Länderm fohner regug. 
Allein die Mondenäbe hat die Wirkung defl.Iben wahricheier 
lich vermehrt; es fohsint, dals, wenn der Mond von de 
nördlichen in dis fädliche Halbkugel tritt, er nes mehr Süd 
ale -Nerdwinde bringt, _ Der 15. Augaft war ebenfalls der Tig 
des aiodirfteigenden Asgnirioctiums des Mondes; auch hatte 
wir die folgenden Tage fehr vielen und anhaltenden Regen, 
‚ der Mond war auch in unlerer Nähe; daher mag feine Ei 
wirkung lo flark gewelen feyn. Ich habe dieles -in dem Jom 
tel de Baris vom 7. Germsinal diefes Jähres gefagt ;' Lamark 
r * behauptet if einer Abbändlung im Journal de Phyfigue im Je 
"Yins -Stück, deffeibanı Jahres, dafs er fehr oft das Gegontbel 
„ beobachtet habe, und dals, werm det Mond füdlich vom As 
. quator.fehet ‚' die herrfchenden Winde meiftentheils nördlich 
und nord- weftlick Gnd, Da_ wir in fo förmlichem Wider- 
Ser uche flehen,, fo bitte ich Sie, hierauf Achte zu geben, und 
“ alle: unfere Freunde durch sine Bekanntmachung .in Ihren 
u“ G. E.. biersu einzuladen, um zwifchen uns durch Etfah- - 
zung zu enticheiden; diele Unterfuchung ik gewifs für die 
Naturkunde, den Ackerbau, und die menfchliche Gefellichaft ; 
‚Yberhanpt wichtig genug ‚ als dafs man ihr nicht einige Augen 
blicke Aufmerkfamkeit fchenken folite.... . . „Eine Mails . 
„ von Sealmänfter babe ich die Achle meines Wagens zerbrechen; 
hier hitze ich. nun, fchreibe an Sie, und ergiefse meig : 
Herz. . 2... Um mir meine Zeit angenehm zu vertreiben, 
‚Isle ich in dem September - Heft Ihrer A.G. E, Da findeich 
6. 285 eine Berichtigung, zu welcher, ich Ihnen wieder eins 
Berichtigung, fchicke. Dafelbfl heilst es, Necker babe die 
Gröfse der Iufel Corfica zu 540 Frans. [Meilen angegeben, 
allein diele Angabe if nicht richtig; der F lächeninhalt dielet 
fsfel iR fehr genau 432 Fr. [jMeilen, und zwan nach dem 
Bean Grundbuche ( Terrier), welches dem Minißter mil 
‚ ainer neuen Karte ift übergeben worden, and- wovon ich auf 
"Betahl der Regierung felbi der Cenlor (Examinstsur). 
FR . warı") 
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5 wer;®) diefe Angabe bleibe demnach keinen, Zweifel ann. 
7 , worfen, und-if die richtige, und ı) . 


e Min"Iche das Aprit-Sttick de der A. G. E. $. 468. - La Ervide verfle- 


Gtad des Aequators gehen, "folglich betragen obige 432 Fr. DMeilen 

" s5ıfi D. DM. ‚, Zu mehr‘ Bequemlichkeit für unfere Lefeı fetzen 
a... Wir hier eine kleine Tafelher, welche zur Verwandlung der Franzöf, 
Deutfchen und Englifchen [Meilen 'dient, Sie ift aus La Zatde’s 
Annuaire de la Ripubligqus franjaije prefimti as Corps kegislarif 
par ia Bureau des Löngjiudes pour l’annde DII. (1799) S’6r , Re=" 





t - %ogeh, welches Za Lande als Secretaire diefes Bureau jährlich hera 
. . "ausgibt Der Jahrgang Vil. diefes Anunaire’s , woraus wir .diefe 
H .. Tafel gnlehnen , bat das Merkwürdige, dafs er in Frahkreich auf 
Fi . Befehl der Regierung confifcirt , uud ein anderer dagegen if g% 


> worden; die, Urfache diefer Verurtheilung war, weil die 
din vorkomniienden Mafse alle Alt - Franzöfifche „ und nicht die 
£ new-republikanifchen find. Es Lande brachte die erften Abdrlcke 
} diefes Annndire's mit fichnach Gotha, wo er fie an mehrere hiefige 
} und auswärtige Freunde, die iha hiermitihrem Befuche beehrten, 
; verfchenkte . zu einer Zeit da fie in Paris confilcirt wurden ; diefe 
vertheilten Exemplare, in welche La Lande meiftens einige ver« 


rt bindliche Zeilen eigenhändig ; zum Andenken für feine Freunde - 
, eingefchrieben hatte, werden demnach eine gröfse literarifche Sel+ | 


f . senlteit fn Deutichland feyn ; ich vermuthe , dafs nicht. ‚mehr als 
ZWÖLF Stück in allem find vertheilt worden. un 2. . ,; . 

Porwandlun, 65+ Tafel Deutfcher CM. 15 auf einen Grad, 

Franzöf. [ Lioues, 25 auf einen Grad, und Englfchie 


DM. ZU 829 ’ Toife.: | - . 
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het hier unter Franzöfifchen: Meilen folche „ wovon 25 .ayf einen . 
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376 Correfgonders Nachrichten. | 
in dem Mgmoire: Exleirciffeinens, (Hi. de.l’ And. de Baslig,- 


‘ günfligen Bericht davonabfizuues, Wenn os Ihumm gefällig a4. 


x.ı r 


for 1a pröoifiom des meßgras.) und mit Hits. Inchte. ge Jirkee 


Tom..X:) zu behaupten, Es wurde eins Commilliongsaaunt, : 
die Mellung zu ‚unterfunhen, die danu ag I,.onis XV ainen 


das ı17te Stück von 1785, ‚das s4äte von 1786, ud. dası Ste vog 
1789 in. den Götting, gel. Anz, darchzulefon, fo: werden Sie: 
finden, dafs die Franaößffchen Melluugen nicht fo befchaffen 
find, wie man vorgefpiegelt hat. Sie werden auch in meinen 
Recherches fur le dögre du meridien entre Paris et Amiens die 
Beweils. des Gelagtan daria finden. "Die Mellusgen in. dem 
füdlichen Frankreich find weit fehlerhafger- eusgofallen , als 
die in dem nördlichen; in, der ! ‚ganzen Reihe von Perpignan 
bis Meimac , welche ‘20° E% enchale, BT: fait kein einziger 
Tiiniget Tioktig, Nur ein Paar Boylpiele werde ich birfanen, 





. x 
dig Sie,fpgleich verihgropikönnae;. .. 1.00 en \ 
.Menidiehne :veriäice p. ne Diänees|Merid. verif. p. 84. Dikances entre 


„eure las paralleles Du.Si, deBert| iss. pasulleies. Du Si, de ‚Bort & 


ansi de Yiolan, ı zasgagtaifyg Farbre Bor ii Bapobı4 bei 
wiehet man jenes von . 
else rad 45 en M 
So bleihen ' STR ETRE Horte 1a dikance‘ entreife parattäten \ 


x dei Larhes Dean ı et le.8igyel desY ini. 


gber: Merid, werit, p- 84, Pitaggces|Merid; verif. mg Djfasces entre les 
„entre les paralleles de  l’arbre 'päralldles "Du St. de Violan & St. 


Dron 3 la Battide 17353,3 taif. Pierre 2539:,63 taif. 
hierzu de ia Batide'd, ı _ 00T . 
St. Piesre,, u 85641 t ., 
alfo de larbee Dron & | , , \ 
„St Pierre 25944 %,. 
biervon Du Si, de Vio- 
lan A St, Pierre . 25302,63t. | 
fo bleiben , 0.829.706 toll paur la diftance entre jesjaralleler 


„de l’arbge Pron et leSignal de Violaur 
Der Usserichied if 43,54 Toilen auf 529. . 
‚Die Sumnie der zwey Winkel Yiolan, Bert; Baftide und 
Bort ,:V' iolan, SL EOog/fia lollgegteich- feyn derSumme, wel. 
ehe u iolan..Sl.dOvaflin, Baftide und Bort, Bafiide, SE Oxaf- 
fe ausmachen, aber die Differom an 2! a4". Suche man die 
‚Weite - 


n ® 
... or.“ 


u... 


Corrafpondinz - Nuchrichtem . — Byr 
Weisesyritchen Boss und Baflide durch den. Trlengel Bei; sh 
E’Ovajin; Baftide-oder aber durch dem TriangelBort , Wiolanz 
:. Baflide, ig Endet nn zweyorley Gröfsen, .von deuen die ame 
 dieandıze um 392.Tajlen übertrifit. . . - B\ 
„Firylieh beweilet dieles alles in. Aufehang, der weulichn ui 
| ekagmımenen Mellung nichs das. geringe; ,. ‚mau fapt,: dibfä . 
Iassse ley die sichtigfie,,. die gensuelte und ınan babe Aali.den 
 kelien JInfsumente dabey .hbadient ;' aber war dieles wicht such 
‚ds &prsche, als vor 1359 Jahren. Picard leine Mellung verrich. 
we? War us nicht.ahen Jiele Sprache, als im Anfange er 
 Iglabunderis. der Meridisg » Bögen zwilokee Dünkirchen- um . 
‘Gahopre,gerollen und daraus: die eyıunda-Gellslı des Braköre 
yon befiyusnt wurde? haban Caffini de Thary und Ds ba Cailit 
nichs «ben: [p geredet ?; NWer.kann wel verichera, dafs. eine 
-Atp Mellung: nicht ein 'anderks Balultar, ala die Se geben 
. würde, da’die Öte ein amderen vrie die Ste, and die Ate, eich 
ansdasca.ale.die ats, ‚und diefa wieder ein ‚anderes für. den Pin 
oardl’fohen- Bogen gegeben hat An der bekannten Gelchicke 
Lchkeit;der Beobachter it niehs. der geringfie Zweifel; abeu 
zur„ejn Beonbachtyr, nur ein sinsiger da, wo eine Menge. 
pbyflcher Urlchen Einflufs agf die Genauigkeit bat! Die Imi 
Aryumenio können. weit baller als dio vorherigen gewefen feyng 
‚wer. Rebt, dafür, dafe der Geil, künftiger Gewerationen 
archy eıswas ausfinden, follte, das das unlrige eben fc abert 
tzäfe,. ala das uufzige. des mpferer Vorgänger übestriffie? Has 
ben Wilfenichafgen und Künfte den. hünhllen Gipsel berejıe 
erreicht, ift alles vollkgramen , ift nichts ehr hiysueufetzen?, 
_ Wie würden wir das- vorige, Jahrhundert bedauresi, wenn e&. 
von dem jetzigen eimg folche. Meiuung geäulsere häne,  Undden 
wer (oll unveränderlich feyni— Eing andesg Schwierigkäst 7 
‚Dex Parifer Grad: mit dem beyya Asquefor verglichen ga, 
uhr der beym Acquator mix dem bayım Polarsirkel gab Ar 
und, Ser Parifer mit dem beym Polsrniskel gab 1}, für den 
Uargilghied swilchen der Exdschle und dem Diameter den. 
eanaepın JMzire und Bafcovich fanden dem Hönsfchen Grad, 


um 75% Toilen kleinen, als denin Frankreich in gleichem Ab-ı 


ud Rande 
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zu nehmen. La Plgce if in feinem Werke diefem Plane, fo’ 
weites nur möglich gewelen ih, gefolgt. Es zerfällt in zwoy - 
Theile, Im erfen erklärt, er die Methoden und Formeln, um 

- die Bewegungen der Minttelpuncte der Schwere der himnili- 
ı f|cheh Körper, die Gelalt diefer Körper, die. Ofcillationen der 
Flüfligkeiten, die fie bedecken, und ihre Bewegungen um 
ihre eigenen Mittelpnncte der Schwere zu beflimmen, Im 2. 
Theile zeigt er die Anwendung der im erflen gefundenen Form 
meln anf die Planeten, Satelliten. und Cometen. ‚Dielen Theil 
befchliefst er mit der Unterfuchung ver[chiedener Fragen, die 

| Bezug aufs Welrfyfiem haben, und mit eirer hiforifchen 
‘Nachricht Aber die Arbeiten der Geometer über diefen Ge- 
. genfland. Im ganzen Werke beziehen ich durchaus alle Mas 
nl Ise auf die neue Decimal-Eintheilung des rechten Winkels 
und des Tages; ; die lingerifchen Melfungen auf die Länge des 
Metres, wie er durch den gemelleuen Bogen des Erdmit- 

‚ tags- Kreiles zwilchen Dünkirchen und Barcellona befinde 

wotden if, 

Apf den ı. Vendemisire (22. Sept. ) wird der arfie Band 
des „Dictionnaire - univerfel de la geographie commergante, re= 
„dige par le C, Peuchet, auteur du Dictionn. de Police de P Ena 

v gelopedie methodique” in 4' Bänden 4. erfcheinen, Ich babe 
, einen Theil der Aushänge- Bogen gelehen; der Druck if put, 
“der Subfcriptiöns - Preis für den r. Band if 10 Frances. Auch 
jft erfchienen. „Uollection portative des, Voyages traduits des 
“differentes langues orientales, et europdennes , orness de gravures, 
'3 Vol. in ı8. Preis g Francs ord. Papier, ı8 Francs auf Va. ' 
lin- Papier. Von den Antiquites nationgles de France erfcheine 
_ jetst der 5te Theil. ° 

Bey Gelegenheit der Aonderungen, die die Auffellang 
der Kunftwerke Italiens i im Louvre nöthig machte, hat nlan 

entdeckt, dals einige Reparaturen höchft n thwendig waren; 

.* man verfichert, dals einige verfaulıs Balken den Einfturz ei- - 
nes beträchtlichen Theils drohten, man arbeitet jetzt {ehr ei- 
fiig daran, Im Pantheon macht man jetzt Verfuche über ds 

Sinken des Gebändes; man hat in der Mitte der Kuppel and 
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in den vie "Ecken dexfelben Ketten von dem höchlien Theile, 
des Gewölbes berabgehängt; die Ketten find von der Art, 


‚dafs fie ich nicht durch ihr eigenes Gewicht verlängern kön- 


nen. Der untere Theil der Karte, der den Zeiger trägt, 1: 
‘in einem Verfchlage. von Brettern eingefchloffen , um ihn ge 
gen zufällige oder muthwillige Störungen zu fichern. Prony 
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‚ will noch ein Paflagen- "Infrument auf dem Dom des Pantheons . 


aufrichten lılfen, um fich dadurch noch beffer von dem Sin- 
ken und feiner Gröfse zu verfichern. Die Urfache, warum 


. diefs Gebäude fo Fehr fich fenkt, it, dafs.die Säulen alle hohl | 


- Rind, dafs man diele Höhlungen mit dem erften beflen, wa& 
man zur Hand‘ "hatte, angefüllt hat, (o dafs der Kern der Siäu- 
len (chlechterdings nichts tragen kann. Man hat zwar diels 
Mugnen wollen, allein ein Verluch, den man mit einer, Sxule 


gemacht hat, hat. leider die Wahrheit beftätiget. Die äufset - 


| “re Doeke der Säulen if blols von Stein, allein fie kann eben- 


. $ulls nicht viel tragen, da man, um’ bellöre Verbindungen | 


CPointwres) su erhalten, die Theile zweyer Steine, die auf 
einander liegen, nicht eben, fondern hohl gemacht har. Da 


überdiels der Minifter des Inneren die Idee bat, den grolsen 


Männern Frankreichs in den öffentlichen Spatziergängen =. B. 
im’ Bois da Boulogne,‘ Denkmähler errichten zu laffen , fo wird 
wahrlcheinlich diefs fo fehöne Gebände, deffen Abücht jedem. 
-*  Bisate und jeder Regierungsform gleichwichtig kya fallıo, 
2 feinem Untergange nicht entgehen. 

Brogniard hat in der jetzigen öffentlichen Austellung. der 


Künftigrproducte zwey [ehr fchöne en des Pansheons 


gegeben, die eine, wie es it, die andere, wiees leyu könnte; 
Brogniard if mit Rondelet aflotiirt, und Sie werden aus dem 
letztön ' ‚Memoire hiforique du Panthöon die vorgelchlagenon 
_ Verbelferungen [ehen können. — Die Gemälde waren ‘ diels, 
nabl bey diefer Ausftellung fehr mittelmäfsig; meiftens Por-, 
. traits, felbfi das von Mercior fo Sehr gelobie Gemälde Pfyche 
st P Amour erweckte keine angenehme Empfindung. — 
Den 21. Aug. beobachtete Mefjier den Austritt des Sterns 
® im Schätzen aus dem etleuchteten Mond - Rande am 7u Ag" 
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Bn", 5 wahre Zeit, - bis auf eine halbe Secunde gemau- mıig 


achromatifl, Fernrohr 140mahliger Vergröfserung, * ), Ich beob» 
schyete demfelben Abend auf der Sternwarte der Kriegsichulg 
um Bu 32! 38",4 mitılere Zeit die gersde Auffleigeng des 
Mittelpunots dep Mondes 278° 49 235°;r, die wahre Dealinz 


tion füdlich 24° ı8' 58", Yo 


\go0,. Ich eile, Ihnen die Nachricht von eiuer neuen. 
Reife um die Welt mitzuteilen, welche der. Gapit. Baudin, 
der nämliche , ‚ welcher erft neulich: von einer: 'botanifcheg 


Reife turückgekommoen ilt, unternehmen wird. Er wird drey 


Forverten. Le Vengeur, La Serpente, und la Menagante , die 
fchon zu Havra’ de Grace ausgerüftet find, commandiren. N» 


- türlich kann diefs Unternehmen zur wit Eoglifchen Pifleog: 


ficher ausgeführt werden, Yon man aber von der Englilchess 
Regierung erhaken wird. Der Plan diefer in Rückücht auf 
Natnrkunde und Geographie wichtigen Reife it folgender, 


N 


Auf der Infel Teneriffa wird man die erfie Pflanzen. Sapınlung 


youachen, dann längs der Kütle von Afrika big gu’a Fargebirge 


der &uten Hoffuung, und auf der anderen Seite. Afrika. hinauf, 


fteigeu. Man wird dabey keine.Gelegenheit, das Land genaueg 
kennen zu lernen, verabfäumen. Von hisı aus wird maneise 
Corvette mit,dan gefammelten Schätzen zurück nach. Frank» 


‘reich [chicken, um die Pflanzen nicht durch eine zu lange 


Seefahrt zu verlieren, Die bayden andern Gorvesten rien 


/ - “ 

b) Eine, carrefpandirende Beobachtung hierzu wurde auf der. .n Seeberr 
ger Sternwarte yon LibLande, Horner und mir Er der erite 
bediente fich des Z3ı% fülsigen Doilondiighen Achrormat's, Hormen 

. eines 1ofifsigen achrnm. Dollonds, ich des jfüfsigen Herfthelfchen. 
‚Tejeskops ; den Ahıstpitt des Sterns erhieltex wir ale drey plötzlich 
nım.8p gu 32", 23 währe Sternzeit eder 8U au’ 5",072 witlere San- 
nenzeit. Denfeiben Abend wurde der Nond am Raflagen - Initru.: 


K) mente und am QUnadranten beobachtet, um 8U 31" 23”, 43 m. Z. ge 


rade Aufit..des Mittelpungts ‘des Mandes 278% 29° 74", 6. Südliche 
Abweichung 26° ı8' ı2”. Auf der Leipziger Sternwarte beobac hiete 
Prof. Riidiger den Rihgritt PA um zu ag’ 1ı",5, den. Austritt um 
Bu 49 g5",a wahre. Zeit, Bode und Piffor haben diefe Bedeckung 
- . zu gleicher Zeit in Halle obfervirt, Eintritt zu 25‘ 4: Austritt 
>gy 42’ .2”,a miutlere Zeit,” v. 2. 


D 
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num nach Nes- Holland. ingeln, den noch. unbeksunsen Theil - 
diefer fogrofsen Infel geographilch befiimmen, und auch hier 


die.Kenntnils. der Natur nicht vernschlälligen. Vpn da aus 
wrind man die Käften von Peru, Ghili, die Straßse Magellang, 
and vorzüglich den Flufs La Plata unterfuchen, Auf diefem 
letzten wird man [o weit hinaufgehen ‚al es aur imme 


j möglich if. 


De Lambre har den ıı., .. Froetidor gefchrieben.. "Ich dbeile 


hier einen Auszug aus fginem Briefö mit! “Es find 22 Tage, 


“ dafs ich die Meflung meiner zweyten Bafis angefangcn habe, 
“und feit diefer Zeit if auch nicht ein Tropfen Regen gefal- 


“len, Die Wärme if beichwerlich , aber ich erdulde fie, 


“Ich verliere jeden Tag eine anlehnliche Zeit, vom Nachtla- 
“ser zur Bafıs hin und her zu geben, fo dafs ich nur 76 Stan« 


“gon, oder 152 Toifen täglich mells, Ich habe vom nördlir 
"chen Eudpuncte ‚und Polgfich vom entfernteften angefangen 


‚Mich nähere mich aber täglich, und morgen ' werde ich mehr 


“als die Hälfte vollendet haben, Ich würde weiter fortge 


* 


“gückt feyn, wenn nicht einhheftiger Wind am 8. unfere Stan- _ 


“sen jeden Augenblick yerräckt hätte. Er hat mit der näm- 


“lichen Heftigkeit’ den 9. und ı0. gewehet , und wir haben 
“ nichts gemacht. Henteift vortreffliches und ruhiges Wetter, ., ' 


“ wir haben die Mellung des 8. wiederholt, aber nur einen 


« ablolut unmerklichen Unterfchied gefunden. Wenn die Zeit: 


“oünltig if, fo wird meine Meffung mijf Eudo Fructidor's 


de geendiget leyn.”- 


.:  Dezauchs hat eine Karte des Generals Hardy vom Hunds- 
rück angekündiget; ich erhalte Jo mörgen, | und Iphicke fie fo» 


‚gleich. In der Sitzung des Nat. Inftituts am ıı. ‚Fructidor it 
‚ nichtg befonderes vorgefallen;, der- Schiffs -Lieut. Monguet, 


dar[elbe, vom dem ‚Aochon fchon etwas erwähnt hatte, hat 


| feine graphifchen Methoden für die Mondsdiflsuzen zur En 


findung der Meeres- Länge vorgelegt, 


a | 


u 
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Der Mopiteur ‘vom g Fructidor ( s6. Aug. 1708) gibt fol« 
gende Nachsicht über Malefpina’s Reife. Den So. Jul. ırdg 


Zu fogelten awey Spanilche Corvatıen, la Decouverte und la Subs 


tile, die er unter dem Commando Don Alexandre Malefpina, 
die sweyte unter D, Joh. de Bajtiamente in- Gefell(chaft mis | 
einander von Cadix ab. Die Befchlshaber hatten Vorzüglich 
den Auftrag, die Küften von Amerika aufaunohnıen vom Flufe 
de la Plata bis sum Vorgebirge Horn, und von diefem Vom | 
gebirge an bis zur äulserfeu närdl, Gränze dieles Weltcheils. , 

H 


| Bey ihrer Ankpnfı an der nordweßliehen Küfte Amerika’ un» 


terın Sg. 60. u, 63. Gr. der Breite fuchten fie vergebens eina 
Durchfabrt ins Atlantifche Meer. Sie fchloffen daraus, dala 
die von einem alten Spanilchen. Seefahrer Maldonado angekün. 
digt6 Meerenge nur in feiner Einbildungskraft exifirt habe, 
And dala die Vorherlagung. Cook's auf Grandlätzen \gegründet 
fey , wenigfens in dielen Gegenden, Im Anfang d, J.ı792 ver«, 
| einigten fich fa Subsile und ein Spanifche Galiote da Mexicaine, 
‘wit andern Englifchen Schiffen unter Beichl des Capitain Va 
eouver, in der Abficht, die unermelslichen vom Admiral de, 
Fuentes entdeckten Infel Gruppen zu erkennen und zu unter« 
fuchen, lo wie auch die Einfahrt des Juan de Fuca. Die Be- 
fchreibung des Capitain Fancouver ‚die [geben erfchienenift, *) 


u wrizd, ung ‘über 'den Erfolg diefer Unterfachungen unterrichten, 


Etches, Befehlahaber des Amerikanilchen, Schiffs Za Prim‘ 
ec/fe royale, hat nach dieler Zeit gefunden, dafs der ganze 


. weßtlliche Theil von Amerika von 48° ‚bis 57° nördl,Br, aus 


einer Kette von Infeln beffeht, welche am Eingange eines gro- 
fen inländifchen , dom Bahilchen und Mittelländifchen Meere 
Uhnlichen, Meeres liegen. Nachdem er dieles Meer in der 


Ä Richtung gegen ‚Norden durehfchift: hatte, im einem Raums 


R VOR 


a l 


Ss gedenw. Heft 5, 39 \ 


| 


.s 


un... AT Rn 
“ N ET _ u 7 
. 


. . j - 
I . n x a 
‘ ! 
Ze 


| Vermifchte Naxhgichten, | 398 


von mehrern hundert Seamesilen, kam er an olingefähr 200, 
-  "Beameilen von der Hudfons - Bay entferat, Da der Gegenfland 


feiner Reife blofs kaufmännifch war, fo hat er nicht: gefucht, 
die äufserfle Gränze diefes netten mittelländilchen Mesres zu 
erforfchen; aber aus dem, was er davon hat entdecken kön- 
nen, fcheigt es wahrfcheinlich, dafs es mit der Hudfons. Bay 
in Verbindung fieht, Mehr.als 50 Infeln, die er.befucht hat, 


_ waren limmtlich von Indianifchen Volkslämmen von einem 


-ı friedlichen und zum Handel geneigten Character bewohnt. — 


Die beyden Spanilchen Cosvetten haben eine Infelgrappe ent _ 
“ deckt, die, bisher den Europäern unbekannt war; ‚die Ein 


wohner heilsen Babacos, und man wird in ihrem Werke die 
Sitten und Gebräuche diefer Infulaner finden. "Die Corvette 
verbrauchten den grölsten Theil des Jahıs 1798, die Mariani- 
Ichen und Philippinifehen Infeln zu befluchen, fo wie auch 
Macao au der Chinofilchen Küfte. 8ie gingen hernach zwi» 
fchen den Mindano und Mountag - Infelu (?) durch uud richtes 


- _ ten ihren Lanf längs denKäften von Neu-Guines hin. Als fie 
jenfeits das Aequators waren, durchfubren fie einen Meerbufen . 


von ohngefähr 500 Sesmeilen , welchen kein Europäifches 
Schiff vor ihnen bemerkt hatte. Als fie ihren Lauf: von, die» 


= 


fern Meerbufen nach Neu- Seelatıd und Neu- Holland richteten, 


entdeckten lie in der Infelgruppe, die unter den Namen der 


Freundfchafts-Infeln bekannt find, die Babacos, und blieben 


da einige Zeit vor’ Anker. 
Nach einer Menge anderer Unterfuchungen im fädl. Welta 


meere lasıdeten ie im Prairial J: I. ( 20. May 1708) zu Gallaoo 


., an der Küfte von Peru, Sie machten von diefens Hafen aus’ 


verfchiedene Excurfiouen, [elbft bis an die Moluccifchen In- 
‘fein. Sie befchlöffen endlich damit, in den Fluls de la Plata 


. einzulaufen, nachdem fie alle Hindernille und alle diefen läd 


lichen Breiten eigene Gefahren überftiegen hatten, Sie Tegelten, 
dann nach Cadix und kamenin 90 Tagen an. Diele Reife wird 
ewils viel zum Fortgang der Schifffahrt, der Botanik und! 
ineralogie, beytragen. Man hat noch aulserdem unter ver= 


fchiedeuen Breiten in beyden Halbkugeln verfchiedene Ver- - 
; Sacheüber dieSchwereangefellt, welche Gelegenheit zuwicha _ 


igen Entdeckungen über die unregelmäfsige Geftalt unfrer 
> el geben Ind zugleich zur Behi Tun | 
nen Metre’s dıenen wesden. 
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Di! Infrümente f die bey den Beobachtungen ge 
“braucht. Gnd, wären folgende: ı) ein Spiegelkreis 
‚von Nairneet Blunt; der Nonius gab einzelne Mind- 
ten ; das Nernröhr vergrölserte gmahl. Übrigens ift 


hiermit wurden Breiten und Mönds- Diftanzen beöb- 
achtet. 3) Ein achromatifches Fernrohr von Dollond, 
‘ ‚2! Fuls lang, mit dreyfachem Objectiv und gomahli- 


alles ganz nach Borda’s ‚Belchreibung. Der Queck- 
filber - Horizont war mit [chwimmendemi Pianglafe; _ 


ger Vergröfserung ; hiermit warden Jupiters- Satellis 
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ten - Verfinfterungen beobachtet: 3) Eih vortrefli: : 
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- Seit Anfang 1797 
i - * , cher Arnold’fcher Chronometer.. S n ind 
D, L 
0 wurdef die Beobachtungen miteinem ander . 
genauen Chronometer gemacht, , | Känze 
= Polhöhe weil, von 
.t Cadiz 
a u 
.'e 13 29- 1 
Morro de Puerto Rico (der Bauptfadt) EP H 18 30 18 % “, N 
5 „Gabo de Puerto Rico, nordüft to Rico 0. 31928 13 6048 4 
oo "Cabo de Penas blancas de Fuertn III #ıga72o „ 47 7 
" Aguada de S. Carlos, ebendafelbft . . .. 302338 4 
Defecheo, (hüchtter Punct) 2 « . » ‘ 401630 € & Re: 4 
Cabo Samana de S. Dominro “ı.. 2 Fı7 281 
Alta Vela, Chöchiter AuteBE: ru" EEE a ETW _ 
Navaza (dermittlere Thei RR ba)... +:20 6 ı0 o 67 49 14 
Cabo ‘Rucno Cauf de Telbit) u ‘ . 201620 zo » 2 
. . [y Cebendafe , ,® '07 
| u Dede Taranııa caufıd. füdl. Küfte von Cuba) + 7 ”2 23 6 
- Cabo de Cruz, Gebendaieibt) [| $ 22 24 50 z 18 s 
! I 0$ an > a 139 
| ‚Fan de Marannda (aufder nbrdl, Küfte Cuba) :2 j 2 95 13 19 
\ Villa Matanza (Yatuarte) „2... Se 54 25 12 35 
Cattille de S, SeRerino fser Thurm) . ... A233 2% [£ 3 26 
Morri 10 de Canima (Kıofs .....: A349 AT ss) 
Punta Sabanilla . oo 20°.» ver... 323 9% 2 7 z 
Punta de Guanos . . ee een. #23 1010 %75 2 25 
' Havana ( eleno) ! ||“ . Er Tr 7 97 «6 g 121 
N RER IE heine 7 FEST BUNE 
N a. IP 
= REN Arena Tejtd. Stat) t% 28 23 Äg w 3 “ 
’ j del Enceru . ’ . 19 20 14 90 4ı ' 
Cote de Perote (der höchfte Bunny.” nn N 1 31 0 Ar 27 52. 
"Villa Xalapa 1 Combt. $. Frauci(co u yi\ ya FR 
Pico de Orizaba 2. 0.2... on... Ay 13 30 Z\ 89 4 2 
Punta Gorda N gr is) . .o..'0 0. 19 1% al JaN 59 28 on 
Antigua Veracruz ( in Bunet) en 13 37 45 5 ” 
ernal Chico (der hijch e en 10,39 42 89 58 2, ) 
Remal Grande PIE ec. hä 19.43 15 4 % 5 
[) cıaen 4 .. . . 19 1 2 . 3 
Yalbte Sacrificlos (der ee BE A 35 
Bajo del Pazaro (der Mittelpune II Ay jr 16 A’ 38 11 
Yıla Verde (der RAR el A fr: ı2 / » 3 Pi 
ür ° 39 374 
Anegada de Fuera (lü al\ Punct : Sir Au AyaH 
“ tlas (der ıı niitte pUNc 
" - elcre Blananitas mirdem Caltillo de S. „Juan A113 20 As9 00 57 
- .°. de Dlua (nprl  Epnemode Naftan)" ı. Das 3 33 SEHEN 
Ysla de Prwvidencia ( Puebllo de «f iconocida #28 50 19 971 12 59 
Ahnou € fill. Spirze) oder die Spitze Deiconocid +26 15.40 © 0 59 20 
Spitze auf der Infel Abacu. /. "ill 48524 00 5 a 
Arrecife ebendafelbft . \ .. A u eo + 6 29 ı5 (e) 70 5 ’ 
"Abacu (nordweitl © ze). .. .. #25:0%9 71395 
nort D - 
\ nn CaufLong Island i inden vereinigt, 41000679 
. Amerikä ° lo 96 4) 42 
ee Cebendat. anf der öftlichit, "Seite) ' 41.4 3 & 15 
, New London (der 5 Pe 31.1810 986 » 57 
j Guilford (auf dem feften Lan in IH 13 59 65 38 50 
. Falcon (Infel; füdl. ee) 0 sl gaw2 65 so.42 
! "New Haven (Hafen - Damm) . . » a e 67 50 30 
New York ( Water - Street) . . A fearen- 
I f 
3 7 
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„! ' Meexes - Tiefen auf den Küften des nördlichen Amerika, 
' (jede Braza zu 6 Engl. F als. ) 


. ‚ Länge 
, -. i Polhöhe weitl. vor 

un ' Cadiz 

‚+ 

92 Brazay, grober R Kies und Conchylien of 38 5ı 0 @ 973 30 29 
38. —_ ‚$ 39 ı0 30 2 67 11 49 

38 — u ro — — + 39 41 o 6) 68'372 19 
5 = m um [ern 395 0 Om .o9 
322 1 —_ m en 4012 0 () 66 ı7 99 
fg Pe _ m —_ 34104 0 () 0613 49 
.. Asorifche Infeln und Küfte von Spanien; ' 
uerbo, ( Nordoft - Spitze) .Y. 2 » 2.2 2° 394140 QA2157 
gun ge Pico (der köchite. Theil) . ; . . 59 32719 "21 3 
Ysia Graciofa (der nördlichite Theil) . 2 . 2339 6 3 °®) 21 49 20 
Pueblo de Santa Cruz, dafelbl cs 2. 0. .n al 47 ı0 
Monte Figo (der höchfte Punct ) + 37 4 » © ar 33 20 


Diefe Längen find durch den Chronometer Nro, 
348 geprüft, und nach einer ı stägigen Schifffahrt auf 
Cadiz bezogen worden. Die Höhe des Pico auf den 
'Azoren durch eine Standlinie beitimmt, beträgt 1238 


T oifen. | 
* Bedentet eine durch aftrenomif. Beobathtungen beftiinmte Länge, 
® — —  — _ Chronometer befirmhmte Länge, 
€ .—- -  — Monds-Dißanzen beftimmts Länge, 

3 = — genau, und mit aller Zuverläffigkeit beobachte- 
‚te Breite, 
F — .—- nichtin den befteä Umftänden beobachzete Breite, 
deren Genauigkeit in die GränZen von 
s bis 3 Minuten fälle, 
A = —  Bireite oder ‚Länge, die durch eine Stand-Linie 
mit einem bekannten Punste verbunden 
, wird. 


' Die Längen der Antillen, S. Domingo und Ca 
ba, mit © bezeichnet, find durch vortreffliche Chro- 
"nometer nach wenigen Tagen Schifffahrt befimmt 
‘worden, vermittelt der bekannten Länge von Puer- 


“to Rico und Veracruz. 


y 
\. 
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Beobachtungen zu Feracrız.-._  . 
Die Zeiten find immer wahre ( ftheinbare ) Zeiten und aflro. _ 
pnomifche. oma | 


1705 Jupiters- Trabanten | v. , u 


8 Auguft Austritt ster 8 53 45,2 vortreffl. beobache 
u — — gter 8 S7 29,8 vortreffi. ' 
9 Oct, _ ıter » 3 o8qu — — - 
o._—.- an ster Ss 58 65,5 gut — — 

ss — — ıter 6 26 32,1 vortrefll. _ 


. a5 Auguft. Eintritt o,1o0uv. 32’ 54,9 im dunkeln Theildes Monde. r 
Correlpondirende Beodächtungen za Havana durch 
Don Cosme Churruca und zu Cadiz 


auf der Sternwarte, 
1794 Havana 1798 Cadz .. - 


‚ yAuguß zu 537 2 "5 |r-Augesau.sz’ 15” (fine Austritte des 
8 6 7 = 1 18 94 erken. 

= diem. 37-1315 9% | . 
Ausfitte d. ten Jupiters-|2 6 — 7 4 26 

Trabanten. 4 Oct. 63 % 

raus. :(Ob£. 8. Augs) Unterfchied der 
Keinge Kork Veraeruzund Havana 55’ 5,"6 130 46’ 24 .) Mittel 
durch d. Chronometer Nr; 343, ing Tagen ® Gar 


* 


Schifffahrt und deffen Gang .auf hey-. - 
. den Punkten befiimmt wordenävar = . „ . . 13.45 55 

" feigl. zwifchen Mörrovon Havana u. Veraeraz 13° 45° 19,°5 

ı derMMorro if so* weitlich vom Obfervatoriug. 
Zwiichen Gadiz und Verasru2 ( beob. dir. Aug.) 5 159’ 4,%ı gg 1,05 


 wobey die verhargehende Begimmurg von j 
Havana gebraucht ill. - . n 2 


‚ MMirden Tafeln verglichen erkältman von Havana su 4 8° welti. v.Cadiz 


—_ — — Verasuz5 923,2 — — 
Den Fehler der Tafeln durch die CadiZer Benb- ' 
. aehvang beftimme, findet man Ferasruz 5u58' 59, "enggd gg! 3,5 


Länge von Veracruz, aus Mönds-Diftanzen, 
"Jedes Kefulat ift das Mittel aus einer Reihe öAl, und weil, 
Diftenzen, _ 
Von | Länge ‚weäilich von Paris. 
1789 Januar 6UV 3 Sg 1792 Sept. - 6u33’ 15,"6 1792 Sept. 6u gr’ 50,8 


4 


6 undNov. 6 323 5ı, 6] undNov: 6 32 24,4 
1791 ul. 6 33 37,8 6 3 191 6 32 53,8 
und 6 33 47 6 33 ı4 6} 6 a4 
6 34 02 6 3 455 . 6.82 45 
6 32 57,0 6 33 4,5 6 33 45 
6 32 5801. 6 32 56, 6j _6 3 8 
6 2 50| 6 33 27,5 6 3 ı 
6 32 31 6 33 21,2 6 33 0 
, 6 32 45 6 33 5,3 - _ 
. Das 
-_ _ \ 
6 ee . - ; » 
. f , N , 
ex % ‘ / ’ 
\ ‚ - N ’ 4 


2 


® - 
[ P3 - - a‘ 
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Das Mittel gibt die Länge Werneruz weRlich 
: von Paris . re... Su 38" 1Otzu—gg® w 4," 
- von Cadiz .. I BAHT 4 105 


vorher aus dem Austr.. (des Iten 
‚Jupiters- Trabanten er ter den 9 44 5,5) 


, 
‘ 


Da der Unterfchied‘ der Länge zwifchen Veracrus 
und Puerto-Rico durch gute chronometrifche Beftim- 
mungen bekannt if, ‚da ferner viele afronomifche 


. Beobaghtungen zu Pyerto- fiico von mir gemacht 
‘worden find, fo werdeich hier fämmtliche beobachtete 


Refultate. geben und dadarch Puerto- Rico zu beftim- 
men [uchen, > 


- preite aus Beobachtungen von 7 Tagen (so bis 60 einzeins Höhen) 
29° 11" 53,"6 mit Bradiey's Refraction, oder 19° 17’ 47, 7 mit Bos- 
“ guer’s Refraction. 
Die Höhe des Pico de Orizaba 2835 Toifen ) über dem Meeres-Horizont, 
— m Cofre de Perote 8 — durch eine seres-Horiz be» 
= PucblodeXalapa 707 .— ) itinımt, 


Tafel der Höhenwinkel, unter welchen man den 
Pico de @rizaba in: verfchiedenen Eur- ur 


-  fernungen fieht.. wa 
Die Erd -Refraction — „% der Borforsung angenommen. 


70 Seemeilen 1° 56! 48] 95 Seemeil. 1 7’ 3"|130 Seemeilen 22’.20” 
25 


— 2 4 # 100 — oO 59 25 LO. — ı2 87 
80 — 234‘ 105° — o52 2 |j150. — 3 9 
8 — — ı 24 13 119 — oO 345 3 53 = ,.8d 0 
2, — i Bi 16 liao =, .03 \ 


_ Meridian - Unter[chiel zwifchen Feraeruz . 


und Puerto- Rico, ot 
„ Durch d. Chronometer N. asin ıı Tagen Schifffahlt zwi- o m 
fchen Puerto-Nco und Havana rue { un Er 7 Va \ 


Zwiichen Jeracruz und Havand (Morro) nach oben. ı 3 45 198 - 
Zwifchen Pwerto-Rice und Perasruz u . « 9 53 41,5 


“ Den Längen - Unterfchied zwifchen Puertö-Rieo 
amd Havana hat Don Cosme Churruca miteinem vor- | 
‚trefflichen Chronometer Nro, 3 bis auf; + Minute eben 
6, wie ich, ‘gefunden. 





” En 5 “ 
‘ 
* . . 
Z i j . 
l ‘ ‘ " x 
’ — 
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‚ Länge von Puerte-Hico wefil, von Cudi, 
Durch 8.Monds- Diftanz - Reihen zu Lande beobachtet . . 59° 47’ 3”. u 


w- lo. — aufdem Meere beob- 
1 achtet, u, durch d. Chrorometer Nro. 3948 auf Puer- 
to-Ries reducitt. . 2 2 2 000000. LE | Zu Zu 
\, Durch Bedeckung a d. 21. Oct.’1793 zu Puerto-BRico 
‚ ‚und Ferrol beobachtet &) ı «© » a 0 0 en 000 0. 39 45 5 
Purch die zu Yeracrnz beobachteten Alonds-Diftanzen . 59 AT 29 
Durch die zu Veracraz und Havana beobachteten Ju- j 
"piters-Trabanten- Finternife . 2 oo... > 9% 12.8 
Länge von Puerto-Rice (der Hauptladt) . +. + - 279 3 36 
vo Vearuz BR auR Dur Br Ber ES u BE Be LESE 


h 
u Puerto-Rieo 21. Oct. 1709 zu Ferrol nach Du Safour so Une 


intrittag | ı2 u 30° 33,"76 Bu 3’ 40 (chen Ferrol und 
 YAustritt h 12 87 55,0 y ”, irto-Aito 308 51 9.9 zwie 
beob. durch D. Casıne d, Herren ® (chen Ferrol und Cadiz habe 


ich gefunden >! 53" = ı* 58’ 15" aus.q Jupiters-Trabancen-Verfin- 
’ fterungen und 2 Rounen-Finfterniffen. n 


‚Puerto-Rlco, verglichen mit dem Cap Frances 
auf der Infel S. Domingo, 


Vorgebirge Samana welt. von Puerto-Rica durch ' ' 
mein Chronometer Nro. 348 und 2 Tage Ueberfahrt . gr 0 mr 
Vorgeb. Frans«s welt!. von Samana nach Puifsdur . . 3 _ 4 52 
- Cap Frances weltl. von Pumwto-Rie 2 2. een e- 653% . 
Länge von Puerto-Rico . . Fe VE A 7 Bu \. GER Tu | 
Folgt. Länge des Cap Frances nach meinen Beobacht. . 65 53 3% 6 


mm —  — nach der Königl. Acad. 
der Wiflepfchaften . FE ._66 iss 
\ "Differenz .... 54 
Pr Die Länge nach.d. Beflimm. der Acad. der Wilfent, 


' gründet fich auf den Vorübergang der Venns vor der 
‘ Sonne, der von Pingr& beobachtet wurde. Esiftnur der . 
‘  Janere Contact beyım Austritt beobachtet worden, fa 
dals ich meine Beltimmungen vorziehe, 
‚Die Breiten von Feracruz, Matanzas , Provi- 
deneia and New- Yark, find zu Lande mit vieler Sorg- ' 
oo. 00. falt 
")9. A: 6. E. Jannar 9.66. März 8. 283. a und Conn, d. tems Annee 


vi p- 442 nach Triesnecker it Puerto - Rico weil. von Cadiz 3u 
59’ 27",2. nach La Lande zu 59’ 2”. nach Ferrer3u gar v2 


‘ #*) Triesnecker findet aus der Bedeck, X 21. Oct. 1793 nur 7’ 39",5 
La Lande z! 8%. ». Z. a v ? 


= 


x 


D% 


x 
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fan durch. Sonnentiöhch begpachte und berechnet 
‚worden, 

Pı ovideneia it durch « Nr und Antares e ‚von 
‚New- York durch zwey ! Mittagshöhen von Atair und 
Antares befimmt wordenıund verdienen’ gänzliches 
Zutrauen.. Pierto- Rico ift vom Schiffsgapitain Don 
Cosme Churruca durch viele mit einem Quadranten 
beobaehtete Sonnen-.und Sternhöhen befiimmt, wor- 
‚den, Die übrigen Breiten wurdenauf dein Meere un- 
ter den günftiglien Umftänden beobachtet, diejenigen 
ausgenommen, die'mit 'F bezeichnet find. Die Längen 
von der Infel Puerto-Rico, Defecheo, $S. Domingo, find 
nach emer kurzen Schifffarth durch Chronometer mit 
der Hauptftadt Puerto-Iiico, Havana und Y: eracruz Ver- 
glichen worden; die Läugen von Na affau, Abacu, 
Stirup Key und die übrigen in den vereinigten Staaten 

-[etzen die ‚Länge New- York’s 67° 50° 30° (narh’d. k. 
Acad. d. Will.) voraus nnd lind dureh den Chrano- 
meter meiner z6tägigen Reife von Naflau: nach New- 
York befimmt worden. Der Gang dellellen war an 

:beyden Orten beobachtet worden. — Die Längen 
von Calo Targuino und Cabo de Cruz find durch eine 
Reihe. Monds- Diftanzen beflimmt worden, dıe auf. dem. 
Meere im Gelicht dieler Puncte beobachtet wurden. 


fi . 


- Andere Ortsbellimmungen, ' 


Die Längen find öflich von dem Muelle de 2 
Guayra gezählt: 


Polhöhe | Länge 
Yuayra (Muelle, Steindamm; D aufder Küftevon 

Caracas 2. e..". een. 120° Eu 42”"Ic9 0? 0” 
Caracas, Haus des Cohfulark . a0. tun. 30 26|o 2 52 
Punto fup. del.Cerro de Abila . . oo. >». ıo 3ı Slo 5 55 
Pugblo de Macup . . oe ueaeen. . 10 en sh 2 35 
u. Be Pueblo ‘ 


N 


1) 


x 5 Ü 


. 
D 
’ - ! 


aa... Abhandihngen . . 
' Polkthe | Länge " 
Puebjo de Macnto Keen genen of o'|o 17?! oe! 
‚Pueblo de = os. ee rennen, PO 1 lo 
Punta de == ver it O0 3 MO 
. Punta de u ER Vai 
Cabo Codera . oo: «» . . «2. 10 35 56 lo 53 


Yafeln in der Nabe von Ansgada , der. nördlichfien 


unter den kleinen Antillen, ” 
Eine kleihe Infel neben Sombrero , En: un: We 53 
Sombrero , öttliche Külte . . . .. e,. 4'378 ı9&13 
Penafco, auf der öftl. Spitze diefer Infel . . 18 9 o 
Die wettlichfte Spitze einer kleinen Infel „ „ . 18 18 45 
Die öftlichfte Spitze derfelben Inf . ,...8 18 15 
Yslote del Perro Mediania . . 0 see ce, 38.19 3 
$. Martin (die höchtte Spitze) - 5 2 2». 
Saba, (die'höchfte Spitze) «2... 








258% 


N 


oo ru *' 


wa a u we. ww 
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8 Bun“ 


sı 9 2.00 dd 
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Beobachtungen zu Guayra, a \ . 


3798 a Jan, Austritt } Jupit. Trabant. gu 3' 25” Düntfte, fchlechte Beob, 
.o4—- .- I —- —- 1m 9 51, Heiter, Streifen hell, 
au 8 u I — 3 54 10,8 Gute Beobacht, 
1... I .:.9 54 39% 8 Gute Beobacht, 
Aus Monds- DiNanzen 8, und 9, Jan. Länge yon Guayra von Gress- 
wich‘ 4° a7' so",$ yon Cadiz 60° ar! 0”, 


Ortsbeitimmun en, 
ji . 


Polhöhe | "ann, von 
Bareeliona (Plaza mayor) ee) een 
Vsla Bianca (Südolt- Spitze) . Ri e. m sr,3 3 7 ® 
. Hermanos (nördlichfte Spitze) , HB M|,.. get 


Ysla de Sta. Cruz (Hanptitadt) ,„.„ ı7 4 6] 93 6 30 
Yıla de S. Thomas (Stadt) a. 1 50.0 
j \ 

‚An der Kafe von Nord, Amerika, or 


Cabo Mayo Breite 38% 56° 45" Länge-0° 13 45” öftl, v, Philadelphia, 
CeboHinlöpen Areite 38 a7 16 1Lingeo ag = — — " 


._ 


4 
. [\ « - ., 
“ \ . 
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Etwas zur Empfehlung- 


der Central- Projection. , 
"Auf Veranlaflung | 


‘ 


der Stern-Karte im Sept. St. dr AG. E 
vom Hohuch Käftnter in Gordnge. | 





.r Die Stern- Karten in Ichwarzer Kunft würden ge 
-  wils Beyfall erhalten, Ich gebe zu überlegen, - ob 


nicht ein erfier Verfach damit auf die Central-Pro- 
jection könnte angewandt werden, die den Himmel 
auf feche Karten vorftellt. Ich hate vordem aus den 
Doppelmayr:Ichen fechs Karten *) und den beyden . 
Paaren Planifphären auf Ekliptik **) und Aequa- 
tor ***).(zu den fechs Karten wären die Polarpro- 
'jectionen auf die Ebene des Äquators genug) Sterne 
für mich kennen gelernt, ohne dafs mir jemand 
welche gewielen hat, als etwa die Bären nodden Orion, 
Diefe Doppelmayr’fchen zehn Karten kaufte ich bey 


' dem Bilderhändler in Leipzig; auf den ganzen Dop- 


pelmayr [chen Atlas konpto ich das Geld auf einmahl 
nicht _ 


.) Be Bad‘ Tab. 20 bis am delfen Atlas voslefis, 

- Nürnberg 1742, welcher Soaftronomilche Karten im Land- 

— karten - Format enthält. Die obigen fechs Karten auıhal« 
i ten zugleich das Hevel’Iche Verzeichnifs aller. darauf vor« 
kommenden Sterne ; 1870 ander Zahl, v. Z, 


er ) Tab, ı8 und 29 des Doppelmayr'Ichen Arlafles,, uZz, 


" ***) Tab, 16 und 17. In‘ der närdlichen Halbkogel fichen 
. 6 ‚in det fädlichen 714 Stame, % 2. 
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nicht wenden: indeflen kaufte ich mir nach und 


- 


nach mehr einzelneKarten, ‚Faft allediebrayche ich 
jetzt, da ich.den Atlas ganz befitze, in meinen Lehr- 
ftunden -beyjedesmahliger Veranla lung den Zuhörern 
zum Anfelhn- zu geben, Eben die Erinnerung an 
meine vormahligen öconomilchen Umftände veran- 
lalst mich zu diefem Gedanken. Iclı kann jetzt einein- 
Anfänger, der Sterne will keanen leruen, zum An- 
fange nichts vorfchlagen, als was Bode geliefert hat, 


‚und jedes davon ilt einen Studenten, für den zumhahl 


Mathematik un.® Altronomie nicht das Hauptwerk 
find, zu tlıeuer. Ich follte glauben, die feclıs Karten. 
könnten für einen mälsigern Preis gegeben werden. 
Da der Stich der Probe- Karte in den A: G. E, feiner 
jft, als auf den Doppelmayr’fchen, von: den Stern- 
bildern nur dje Umriile zureichen,,. olıne wahleri[che 
Darfiellung , und dys Sternverzeichnils gedruckt 


"könnte dazu gegeben werden, ‚nicht auf den Rand 


geltochen, fo kännte [elbft das Format kleiner werden, 
als der Doppelmayr [chen ihres, Man hat von Day» 
pelinayr auch fechskleine [olche Karten, die lind aber 
zum Eruüfte nicht brauchbar, 

Ich.habe mir an jeder diefer Karten ‚an die vier 
Tränder gefchrieben, was für ein Rand einer andern 
Karte an jeden der viere kommt; fo konnte ich die 
Sternbilder, die ans einer Kartein die andre reichen, 


‚ zuflammenfügen. Würde das an die Ränder gelto- 


chen, fo brauchte man eigentlich nur die fechs Kar. 
ten: indellen riethe ich doch zu beilerer Überlicht 
deg Zulammenhangs, auch des Durchgangs durch 
die Mittags-F läche, die beyden Polar Projectioneu bey- 
zufügen, . - EEE | 

ur nn : Mich 


A 


\ ” . ‘ 
on a 
| or ! 
° 


- 


die Hülfsmittel wohlfeil zu verichaffen. | So hat man 
es im vorigen Jahrhunderte gemacht, damit Keuntnifs 
verbreitet und unter den Liebhabern "haben fich gele- 
gentlich Aftronomen gebildet. Ä N 

‘ Ich glaube, Bode hätte beffer. 'gethan, feiner: 
Kenntnifs des geftirnten Himmels fechs folche Stern- 


Karten beyzufügen, ftatt den Himmel in zwölf zu 


zerftückeln, dafs es ausfieht,, als follte man alle Mo- 


(i 
nate einmahl nach Berlin reifen, da Sterne kennen zu 


lernen. Die Vorftellung ,: wie eine gewille Gegend. 


des Himmels in dem oder jenem Monate nach der oder 


- jener Weltgegend auslieht, ift ein ganz artiges Bild, 


dergleichen Lambert den Mahlern zur Vollkommen- 


heit ihrer Kunuft anpries ‚aber die Mahler hatten kei- 


nen Sinn für 'diefe Schönheit; Sterne darnach ken- 


nen zu lernen erinzert mich, dafs in _meiner Ingend 
Manche die Paflepied, Aimable vainqueur u. d. g. fo 


er Abhandlangen. 4o$. 


_ Mich: deucht, es ift billig, -[elb merkantilifch, 
dem erfien Anfänger und Liebhaber der Aftronomie i 


lernten, dafs fie merkten, bey welchen Pas hean der 


Thüre oder am Fenfter des Tanzfaales svaren; da ging 
denn ihr Gelerntes auf emem andern Platze verloren. 
Man mufs die Sterne nach ihren gogenleitigen. Lagen 
kennen lernen, fie mögen in Often ‚oder in „Welten. 


‘fiehn., 


- Was die Franzofen jetzt Aligiremens nennen ‚ ha- 


be ich vor 60 Jahren gebraucht, ohne \s von jemand 


“gelernt zu haben. Wenn ich Sterne am Himmel 


. ! “ . 
ficher kannte, [uchte ich fie auf der Karte, fah, wie‘ 


andre gegen fie auf der Karte lagen, und fuchte, die‘ 


nun am Himmel. Ich mufste da zuweilen Hypothefen 
machen, ob ein Stern am Himmel der fey, den ich 
auf 


Dr ) We Äbkanätingen 


auf der Karte: hatte, die Hypathelen prüfte ich durch 
_ hehrere gegeufeitige Lagen des Sterne und bekann- 
‚ter, die dan zufammentreffen mufsten.. Mitden 
Mondflecken habe ich .es auch [o gemacht. ‚Diefe 
gegenfeitigen Lagen [chrieb ich mir auf, und wieder- 
holte die Betrachtung fo oft, bis ich fie im Ge- Ä 
dächtnils behielt. - 
Livien in den Karten zu ziehen, halte ich nicht 
für gut, es macht nur Verwirrung und gewöhnt, mitn. 
geführten Auge zu denken, das heifst, "Dicht felbi den- 
ken. Wenn [ülche Karten Anfängern beftimmt ind, 
brahchten wol nur die Sterne bis auf die viert&Grö- 
fse darauf zu kommen, merkwürdige kleinere etwa 
ausgenommen,. z. E, Alcor, Davon läfst Gch leicht 
“> in dem Buche, das dazu doch kommen mülste, Re- 
| chenfchaft geben, Aulser den Sternen erfigr Größe 
[ehe ich nicht, warum die ührigen Gröfsen ‘fq genau 
durch Menge dar Strahlen n, d, g, follen unterfchie- 
den werden,- Das ift, wie auf den Landkagten, ob ein 
"» Ort Feltung , Bilchofsftadt u, d;.gl. ih, und doch 
inacht man das nur auf Special-Karten, für die liebe  ' 
Jugend und Leute, die felten wollen, aber nicht.le- 
fen. Die: Gröfse der Sterne kann ja ebenfalls aus dem 
Buche erlerpt werden, und bey Bayer’s Buchflaben ; 
die doch den Sternen beygefüst würden ,. zeigt [chän 
die Ordaung des Alphabetes das Verhalten der Gröfse 
in jedem Sternbild, Nämen, arabilch-gewefene 
oder-andere, gehören meines Erachtens auch ius Büch, 
picht auf die Karte, -.: 
Bey den Deutlchen Namen der Sternbilder die 
Artikel wegzulaflen, Wider, Sir. Zwillinge ver- 
Deht jeder, ohne Aula; der, die ‚ das, voranlteht, _Se 
er | Sur 


— 


\ 





ww. 


den Cafum nicht kennt. ı 
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erfpart: man ohngefähr fo viel mahl ätey Buchftähen, fa. 


viel Sternbilder Sind, gewinnt Platz und verfchont 
den Kupferftecher mit einer ganz unrützen Mühe, 


. Selb ift nach meiner Empfindung anangenehm, den. 


Artikel überall widerholt zu fehn. 


Der Franzofe kann *ihn nicht wohl weglalfen, 


braucht aber auch ‚oft nur einen Buchftäben von ih- 
Den: I'digle ift doch kürzer als der Adler. 


Der Grieche würde ihn ‚gewils-weglallen, denf 
in des Ptolemäds 7. B. im Stern - Verzeichnilfe ehen 
die Gepitivi ohne Artikel aus uıyas asıpones u. [. ws 
eu yarasır PAITILTTE hat den Artikel, weil mar. fonf 


x 


Im Deutfchen mülste man freylich [agen des gr 


[sen Bärs Gefirn, ich würde aber auch hier geizen,;. 
in eines Sternverzeichnille vorausletzen, dals jeder 
Name ein Sterubild anzeigte , und nur fchreiben: 
grofser, Bär, Jungfer u. w, Mich deucht, man that 
in der Mathematik wahl, wo es ohne Abbruch der 
Dentlichkeit angeht, Worte zu (paren. - 


Auf der, Karte würde ich ratlien, det Sternbil-" 
dern ihre alte Geftalt zu lallen, z. E. der Andromeda 
ibae Hand, in der Beichreibung kann angezeigt wet- 


den, was für Verinderangen ind vorseicktagen | 
.. worden. | 


Verttruthlich it an dielergd meinen Einfall matie 
ches zu berichtigen und zu ergänzen, > 


Nach der Befimmung für Anfiniger und Liebe. 
ber, in Abficht auf’Preis und Unterricht, habe ich an 


\ ® 


I 


- ‘ 


= 
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x x ’ . f . - 
gegeben, wie weit man. mit den Sternen herunter 


_ geben könne. 'So macht man ja auch’ Land-.Käarten 


\ 


‘richt, _ 


© .setes; kleiner Bär und Drache. 


für Anfänger, in denen nur die wichtigfien Örter an- 


w gezeigt find. Freylich würden {» manche neue Stern- 


bilder ganz fehlen, z. E. Friedrichs Ehre, von der, 


"owas der Erfinder des Sternbildes, als von ihm be- 


-fHinmt, dazu zu bringen vollkommen berechtiget war, 


- unter die vierte Grölse fällt. Allerdings müllen fol- 
che Sternbilder im dem gedruckten Verzeichnifle ge- 


‚nannt werden, mit Angabe, zwilchen was für aufder. 
‘Karte dargeltelljen fie fich finden. So hilft man Sich 


' 'ja auch auf der Landkarte, wenn ein. kleiner Ort nich 


verzeichvetalt, deflen. Namen etwa eine Schlacht auf 
‚ein Paar, Jahre verewigt. "Können indellen ohne 
Verwirrung und Vertbeuerung für Anfänger anch klei- 
'nere Sterne angegeben werden , fo wäre es defto bel- 
fer. , In Pardies Karte, die ich in der Folge erwähne, 
‚ehn fie bis auf die fechfie Gröfse. u u 

‘ Yon der Centräl- Projeotion fteht die ältefte Nach- 

| die ich kenne, in Nova: imaginum coeleftium 
Profpecliva ex mündi centro in diverfis plamjs. globum 
coeleften tangentibus, per tabulas particulares , coelo 


- et accuratioribus Tychonis obfervationibus quam fünil- 
.lima, olim Jomae circa annım 1612 calculo ac delinea- 
tione B. P. Chrifiophori Grienbergeri Oeno Halenfis - 


e Söriel. Jefwelaborata, nunc denuo opera-et impenfis A, 


RD. Hieronymi Ambrofüi Langenmantel Canonici ad 


 S; Mauritium ete. in gratiam Mathe[eos cultorum in 


"ucem produöta. Aug. Yind, 1679; 8. Ich befitze nut. 


den Text, die Kupfer fehlen mir, bis auf ein einzi- 
ges zur Erläuterung des Vortrags in den Text gehef- 


.L 


Abhandlungen. 0:09 


r. ineldet, G rienberger’ s Werk fey zu Rom: 1612 er- 
-" fchienen , *) aber gar nicht mehr zu haben, vielleicht 
weil die Jefuiten es in tefras alio fole calentes' mitge- 


nommen hätten., Kircher habe ihm ein Exemplar ge-. 


fchenkt mit dein Bedinge , eine neue Ausgabe zu 
veranltalten, Grienkerger habe weder Theorie noch 


‚Gebrauch leiner Tafeln ‚gegeben, welches Kircher in. 


.  ärte 
” Der Titel diefes Werkes ift: Profpective nova coeleflis, 


feu tabulae peculiares ad afierismos in plano delineandos. 


auch BR. F. Chriftoph. Grienberger 5 J. VWeiller kannte 
weder 'diefe Original- Ausgabe, nachı Langenmantel’s 


Ste Ausgabe, daher er fie ın [einer Bibliogr. ajirom gar - 


‚wicht anführt, blals in fejner Hijior. After. erwähnt er der 


‚letzten beyläufig 5 547 in eiher Note, [etst aber hinzu, 


fed liber hic nondum ad manus meas pervenit, Kırcher in 
feiner Ars niaena lucis et umbrae, Original. Ausgabe 
Romae 1646 $. 562, nennt Grienberger ausdrücklich den 
Erfinder diefer Projection ( Inventorem hujus artiflei), 
. “Weder Riccioli Almag.'nov. 'Cliron. pars Il. noch Jöcher's 


Gelehrten Lexicon Ste Auflage führen dielea Werk von 


 Grienberger an, beyde Schreiben feinen Nalının falfch; 
erlier bat Grienberger,, letzter Grierbengerus ; auch Kepler 
fchreibt in Tab. Audolph. Praefat. p. 6. diefen Naınen 
wicht nur Iällchlich Gruenperger,, fondern verwandelt auclı 
feinen wahren Voinameır Ehrifiophorus in Johannes, da es 
- doch offenbar derfelbs Jefuite Chri/ioph, Grienberger ilty ein 
Schüler und Nachfolger des Clavius in Rom, ‚wo er den 


ıı. März 1656 Barb. Er ‚war au Halle in, Tyrol 1567 ge-_ 


boren. Der Jofuite Chriftoph 'Grienberger if auch nicht 
mit Chriftian Grüngberg zu verwechleln, welcher gegen 
. das Jahr 1660 "Profellor der Mathem. zu Frankfurt an der 
‚Oder wär, und einige mathem. und aftron, Schriften her- 
anszab;’ man [ehe Käjiner's aftron. Abhandl. U. Samm- 


lung, Götting, 1774 5. 62 5 47 und Scheibel's mathem: . 


Bücherk B 26.5. nd 0 a 


/ 


— 
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Arte magna lue. et umbr. Lib. VI. ergänzt. L, liefert 
. bier beydes, Fünfundzwanzig Sternbilder werden 
‚auf fo viel Platten vorgeltellt, innerhalb jeder wird 


ein: Punct genommen, der Vertex afferismi heilst, 


‚ durch diefen zwey gerade Linien fenkrechtanf ‚einander 


gezogen, und auf ihn das Tafeln, die für iedes Stern- 
bild berechnet find, zu Betimmung jedes Sternes 
Tangenten getragen, der Sinustotus Z 1000 geletzt. 
Wie die Tangenten Deren find, zeigt L. nicht, 
Kircher gibt drey Tafeln für die beyden Bären und den 


" Drachen ( Art. m. lue, et umbr. L. VL P. III. p. 423 der 


Ausg, Amt. 1671. Fol.) u.fagt p. 420: Qui amnium alio- 
rum aflerifmorum tabulas defideret, is adeat longitudinis 


et latitudinis fiellaruma P, Grinbergero conftructum ca- : 
 talogum, ubi magna diligentia, omnes in tabulas reduc- 


tas deprehendet. 

Ob berechnete Tafeln bey Grienberger’n zu finden 
find, kann ich nicht [agen; . Beweis von der Berech- 
nung gibt Kircher aach nicht. Man flieht, dafs die 


. Sterne nach Längen und Breiten aufgetragen find. 


Diefe Karten ftellten alfo‘ Sterubilder einzeln: vor. 


Zulammenfügung in fechs Seitenflächen eines Wür- 


fels, welche die Kugal ein[chlielsen, ift nicht erwähnt.*) 
Mir if nicht bekannt ‚’ob jemand diefe Zulam- 


menfügung eher geleiftet hat, als ein, auch lonft als 
"Mathematiker bekannter Jeleit. Globi coeleflis in ta- 


bulas planas redacti defcriptio, auclore A P, Ignatio 
"Ga- 

*) Zwey det oberwähnten fechs Karten berühren die Kugel 
in dem Polen, zweyiu den Aequinoctional- Punctem , und 


swey in den Puncten des Asquators, durch welche die _ 
Colaren gehen ; ‚diefa bilden den, die Kugel einfchliefsen 


‚Yen Waärfel, dv di % n 
\ . 





} 
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Gaftone Pardies Soc. Jefu Mathematicö, opus pofl- z 


humum gtols Folio, if dem Herzoge Joh. Friedrich 


von Braunlchweig - Lüneb, zugeeignet, welcher zu. 


Hapnoyer refdirte, Der. Verfaller der Zueignungs- 
fchrift [agt: Nova haee coeli Fi iderumquede[eriptio, tuo 
confecrata nomini opus el infignis e focietate noftra 


mathemalici ; quod ille cum äffeetum reliquifjet,, fiudio . 
et labore meo uteunque porfectum eft.... Luteliae 


Parifiorum 18: Kal, Sept: 1674; Unterzeichner L D. 
F.S.L 


Im Journal ou Suite du vöyage de Sigm en "forma 
de lettres -familiöres fait en 1685 et 86, par Mr. L; 
D.C. (L’4bbt de Choify). fteht beym 13; Mars 168$. 
B. t2 desDruckes Amt, 1688.) Lescartes afttonoimir 
ques du P, Pardies auxquelles le P, Fönsenei a beauis 


coup de part nous ont fait grand plaıfı ifi r,c 'eft ui qui ' 


Jes arevuess ‚ corrigees, augmehldes et fait inprimer, ü 
n’a pas &t& fachd de revoir [on enfant. | 


Man fieht hieraus; wer der 1. D. F. iR. Die fechg 
Karten gehören um eine Kugel, deren -Durchmeiler 


ohngefähr ı7 Parifer Zoll wäre, Die eindelnen Ster- 
ne haben weder Buchftaben ;, noch andre Namen, 
An den beyden verticaleu Ränderm jeder: Karte find 


allerley Nachrichten zum Gebräuche gedruckt, linker . , 


Hand Lateinilch, rechter Hand Franzöfifch, Äufden 


Rändera der erfien Karte fteht Pardjes’ns- eigne De: ° 


. dication an den Herzog, datirt Lüt. Parif. 1673: 


| Kordenbufch inf. Ausgabe vor Rofis aftr. Handb, 
Nürnb, 1771: 1: B: 48 $. erwähnt: Globi coelejti is in 


VI. Tab-planas redacti deferiptio auct. R. P. Ignatid 
Pardies, excc, Norib, Cph. Weigel: gedruckter Text ' 


" 46. Eph: U: Ba 5 Hung m Da  sBe 


% 


! 
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2 Bogen. *) Theorie der Central - Projection gibt: 
Lambert**) (Beyträge zum Gebrauche der Mathematik 
IT. Th. Berl, 1772 130 u. £, S.) aber ganz kurz, auch 
eine Conftruction zu Mellung der Weite zwifchen 
zwey auf der Karte verzeichneten Sternen. Vollffän- 
dig führt die Sache’ aus meine Theoria projectionis 


| fiverf. [phaer. in planım tangens oculo : in eehtro 





P° to. Acta Acı Sc. El. Mogunt. quae Erfurti ef, E 


Atin, 17376. P. 'ın2. .. Ich gebe da auch eihe- andre 


Confruction für Mellung der Weite; bey Pardiss’ en 


T afeln finder fich Anch eine, 
Bey Sternen wird man Weiten wol nicht mitdem 


‚Zirkel auf der Karte mellen, bey Landkarten könnte 


yoan' fo was eher vornehmen; wenn dergleichen nach 
der Centralprojection verfertigt wäre; Lambert, der 
ı diefes erinnert, kannte keine, Leibnitz fcheint ‘der. 
gleichen vorgeichlagen zu haben (Act, Erud. Apr. 1691 


p: 182); ich erwähne das j in meiner weitern- ‚Ausfüh- " 


u‘ 


zung der Geogfaphie 428 Seite. . 
Die meilten , welche anf Landkarten Weiten 
meflen wollen ‚verliehen freylich nichts, ‚als die Weite, 
die 


”) Zu diefer Nürnberger Ausgabe der Perdiesichen fochs 


Karten hat Kordenbujch 1789 den Lateinilchen Text jn.einer 
"Deutlfchen Ueberfeizung unter dem Titel geliefert: Pater 


+ Ignai® Gaflon Pardies der Gefellf, Jefu ebemalizon Gröfsen 
lebrers Himnielskugel in fechs Karten abzebililet qus dem Im- 


teinifcher zunı Gebrauch der Schuljugend um die Afiromofı e 
»a erlernen überjetzt durch Dr. G. FE. Kordenlmjch elle 
Nürnberg bey Weigel and Schneider. Folin © Z. 


#*%), Auch Abbe De la Caille in [einer Optigue; manTihe Pater 
Gi’ Scherfer's Latein. Deberfetzung Lect. element. « opt. Vionz; 
7 mn ur 


- 


\ u 
[a ‘ ‘ v 


- ” 


" Adiandtengen“ Mit 


* die fie mit : dem Handzirkel gefafst hahet; anf einen. 


‚ beygezeichneten Malsfiab zu’tragen, Jede von den 


N ’ 
+2 


Conftructionen, die Weite zur finden, wäre ihnen zua 


künftlich. So glaube ich, ‚würde den gewöhnlichen 
Landkartenkäufern die Centralpfojection zu Erken: 
nung der Weiten nichts brauchbarer leyn, als andre, 
:.. ändelflen, da man die Erdfläche auf fo mancher- 
ley Arten vorgeflcltt hat, [o könnte wol ein& Darltel- 


lung der ganzen Erdfläche auf [echs Tafeln, .der Son» _ 
derbarkeitwegen, Liebhaber finden. Sieunterf[chiede . 


- Sich durch ein Paar Umflände von der ‚gewöhnlichen ı 
Die Tafel, auf welche ein Sechstheil der ‚Kügelfläche 
‚entworfen wird, iff gröfser, ala das Sechstheil, [o 


iallen auf ihr Bilder und Namen befler aus einander; _ 


‘ and das Auge, welches bey dieler Entwerfung ange- 


‚nommen wird, bleibt an feiner Stelle, tnd’drehs . 


fich nur: bey der fereographilchen Horizontal. Pro= 


“ jection wnls es für jedog, Land dem Lande gegenüber . 


reifen, 
. 


2, Nachfehrift 


"Es gehört zum Zwecke der 4. G. E, alles, was. 


_ dur Vervollkommnung der Erd- und Sternkunde bey- 
rasen kann, nach Möglichkeit zu befördern. Obi- 
ger Vorfchlag eines fo grolsen, verdienten und durch 
Jange Erfahrung gereiften Lehrers der Stetukunde ik 

" zu wichtig, der. Nutzen und das Beilürfnifs der Aus- 
führnng deflelberrzu einleuchtend dargeltellt, als dafg 


. diefer Gedauke von der Verlägs- Handlung der A. G.. 


E. nicht fogleich aufgefalst und. in wirkliche Aus 


übung gebracht werden [ollte,_ Das fürftl, Säch@fche 


privilegirte Indujfrie = Comptoig in_.F/Peimar hat fich 
demnach. entichloflen, einen vollfi ändigen Himmels- 
' Dd 3 and 


- 
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und Erd. Atlas‘, nach der Idee des [chätzbaren Ver- 
fallen gegewärtiger: ‘Abhandlung „ jenen in fechs 
Blättern in. ichwarzer Kunft, nach der Manier der . 
Probe -:Karte im Septertiber-Stück der A, G. E., die- 
:fen ebenfalls in lechis Blättern und nach der Manier, 
wie unfere Karte von Chixa im Febr. St. der A. G, E. 
geftochen ilt, herauszugeben , welche fich gewils 
durch Aumuih, innern Gehalt, richtige Darltel- 
lung und wohlfeilen Preis angehenden. und unbe- 
2 mittelten Liebhabern der Geographie und Aftrenomie 
empfehlen follen, ‚In’weniger Blättern und wohlfei- 
‚er lälst fich gewils kein volllländiger, fanberer und 
* brauchbarer Himmels- und Erd- Atlas liefern, indeıh 
| die Herausgeber entfchloffen find , bey diefen beyden " 
compehidiöfen Atlauten alle nur mögliche Correstheit 
"und Reichhaltigkeit mit den wohlfeilfien Preilen za 
verbinden, da es Ihnen nicht fo fehr um den mer- 
kaötililchen Gewinn, als um, den Nutzen, der hier- 
bey erreicht werden foll, zu thun if, Diefe vorläu- 
fige -Auzeige diene, die Liebhaber der Geographie 
und Aftronomie im voraus auf eine Unternehmung _ 
"aufmerklatn zu machen, die, wie man fich'Ichmeicheln 
datf, wicht obne Beyfall bleiben wird. Zugleich zei- 
gen wiran, dafs der Stich des im September - Stück 
. der Ä,.G. E. S 312 angekündigten Flam fteed’fchen Ab 
la/fes,von 30 Blätter in‘ [chwarzer, Kunft bereits 
fark vorgerückt fey, utid künftige®Jaht zugleich mit 
eineur fehr vollftändigen gedruckten Stern Verzeich-- 
nille erlcheinen wird." v..Z. 


} 
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E20 j ‚ . I. [2 u 
A Voyage to the South Atlantie and round Cape Hora 
into the Pacific Ocean, for the purpofe of extending 


the Spermaceti Whale Fisheries , and other objects of. 
commerce, by altertaining the ports, bays, harbours, 


and anchoring births in certain Islands and coafls im 


.thole Teas etc, By Capt. J. Colnett in the Ship Ratiler, 


London 1798. 4. XVII. und 1795. mit 6 Karten 
von Arrowsmith und etlichen 
Anfichten. 
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Dir "Wallfifchfang if einer der beträchtlichken Englifchep 


Havdelszweige, welcher ich immer raehr ausbreitet, weil.die 
Fahrten kurs, und die! Wallfifche keinen Abgaben UNEETWOR- 
fen , [ondern, ein leichter Raub der menfchlichep Lift find; 
fodana finden Wallrath , Tlıran und Fifchbeig fies gewille 
und häufige Abnehmer. Da nun, die Reifen verhältnilsmäfsig 


wenig Aufwand erfordern und anfserordentlichen- Gewinn \ 


bringen, lo denken die Campagnien,. welche fie unternehmen 


'Jaffea, watärlich daran, ich diefen grofsen Vortheil zu fiobern 
und alles wegzuräumen,. was, ihn fohmäletn könnte. Es iff ' 


feit langer Zeit ein dringender Bedärfnifs der Wallfifchfänger 
in der Südlee gewelen, nicht weit von Cap. Horn eine Bucht, 
oder irgend einen Ber geplatz anssamisteln, wo fie frifches \Va£ 
fer und Mundvorrath, befonders Gemüle, erhalten könnten ; 


' ohne in.Brafilien anlegenzu dürfen ; welches ohnediels zy weit 
“ von der Mitte ihrer Fahrt entfergt it, ‚Daher fuchten, unlängR' 


die Londoner Kaufleute, welche in diefem Handelssweige [pe 
. DI5 cu 


- 


‘® 


/ 


44 . Bücher- Recenfönen cn Fr 
suliren, beym beym Englifihes Henisissclogiem an, dafs mau anf ? 


$hre Koflen einen oder mehr Oerter aufluchen- laflen möchte, 


die den nach der Südlee fegelnden Wallfifcbfängern die exfor- 
derlichen Bequemlichkeiten darböten. Gosade um diefe Zeit 

bat der Capitain Colneı# , Verfaffer der gegen wärtigen Befchrei- 
bung, die Admikalität “um Anftellung in der Marino öder um 
Erlaubnifs, für Ilandelslente Reifen unternehmen zu dürfen. 
Da er mit dem grofsen Capitain Cook die Welt umfegelt und 
foitderg noch andeye Fahrten glücklich vollendet hatte; fo 


"— hiele ihn die Admiralität für einen tächtigen Maun, fich der 


genaunteh Entdeckungsreile zu untersiehen. Zu dielem Be- 
hufe wurde das Schiff Hattler ausgerüftet, In dem vor uns 
liegenden Buche gibt er Nachricht, mit welchem Erfolgs er 
feinen Auftrag ausgeführt hähe. 

Wir zweifeln nicht , dafs’ fein Bericht "fr die Schiffe, 
welöhe auf den Wallfifchfaug in der Sädfee ausgehen, , von 


Nutzen [eyn werde; alkein’es fehlt ihm an allgemeinem Inter 
. 'elfe. Ein Buch kann [är. den Seefalirer vom Handwerke, oder 


‘für Jemand, der eine Stereile mitgemiachthat, Aufserfi unterhal« 
tend fayn und dennoch’ unlern Lefera dio tödtlichfie Lampe: 
Weile machon. Ohne daher dem Werke fein Verdieuft abzu- 
Sprechen, können wir, um unfern Lofern nicht Iaiig nad wer« 
den‘ 'nlir hin und wieder etwas ausziehen, 

Dep‘ ‘Verf, erwähnt zweyär Reifen ‚- die er vorher nach 


China machte und erzählt, dafs er die WVefiküäfe ven Japan. 
und die 'Oftkäfte von Corea belucht kabe,, wohin noch kein 


Europäiföhes- Schiff vor ihm gekommen foy. Er fand don 


. wiele Vortheile für den Englifcher Handel, hatte aber das Un 


glück‘, fein Steuer zu verlieren and 'mulste nach Chafan in 


“ China fegeln, Hier war er id Gefihr, geplündert zu werden, 


und [sh fich genöthiget, das Ankerthau zu kappen, um 56 ge 
züfteten Junken, die ihn verfolgten ‚ zu entgehen. In Canton 
Wurde er von den argwölinifchen Maudarinen nicht viel baffer 
behandelt, _ N 

‘ Inder Bay von ‚Rio de Jansiro harpusiirte er eine Schüld. 


_ Föte, welche nicht Webiger als fi inf Centner wog : : “ihm war 


. ‘ Bund. I u N ! . auf 


N‘ 


ge U %“ “= nu“ 


“x 


h 
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“ Bücher. Rerenfionen. | "AS. 


"ef feinen werfchiedenen. Keifen, ‘nie: eine von diefer. Schwere ' oo 

* vorgekommen. = Er konnte dis Infel Grand; deren ix.Roche _ u 
‚ aicht weit varg.Gep ‚Horn ‚erwähnt, nicht finden ‚ bereuat aber . 
'keinesweges., dals er [einen Lauf dorthin gerichter hat,. weil 
„ nun verlichert'iß, dafs es.doriherum, wider die angenom- | 
mens Meinung, Wallfifche genug gibt, je er Ggt, wenn die 

| Hälfte der Londoner Wallfifchfang „Schiffe bey ihm ‚geweion 
wären, fo wärden Ge doch alle ihre Tonnen mit Speek und. RE 
Thran haben füllen köanes. — In dicler Gegend _hatte et oe 
waltige Stürme anazaflshen und oines Tages belon zwrey Feuer- 
kugeln aufs Schiff, die lich zertleilten und liche Leute tra» 
‚Sen. deren Kleider dadurch zerlöchert wurden; an ihren Kör- 
pern aber zeigten Sch kleine zunde "Wunten, als oh fe mis: 

 sinem-Bilen von der Grüßse eines Sixpenceltückes aingebranns - 

 wrordon wären, Der Verf, liels fogleich die getroffenen von 
Kinigen Maszofen , ‚an den fleilchigen Tbeilen des. Arme und 
Beine mit den Fingera preflen und gleichfam. knasen, welches 

- ihnen einige Linderung verichafkte: er [sgt,. diels hätte. er den 
Otagleitern abgelesnt ‚ welche diefe Behandlung. Roro- mich - 

gennen, — Zu New Year's Harbour i ın Stuten - Land fand der 
- Nork, eine Spani/che Factorey. i im Jahre 1786; allein die Spanieg 
Tnufsten diele Niederlallung in der F olge wieder aufgeben, weil 
/das Jchiff, welches ilınea Proviant zufühzen follte, [cheiterte, Bi 
Englilche Kanflente vorfuch ten nachgehends, fich an demfels 
ben Orte anzufßedeln; döch fagı uns der Verl, nicht, ob.ex he 

- auf gegenwärtiger Reife (die er in den Jahren 1708 und 1794 
pnternahm ) noch gefunden habe, — Ex räth fehr, [o wol 
die Küften als das kanere von Terra,del Fuego und, Ratggonien 
„ genauer 5 zu unterfachen, weil an den. Küften Wallfifche, Rob» 7 
N ben „See-Löwen nnd See. ‚Elophanten, wären, landeinwärtsaber,  . , 

* nach Falkener's. Berichte „ Straufse , übergus, grolse Hafen, 
Ichwarze Kaninchen und andexe, gute Handelsartikel fich, be- 
fänden, die zum, Theil vortheilbaft in China abgeferzt werden 
könnten, — Die Infel Mocha liegt nach unfeıs Verf, Beob- 


4 


 achtung in 39° 24° 5. B. und 76° oa’ W. L. Die. Beftim- 
rungen. van. der äufsern Anbche derlolben ‚werden den. Sce-” 
Gahrern. 
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Jahren: Tehr willkommen feyn. _ Er erzähle eirten Zug. a 


die Stsätsklugheit anferer-Zuiten characterihirt, Während Eng- 
land und Spänien über Nutka . Sund und andere Plätze an der 


Amerikanifchen Weftkäfte untsrhandelten und djeSgche lieber. 
"güriäh beyzulegen hemühs waren als darch Gewalt einander 
| fn die Waffen treiben wollten, gingen die Spanier wirklich 


Yarhifum, in allen Häfen des Atlamtifchen Meeres, bis nach der 
Mageltauifchen Meerenge hin, Niederlaffangen. zu gründen; 


bey welcher Gelegenheit fie auch, die oben getieldete Factorey 


. 


in New- Year's Harbour errichteten! — Man wird ch erinnern, 
dafs in den 'ehen angeführten Streitigkeiten Englands und Spa 
niems ‘über Nutka Sund dag Beiragen des Spanilchen Comımo- 


dore Don Martinez Regen etliche Englifche Kauffahrtheyfchiffe 


jn’Aufprach ganonımen wurde. Der Verfafler gibt hierüber 


‚sine nähere Brläugerung ; indem er [elh# unglacklicherweif® 


Bamahla nach Friendly Cove gelockt und zum "Gefangenen ge- 


‘ $rscht warde. ° Don Martinez gab vor, er befände fich ledig- 


Jich fi’ Nufka, um zu'verhindern, dafs fich die Au/fen da. 
felbft nicht niederlaffen möchten, leide aber grofen Mangel 
an Lebensmittela und’ bäte ihn, den Capt. Colnett, inftändig 
am Ablallung einiges Mupdvoryaths, Dem Verf, war das ud. 


bequem: aber er liels ich doch überreden und wurde in den . 


Hafen gezogen, Nun befand er fich i im Garpe: Don Märtinez 
forderte ihm‘ feine Schiffspapiere ab, behandelte ihn auf das 
verächtlichRe, fchlug ihn jn Banden und bemächtigte fich fei- 
der Mannfehaft und feines Schiffes, Nicht lange nachher bil- 
dete man ihm und feinen Leuten ein, ihre Gefangenlichaft 
könne’ von Kee Dauer feyn , es wära daher rathlam für fie, 


Ihr Schiff zu kalfatern, die Tackelags auszubefferg tınd übers . 


haupt es in Stand. zu letzen, damit fie licher darin zurück» 


wiederum über ihre Leichtgläubigkeit, Überdies waren hie 
se" h = -_ a ; 


kehren könnten. Der Gedanke au Freyheit begeißterte Se zur 


grälsten Anftrengung und einige Engländer : überarheiteten fich- 


fo (ehr, dafs fie in ein Fisher fielen; als aber das Schiff bey- 
nahe reparirt war, warf der Gouverneur djeLarve ab, lagte, 
$#+ ley blofs sum Gebraüche der Spanier beftimmt, und lachte 


den 
[zu 705 


x 


— 
. 


\ . . h) 
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. 


den Diebereyen der Spanier blofsgeßtellt. und die gınzo B= 


‚ „haudlung‘, welche fie hier ‚erfuhren, ging verlchiedenen von 
.. Colnetfs. ‚Maunfchaft [o zu Herzen, dafs fie farben und einer: 
. von ihnen fich aus "Verzweiflung entleibte. Selbft ihre Leich- 


name wurden sur Theil von den eingebornen Creolen wieder 


| ausgegraben. Es wärde [chwer feyn „, diefs, Verfahren mit 
. dem edlen Nationalcharacter der Spanier zu reimen , "weununs 
_Bicht der Verf. [elbft in der Folge benachrichtigte, dals Don ° 


"Martinez durch ‚feine Unmenfchlichkeit fich die härtefle Un. 


gnade bey Hofe züuzog. -r Der Verf. fand, dafs die Infel -. 


Socoro in.ı8° 48° N. B. un 210° 10’ W.L. liegt.und, un. 


. geachtet fie ihm in Abliche.auf Naturerzengüille ihren Namen 


nicht zu verdienen (cheint, fo empfielt er fie doch allen 
Schiffen, deren Volk am Schaarbocke leidet, oder die a der 
Mexicanjfchen Küfle wider die Spanier kreuzen, oder endlich 
dio auf dem WVallfifchfang gewelen find. 86. 123 bemerkt der 
Verf: dals fein Schiffsvolk unter ‚andern viele Moerfchweine 


fing , gepökeltes Schweinefleifch damit xermifchie und fo. , 
gute, Bratwürfte daraus miachte, dafs he lich derfelben zur täg- z 
Jichen Speile bedienten, Mehrere [einer Matrolfen fingen und 
. gemollen die Seefchlangen mit grofsem Appetite, —' ‚Aulser ein / 
"nem Manne, der dusch Zufall umkam, verlar or auf der gan- 


zen.Reile keinen feines Leute. Die beygefügten Karten von 


| Arrowfmith haben ‚ wie Bewehalich, vielen Werth, 
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Y V iewol unfre Kenntnifs- von China durch die Englifche \ 
. Gela 


(chafıs: Reifo dabin, ‚welche im Grunde doch weiter 
Is Einkerkerung und Extrapoftreife war, nar fehr wenig - 






nicht 


Sugenommeh hat; fo halten wir es doch bey einem fo ver- 


{chloffenen. und höchfl merkwürdigen Theile der Erde für Ge 
winn , dafs die er[chienenen "Gefandtfchafts » Nachrichten, 
theils mit Bombaft, theils ohne Umfchweife, das baflätigen, 
was die Spanier, Portugiefen, Traliener, befonders äber die 
"Tıanzofen, über das Chinefifche Reich bekannt gemacht ha _ 
ben. ‚Da die Beichreiber der Gefandtfchafts- Reife mit den 
Augen unfres Zeitalters gefehen haben, fo fnd’fie uns natür- 
lich verfiändlicher ; allein die älteren Berichte haben-fa olire 
‘Ausnahme Leute zu Verfällern, die ihre ganze Lebenszeit in 
China zubrachten, die'Landesfprachen kannten, als Einge- 
borne hehandelt wurden und, aufser wo fie von der Landes- 
religion oder ihrer Eigenen fprechen, mit grofser Gewrilfen- 
haftigkeit und’ Wahrheitsliebe fchrieben. Indefs find fie zu 


 bändereich und dehnen oft ihren Gegenfand bis zum Ekel, 


‚Wir wundera uns daher, dafs nicht irgend eiu Gelehrter. 
unfrer Nation, der aber mit don hierher gehörigen Kenntnil. 
fen nicht mittelmäfsig verfchen, foyn und eine große Biblio 
thek an.der Seite haben mülste, auf ‚das Unternehmen gefal® 
ken if, den reichen Vorrsch über China gebörig su verarhbei- 
gen und uns durch einen zweckmälsigen Auszng die. Zeit zu 


rn die der Geögraph, Gefghichwforicher , Philofoph \ 
 wLw- 


Pe) u: 
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eLw.. . bey ‚Doxehlefung fo vieler redefcligen. Bächef ver- 


‘ Splittern muls, he) Da Halde ik fohätzbar, aber Anrch die 
„Leitres edifi anteg, ‚die Memoires fur les Chinois, dureh Bell, , 


‚durch: die Englifche und. Holländilche Gelandtichaften naa 


fehr käckenhaft geworden, Grofier if unbefriedigend‘ und 


FPintberbotham hat, wie gewöhnlich, gelndelt. — ot 
Das gegenwärtige Tagebuch würde von einem Serganıen 
det Leibgarde in der Englifchen Gelandıfchaft zu feiner eignen 


| Belehrung gelchrieben und war, ebenylo. wenig, wie Anders 


fon's. und Hüttner's Journale, sum Drucke beftiinmt ;' men 


darf daher durchaus bey ilınen nicht auf die Form lehen :- r 


| prd- wirklich fcheint die Lefewelt ihnen das Nachtzeug, Wo». 
. rin fie vors Publieurs gesogen worden find, fo-weig su 
‚rechnen, dafp man vielmehr ihre, Bemerkungen für. delto Zur 


‘ 


N 


vorläffiger bält, je offenbarer fie blofse Herzenserleichterun- 
gen und Ergielsungen wären, die, gleich den bekannten 
potbgedrungenen Göflifier ins Erdloch über Mida’s Achulich. 


m ’ 


keit nic einem gewillen Thiere, dem Papiere, zum Ohren» - 
“ kizel einiger Freunde vertrauet wursen. .Denn würden’ fie 
Sch wol unterfangen haben „ öflentlich zu fagen, die Amer 


ballade (ey in Pohiug wie in der Gefangen/chaft gewelen ? 
Wir entingen uns nicht, diefes grobe, unmanierliche Wort 


. 


in Staunton's zuverläfliger Nachricht gefunden zu haben. Bey . 


fo befallten Sachen find wir eigeutlich nicht hefugt, das Ta- 
_gebuch des ehrlichen Sergeanten vor unfera Richter: Stubl 
zu laden, da es nicht einmahl käuflich, fondern, wie das in- 
England häufig der Fall ift, blofse an die Unterzeichner 'für . 


gine Guinee ausgegeben worden iR. Allein die A.G.E: glam 


ben es. ihren Lefern fchuldig zu feyn ‚ ihnen über alles, was 
&ch ia ihrem Kıeife Sehen lafag, ley ea auch, ein. a Incognieo, 

keifender sin Licht anzuzündgn. 
, u - Halo 


” 


.. \ ı \ . ‚ “ - 
"d) Meiners in Göttingen hat durch feine critifchen Arbeiten über 


- China au einem [olchen Unternehmen den Weg gebahht. Möchte . | 


- es iım doch gefallen. der gelehrten Weltein ausführlicheshiforifche 
geograpbilghes Werk, über ‚gigfes Land von den frühelten big auf 

. die jetzigen Zeiten zu geben. Wer aufser ihm vereinigt mit feineg, 
. Verkennsnillen eing fa günltige litergriiche Lage, wie er? | 


\_ 


tr» ’ 
. 
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... 7 Noßmes’ fcheint ein Mann von gersdem geladden Mes - 


Schenverftande zu feyn,. in- dem der Beebachtungsgeift, wa- 
dürth fioh fein Volk umterfchsider, befouders rege if. Wir 
können nicht bergen, dafs es ans Wunder genontimew, wis 
sim Biugenut, der vermöge, feines Standes von allem unmittel- 


baren Verkehr mit den Gentlemen der Gelandtichaft ausge 


Schloffen war, fo leife hören, To palfeud sulammenletzen und 


bo erträglich, ja oft.fo gut, fchreiben konnte? Dennoch ik 
‚die Autheniisität [eine Tugebachs durch innere Evidens und 


durch des Zeugnils des achtangswärdigen Barönetg und Par 
Jamentsgliedes F7ill. Young aufser Zweifel geolotzt. Därfte 
man von den Grandlätzen, den Urtheilen und der Bildarg 
dieles Manses auf die Erziehung der Volkschaffe fchlielsen , 
wozu er gehört, [o wärde man geneigt werden, der Behaup« 


: tung von Leuten beysupflichten, welehe fich lange in Eng- 


land aufgehalten haben, dafs der geneine Euglifche boldar es 
dem Deuifchen au Cultur zuvorthue — Nach dem allen 
aber darf man nicht erwarten, hier etwas neuer bemerkt su 


‚finden, was die andern Nachrichten yon der Gelandtichaft 


nicht fchon hätten: wir wellen nur einiges daraus mitthei- 
len‘, fowol um unfer Urtheil zu belegen, als auch weil wir 
glauben, dals diefes von einegı Sergoanten gefchriebene Reife- 


, buch keine alkägliche Erfcheinang fey. 


: In Teneriffa, bemerkt er S.8&, haben ich ziemlich viel 
Engländer’ niedergelaflen, welswegen wir Gefellfchaft fanden 


‘and uns üher den Zaftand der Inlel unterrichten konnten, 


‚wälche beyde ‚Zweck&: uns aulserdem unerreichbar gewolen 


. feyn würden, indem esıIchwer ilt, fich über diegravitätilche 


Kälte eines "Spaniers hin wegsulerden ;, -- befonders für eimen 


. Engländer , der ihm hierin beynahe gleicht,. Über die Eim 
‚ wohnerayfden Infeln des- Grünen Fargebirgeslagt er 8,12, dafa 


Ba mehrenitheile aus Leibeigenen von der Afrikanifcken Küfte 
und aus Portugiefen beftehen, die man hierher wegen ihrer 


Verbrechen verwielen har. — Man fagte ihm ($. 16) Brafu 


lies fey lo. reich... dafa es jährlich an Golde allein über vier 
"Milliosen Brerling auslühre. Bey Batavia fühıt er 5. 46 an: 
„Un- 


.. 
Tal 
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rn Untet der Gamilonhien Barben erfaunlichviehlieuen-tind mn 
“Taste uns, es (ey zuverläffig gewißs, dals in fechsachn Jahren 


. sicht ‚weniger ale 78,600 Soldaten darauf gegangen wären, wie 
denn fogar von den 5o Gardifien, welche Lord Macarıneg 


sur feiner Leibwache mit ans Land nabm, ‚Feben i in4 Tagen 


‚Rarben. Man gibt.allerley Urfachen diefer großen ‚Sterblich, 
keit an; vornehmlich aber foll der neue Arack daran Schuld 


L_ 7 


teyn, worin fich Fremde, baforiders Soldaten uad Matrolen » 


änsgemein übernehmen. Auch Acht Batavia anf hiedsigem , 
"fampfigen Boden; die Hitze if ausnelimend große ‚ob ie 


gleich durch einen angenehmen Beowind von 10 bis 4, Uhr 
„Bächreittags lehr gemäfsigt wird; auch mögen noch andere. 


"un unbekannte Urfachen mitwirken: allein ich bin verfiohert, _ 


ein mälsiger Mann, 'weiin er Eich ein wenig an den Himmels- 
‚ Rrich gewöhnt hat, kann hie® eben fo ficher' als auderwärts 
. leben. Von der Chufaner- Bay fagt er, 8. 98: Die Menge Fi- 
fcherkähne und Junken, welche befländig hier herum kreuz» 
- ten, Setzte uns alle in ‚Etftaunen. Ich glaube, wir fahen' allg 
Tage, mäfsig. gr echnet; 5 bia 400, vois denen visto fehr grofg 
waren. Aber dasVolk, was fie anı Bordlatten, erregte unfee 
Verwunderung noch weit mehr: iu dem .«leinfien Fifchers 
‚ kabne zählten wir meifterts zwölf Leute. Man hatte nie von 
“ her in dieles Gegend Schiffe von. der Gröfsse und Bauart dar 
unfrigeni gelehea (worin fieh der Verf jr, indem chemabis 


_ die Englifche Factorey in Chufar war), vwelswegen fie unfet 
— Schiff mit grofscer Neugierde durchaus befichtigten und alles 


bewunderten #t was fie [alten ( worin: er fich wieder irrei 
.. konnte, da er nicht ein Wart vom dem ser/iand, wäs.lie (pie: 
-cheh ); von denen, did einmahl bey-uns gewelen wraten, ka 
- men melirere mit ihres Vätern odet Verwandten zurück, unt 
ihnen dia aufserördentlichen Sachen au. zeigen, die Ge .lelb& 
gefehen hatten, Bejahrte Leute, dis wie es fchien, vor Alter 


Saft, taub und blind waren, gingen. .mit offuem Munde und | 


/ 'aufgehobenen Händen von einem Verdecke sum andern. ‚und 


R bewundesten das, was üe fahen, Ferner befuchtenuns etliche, - 
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Manderinen vom dritten Range, welche die Länge und Breite 
und die Maften des Schiffs malsen.” — 

: ‚Wie viel die Leute vom Holmes’s Stande bey der Belandt- 
” ff auf dieler Seereife mögen gelitten haben, kaun mau 
daraus ormellen „ dafs er fie an mehrern Orten eige langwei: 
lige,, ‚befehwerliche und nnangenehme Reifeineunt x. B, 9. 100. 
Doch bey allen Anläflen,, die er, wie os fcheint, zuın Klagen 


hatte, gelis er nie aus dem-Character eines Boldsten hieraus, 


den folche Acufserungen nicht gekleidet haben würden, 5.124 
Rofsen wir auf einen Zug, der uns lächeln machte. Holmes 
Jagt , das Anftzunen fey wechfelleitig gewelen , indem die 
Engländer eben fo viel Ungewöhnliches an den Chinefen, ale 
diefe an jenen wahrgenommen hätten, „und, fetst er hinzu, 
„wir Airebten, durch alle Käufte, deren wir mächtig waren, 
;, Bewunderung und Eıltaunen bey ihnen zu erregen.” Dach 
 palst fo etwas redhr gur in ein Tegebuch. Seine Bemerkun- 
gen über Soldaten und Waffen find natürlich treffender , „als 
die [einer befchreibeirden Collegen. Er konnte nicht umbin, 
mit feinen Cameradeon laut aufzülachen, als er die meißen 
Chirefifchen Krieger mit einer Tahackspfeife im Munde ued 
einem Fächer in der Hand (ah (9. 127); ‚ja'viels won. ihnen 
hatten Schs fo beqiiem gemacht, dafs lie fick im den Gliodern 


 niederfetzton; defsgleichen kant es ihnen nicht auf 5 bis 6 


"Sebuh bey Formirung der Linie an. — Er will gehört haben 
(5. 150), dafe man befonders gegen die neugebornen_Mäd. 
eben graularn ‚wäre und tie verhungern lielse oder ausfetzte, -— 
Beine Befchreibung der Volkammenge ( 166. 69 WBRimmt mit den 
‚ übrigen Schilderungen überein, die ältere und nauere Schrife. 
feller gegeben haben, — - Wir wärden mehr Raum ‚einneh- 
men,‚als das Buch in den A. @. E. verdient, wenn wie noch 
etwas hinzufetzten. Uufrer Meinung nach if es zwar beifer, 
""4ls das, was der Bedionte Aeneas Anderfon über die Engl. Ge 
Tandıfchaft hersusgab; aber wir fehen billig am, . us einer 
Dettfchen Ueberfetzang werth zu halten. 
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3. Ä a RE | Do TER 1 


- The hilkory. of the reign of Shah- Aulum, she “profenk 
 Emperor of Alindoflaun, containing the- ‚IraDsactionse. 
of the Court of Delhi, and the neighbouring- States ; 
during a period of thirty fix years: intersperled with 
. geographicaland toppg raphical Obfervatiotis on feveral 
of the principal cities of Hi indofl aun, with an appen- 
dix, containing an account of Delhi et. by FF. 
‚Iraucklin. Capt. in- the .East India Comp. 
! fervice‘, ‚Bengal eliabl, London, un 
.  ". Faulder. 1798. 4 254 9- 





. 


N. ach Mahmud Shah s Tode kam Ahmud Shab im J. 1747 auf 
den Thron von Hindofi an ; diefem,, wie [einem Minilter, wur- 
den dis Augen ausgeftochen und Prinz Af/udlin boflieg unter 
dem Titel Ahlumghier II den Thron, Er verdankte diels ein« 
- "zig dem Gafuddin Chan, welcheg Gch &u leinera Veziere er- 
u ‚klärte, aber im Grunde [ein Tyrann war. Um ich von diefet 

knechtifchen Lage zu befreyen, ruft der Rönig den Abdalleo 

.d. i. König der Abdallees zu Hülfe, welcher den Akhlorıshiet 
‚in leine völlige Macht einfetzt und dem Gafudlin | das Werirat 
niinmt, -Allumgbier macht.nun feinerzälichen Sohn AU Ganeh 
zum Naib: ein Titel, welcher alle Macht des Vezirs ercheilt, 
aber nur Prin 'gigeben wiıd._ Doch "wulite der abgefetzte 
Gafuddin Abd Ww: Gunft durch einen Sieg über die Dfcha ats 
dergeflalt zu erwerben, dals er. von ihm ‚wieder das Vezirat 
erhicit. Indeflen da Ahlumghier (einen eigeneh | Sohn’ s den 
Naib, der erlien Miniferfelle nicht berauben will, werden 
< alle feine vier Söhne von dem hoffärtigen Abdalleg aufgehöben. 
R und var rabrt, "Mittlerweile ruft diefen ein Krieg in lein ei- 


en 


- 


genes Land zurrick, Gafuddin, der non wieder in den vollen zu 


" Genuls feiner Macht Sintritt, fiellt zwar die vier Prinzen: auf 
fieyen Fufs, kaon aber den Ali Gauer (nachher Shah Aulunb 
zu gevannt ) nicht bewegen, zu leinem Vater zurück zu kehren, 
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wo ihn Cafuddin, fein Verdränger , nicht gefchont haben 
wäörde, Letster hatte ihn bereits umringt; allein Ali Gauer 
rettet Ach mit grofser Geiftssgegenwatt und Unerfchrockenheit 
und wird von mehretn mächtigen Prinzen zum beiten aufge 
nommen. Jedoch wagt «es keiner, ihn Lunge und öffentlich 
wider den uvternehmenden und hegreichen Marstten Gafud- 
din zu unterfiützen. Endlich räth mau ihm, Bengalen zu 
überfallen, befonders da er, als ältefer Prins, gefotzmälsiger 
Suhbadahr der Provinz Bahar war. Dfchaffer Ali Chan befals 
damahls Bergalen, Bahar und Ori/Ja durch Beyfiand der Eng- 
dünder, wurde aber allgemein gehafst und er vernschläffigte 
fogar die Klugheit ,, die Sipahis gehörig ea befolden.. Au 
‚... Gauer. wurde vom Nabob Schud/eha Daula unterflütze, — Ks 
‚iA. binlänglich bekannt , dals der Oberlis Clive leine Fori- 
- Schritteayfhiel. _ 
|, fi Gauer's Vater wurde umgebracht und. er (lb auf 
den väterlichen Thron zurückberufen. Nun nahm et den Ti- “ 
tel Shah Aulum aa, givg eber nicht zutück, fondern hiek fich 
für Aark genug, ungeschtet (eines vorjährigen Verlufs, Bahar 
und Bengalen einnehmen Mi könpen, Aber die Englünder Wir 
ren fo glücklich gegen ihn, dafs er am 8. Jänner 1765 ich ih- 
.ser Grolsmuth überlaflen raufate, Sie gaben ihm die Provinz 
Allahabad und jährlich 26 Lacks Rupeen von den Bengalilchen . 
, Einkünften. Dafür liefe Shah Aulum der Engl. ©. I. Comp. 
die Provinzen Bengaler®, Bahar und Ori/fa durch einen Firman 
zufichern. Er konnte nicht länger als fünf Jahr, diefen Zu- 
Rand aushalten, in welchem er suhig das de feiner Tage 
hätte erwarten können. Die Hertfchaft der Engländer‘ war 
ihm unerträglich; er entfchlofs ich, nach Delhi za. marfchi- 


. - zen nnd den Thron des Timur wieder zu befleigen, Er ver- 


liefs fch vornehmlich auf die Maratien,'von deren Staaten, 

Hauptlingen und Macht Francklin eins gute Überfcht gibe. 
Die Engländer fiethen ihm vergebens, von [seinem gefahrvol-, 
len Vorhaben abzuftehen. Im J. 1771 machte ich Shah Aulum 
anf den.Weg und hielt feinen Einzug irn Delhi im December 
E27 3 Hier beflrafte et don Sabitä’ Char, Nicht lange nachher 
Zn . gaben 
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" gebie i ihm die habfächtigen Marazten grofse Urfache: zum Mils- 
verguägen ‚' welswogen e er Gch rnit NajuffCban verband. Doch 
er wurde mit feinem Allürten von den Maratten gelchlagen 
md machte nicht sur "Friede mit ihnen, fondern verfprach 
ihnen auch die Provinzen Corah und Allahabad, ob fie gleich 
fchoh den Eägländern in’ eisiem feyerlichen Voertrage zugefchst.- 
ben worden waren. Es it wahr, Shah Aulam that dielen er. 
niedfigenden Schritt nicht olıne Widerwillen , aber im Grande 
waren doch feine Schwäche, Versärtelung und Unentfchloffen- 
heit daran Schuld, Demungeachtet brach er, wieder mit den 
‘ Maratten und warb um die Hälfe der Engländer , deren 
ı Brigıden den Maratten Io viel Muthlofigkeit verurlachten, 
dafs fie ich nach Deccan zurügksögen. Shah Aulurı überzog 


PeH die.D/chaten ( Jauts‘) mit Krieg. Ihr Land liegt an bey- 


-den Seiten des Fluffes Jumna und ift etwan ı50 Engl, Meilen 
. lang und ungefähr 60 breit. Der Rohilla -Krieg und die Ein- 
nahme von Aobillcund , welches Land hier gut gefchildere 
wird, find den Ljebhabern der neuern Ofiind. Gefchichte-hin- 
länglich bekannt; ' Nojuff Char wird durch feine Macht dem 
Shah Aulum verdächtig x befonders da Mujud al Dowla vielen 
Einflufs erhält. Sabita Chon, Ichon vormahls. Alserwunden, 
 widerfetst fich aufs nous und fchlägt Aulum's Heer. Dann 
werbinder er fich mit den Seiks, über deren. Usfprong und 


"Wichtigkeit der Verfaffer viel Belehrendep fagt. Mujud al 


Dowla fällt in Ungnade. - Die Seiks werden gefchlagen. Mirza 
Shuffee, dex neue Minifter, meutet wider Gen König, mals 
fich entfernen gad gelellt ich zu den Feinden Shab -Aulun's. 
Der König, anflatt ihnen die Spitze zu bieten, Mfst fich in’ 
‘ Unterhendlungen mit ihnen @in, fieht aber zu feiner Kränkung 
die Abgeordneten theils niedergemacht ‚ theils graulamı behan- 
‚delt, mufs die Rebellen mit anfcheinender Achtäng empfan- 
gen, deu Minifter Mirza Schuffse wieder einfetsen und denan-" 
dera Häuptlingen Ehrenftellen ertheilen. Der. trenlofe Mini- 


‚fier wird von /Mahomed Beg Chan meuchelmörderilch umgs- 
- bracht. Der Abkömmling Timur’s war sutief gelunken, dielen 


Schimpf an (seinem Minifter zu rächen. Prius Mirza Juwaun 
. AG. Eph. II. Bas, 5$1798. Eee o Bukdıt, 


- 
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Bukkı, der täglichen Derhächigungen des neuen Miniflers Abe 
drüfsig, übergab fich dem Schntze des Vesiers und der Eng. 
: länder. Shah Aulam Geht fich nach dey neuen Cabalen leins 
Minifters Afrafab genöthiget, die Märatten um Schutz zu. bir- 


: ten. (Es folgen nun Details in des Verf. ErzählGng, die 


“uns ganz neue Auffchläfle über die Provinz Malwab und das 
"Haumindiah zu enthalten fcheinen; jedock wollen fie keinen 
Anszug leiden.) Afrafı ab wird ermordet und Sindieh zum 
exıften Minifter gewählt. 

Der Verf. fpricht mit dem geöfsten Lobe von der G« 
febicklichkeit und Zedlichkeit Hafiings’s, welcher um diefe , 
Zeit nach Europa zurückberufen wurde. Kec. glaubt, dafs 
Francklin’s Lob auf Thatfachen berahe, die wir in. folcher 
Ferne vom Sokiauplatze derfelben nicht läugnen oder bezwei- , 
feln können. Auch if es ungerecht und graufam trotz Bur- 
ko's grolsem Namen ) Hajtings länger für [oluldig halten zu 
wollen, nachdem ihn das Euglifche Oberhaus losgefprochen 
hat:- allein der unpärteyilche Beobachter diefes merk wärdi- 

‚ gen Prozelles, befonders wenn er die Verhandlungen Hindo- 
fians, diefer Mörderinn Englifcher Rechtichaffenheit, näher 
kennt, findet noch fo viele Lücken und Blölsen in der guten 
* Sache des Losgelprochenen, dafs zur völligen Genugthaurg 
‚eine Menge Erläuterungen und Belege nöthig zu feyn fchei- | 
- nen, deren Bekanntmachung wir, sur Ehre unfres Jahrhun- 
“ derts, herzlich wünfcha. — 

Sabita Chan ftirbt 1785 und.der graufsame Gholaum Caudis 
Chan vertreibt [einen Obeim und bemächtige@fich des Tihrons 
von Schaurunpore, Ihm war es vorbehalten, das Haus. Tinmur 
in Schimpf und Schande zu flürzen, und zu den, Mühlelig- 
keiten einer langen höchft ungläcklichen Regierung noch den 
letzten Hobn zu fügen. Sindiah's Raubfacht bringt jeden wi- 
der ihn auf und viele Grolse empöreır fich mit Erfolg ; ‚weil 
fie ihrer Vortheile als Officiere bey der Mongolifchen Arıneo 
beraubt werden, Des Königs Truppen werden von Gholaum 

‚Caydis gelchlagen, welcher vom königl. Haushofmeifter un- 
tenfätzt ‚„ den Poften eines Ameer al Omrah.d, i. Oberfien 








. 


” . 


.» 


Sn 


— ı \ . » - 


“ Bücher-Recenfonm. ..427 
unter dem fammtlichen Adel ertrotzt, Der Verfaller machr 
uns hier mit einer geiftvollen entfchloflenen Indifchen Färftian 

‘der Begum Somroo bekannt. Prins Mirza Juwaun Bukht 
kommt ans. Staatsruder und (cheint das Anfehen feines Vaters 
. wieder herflellen zu wollen ;. ‚aber der treulole Nafir, oder 
Haushofmeifter Shah Aulumit, wirft. ihm Hinderniffe in den 
Weg. ' Diele fallen aber auf ihn felbfi zurück. Daher verfacht 
er.dem Vater einen Verdacht gegen den Prinzen beyznbringen, 
„welches ibm nur zu wohl gelingt‘: der Prinz merkt den Ein- 
flufs-eingr geheimen Cabale und entfernt ichmach Agra. Nach 
mehreren Fehlichlagungen begibt er fich in den Schutz der 
"Engländer, firbt aber im Jahre 1288. In demfelben Jahre ilt 
Shah Aulum in Gefahr, feinen Feinden in die Hände zu fallen, 
wird aber. von der tapfern und treuen Fürfliun Somroo gerät« \ 
tet. Gholaum Caudis, im Vertrauen auf die Sch wächo dar 
Maratten, macht. den Plan, den König abzuletzen und verbin- 
det fich in diefer Abficht mit I/mail Beg.. Beyde begeben Ach 
an den Hof zu Delhi. Gholaum weils den Ichwachen König 
dahin zu bringen, dafs er ihm die Macht gibt, Delhi fammt 
“dem Cafteil Lauten zu überlaffen, die er felbfi (Cholaum)) er- . 
- nennen würde, wogegen er [ich feyerlich in einem eigenhin- 
dig unterfchriebenen Zufatse‘ verbürgt , des Königs Perfon 
„und Interefle zu befchützen. Der Schatrmeiller, welcher dem. 
Könige diele Schrift überreicht, warnt ihn vor Gholaum und 
räth. den Verräther augenblicklich umbringen zu laflen. Aber 
Shah Aulum willigt-ein. "Hierauf bemeiftert lich Gholauni 
Caudis des Forts, entwäffnet des Königs Leibwache, und er- 
laubt dem anglücklichen Monarchen kaum, fich in feinen Ha- 
zom zu hegeben. Alles Niels gelchah im J. 1788. "Gholaum 
Jäfst den Beedar Shab unter dem Titel Jehaun Shah zum Kailer 
‚von Hindoftan ausrufen. Gholaum raubt den Prinzellinnes. 
. des 'königl. Haufes ibre Juwelen. “ Nicht. zufrieden’ hiermie 
dringt er'in den abgefetzten S. Aulum, feine Schätze zu ent- 


. decken und da dieler fain Unvermögen erklärt, drobt.Gfiolaum. 


ihn feines Gefichts zu berauben. „Was, erwiederte der un: 


. glückliche Fürk, will&..du diefe Augen vernichten, welche 


-_ Ees3 Gr) fechs, ° 
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_ 


' "und Gholaum muls fliehen; er wird belagert, flieht und ge- . 


ron . 
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„ fechszig Jahre lang emfig den Koran- gelafen haben?” Doch 
der Unmenfch befieblt feinen Begleitern, den König zu er- 
greifen | und ibn niedersuwerfen;, Hierauf knier er ihm auf die 
Bruft und fiöfst einen Dolch in die Augen des hälflofen Man- 
nes, Shah Aulum wug fein Gefchick mit Würde nnd Hinge- 
bung: Ueberhau pt, wie Francklin bemerkt ‚ benehmebn fich die 
Morgenländer in Widerwärtigkeiten mit einer Gelaflenheit, 
die der Nachahmung Europäilcher Chriften würdig und bey 


ihnen ‚eine Folge des Glaubens an Vorherbeitimmung it. Der 


verräthberifche Haushofmeilter , welcher vornehmlich Cho- 
laum's Millethaten hülfreiche Hand geboten hatte, erhält nun 
den verdienten Lohn; ftatt des Danks, nahm der Würrich 
ihm feine übelerworbenen Schätze, Endlich blieb auch Cho- 
laum Caudis’s Strafe nicht aus, JHihanah Chan rückt vor Delhi 


räth in die Hände feiner Feinde. Im Lager der Maratten for- 


| dert man ihn af, den Ort anzuzeigen, wo leisie Schätze 1ä- 


gen. Er weigert fich. Nun übergibt man ibn diler grätsli- 
chen Strafe. Erft wird er in einen eifernen , ausdrücklich da- 
zu erbauten Käfig geletst und fo vor dem Heexe aufgehängt. 
Nachdem er hier den Verhöbnungen und Mifshandlaungen der. 


. Soldaten bloßsgeftellt gewelen ift, Ichneidet man ihm Nafo , 


Ohren, Hände und Fülseab; in diefem verfiüminelten fchreck- 
lichen Zuftande wird er nach Delhi gefchickt; doch aufder Reife 
macht der Tod dem Leiden des Elendon ein Ende.— Der Haushof- 


.meilter $. Aulum’s wurde von einem Elephanten zu Tode ge 
‚treten. — Sindiab letzt den blinden Monarchen wieder auf den 
' “ Thron und beflimm; ihm neun Lacks Rupeen jährlicher Eis- 


künfie, deren richtige Abtragung auf einer Creatur ges Ober- 
haupts der MMaratten beralit; doch hat Shab Aulum.foir jener 
Zeit felten über 50,000 Rupeen erhalten und zu Zeiten logar 


.am Nothwendigen, Mange} gelitten: gewöhnlich beläuft fich 


fein monatlieher Gehalt‘ auf zweytaufend Rupien, wovon er 
noch feine dreyfsig Kinder erhalten mufs, So weit if es jetzt: 
mit dem grofsen Mogul ( Mongol) ,- dem geraden Abkömm- 
linge Yinwr’s, gekommen oo | 
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Diefer treue, wiewol trockne Auszug wird, unfern Le 
fern von der Wichtigkeit dieles Werks einen Begriff geben, 

Der Werf. it an Ort und Stelle in den Stand geletze worden, 

die beften Materialien zu fammeln. Er hat ans fünf Perfifche 
‚Quellen genannt, aus denen er fchöpfte;, doch hat er auch be- 
"kannte Englifche Werke genutzt. Er fchreibt mit Sorgfalt, . 
ohne in ermüdende Kärze zu fallen, hag fein Styl Würde und 
feine Darfiellungen Interefle. Schon durch feine Reife durch 
Perfien bekannt, ift Francklin ein neues Beylpiel der heillamen 
Nacheiferung, welche die Officiere der O. I. Compagnie be- 
feelt, fich durch Kenntnifle auszuseichnen und den Euröpäern 
das in mancher Rückficht fo merkwürdige Indien befler be- 
kannt zu machen. Dow, Rennell, Scot, Oufely; Gladwin, 
Orme und viele andre haben den Degen und die Feder mit 
gleicher Gefchicklichkeit geführt. Rec. kann aus perfönlicher 
Bekanntfchaft verfichern, dafs er felten. einen Oflicier der O.. 

1.C. fprach, der ich einige Zeitin Hindojlan aufgehalten, ohne 


. in ilım einen unterrichteten Mann zu finden. 


Am Scblufs it eine gute Befchreibung von Delhi, wie es 
jetzt if, angehängt und der Verf. nimmt überall Gelegenheit, 
„groseaphifche Notizen beyzubgingen,. . 
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Aftronomifches Jahrbuch für das Jahr 1800, nebft ei- 
ner Samınlung,der neueften in dieaftronomilchen Wil- 


v . ‘ 


“ fenfchaften einfchlagenden Abhandlungen, Beobach- 
‚tungen und Nachrichten. Mit Genehmhaltung der 


Kön. Akad. der Wiffenfch. berechnet und herausge- 
“geben von J. E. Bode, Aftronsmen und Mitgliede der 
Akademie. Mit ı Kupfert. 8. 1797 252 Seiten, 
Berlin, bey dem Verf. und in Cammilfion 

\ bey Lange. ‘ 





L 


D. ‘Jahr ı800,' das letzte des achtzebenten Jahrhunderts, ıft, 


den Vorfchriften des Gregorianifchen und Reichs- Kalenders 


“ gömäfs ‚ein gemeines Jahr. In der Berechnung des Himmels- 


“laufs hat Bode einige Verbellerungen und Zufätze auf den 
Vorfchlag eines Recenfenten der Allg. Litter. Zeit, angebracht: 
für den Mond if,’ neben feiner geraden Auffteigung , auch 
deffen ländliche Zunahme in Zeit für die .ere Stunde nach 

‚Mitternacht, in den Planeten-Rechnungen die heliocentrifche 
Länge und Breite hinzugekommen; Mercar's Ort ilt zu ge- 

‚ nauerer Interpolation von 3 zu 3 Tagen, und der Ort des Ura- 
nus dagegen nur von 10 zu 10 Tagen angoletzt. Eine l[eit dem 
Bande für 1788 weggelaflene Rubrik : von der Einrichtung 


und dem Gebrauche des afiron. Jahrb. il auf Verlangen gewif- 


fer Liefer wieder ‚beygefügt worden. — In der angehängten 


“ Sammlung afironomilcher Auffätze, deren Werth und Reich- 


haftigkeit durch fo zahlreiche Bände ‚des Jahrbuchs entfchie 


 den.it, kommen mehrere auch für Geographie nicht unwich- 
tige vor. ı) Prof Klügel’s in Halle Anzeige von [einen Fort. 


‘ Schritten in der Perturbations: Theorie. Den Anfang dieler, 
anf ihre erfien Elemente zurückgpführten Theorie hast Kl. in 
den - Göttinger Commentarien geliefert: er bat nun auch’ ange- 
fangen, die Form der F undamental- Balın eines Planeten, die 
von der elliptiichen fehr: verfchiieden feyn kann, foweig zu be- 
fiimmen, als die Malle des fiürenden Körpers uxd fein mittlexr 
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Contral- - Aband eine Abweichung von der Eilipfe bewirkt. 
2) Auszug. ads einigen Briefen !Anımann’s, fürfil. Aygsburg, 
Landgeomeisrs an Maj. von Zach. - Sie find ganz geographilchen 


Inhalts. Anmann (wie viel folcher Landgeometer gibt es _ 


wol in Dentfchland, fragt Maj. v. Z. in einer Aumerk.‘y has 
bekanntlich um die Erdkunde des 'Schwäbifchen Kreifes lich 
fchon ausgezeichnete Verdienfe erworben; er genofs hierbey 


der Unterützung des reg. Churf. von Trier, aueh der Aufmun- 


terung des Cbadj,voh Dalborg. Er ifl in feiner aftronomilch- _ 
wigonometrilchen Aufnahme des Hochfe. Augsburg [chon fehr 


“ weit vorgerückt; auf dem ebenen Lechfelde wird eineGrund- 


‚linie von -40,000 Fufs gemellen, zu welchem Gefchäfte A.fich 
eine, der vom General Roy gebrauchten ähhliche Brücke ge . 


bant hat; jede 1009 Schuh wird ein Pfahl eingefchlagen , um 
Irrungen zu vermeiden. Die Läuge von Dillingen, als eines 
Hanptpunots.zur Orientirang des Hochflifis, ift von A. durch 
aftron. Beobachrungen bereits [ehr glücklich .beftimmt; im 
Amte Heidenheim.Ichliofsen fich feine Triangel an die Wärtem- 


bergifchen von Bahnenberger an. 5) Über den Cometen' von \ 
. 1759; aus Lambert’s Ichsiftlichemi Nachlaffe.. Aun. bisherigen 


Beobachtungen beflimmt :L.. eine gewille mittlere Periode, 


‘und confirairt ihre Abweichungen in einer geraden Linie: 


daraus folgt die nächfte Räckkunfe des Cometen ı833 Mitte 
Octob. 4) ‚Über den von Apian im J. 1533 beobachteten: Co- 


- meten, von D. Ollers in Bremen... Die Beobachtungen laffen 
‚ [ehr verfchiedene, Elemente, und eins rechtläufige eben fo wie 


“ eine rückläufige Bahn des Cometen zu; ein merkwürdiger 
. Fall für das Cometenproblem. 5) ErweiterteParallaxen-Rech- 


“oo 


nung mit "Rückficht auf die [phäroidifche Gehalt der Erde, 
von Prof. Klügs, Um ans beobachteten Sonnenfinfierniffen 


und Sternbedeckungen geographifche Relultate zu ziehen, 
wird diele Art Rechnung häufig gebraucht; jede Erleichte- 


.rung und Verbeflerung derlelben ift alfo zugleich Gewinn für 


die Erdkunde, Der Verf. hat feinen vorigen Formeln mebr 


‚Genauigkeit dadurch gegeben, dafs er die Producte auch klei- 
- never Winkel mitgenommen hat. 6) Prof, Beiller’s neue und 
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anenlinft. vom 3. Apr. 1791 ‚u 
eruwenr Ren He deu Meridian - Unterichied vn 
a a5‘ 28",6. La Landes ohne Zweifel nich . 
fa Inhert gerahree Recbaung gab 3",2 weiter. 7) Trembly' 
B-nerkangen aber die Theorie der .Forgräckung der Aphelio- 
der Plonerem Durch Abfonderung der Störungskräfte finde 
T,. anf dem anelytifchen Wege die Data für jene Fortrückung 
eben (a kurs und loicht wie De la Grange auf dem [yntbeii- | 
üben, Letzter hat feine Theorie in den Berliner Memoiren 
796 gegeben, weil die allgerheinen analytilchen Formeln eine 

siemlich weitläuftige und verwickelte Rechnung erfordern. 
Trembley aber bemerkte, dafs diefelbe Vorausfetzung, wo 
durch die .[ynthetifche Tbeorie fo erleichtert wird, näm-' 
lich: dals es erlaubt ift, die Störangen in der Ebeneder Bahn, 
und diejenigen, die auf diefelbe fankrecht find, und slfo bloß 
Neigung und Knoten .efficiren, von einander zu trennen”), 
auch für den analytilchen \Veg oben fo grolse Vortheile fchaffe. 
‚ Dieler Auflatz Trembley's zeigt allo von neuen, dafs auch mit 
Kürze and Elegans der Darltellung die Analyfe der Synthefe 


nicht nachfiehe, und er gewährtaufserdem den Vortheil, diefe 


wichtige und [chwere Theorie anch für folche Liebhaber der 
\ Aflronomie falslich gemaeht xır- haben , die nur die erfien 
Grundfätze der Mechanik uad-Differential- und Integfal- Rech- 


| aung inne haben, \Vir find dem Verfafler das Beugnils fchul- 


dig . ‚dafs er immer’diefen Zweck vor Augengehabt, dals feine 
Beweife Telır leicht, der Gang der Rechnung ohne Sprünge, 
und dafs die. Aufmerkfamkeit des Lefers nicht durch Citate 
und Nachweifungen unterbrochen wird. Wir glauben den 
Zweck des Verf. dadurch mit zu befärden, wenn wir. am 
Ende. der Recenfion die häufigen Druckfehler anzeigen. Am | 
Schluffe bringt der Verf. einiges über den bekannten Grund- 
fatz der Mechanik bey, dafs die Kraft gleich fey dem zweyten 
Differontial des durchlaufenen Raums dividitt darch.dsa Qnä- 
drat.der Zeit, T. glaubt, dals es keinen Beweis a priori da. 

“ ür 
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<= *) Wozu man deffomehr berechtiget iit, da die Erd{chwere immer als 
‚Einheit beym Ausdruck der Kriüfte gebraucht wird. 
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| pr gübe, fondern dals es ein Erfahrungsfatz- iß, Recenlent 


geliebet. dals er auch. noch keinen befriedigenden Beweis dar: 
über gefunden hat, und. dais es auch ihm blofs ein aus der 


Erdichwera abgeleiteter Sitz zu feyn [cheint, 8) Beobachtun- 


'gen des Saturns, feines Ringes und feiner Trabauten, des Ura- 
nus, Jupiters und ihrer Tsabanten,, über die Sonnenflecken; 


nen gemellene Durchmeller der Saturns - Trabanten ‚ von Schrö-, 


ter in Lilienthal. Viele neneund interellante Beobachtungen am 
Himmel, die dem Verf.. durch [eine trefllichen Fernsöhre ge 
glückt ind; durch fein ı3 und 27 fülsiges Teleskop ind ia 


Deutfchland zuent die zwey Uranus- Monde gelehen worden, 


Aus der veränderlichen Lichtfiärke des 2 und 3 Saturns- 
und des 4J upitors. Trabanten fchlielst Schr. dafs diele Tra- 


basten eben fo, wie unfer Erd-Mond, und wie nach Her- ° 


fchel's Beobachtung der 5 Saturns- Monde, in der Zeit ihres 
 periodifchen Umlaufs fich einmehl um ihre Axe drehen. Sa- 
turns Axendrehung [chien ihm zwifchen’sı ‚und 12 Stunden 
zu betragen. g).Afron. Beobachtungen im J. 1797 von Tries 
‚ necker sa Wien. ro‘ Aflron. Beob. und Nachrichten vom Ba- 


. son von Utenhove in Utrecht. In Amfierdam foll endlich 


Darguier's Franzöf. Ueberletzung von Laimnbert’s kosmolog. 
Briefen gedruckt werden. 11) Gegenfcheine des Jupiras, Sa- 


taras und Uranus von 1796 und 1797 von D. Koch „“Aflrono: _ 


‘men in Danzig; vo ebendemleiben eine Vorriehtang ‚das 
“Anlaufen alironomilcher Gläfer in der Kälte zu verhindern. 
12), Gegenfckeins des Saturns‘ und Mars 1796 tom P, 
Derfflinger zu Kremsmänfter beobachtet. 13). Tafel zu.laich- 
ter Erfindang der halben Dauer der Culminstion des Mönds 


.. von Bode. ı4) Von ebendemf. Ueber vermuthete Verrückun. 


gen der.Erdpole und Veränderungen ; in der-Neigung der Erd- 
Axe. (Auszug aus einer in der Acad. der Will. zu Berlin 
vorgel, Abhandl.) Nlehrere Geologen haben, um die Ele. 
phanten - Gerippe und Südpflansen in nördlichen!Gegenden, 
die.See- Producte auf hohen Bergen u. [. w. zu erklären, fehr 
Tkarke Verrückungen der Erdaxe angenommen „ nach wel- 
- chen ein Land aus der heifsen Zone i in die kalte hätte verlerzx 


wer den 
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; werden können. Diefe Unterfuchung gehört vor das Foram 
‘Mer Aftronomie, und nach Gründen derfelben if nichts we 
‚ niger als eine fo merkliche Aenderung wahrfcheinlich, wie. 
-vom Verf. auf eine gründliche ‚und zugleich allgemein falsli- 
liche Art gezeigt wird. An fich fchon fcheinen die Pole den 
fchicklichfien Platz auf der Erde eimsunehmen, der die grölste 
u. mögliche Bewohnbarkeit zuläfst. So lange unfer' Plenstenfy- 
Bem ‚bleibt, erhält diegemeinfchaftliche Ausziehung der Planeten { 
j unfern Erdball in befländigem Gleichgewichte. Zwar nimmt 1% 
wirklich die Schiefe der Ekliptik jährlich um ein weniggs ab; \ 
sllein, wie.die (charfinnigfien Geometer gezeigt haben, fo if 
diefs blos die Folge eines periodifchen Schwankens tunlerer .' 
."Erdaxe, das: aber in [ehr enge Gränzen eingelchloffen ii, flo» 
dafs Ekliptik und- Aequator niernahls zulammen fallen können, : 
Alle bisherigen Erdamwandlungen, von denen fich noch, jetzt: . 
Spuren finden, gingen innerhalb eiver [ehr dünnen Erdrinde ; 
von nicht gar 2000 Fuß, Tiefe vor, und waren bey weiten ': 
nicht beträchtlich genug, um den Sohwer-Puuct des Erdbalis 
_ zu verrücken: fie [ind daher nicht aus aftronomifchen „ fon- 
dern eher aus chemilchen Urfachen zu eıkläraı , worüber 
Baron von Humboldt's übereinfiimmende Gedanken anführt. 
“Von den Cometen, und ihrer wahrfcheinlich [ehr geringen, 
aus feinem körperlichen und ätherifohen Stoffe zulammemge- 
fetten ‚Malle if ebenfalls keine merkliche Aenderung in der. 
Nejguug det Erdaxo zu befürchten ; wirklich ‚folgert auch 
Her/chel (nach den kürzern aftron. Nachrichten am Ende des . 
- Jahrb.‘) aus einer im J. 1795 an einem Cometen gemachten | 
Beobachtung, dals die Cometen entweder gar keinen, oder 
einen unendlich kleinen dichten Körper haben. ı5) Aftıono- 
‚ milche Nachrichten vom Maj. von Zach in Gota. Das neue _ 
Sternverseichnils deflelben wird 2000 mit eben fo grofser Prä- 
“ eifion,, als die 34 von Maskelyne beflimmten Sternoenthalten; 
‚ jeder Stern if im Duschfehnitte s0.mahl, mancher 20 mal \ 
beobachtet. .Hadley’fche Sextanten, die nach Rulsland kom- >” 
- men, verlprechen der Geographie {ehr vielen Vortheil, da es 
- Mm Ralıland, Sibirien, Perlien viele terra incogaita gibt. 
Katka- 
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Katharine IL oblervirte vor ihrem. Einde häufig zu Czarskoje- 
zelo in.Rumowsky's Gelellfchaft mit einem 7fülsigen Her- 


4 
Tchelfehen Teleskop. 16) Aftrodomifche Beobachtungen und 
Bemerkungen von D. Olbers. Ein Stern in der Jungftau, 


füdlich auf No.53 folgend, ift von der 7. bis 10. und ı1. Grölse 
veränderlich. 17) Die geographifche Länge vwerfchädener ” 
Oerter ans beobachteter Bedeckung von ı und 3'°5 im Stier 
am ı4. Märg 1706, berechnet, fammt Bemerkungen über die 
kürzelte Art ds Caleuls, von FF’zrm in Nürtingen, Es find 
17 Orte in und auiser Deutfchland, deren Länge durch diefa, 
Bedeckung ‚beflimmt wird. Rec. zeichnet das Refultat diefer 


"Berechnungen hier kürzlich aus. Meift im Mittel aus dem be-- 


obachteten Eintritte beyder Sterne: findet fich der Meridian. ” 
Unterfchied: in Zeit von Paris für Portsmouth weßtlich 13° 


; 46," 36, Montauban 3‘ 57,” 44. Touloufe 3' 36,”08. Fiviers 


öftlich g’ 20,"00. Genf ıb' 17,"40- Lilienthal 26' 8,"g7, - 
Tübingen 26' 52,"66. Nürtingen 97, 58," 06. Dillingen 32’ 
38,65. Berlin 44’ 13,"51. Kremsmünfter :47' g’ıg. Prag 
48' 21,”06. Wien 56' 11,"85. Ofen ıSt. 6' 46,” 92- St. Pe- 


"tersburg Caus 25, die Beobachtung von ı 3 it unzuverläflig ) 


+ St. 51' 56,”gı. Bey den meiften diefer Orte limmt das Relultat _ 
auf 2 Secunden mit don vorhin bekannten zuverläffigften Bes 
fiimmungen überein. Für die kürzefte Art des Calculs 'bey 
dergleichen Parallaxen - Berechnungen hält der Verfaffer die 
von ihm bey diefer Bedeckung angeyyandte Gerftner’iche Me- 


x 


 thode im Jahrb. 1798. : lie lehrt die wahre-Conjunction des 


Mondes und Sterns nicht, wie fonft gewöhnlich , in der Län- 
ge, fondern’in gerader Auffteiguug finden. ı8) Aßtronomir 
fche Beobachtungen auf der kön. Sternwarte zu. Berlin ange 
fellt im J. 1796 von Bode. Die Beobachtungen der. Gegen- 
fcheine der 4 obern Planeten, auch Oerter der Venus und .des 
Mercurs find berechnet. „Zu Berlin wurde auch die Feuerku« 


_ gel am 8. März 1796. um 10 5 Uhr Abends, hoch am Himmel 


in Büd-Südoften gegen das Löwengeftirn bin’beobachtet, Ein 
20 zolliger Troughton'fcher Sextant gab ım Mittel aus den - 
Beobachtungen vom 25. May. und 2. Jun. 1756 Polhöhe von Ber« 
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“lin Pr 5r' 41°5. Aus andern neuern Beobachtungen hat fs 
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B. vorläufig zu 52° 3ı' 45" angenorumen,, da man Ge fonft 15° 


kleiner geletst hatte. ı9) Ueber den Cometen von 1797 vom Bod... 


Er wurde in Berlin von Kecht, in Paris am frülieften (den 


24 Ang.) von Bouvard, in Leipsig vom Prof. Rüdiger, in Bre- 
. men vom D. Olbers entdeckt ; Bode unterhielt. eben damahls ° 


die verwittwete Königinn” in Freyenwalde über die Gellirne 
des füdlichen Himmels, als am nördlichen der Comer vor. 
bey Itreifte; nachher hat er einigemahl feinen Ort durch Beob- 


‚‚achtungen beflimmt, 20) Ebendellelben Nachtrag zum obi. ı | 
gem Auflasze über vermuthete Vorräckung der Erdaxe. a2ı) . 
v. Zach's Nachricht von La Place’s wichtiger Entdeckung im . ' 


Attractionsfyfiem. La Pl. welcher die vorhin aus der Thıeo- 
_ xie unerklärbare Seculargieichung der Länge des Monds durch 
des Prineip' der allgemeinen Schwere fo gläcklich aufgelöft 
hat, ift es feit kurzem gelungen, aus eben dielem Princip nan 
auch vollends die Seculargleichungen der Knoten und der Erd- 
. ferne des Monds_den Beobachtungen gemäfs zu erklären, Hr. 
‚». Zach theilt zugleich Bemerkungen mit über eine leichtere 


Anwendung von Lowe’s Methode, die Unterfchiede der geogr. . 


Länge der Oerter aus beobachteten Monds- Culminationen 
berzuleiten; ift durch leicht aufzufindende Druckfehler (ehr 
entftellet. : 22) Noch verfchiedene kürzer gefalste afironomi. 
fche Nachrichten , Beobachtangen und Bemerkungen. Buona- 
parte wollte der Sternwarte zu Mayland durchaus eine recht 
gnte Pendeluhr fchenkeh, und: wenn fie auch 200 Lonisd’or 
koften follte; bereits jfi eine lolcheUhr aus England verfchrie- 
ben, Aut’ den bisherigen: Beobachtungen des Prof. Rüdiger 
er gibt fich die Polhöhe von Leipzig 52° 2ı' 0". Prof. Nied 


‘ hardt in Liegnitz hat eine Mafchine erfunden, ganze Länder 


auf eine leichte Art auszumellen u. L w, Mechain und ‘Da 
'lambre befanden fich im Sömmer 3797 in der Gegend von Rho- 
‚dez: fie hatten ihre Triangel bald beendigt,, und follten im 
September zur Mellung der Grundlinie nach Paris zurück- 


‘ kommen. Der Erb- Landmerfchall von Habn zu Rermplin fand 


mit feinem Arnold’Ichen Chronometer auf Auer Reile nach 
Berlin Remplin. weßtlicher als Berlin i in Zeit um 2' 43,'6. 
Druck- 
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‚Druckfehler. 


“8.149 $ ı Zeile 5 flat PSD lies PSQ; 2.5 Yon unten | 


fi. + rdg?' Ging+rddg fin q lies — da? fing + xddq cof q; 
2dg ..' r2d 
5.180 51 Zus RES lies 2 Us Zara iin zu 








chen des ‚Integrirens; 2.16 am Ende der Zeile R. 2 — - lies = , 


$2258kCı—(e+x))lis(ar+ e+x)3,. $..151 zZ 


2 im Zähler &. L lies 4 L.; 2. 4 das letzte irn des Nenners 


von dq foll leyn _ ai 

dividire , Kos dies di iFeronzürp und durch Fi dividirt; ‚8. 153 

Z. ı0'im "Nenner fi. be Ce+x) lies bb (e+x); Z ır 

‚im. Zähler a — (oe +x)[lollleyn a—(e-+-x)2; Z, ıg 
ST?POR SE?PO? 


fi. PE lies PE>; 2.135, + lies pp: 3 8. 


Z. 9 ft. dies durch. 1 deren und 


, Z4möh. so lies PO beydemahbl; Z.7 f.5. P lies 8P.; 
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rn a Zu 
0 B 


L 
8. 156 Z. 5R. Frer, — ı lies zo Stetige 


lies beftändige, Fi 166 2.5 R. d. s lies ds beydemahbl; $, 6 2, 


d 
2 am Ende. Die Paronthofe höst erft bey as? | Se w2 
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fds fd 
das gleich folgende = Ir foll feyn = = u. in derletzten 


, Zuiftnoch PS? R, PT? zu fetsen; 8.157 2.98. Col. wL Corg. «. Z. 
gam Endefl. JSA lies J5H; 8.168 Z.ıildas(: nicht das Divi» 
fionszeichen fohdern trennt blofs die folgend Gleichung von der 


vorhergehenden ; 2. 3 nach — g Col. w?) feblt das Wort und; 


EB R Sin. ® _. 'dESin® 
9.82. 4R. Zr lie ——; 


- Sin. $ lies d E Sin. 9: S. 159 2.6 f. Col, w lies Cof. 9; 2.12 


fehlen vor Ecol.p-+(A—r) Col. = r. _die Worte: 


Beyde Gleichungen addirt. :8..160 2.3 £. d6in.  Hes dE. 


Sin. 0; 2.5 fi. 180°. — (9--yY) lies 180° — (9 + Y); Im 
der 4ten Figur bezejchnet u den Durchfchniet der Linien nr 
und NS. u Ze 
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KARTEN-RECENSIONEN. 


I. 


- Karte und Überlicht der ganzen Operation am Ober 


_ 


» 


Rhein im Jahre 1793. Nebft allen Stellungen der 
königl. Preulsil. auch kaiferl-königl. Truppen und 
Bataillen, unter. Führung und Befehl Sr. K. Majeftät 
v, Preufsen; hernachmals aber unter Befehl Sr: Hoch- | 
fürfil, Durchl. des regierenden Herzogs von Braun. 
[chweig undkaiferl. königl. General- Lieutenants 

Grafen von Wurrnler. Geftochen von‘ 

Carl Jäck in Berlin, . 





4. 


De Verf diefer Karte har’ ich nicht genannt. Sie. beftehet. 
aus zwey Blättern, jedes von 213 Zoll hoch und 16% Zoll 
breit, welche der Breite nach zuanmenpaflen, nebff einem 
Blatte in 4to, welches die Gegend‘ bis an die Saar vorftellev 
Die beyden grofsen Blätter find zwar graduirst, aber os er 
Icheint nirgends eine Zahl, welche einen’ Grad der Breite oder 
Länge bemerkte, weil 5' nach der 55', wo der Grad des 
Länge oder Breite angezeigt feyn follte, von neuen mit 5, 
26, ı5' etc, fortgezählet worden. Auch“ ift die angegebene 
Größse von 5' zu grols gerathen, fo wie die.beygefügte Grölse‘ 


‚ einer Meile zu. klein ift; denn zwifchen Strafsbürg und Mann- 


heim gibt die Karte 52' 45 ftatt 54' 20" und zwilchen Straf 
" bure und Maynz ı° 19 45" Aatt 1° 24’ 54 Differenz der 
Breite; mithin 5" 9" zu wenig, folgl. ift ı’ um 4”, und 


die Gröfse von 5zu 5’ auf dem Rande der Karte um 20" zu 


grols angegeben. Die beygefügte Magnetnadel weicht 24° 
#ßl, vor dem ' Meridisnen ab, da doch Yon in Deutfchland 
N x . . ’ dielo 


’ 
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diefe' Abweichung gewöhnlich weßtlich if. Der Rhein ıft 
von Bacharach, wo der Uebergang der Preufsen im März 1795 


. gelchah, bis etwas über eine Meile füdlich von Strafsburg ächt-_ 


bar, aber yerhältnifsmälsig viel zu breit gezeichnet ; denn er 


i& bey Mayız 9, Meile = 5gı Rheinif, Ruihe breit vorge-, 
Reller;. die Dewarat’{che Karte macht ihn dafelbft soo Toifen = . 
= 2038 Bheinif. Ruthe und die Fi beking’fche Karte vom Her» 
zogthum Berg gibt dem Rheine bey Cöln, wo er doch durch - 


die Mofel, Lahn, Naha und andere Flüffe Ichon, verflärke 


worden, ur 120 Rheinif. Ruthen ‚zur Breite, mithin wärde 
ungefähr # der angegebenen Breite auslangend gewelen feya. 
* Die Karte. hat die Anficht gegen Süden, wovon der Grund im _ 
. den nach jenen Gegenden fich hingezogenen Kriegs - Operatio- 


nen derjkäifer!. königl, und königl,. Preuls. Armeen leicht 
Sichtbar il. Diefe find. auf derKarte mifvorzäglichem Fleifse 


bemerkt, auch die verfchiedenen Armoen mit befondern Far- 
ben unterfehieden. Ohne Zweifel gehöret die Karte zu.einek 


Rec. nicht zu Händen gekommeniift, fo kann er fich darüber 
weiter nicht erklären, So viel erhellet, dafs diefe Karte mehr, 
um die Stellungen und Angriffe der Armeen deutlich zu ma-. 
chen, als um die geographifche Lage der Orteund Fläfferich- 
tig anzugeben, entworfen worden ift ; Jenn man findet z. B. 


- Brumpt ( Brumath‘) im: Elfalfs nur dem Namen nach, ohne 


Ortszeichen; Zorrheim, zwifchen Oppenheim und Nieder Ulm, 
firhet zweymahl da, das eine an der Selz liegende foll ver- 
murhlich VWalheimerhof oder Hahnheim heilsen, welche beyda 
fehlen. Der Speyerbach , welcher unterhalb Neufledt a. d, 


- Hard den Behbach auslälst, oder doch mit letzterm verbun- 
“den if, ift hier ganz ver[chieden von ihm und ohue Verbin» ° 


dung gezeichnet, auch von Neuftadt, wodurch er Nielst, über 
3 Meile entfernt. In Anfehung der Rechtfchreibung ift Hods. 
Felden ftatt Hochfelden im Ellafe, Gersdorf für Gerspach bey 
Pirmafens, Lokgrim für Jockrim u. d. m. zu ‚bemerken. Man 


., findes hier auch einige Orte angeführt, die man auf andern 


7 . N " - Kar- 
x 
. ‘ f} 


. 


* vorgeltellet, und mit beygeferzten Buchflaben und Zahlen . 


- 


 Befchreibung des Feldzugs vom Jahr 1793; da aber diefelba 
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‘ ‘ 
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Karten vergeblich fucht; =. B. die Scherhöhle bey Weifsenburg, 
den Lothringerbof und die Yogelwebe bey Kayferslautern, des ° 
Königfluhl nebft einem Hofe auf dem Gipfel des Donnersber- 
gs u.a.m. Uebrigens if diefe Karte, befonders die Berge 
vortrefflich von Jäck, der in dergleicheh Arbeiten längfi rähm- 
licht bekannt ift, oder doch unter feiner Direetiom geftochen 
worden nn \ 
“Ko. %, xı 


x h ‚2. 


Atlas P’Italie tompole des .Cartes phyfiques an- 
ciennes et modernes, avec une carte itineraire de la 
'imarche des armees Francaifes, par P. E, Mentelle, 


Membre de l’Infiitut national et Profefleur de Ge&o- . 


graphie et P. G. Chanlaire Yun des auteurs 
-  del’Atlas national, Paris, An VI 
de la Rep. 





® 


Dieter Ads, wobey auf allen Karten die Meridiane von 





Pe 


Ferro und Paris angenommen find, befteht aus ı5 Karten auf 5 


37 Blättern, wovon jedes ı Fuls 7% Parifer Zolle breit und 
ı F ufs 55 Zoll hoch ifl. Ob nun fchon bey diefem Atlas kei- 
ne Rücklicht auf die allerneuefle Staaten - Einthei Hung genom- 
zen ift, fo wird er doch immer, da für feinen iunern Werth 
‚die Namen eines Mentelle und Chanlaire genuglam bürgen, 
'wenn auch die neuefte Stasten-Eintheilung fich' erhalten follte, 
von feiner Brauchbärkeit nichts verlierea, weil jeder Befitzer 
dellelben fehr leicht die neueren Gränzen obne Nachtheil der 
Karten felbft wird nachtragen köunen, Aus jemehr Rückfich- 
ten aber, wohin auch diefe gehört, dals bey diefem Atlafle 
für ein arigenehmes Aenfsere gelorgt it, indem fämmtliche 
Blätter fehr fchön und deutlich von Tardieu gefochm und 
durchaus fauber und lebhaft illaminiret werden find, diefer 

- , Atlal 


u bey Illaminirung der Gränzep, ifi zugleich einige Rücklichtauf 


\ 
’ 
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 . Asles zu den vortrelichen gesshlt werden maß, um delo 
 mehr'if es Pflicht, denfelben einer genauen Prüfung “a \n- 


serwerfen ‚„ and befonders durch Anzeigung verfchiedener 
Mängel und “der wichtigfies Schreibfehles,k womit leider falt 
‚Alle Fransößfche Karten von auswärtigen Läudern angefüllt zu 
Seyıw pflegen, etwis zu dellau Vorvollkommnung beyzutragen. 
Das erfietBlett, 

.. Carte phyfique de l’Italie umfafer gans Italien mit der ge 
gen überliegenden Küfte von Afrika. Der Malsflab ift daher 
Sehr klein, und ein Grad der Birite, deren diefe Karte 12 ent« 
hält, beirägt nicht mehr als .ı Zoll 35 Linie nach Par. Male, 
Um uan Raum fär den pbyülcheä Theil, wozu diefe Kurta 
befimmt it, übrig.zu behalten, Giud hlofs die Haupsgräu- 
zen der Italienifchen Staaten nebft den Haupıftädıen anpege- 
ben. Dagegen find darauf mit vieler Genauigkeit die "Berg- 
ketten, Seen und Flüffe gereichnet und es bleibt hey diafer 
Karte nichts su wünfchen übrig, als,dafs. der Zeichner der- 
felben weniger fparfam mit.den Namen des Gehirge und. dex 


Flälle gewelen wäre; auch vermifst man mehrere kleine Im 
Seln, 2. B. ‚zwifchen Sieilien. und Alrika. Die auf dieler Karte 


befindlichen . Meilen - Matisfläbe Guad die Scalen von der I 
lienilchen, gemeinen Franzößifchen und den See- Meilen, ' 
2) Italio ancienne. Diele Karte gimmt awey Blätter ein, 


und ein.Grad der Breite beträgt daher ı Z. 10f L.‘ MitGränz« _ 


Linien find darauf die alten Lander und Völker abgeiheilt oad 


‘die Entfiehung der . [pätpra Staaten Abtheilungen genommen 
worden. Ein ‚grolser: Vorsug dieter Karte if unÄrkitig die 
genaue Eintragung der alten Orte, fo dafs man durch Ver« 


gJeichung der Karten vom azugra Italien eben dieles Atlalles u 


fehr gut. befiimmen kann, welche Orre jetzt noch, zum Theil 


. mit veräuderten Namen, exiftiren. Dennoch ift Rec. auf ei« 
zige Unrichtigkeiten gefiofsen, die eine Anzeige verdienen, 


‚80 liegt = B. die Stadt. Drixellum, das heutige Ber/ello, arit, 


_ Fluffe Parma Rott am Fluffe Nicja „ dem ‚heutigen Lenz 


Tusci, an der Tiber ‚ die Villa des Plinius „ welche, zu Kerunien 
d.G. Eph. U. B. 5,5% 1798. Ä Ef gr 
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‚gehört, liegt hier innerhalb der Gränsen von Umbrien, und 
Vektona ‚ ein Umbrifcher, Ort am rechten Ur der Fiber , 2 
Eirurien. 

Wer follte beyreiner Karte, auf welcher man fo wenige 
Unrichtigkeiren findet, nieht wünfchen, dafs kein zu klei- 
ner Mafsfisb dazu gewählt worden wäre, "welcher die Ein- 
tragung mehrerer wichtigen Orte „, die Beylthrei der 
Namen verichiedener Landichaften und Unterasbtheilangen 
grofser Länder, mancher Seon und Fläfle hamöglich gemacht 
: hat. Als Belege hiervon mag folgendes dienen. Zwifchen 

den Flöüffen 'Duaria. minor und major fmd die Alpes Cottiee 
und das Begrum Cottü, und eben fo zwifchen dem Duria ma- 
jor und dem Ahodanus das Aegnum Ideonni nieht bemerkt. 
Der Eimtheilung von Gallia Cisalpina in G. Olspadana und ° 
*Iranspadana ift nicht gedacht und im erften fehlen die Orts 
Solona, die heutige Citta di Sole, und Foruni'' Tfwentinorum, 

im zweyten die Stadt der Orobifchen Gallier: Forum Eicinti, 
Andes , der Geburtsort Virgil’s bey Mantna, Sırmio, das heu- 
tige Sermione , die Städt Brentfra, Sesusu.l.w. In Eu 
„rien fucht. man vergebens nach den Städten Folci, Orvieto oder 
.Urbiventum beyın Eimflufs der Pallia, (ein Name, der mau- 
 gelt) indie Clanis, Troffalum nahe beym’ Lacus Volfinienfis; 
in Umbrien vermifst man Interramna;, in Picoenum Urbs/alvia 
das hentige Urbifaglia; im Lande der Shbiner Cruftumeriam, . 
. Corniculum, Caenina, Nomentum, Eretum, Forum novum ; in, 
Latium Cofirum Inui, Gabi, Pedum, Aefulum; in Campı- . 
nien die jetst durch Aufgrabung ihrer Alterrhämer berübm- 
ten Orte Herculaneumuand Pompeii ; in Bamnium Tiferzum , das 
heutige Molife nach Cluver, Heardonia, das nunmehrige Ardos 
na; in Calabrien Audius, des Ennius Vaterland; in Lucanion 
die Orte ‘Acernum, Bulcinum , Pandofia ; in Sardinien die 
“ Stade Tillium und in Sicilien das Flüfschen Amenaras bey Ca 
- tana und die Stadt Galeria. Die Namen mehrerer Seen als 
“ des Cerefius ( Lago di Lüheno‘), des Sevinus ( Iseo) , des Fdri 
: aus ( kiro), des Benacus ( Garda) und des Velimes, welcher 
Sch hg nicht finder, mangtih und ‚die Flälfe find zu häufig 


zucht 
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Biaht benannt „;ala dafs hier der: Ran ‚wire, Ge alle ana 
führen... 


. . Zu bedauern ik es „auch; dale fo viche Namen’ durch 


Schreibfehler esitflellt find; Res, könnte hiervon Yin grolses 
Verzeichnifs, anführen, wenn es der Raum erlaubte : Diefer 
Kazto find auf jedem Blatte 4’Meilen - NMalsläbe, nämlich von 
der’ Römifchen, Franz, und gogtuph. M. und den Olymp 
„jehen Stadien, beygefügt. 


3) lalie, Cafe comparativg. " Diofe Karte wird gewils | 


fahr viel su einer leiehterg Erlernung der alten Geographis 
heytragen, da. Geh „uf felbiger fo wol die ältere als neuere 
Eintheilung der Länder [ehr deutlich dem Augs darliellt, Za 
dem Ende find die Gränglinien auf verfohiedene Art beseich- 


Diet 5 die Grängen des alten Italiens mit Strichelohen, die, ’ 


MHanptabtheilungen des. neneren mit farken Buneten und die 


Unserabtheilungen deffelben mit Ichwachen Puncten bemerkız 
die. Hauptabtheilungen des alten Italiens [o wol als des nenern 


find illuminizet. Um nun durch zu viele Schrift keine Ver 
"wirrung zu veraplaflen, find blofs die Provinzen, ‚Meere, 
 Inlen, Hanpıflüffe und Hanptfädte nach ihren alten ung 
neuen Benennungen angageben, welches auch in Verbindung 
zait den übrigen Karton Jielgs Arlalles zwockmälsig it, da die 
angegebenen Orte und Gränzen hinreichen, um fich auf den 


Special - Karten zu orientiren. Die Karte jfi nach eben dem . 


- Malsftabe wie die vorhergehende gezeishnet und die Meilen- 
Mafıtäbe, die Goch daranf befinden, Gnd die van der. älterm 
Nömilchen, von der gemeinen Italienifchen, won der gewöhn- 
Jichen Fransöfifcheu und der See- Meile, wobay. ber in Au. 


fehung des Italienifchen. Moilen- Malal. der Schreibfehler , gr ä 


hen 75 auf einen Grad, in &0 abzuändern if. 
din vorhergehande und wegen des kleinen Malsftabes fawol, 
als auch um der Doutlichkeit nicht zu fchaden, find aufsgr 
deu illuminirten Mauptabtheilunges nar noch die Gränzen 
der Provinzen, Aebfl den Hauptfädten derfelben,, angezeigt 
and zur den vorzäglichfen F lülfen Namen beygeletst, Uebri. 


J 
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gens find nicht Imnier'ilfe Orte gams richtig: nach afironoms 
fchen Befimmungen eingetragen, und allbekannte Quelle. 
dabey benytzt worden, ‘worüber Rec. u [a mehr leise Ve- 
wrunderung äufsern mufe, dä gersde diefe Haälfsmittel’ einem 
Fransoles und einem Mirgliede dep National- Infixuts mehr, 
als jedem anderen zu Gebote fiehen.- So har man z. B.. zur 
ia Fraukreich allein einerichtig vermiöllene Karte von Corfica. *) 
Mit Bofremden bemerkt Rec. daber,-dals gerade die Lage dir 
fer Inlol auf diefer Karte verfchoben und Wie aftronomiföhen 


. Punote auf derfelben [ehr isrig eingetragen find; [o ii =. E 
. Jjaccio um ı$ Min., Baftia 45 Min. zu weit 'nach Weiten 


‚gefetst, dagegen Bonifacio 4 Min. zu öflich; der orfio ynd 


letzte Ort find auch'viel zu weit nach Norden gebracht, um 
9 Min. und um-3% Min. ': Baflia dagegen fiehet um 4 Mim. zu 
fädlich. Solche große Fehler in Länge und Bieite suf einem 
fo kleinen Raume und in fo entgegen gefetztem Sinne mulsten 


. nothwendig eine Verzerrung der ganzen Figur hervorbringen 


und ein utirichtigesBild der ganzen Infel darfiellen. Obgleich 
unverkennbars Spuren da find, dafs bey Entwerfung, diefer 
Kırte jene dea Kirchen Staats von Bofcovich benutzt wor. 
den fey, fo find wir dennoch auf einige ‘nicht ünerheblichs 


‚ Abweichungen geflofsen, wovon wir. nicht einfelien, wie 


fie Gch rechtfertigen laffen, fo it z. B. Ravenna 6£ Min. zu 
weit öfllich gefetst. _ Urbino dagegen gu weit weßlich 4$ Min. 
und zu weit nach Norden 25 Min. Auch finden wir, dafs 
sicht nur die Cisalpinifche Vermeflung bey diefer Karte. gar 
nicht ift gebraucht, fondern felbft die älteren aftronamifchen 


. Befliimmangen nicht find zu Rathe gezogen worden, daher if 


such die Lärge von Cremona um volle 5; Min. zu grofa, da 


' gegen die Polhöhe um x. Min. su klein. Am meiften befrem- 


dete uns, dafs fogar die Lage derjenigen Städte, welche be- 
zühmte Sternwarten haben, folglich feit langer Zeit [ehr ge 
nu beflimmt find, dennoch ganz falfch auf der Karte eingb- 
tragen find. ‘So if die Länge von Padua am 24 Min. und die 


Breite gar um 5 Min, su klein; Perona fiehet um 25 Min, 
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öflich. Am fchlimmien körmmt die berähmte und nätzlich- 


fie Sternwarte von Palerma weg, ihre Länge if um ß5 Min,, 
zu weßlich und die Breite um 3# Min. au großs, um welches. 


folglich die ganze Lage von Sicilien verlchoben if; wozu fich 
vrol noch andere Febler gefellen mögen. 


1:5) Carte phyfi ique des Etats du Roi de Sardaigne en - Terre 


‘ 


‚ferme. Da ein Grad der Breite 3 Zoll 10 Lin. Par. Mafs be- 

trägt ,. ‚aulser Turin und Genua aber kein Ort verzeichnet it, 

fo blieb hinlänglicher Raum zu dem phyfifchen Theile diefer 
. Lande. Die Bergketten, Flüfle, "Canäle ‚und Seen find daher 


auch mit fehr vieler Sorgfalt aufgetragen und, wenn von meh- 
xern der vorzäglichfien Berge. und von manchen Flüffen die 


j Namen nicht weggelaflen wären, fo würde bey diefer Karte 
nichts zu. wünfchen übrig bleiben. Von Schreibfehlern ik : 


fie auch fehr rein; es findet ich blofs der Flals Oggogua Ratk 


. Ogsogna. Unter den 5 auf dieler Karte befindlichen Meilen- 


Mafsfläben ift auch der Piemontefifche, wovon 50 Meilen auf 
einen Grad gehen. 

6) Carte des Etats du Roi, de Sardaigne gan Terre ferme. Sie 
if von der Gröfse der vorhergehenden und umfafst auch die 
von diefem Königreiche durch die Franzöf. Republik abgerif- 
fenen Länder Savoyen und Nizza, ‚ohne Räckficht auf die 
neueren Veränderungen. 80 wie diele Karte eine vorzügliche 
Deutlichkeit mit allen übrigen diefes Atlafles gemein hat, fo 


‚wird man auch felten Orte von einiger Wichtigkeit darauf 


vermillen ; indellen fucht man doch ‚nachfolgende kleine Städte 
und Flecken S. Joire, Bonne, Chamounis, Samoen, Taninge 
und Flumet in Faufligny, Chaftellard im eigentlichen Savoyen, 
Fort de la Brunette in dem Marches, di:Sufa, Guilleaumas am 


Var in der Grafich, Nizza, Gigicle in der Provinz Tortona - 
. vergebens. . Je feltener in dem ganzen Atlalle Unrichtigkeiten,. 


die ‚durch eine Verzeichnung der Gränzen entanden find, 


vorkommen, um fo verzeihlicher ift es, dafs d je'kleiue Stade, 
Busca’und der Flecken Dronero, welche zu der Provinz Coni 


gehören, zu dem Marches. di Saluzzo gezogen worden find. 


. Von Schreibfehletn. ft diefe Karte ziemlich rein, doch find‘ 
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folgende bemerkt: ‚S. Gingoud flatt $. Gingoulph; man denkt 
Sch dabey:den kleinen fehlenden Flafs Morges, ‘der diefen 
Ort in 2 Theile theilt und unterhalb deffelben in den Genfer 
See fliefst; ‚Masgiore im M. di Salazzo am Fluffe Maira Batt 


Cavaller Maggiore, Calagliö Ratı Caragtia ‚ Cafi. di Serinia' 


ftaıt Cafl. di Scrivia, Orfo Ratt Orco, Cantalo fiatt Centallo, 
Yiglebano Ratt Vigevano, Auch hier find die Orte nach aflro- 
nomilchen Beflimmungen nicht immer. ehtie eingeträgen. 
Die Fehler gehn manchmihl bis anf 4 Min. Um fo viel ik 
z: B. disLänge van Piacenza und die Breite von Poghera zu 


‚grofs, So gar die fo nahe bey Mailand gelegene und genau 


befimmte Univerfitäts-Stadt Pavia it 2 Min. zu weit öftlich 
und 3 Min, zu weit nach Norden gerlickt, 

7) Duche de Milan et Mantoue. Diele Karte i anftreitig 
eine der vorzüglichflen diefes Atlafles, theils wegen der Reich- 
haltigkeit an Orten, ‚indem Recenlent nur die Statt Uffiano 


: am Oglio vermifste, theils wegen der Genauigkeit, womis 
- Gräpzen, Seen, Flüffe, Canäle, Berge, Stralsen und ÖOrte 
"eingetragen find. Die aftronomifche Genauigkeit ift ebenfalls 


nicht ganz beobachtet; Doch wärden auch diefe Unrichtig- 
keiten, mit Ausnahme‘der bey Cremona und Mailand, bey 
Karten von einem minder großen Mafıftabe, als der bey diefer 
Karte, wo. ein Grad der Breite 7 Par. ZoHa milst, gröfsten- 


‚ theils verfchwinden. Von Schreibfehlern bemerken wir. nur 
‚ diele; Parabiango ftatt Rarabiaco, (. Serpio fatt C. Seprio, 


Marmiralo late Marmirvolo, "Rödodesco Ratt Redoldssco „ Okctis 
glia Ratı Ofliglia, Poloto ftatt Poletto. Nicht ganz fo vorzüg- 


“lich , wie die vorhergehende Karte, ifl die folgende 
\ 8) Carte de la Repubiique de Venife.. Denn aniserdem 
"s) dafs man auf ihr 'viele in: guten geographifchen Lehi bü- 


chern aufgenommene Orte vergebens fucht, ob fie fchon mit 
weuiger merkwürdigen O:ten ganz angefällt ift, fo ind auch 
2) die Gränzen nicht irhtmer richtig gezeichnet, 3) die Orta 
nicht nach aftrononfifchen Befiimmungen genau eingetragen ; 


, und 4) die Schreibfehler häufiger. Das eırfte ergibt jede Ver. 


gleichung mit guien Reilebeichreibungen und mit guten geo- 
gra- 
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graphiifchen Werken. Von dem swoyten ug zum Belege 
dienen‘, dalsdas Caftel Sarmione ,- welches zu dem Veronefifchen 
gehört, hier im Brescianifchen Gebiete, das im Vieentinifchen 


‚gelegene. Vicaxiat Canifano im Paduanilchen Gebiete den Grän- 
'zen nach za liegen gekommen if. Zur Sten Behapptung mak 
es hinlänglich Ieyn zu. bemerken, dafs Brescia um 6 Min. zu 


weit weßtlich und a Mia. zu füdlich liegt, alle übrige aftro- 


nomifche Pancte find verhältrifsmälsig fallch eingetragen. 
Dis Anführung einiger Schreibfehler, als Bo/färo Rat BajJano, 

Landenura fit Lendinara, Cerca fatt Cerca, Maroftica fatt 

' Marofica, Siago Ratt Afago, Darloftatt Darfo, Serralyalle katt 


Seravalle s Oporto Pufale ftatt Portabuffaletto, Zaldo fratt Zoldo, 


Caurle ftart Caörle ,. Muglio Ratt Mugia, Rarisna flatt Rovignö. _ 


ul w.. wird zar Gnöge die 4te Behauptung beweifen. 


i \ 
En | 


. 9) Bepsblique de Genes. Ausgezeichnet gutift diefe Karte, 


- Reichhaktigkeit an Orten und Genauigkeit im Gebrauche der 


Orts+ Zeichen ud richtige Eintragung derlelben find keine 


geringen Empfehlungen derfelben , wosu nach ziemlich Be 
gut gezeichnete Gebirgsketten, Flüffe und Stralsen kopmen. 
‚Der grofse Mafsftab, indem ein Grad der Breite aus 8 Par. 


Zeilen befteht, machte dieles auch möglich. Auch find der 


Schzeibfehler nur fohr wenige; ‚Die vorzäglichfien derlelben 
And: Maneglia für Moneglia, Dento- für Denio, Ottagio für. 


Voltaggio, Borgotto für Borghetto und Paldo für YVadi. Unter 
den auf diefer Karte bofindlichen 4 Meilen - Malsftäben befin- 


“ det ich auch der ‚Genuelilche, Von fafl gleicher Befchaffen- 


heit ift anch die 
30) Carıs des Duches PR Parme et Modine,; welche Guaftal- 
la, Mirandola, Novellara, Maffa und Carara in fich begreift. 


"Da ein Grad der Breite diefer Karte gPar. Z, und ZL, beträgt, 


5 ö fo fehlte es nicht an Platz, um die Orte durch mehrere ver- 


‚fchiedene Zeichen förgfältiger von einander zu unterfcheiden 
alle Orte von einiger Wichtigkeit namhaft zu maehen und die . 


Gränzen, Flüffe, Canäle und Gebirge genauanzugeben. Man 
vermilst in Parma ‚nur das Städtchen Aojfena, Unter den 


Schreibfehlern zeichnen fich folgendeaus: Nabiano ftatt Nibie 


no 
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no am Finfie Tidone, Cena, fistt Cevo (Fluß), Ronco di Soglie 
&, Ronco di.Scaglia, Valifinera Aarı Yaltifera, Migono Baur Ni- 
goro und Fabico Hatt Fabrieo. ‚Diefelbe Unzuverläfligkeit is 
Anfchung der aftronom: Beflimmangen der Orte, die wir 
Schon gerägt haben, herricht auch hier. 

ır) Etatdel Eglife. Dieler Karte liegt die Ichätrbare Karte 
‚von Maire und Boscovich sum Grunde und fo wenig daher, 
"was die Eiotrsgung der Orte nach Länge und Breite betrifft, 
dabey zu erinnern ift, fo fchr ich diefe Karte durch ihre 
Dentlichkeit auszeichnet, (6 vorzüglich fchön ke im Sıich ge 
zathen ift, um fo mehr ift zu bedauern, dafs der Schreibfehler 
fich ‚ger zu viele eingefchlichen haben. Von diefen wollen } 
wir nur einige dor auffallendfien anführen. FA dem Gebiets 
. von Rom lefe man Cifierna flatt Citerna, Verali fiat Veroni, 
jn Sabinieh Palombara Ratı Patoambara, Stroncone Batt Strencone, 
im Patr. .di Petri und zwar im Hers, Cafiro, wovon die Stadt | 
nu gleiches Namens mangelt, Canino fiatt Camino, in Umbrien. ' 
Acquaspalta Ratt dequasporta, Santo ‚Gemini Rau Santo Gere 
mini, Cerreto ftatt Correta, auch vermilst man hier die bilchöf- 
liche Stadt Amelia ; im Gebiete Porugia fieht Fatta für Fratta, 
. Ponicale füt Panicale, in der Mark Ancona Pofi für Kefi, 
C. Fidarado für ‚Cafi. Fidardo, Montefruno für Monte. Fano, 
 Fahria für -Fabriano, Belfonte füs Belforte, Caderpla für Cal, 
' derola; in der Mark Ferma. Teuna für Penna ( Fluls), in Ur 
‚Bino Panua di_Billi für Penna di Billi; die Stadı Pergola. fehltz 

in Romagna Sartina für ‚Sarfina ,. in Bologna Crepalenore für 
Crepalcuore und im Herz. Ferrara Adriano für Ariano, 

12) Grand Duche de Tofcane, Diefe Karte umfafet zu- 
gleich such die Rep. Lucca und den Stata degli Prefidii. ‚ 
‚it zwar, weil der Grad der Breite 55 Par. Z beträgt, ‚Xeichhal- 
‚per. an Orten, als die Karte von dem Kirchenflaate, doch 
"yon mifst man im Florentinifchen Gebiete den Vicariausort, Bas- | 
.nona, im Pifanifchen den-anfı hnlichen Ort Bientina, und im 
Sievifchen den Hauptort der Podelterie Arcido//o gleiches Na- 
mens; auch find in der Republik Lucca die weuigfien ‚in go0- 
„graphil, Büchen enthaltenen Orte ZU finden ‚cab üe fchon mit 

Ne 





— 


FE | Su ‚ . 
Karten- Retenfoneh. 49. 


Namen: minder Wichtiger: ‚Orte gaus überdeckt if.‘ Sind auch 
gleichnur felten die Zeichen" zu Bezeichnung der Orte ver, 


weohfelt, fo if diele Karte doch von diefem Fehler nicht ganz 
frey, fo wie die Städte ‚Siarperia und Empoli, welche leste. u 


zugleich der Hauptort. des Vicariats gleiches-Namens ik, nö 
als Flecken erfcheinen. In Adfehung der: läge‘ von Livorne 


hat fich auch ein nngläcklichek, beynahe aber anf allen ältere 


Karten befindlicher Fehler eingelchlichin, ‚weldhen wir Ichos 
einmahl in den A. G. EL Angoft St. S. 155 gerügt haben, 


_ durchs deffen Vai befferung die ganze Külte eins. Veränderung 


erleiden mulßs. Denn fatı dafs es weftlich von dem auf der 


: " Karte richtig liegenden Pifa unterm 27° 56' 30° der L. biegen 


follte,. liegt es etwras öflicher als: Pifa, unter 28° 6' der Lı 


- Vebrigens: find die Fläffe u. (! w. .mit eben’ der Gexanigkeif 


‚geseichaet, wie auf den meiften übrigen Specialkarten, ‚mit 


welchen fie aber auch eine grolse Menge Schreibfehler gemein 


har, wovon diefe die vorsüglichfien find. Baborino flat Bare , 
- berino; Wiehio flatt ‘Vischio di’Mugelle, ‚Inafa Bart: Incifa am 
"Arno, Tojano flat Fojano..an der Chiane, Patina flats Par- 
" tina, Oeneto fatt' Cerrato , Ara flatt Elfa, (Flufs) Gros ftatk ı - 
_ Orsve , Laitico fatt Cojalico, Bradia etc. flatt Badia di 8.Sahıae 


doors, Redenghi flatt Hoccd :Tdderi shi,  Fricofto" ftatt- Tricoftö. 


* Aufser dem Italisnifchen, Franzößifchen und Seerneilen -» Mafs® 
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befindet fich auf diefer Karte noch"das Toskanifche, 
33)‘ Royaume de Naples. Mit mehr Sorgfalials die vorher» 


| gehendefcheint diefe Karte entworfen’ zu feyn, auf welcher 
“mai ihres kleinen Malsftäbes ungeschtet, denn eim- Grad.der. 


Breite if nicht größser als 32. 10 L. Par. M. [elteu «inch nierke 
‘würdigen Ort,’ als etwa die fehleuden bilchöfl. ‚Städte Tra- 
monti, Pavello, Soalo, Campli, vergebgis fucht, und wor 


eiligetragen heht, Einer gröfseren | Vollkommenheit aber würde 
diofe Karte noch durch Vermeidung der Schreibfehler, und 


‚durch eine gleichförmige Anwendung der Unterfcheidunge- - 


zeichen für die Oıte fähig gewelen feyn;: dena von-Schreibr 
‚Fehlern it diefe Karte fo voll, wie die übrigen, und ‚ogax' 


“anf man die Gränzen, Gebirge u. [. w..mit vieler Genänigkeit u 


- - oo. die 
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die Grad-Einfalang ik davon nicht frey, indem die Grad 
der Länge nach dem Meridian von Ferro Sı 32 5 34.56 und 


86, nicht abet 2ı 22 25 24 25 und. 26.feyn follten. Von den 


übrigen. ‚Eshlern find die v vorsüglichfien : Atife fiatt Alyfe, 


Teauno ftatt Taano, Begunoli art. Basnolo, Salriano Ant Sa 


triano, Bocchiglioro flatt Bocchagliero, Moslugno Rast Modaz- 


‚ ho, Belle fatt Boffo. Die Stadt Conza, der Sitz eines Eızbi- 


{ 


fchofs, am Öfanto erfcheint als ein geringer Ort. Eine vom 


sägliche Zierde diefer Karte 1 eine, in einem beiondern T> °" 


felchen angebrachte, geometrifche Zeichnung von der umlie- 
genden. abendlichen Gegend Neapels.: 


‘14)) Carte de Tlle de Sicile gehört zu dem vorzüglichfien 
Karten diefes Atlafles. Sie enıhält auch die Infel Makta.! Von : 


Schreibfehlern ift Ge reiner, als faft alle vorbergehende , und 


wir' bemerken nur Siacca flatt Seiaeca, Scialä Batı Scich. Aulser . 


den Städten Coniglione, Jasi Reale und Lin vor- 
mifsto Rec. keinen einigermalsen merkwürdigen Ort; er erin- 
nert nur.noch, dafs nicht immer die Unterfcheiduiigszeichen 
der Orte; ganz richtig ‘gebraucht worden find, z. B. die kleine 


Stadt Patti von 569 Feuerftellen erfcheint als ein Hauptort, 


die Städte Miftrotta (‚nicht Mi ifiretta ) von 1500 Feuerfi. usd 


Nicofia von 5167 Feuerft, ind als ganz unaafehnliche Om 
bezeichnet, _ 


Diefem Atlalfe it noch in a Blättern Carte. itinäruire indi- 


- “guant la Marche des Armeas Frangaifes .en Allemagne et en Ita- 


lie, von P. G, Chanlaire, als eine Fortfetsung der "von Cäpi- 


 taine entworfenen aus 8 Blättern befishonden Karte von Frank- 


‚weich beygefügt, welche aber fchon im Aug. H. der A. 6. 









$. $. 158 beurtheilt worden it. Es fehlt daher diefem Arlafle 2 


zu feiner Vollfändigkeit nichts welter, ‚als dafs bald noch 
ein Anhang von einigen Karten gemacht werde, welche deu 
neueften Zufland dielex merkwürdigen Länder darftellen. 
Vorftehende Bemerkungen über diefen gewils fehr empfeh- 


‘« Jungsweärdigen und von zwey fo berühmten Geographen , Mea- 


telle und-Chonlaire, entworfenen Atlas mögen übzigens zum 


Beweile dienen, mit wie vielen Schwierigkeiten die Entwor- 
on Zu fung . 
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- füng’ einer guten Kite virbanden iR, und wie vikje Falanıa, 


Fleifs ünd “ins kleinfle Detail gehende - ‚Aufmerklamkeit umd 
Sorgfalt’ erfordert werded, um fich der. Vollkommenheit wu 
Häheen: | EEE 


. 
. 
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3. er 
Liefländifehe Karten gezeichtet von L 4. Grafen 
Mellin, geflochen von Car} Jäck 'zu' Berlin, m Der 

Hall’ [che Kreis 1793. 2) Der Wenden’ ’fche Kreis. 3] 

oe Wolmar’[che Kreis. 4) Der FVerro [ehe 

, Kreis, 5) Der Dorpt’fche Kreis 1496. 6) Der. 

‚. Fellin ehe. Kreis . 2796. nn 

DT en zu a 

Ei kurze Gefchichte der Ehft- und Liefkznäifohen. Karten’ 

yon, Mereator’s Livonia an bis :auf das Jahr 1772, da der Ad» 

junct Schmidt 'in St" Petersburg die für die damahlige Zeit be» 

fien Karten vom Herzogthum Liefland ‚oder. dem Riga a’ichen 


- General- Gouvernement lieferte, findet fich in Bü ifching's wö-- 


chentl, Nachr. 1773 5.422 u. f. Seitdem ind nar wenige Kar« 
ten von diefen. beyden Ländern erfchienen, Ein Paar. derfel- 
"ben iind im März -St, der A, G. E. erwähnt, Die von Bis, 
“ fehing angekündigte Hupel'iche erhielten wir im Jahre 1774 
uuter- dem Titel: Liefland oder die beyden Generalgpu eINer 


\ enter und Herzog gthümer Lief- und Eh ‚ftland nebfl der Provinz ' 


Oefel und der Stadt Narva nach Anleitung der neuejien St. Par 


Bu tersburgifchen. Karten vom Jahr 1770 und 7772." Aber diefe .. 


fo wie alle ältere Karten der genannten: ‚Herzogıhümer 'haber 
feit dem Jahre 1783 einen grolsen Theil ihrer Brauchbarkeit 


“ verloren. , Die neue Statthalterfchafıs - -Einrichtung gab bey- 


den Gouvernements eine ganz neue Kreis - Bintheilung, und 


: neue Städie, deren eine die Kreisftadt ZZerro vörher ein blos 


‚ Ines Tandgu: gewelcn war., Auch erhielt die Riga'fche, Statch, 


- durch. u 
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"dncch dem ‚Teraotat ir Cutland’ vam Jahr 1785 einen Zuxwrache 
An Land. Uebrwdiels wurden auf kailerlichen Befehl man- 
eherley. Veranftaltungen getroffen, die Gränzen der Gouver. 
nements und ihrer Kreife, fo wie der einzelnen Landgüker 
mit mehr Genauigkeit, als vorher gefchehn war, zu beftim- 
men. Es erfchienen daher eine Menge Ichätzbare Beyträge 
' zar Liefländifchen Erdbefchreibung, unter welchen Hupel's 
“gegenwärtige ‚ Porfa[Jung der Rigifchen und Revalfchen Statt- 
halterfchaft Riga 1789. vorzüglich angefährt zu werden ver- 
‘diene. Der Verf. diefer Schrift bemühte-fich auch, ‘dem bis- 
herigen Maogel einer Karte, welche die neue Eintheilung des 
Landes enthielt, duch die im 8. Stück feiner nordifchen 
| Miscellaneen befindliche von O. F. von Piftohlkors gezeich- 
- meter „, Darftellung der neuen auf Kaiferl. Befehl im Jahr 1783 
"errichteten Revulfchen und Rigifcben Statth. und ihrer meuen 
ftatthalterfchaftlichen Pertheilungen der Kreife und Kirchfpiele, 

sach Anleitung der nenen Hupel’fchen Karte vom Jahr. 1774” 
‚abzuholfen, 

= Aber weder Hiele, 'nach die neue Karte der Herzogthäiner 
Liefland, Ehflland und Curland, welche letzte fehlerhafter als 


jene ik, geben eine fecht deutliche Vorfellung "des Landes. 


Sie find zu klein, um aulser den Städten und ‘ Kirchfpielen 
"noch andere Orte zu enthalten. ' Mit defto gröfserer Sehnfucht 


, wurden die Mellin’fchen Special - Karten von Liefland erwartet. - 
 "Esift bekannt, mit welcher raftlofen Thätigkeit der Graf M. 


.. Eich diefem Gefchäfte unterzog, Er begnfigte. fich nicht allein 
- damit, die vorhandenen älteren Karten und Nachrichten von 
‘- Liefland,, infonderheit die äuf kaiferl, Befehl aufgenommenen 

 Gränzkarten und deren Befchreibung zu benutzen , fondern 
bereifte . (elbfi mehrere Gegenden und fammelte von denen, 
', wo ihm diefes unmöglich war, Beyträge und Berichtigun- 
ben. Die Karte des Kiga’fcheu Kreiles erfchien 1791. und 
wurde mit allgemeinem Beyfalle aufgenommen, ' Auch die 
- vor'unm liegenden verdienen ihn, und geben einen’ neuen 
Beweis von dem rähmlichen Fleißsö des Verf. Gröfse und 
Aufsere Einrichtung haben fie mit jener gemein. Auch hier 
> if 
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11.3 Webdifbreb für Böquemlichkeit. ‚dis die Entfernun 
won Riga und andern benachbarten Xfeisfiädten auf der Po: ' 


. Bealsc in Ruf. Werften angegeben find. Von der geogsaphis 


chen Befchaffenheit der Kreife, welche unflere Karten VOor- 
fiellen,- etwas zu erwähnen, wörde überfläffg feyn, da wir 
‚eine fo ausfährliche Befchreibung derfelban befitzen. Dager 
‚gem hoffen wir, dafs es dem Lefer nicht uninterellant (eym 
wird , eine Vergleichung der in lezter Schrift ans den neuefen 


Karten gezogenen Befiimmungen der Längen und Breiten, um 


ter welchen die Kreife und ilıro Hauptorte liegen, mit dei 
in diefen Karten angegebenen -anzußtellen, vorsäglich‘ da jond 
Angähen ‚von diefen mitunser-felir abweichen. et 

“. : Der Wall’iche Kreis orfireckt fich nach Hupel aigefähk 
von 56" 52' bis 57° s6""N.Br. wid ‚von 45° ı2' bis 45° ıöt, 


. ü L; nach Mellin von 56° 51' bis 57° 49° N. Br: wind Fön 


u En —_ I Bus nz 


und 44° 43' d.L. 


23° 14’ bis 45°°6' derL. Die Kreiölt:: IYhlk- liest‘ nach 
Hape anter 57° 45' N. B. "und 45° 80" der: L.; nach TAN 
unter 57° 56‘ N. Br. und 43° 44" der L. 


Der VVenden’Iche Kreis erfreckt fich nach Hupel von 86° j 
9ı' bis 57° s6' N. Br. und von 42° 47' bis 44° 43' d.L.; ' 


nach Mellin von 56° 2ı’ bis 67° 25' N. Br. und von 43° 48°: 
bis auf Ka 4,L. Die Kreisk.. enden liegt nach „Hupel 
unter iu o0' N. Br. und ‘ unter 43° d. L, nach Mellin“ er 
34" 15° N. Br. und unter 42° 55' d.L. 

:"Der. BVolmar'(che Kreis 'erftreckt fich nach ' Hipaf Jon 
67° 14';bis 58° 4 . Br. und von 41”58' bis 45° 28’ d.L. 
Nach Mellin von 57° 13' bis 58° 3’ ü. Br. und von 41° 57°. 
bis 43° 00’ d.L.. Die Kreisft. YVolmar liegt nach Hupel u 
ser 57° 50° no. Br. und unter 43° d. I, Nach Mellin unter 6 
sö'm.RBr.und43°’ y'd.L - » 


Der ‚Werro’iche Kreis erfireckt fich nach Hupel von &7° | 


86’ bis 58° ı9' n. Br. und 43° 53' bis ‚4° 23’ „ul. Nach 
Mellin von 57° 8 bis 58°“ 37" n. Br. and 43° "A' " Dis 45° 
26'-d. L., Die, Kreisel. Werro liegt nach Hupekunter 57° 50° , 
2. Br. und 44° £ "ic Nach Mellin unter 57° 46’ D, Br, 
0 | . De 
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, Der Dörpt’ichg Kreis arfreckt fich nach Hupe) "vom ig’ 
46' big 59° 5' mBr, und von 43°. 46' his 45° 3' d. L. Nach 


‚Mellin von 57° 43' bis 59° 5’ n.B. und von 43° 45’ bis 45°. 


6' d.L. Die Kreis, Dörpt liegt.naeh Hupel unter 58° 35‘ 
a. Br.. und unter 44° 26' d. L. Nach Mellin unser 58° ad 
m Br. und 44° 30' d.L. 

‚Der Fellin‘fche Kreis erftreckt Geh nach Hupet von gg: 
16' bis 59° a2’ n. Br. ‚und von 42° 45' bis 44° 353’ 4. IL 
* Nach Mellin von 58° 12’ bis 58° 57’ m. Br. und vom 42° 
As! bis 44° 33' d.L. Die Kreisl. Felli liegt mach Hupel 
; phngefähr unter 58° 23' m. Br..und 43° s6' d..L. Nach 
Mellin, unter 589° ı7' m. Br, und 43°" sı' d. In. Becks 
fehr wünfchen wir, dafs uns der Verf, recht bald such mig 
Karten vom Pernau’ichen. und Arensberg’Ichen Kreile befchem 
dm möge; alsdann wird fich das Rigilche Gouveruement ei 
" pes ‚Vorzags erfreuen. köginen , deflen.felbfi yiale Deutliche 
Puatn. bey, ungleich mehr Hallsmisteln. quibehren müllen, 
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Karte‘ de; Schwarzen ‚Meeres ri nach” M urdoch’fcher 


Projection entwarfen, nach den neuelten afrappımi-. 


„.jehen Orts- Beftimmungen herichtiget auf .der 
Seeberger Sternwarte. Gezeichnet von: " 
Ferdin. Götze, 1798. _ 
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Vieleicht dürfte es etyvas gewagt und fonderbar Iceinen, s 
als wir ‚unlern Lefern die Beurtheilun einer Handzeichnung 


vorlegen . welche ihnen ‚nicht vor Augen Jiegt. Obgleich 


. dieles bey critifchen Zeitbläitern bisher nich üblich und her- 
- "gebracht if, Io find wir demungeachtet der Meinnng ‚dal 


ich ‚unter gewilleniUmfländen eine Ausnahme von diefer Re- 
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5 sehnich: nur. fehr wohl entfchuldipm' und vircheläigen laffe, 


fondern dals man ein (olches Verfahren, wenn man nur den 


Zweei einer folchen Critik näher in Erwägung ziehen wills 


. ger nicht mißbilligen könne, Wir hoffen, dals viele unlereg 


_\ 


Kefer, 'nach Durchlefung'‘ gegenwärtiger Reoenfon, hierin zig 
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Ans gahz- einverfianden feya werden ‚ und dafs man es uns 


nicht, verargen [oll, wenn wir küuftig mehr ähnliche Crits 
ken, wie gegenwärtige, in den A. G. E/ auffellen follten. 
Hiuptzweck derfelbön ik und bleibo, die Länderkunde zu bis 


Krdern und das Kartenweien zu verbellern, ‚folglich müfeg 


üns ayöh-’alle Mittel, dies zu.erreichen, zagelanden feyay 


"Man könnte zwar dagegen einwenden, dafs man [olche Anzein 
‚gea bis dahin verfparen könnte, wena die Handseichuungen 


in-Küpfer ‚gefochen und öffentlich bekannt gemacht find, als 
Fein, gerade durch folche frähere Anzeigen glauben wir Ana 


 * um .dje Geographie auf mehr als eine Weile verdient an ma- . 


chen: ‚Er&lich follea Reocenfionen diefer Art keines weges 


‚ süpreilende, fondern jedesmahl berichtigende und. 


belehrende Critiken [eyn. Zweytens: werden wir nev 


I) 


r - 


u folche Handzeichnungen beurtheilen, welche zum Stich ben . 
. kimmt find, und wenigflens ein halbes Jahr nach unlerer Ans 
| zeige erfcheinen [ollen.- Drittens- erfahren unfere. L.ofen 


nicht nuf im voraus, was Se »u erwarten haben, (ondern os 


werden ihnen die Qaellen- angeneigt, ans weichen gefchöpfi 
worden, ihr innerer Gehalt und Wertä wird erf abgewen 
Beni ußdl,gewärdiget ; fie werden dadurch felbft in dan Stand 


worden ift „ diefe Karten nach möglicher Genauigkeit ‚und 
Richtigkeit zu.entwerfen, welches den Grad ihres "Werhs im, 
voraus befimmen kann. 

Gegenwärtige vor uns Kegende , ‚ zum Stich bekimnte 
Karte vom Sch wärzen Meere if 205 Parifer Zoll lang, 


u geleist, ‚die Hülfsmittel zu beuriheilen , derex man fich.be» 
* Sieht hat, und lie lernen den Fleils köndsn, der aufgewunsider 


und 15 P. Z. boch: Sie begreift einen Raum vom 44 bis sum6n u 


Grade der Länge, uud vom 3gä bis zum 473° der Breite. Hr. 
Görze, der feine Fähigkeiten zu lofchen Unternehmungen 
Ichöm 
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(bon durch mehr andere Arbeiten bewährt hat, iG Verfsei . 
ger und Zeichner dieler Karıe, und wir mällen auch hist 
feiner bewielenen Gelchicklichkeit und feinen Kegataillen um 
$b mehr Gerechtigkeit wiederfahren laffen, und des ihm ge 
büährende Lob estheilen, da die Hälfsmittel, weiche ihm bey 
Verfertigung didfo@ Karte zur Hand waren, einer forgfältigen 
' Prüfung ‚und einst erjtifchen Sichtung bedurften. 

‚ Die geographifche Kemntnilts von den Küßen des Sch w. 
Meeres ift, wie wirimJul.-Säck der 4. G. E. bemerkt be 
ben, vonlehr verfchiedenem Gehalte. Die Küfen des Meeres 
von Marmara (die öfliche etwa, ausgenommen ) und 
die des Todten Meoroa find, [o wie die Käfken der 
Krimm, fo«iemlich bekannt. Eben diefes if nan auch der 
Fall. mit der fädlichen Käfte des Sch w. M. welche durch die 
"Boauchamp’ichen Beflimmungen eine gewaltige Verände- 
rung erliten har. Diele Befliimmungen baben dem Sahw. M. 
gegen. 800 Quadrat - Meilen (50 [} M, weniger, als die ge. 
gelammıte Schweiz, und& [DJ M, mehr, als die fämmıtli“ 
chen Lande des Churfürften von Sachlfen betragen ) ontzo- 
gea, und diefes. vom den Geographen überfchwemmte Land 
auß Trockne gebracht. Die füdöltlichen und öflichen Küften 
des Meers von Marmara und des Afo w'fchen’ Meeres, fo 
wie.die ganze Käfte von den Müändungen dee Donau bis 
'Eıki Fenari (einem Leuchtihurme auf einer kleinen Infel) 
&ad nur unvollfländig bekanıt ; und die öflliche Käfte des 
$chw. M. kennen wir beynahe gar nicht. Sonach mälffen 
. auch die Küfiee des Schw. M. auf vorliegender. Karte von 
verfchiedenem Wershe, feyn. Dia Haupiquelle, der fich des 
Verf. bey Entwerfung (einer Karte ‚bedient hat, ift unfere 
eritifche Karte van. Schw, M. mit der'ße begleitegden Ab» 
handlung in den ‚A. G. E. II. B. TI. 8t.; hie liegt feiner Ar . 
beit ganz sum Grunde, bis auf einige wenige und gering- 

ige Abweichangen, die er fich erlauben mulste, weil 
‚ex vollkommenen Grund hierza hatte, Hier bemerken wir 
zur noch folgende Schreibfehler ; “die Breiten von Fanari 
und Amasra find um 19 Min,, und die Länge von Cher- 
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Fon um eben (o viel zu grofs- ängelstzt. Sonft fehlen anf dia 
fer critilehen Karte die- Oriszeichen für Kertfch and Tor 
rapia (einen Ort, der in keiner Karte zu finden war). \ 
ı“ Tfcherkssk liegt N: O. von $. Dimitria "und nicht: 9. 
WW. Dei von Besuchamp beßirumts Ort BArtine iR ent: 
“ weder die Mündung des Bartin-Flullfes (Partbenius 
der"Alten, Gerede Su der Olsrhaten ) oder eirk Flecken 
diefee Namens am Ausflulle deffolben.: Bey der Moldau, 
Wallachey und Bolfarabien hat der Verf. die Gülle ' 
feld’Iche Karte von diefen Ländern (Nürnberg 1785) mit 
grolsem Nutsen gebraucht; Ge gibt. die Lage der geographilch 
beflimmten Puncte Ismail, Bender, Jafy und. Fock 
zany fohr gut an. Die Küfte des'Schw.: M. if auf derfel. 
ben tioch einige Minuten weßlicher gerückt, als auf. ‚det eriz 


tifchen Katte, 


‘ 
4 


Die Fadenw’fche Karte der Europkifchen Türkey CLon- 
don 1795‘) if bey aller: übrigen Eleganz in ineht als -einer 
_ Rückficht fehlecht. Die Orthögraphie if feht fehlerhaft, und 
8 finden fich F ehler; die fich nicht durch die Bigenthäm- 
lichkeiten der Englifchen Sprache entfchuldigen lullen. Fer 
her find die Breitengrade nicht von einer Gröfse,. welches er u 
“nen etwas genauen Gebrauch der Karte unlicher macht: Vor: 
süglich aber Iind die 1795 fchon bekannten Orts: Befimman- ' 
gen beynahe gar nicht genutst worden. Bey der Giaduatidü 
Reber: Länge von London, Alleit der erfis Möridian 
Icheint durch Gresnwich gesogen zu feyn. -IR nämlich 


Faden’[chen Karte St. Sbpkia 38° 55'.der. ‚Länge, hun 


. ade der Längen- -Unterichied, von Paris und Greenwich, 
und nicht von London, Welcher für St. Paul’s Kirche 
- 3° 85' 47" ik, Daher iR wol der erfis Meridian auf der Fs- 
‚den'fchen Karte der Meridian von Gisenwich, und nicht 
‘ der van Löndon, allein dergleiolien und auch noeh nami- 
hiaftebe Nächläffigkeiten ift man an den Fadan'fchen Karten 
dehon gewohnt, und fie find id den A, G. E. mehrnials pe 
‚ AG.Eph. IL Bas 5.817965, .66 . Füge 


Ay 


S 


Confantinopel richtig eingetragen, fo findet ich aufder- 


U 


“ber _follıe fie 26° 35' (oyn, der Untet[chied 2° 50 ig 


. 


. 


D 


.‘ 
BD 


ı 


nn 


ü ’ R ' , ’, f 
458 _  Karten-Recenfionen. 


rügt worden. Auch in der ferheren Ausführung diefer Karma 


“fihd Fehler und’ Nachläffigkeiten vorgsfallen, von denen wit 


nur einige anführen wollen. Die Raja Chotin ift vom der 
Moldau durch keine Gränze abgefondert; Bakow im der 


. Moldau liegt am fädlichen Ufer der Biftrizsa, und nicht, wie 


auf Fadon’s Kite, über eine Meile vom nördlichen Ufer; 
Faraony liegt gerade wefilich von Bakow, und nicht, 
wie auf der Karte, gerade füdlich; Eski Stambul und 
Marcenopoli find‘ nıch Büfching Namen einer und 
derfelben Stadt. LHlier "find daraus zwey-Oıte gemacht, die 


‘gegen ıı Meilen auseinander liegen. Dionyfiopoli und 
-Döbrucia, Städte jn der Bulgerey, fehlen. (Die letzte 
‚$ehlt freilich auch auf unferer Karte, da Götze ähre Lage 
nirgends‘ auffinden konnte. ) Die Infeln, die der Kuban bey 
Seinem Ausflulfe bildet, find ganz entltellt uf. w. 


Auf.der Rizsi- Zannoni’sichen Karte vom nördli- 
eben Theile des Ofsmanifchen Reichs ( 1774 ) darf, man hier 
die nördliche Küfle des Schw. M. eben nicht genau darge- 
fellt vermutben, da erft nach Herausgabe diefer Karte gute 


Karten vhui Ruflifchen Reiche erfchienen find. Doch ift die 
\ nördliche Küfte. .des Afow’fchen M. immer richtig genug, 
Um fo mehr find die füdlichen Käften deffelben, das Faule 


Meer, die füdliche Küfße der Krimm, der’ Ansflufs de 


Kuban, und das Todte Meer entfiel. Aus den- langen, 


fchmahlen ; ehemabls zufammenhängenden Infeln Terdra, 


Ferlagan wL£ nd. hier weit entlegene, kleine von N, 
“gegen 5. am längfien ausgedehnte Infelngemacht. Cherfos, 


5. Dimitria amDon und Alufchta in der Krimm fehlen, 
fo wie die Infeln Atf7chuk und Hermonafla am Ausflufe 


‚des Ku-ban. : Die geographifch, beflimmten Puncte ind zum 


‘ Theil fehr unrichtig eingetragen, fo it =. B. Ismail 27 


Min, zu weit ößlich und 5 Min, zu weit nach Süden ‚geferzt, 
Unter den übrigen gebrauchten’ Hälfınitteln bediente 


.üich der Verf. hauptlächlich der Büfching'fehen Erdbe- 


- fchreibung 8. Aufl. Theil I. 1787 Th. 2. 1788 Th. ıı. 2708. 
- Die Befchreibung des Alistifchen Theile des Olsmanifchen 


’ " . Reichs 
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Reishe fol nach dem Uriheile des arofsen Kenneis orientalifcher 


 Geogr apbie Mich aelis bey weiten nicht die Läcken haben s 
die die Befchreibung, des Europäifchen hat. . Allein bey erfier 


ıfi offenbar der ganze Plan dahin erweitert . dafs alles, was: 
man von diefen Ländern nur mit einiger Gewilsheit wulste,, 
zufammen aufgeltellt würd, um zu einer künftigen. voll» 
‚ kommneren Geographie dieler Länder die Grundlage au ma- 
chen. Eine folche Geographie gehört noch freylich unter die 
frommen Wünfche, Denn die Borheck'iche Compilation 
(man vergleiche nur feine Erdbefchr. von Abßen Th. IE &. 
10— 17 mit Büfching Th. IL. 8. 8° —95 etc. wo alles wörtlich 
abgefchrieben ‚Rt ) if oft fo gedankenlos gemacht, dafs felbRR . 
Druckfehler der Originale, aus denen der Verfaller abfchrieb, 


DD 


u \ 


x 
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nicht nur uachgeichrieben‘, fohdern auch, wenn diels etwa \ _ 


fremde Malse waren,. auch lo auf die unfrigen reducirt find, 


:S0 2 B...0. 3.86 „Trapezunt etwa 8 Englifche Meilen 
== 3553 Deuts M. von Tocat. Hier foll in. dem Englilchen ' 


j Original ‚ ans dem Borhack diele Stelle genommen har, Bu 
\18 Meilen ı8o M. ftehn. 


"Das Vemoire von Buache (Paril. Acad.d, W. 1781 8, Pe 


über die Lage von Trapezunt und Erzserum konnte bey , 
allem inneren Werthe .dem Verf. bey [einer Ausarbeitung der 


„Karıe fo wenig helfen, als einige ältere Karten von Sanf on, 
"Lotter, Seouttor und ein Paar Karten von der Krimm von 
2745 und 1746. \ 

Die geringen geographifchen Kenntnilfe ‚ die man von 


.. . dem grölsten Theile der Küften- Länder des Schw. M. bat, 


, 


i 





die man obendrein Völkern verdankt, die nicht fo [chreiben, 
wie he lefen; die mannjgfaltigen Revolutionen R die diele Ge- 
genden erfahren haben, und von denen jede eine Namens. 
Veränderung nach fich zog, und endlich die Schwridrigkeit 
für jeden Europäer, morgenländifche Namen richtig zn, Ichrei« 
ben, ‚ machen eıne gute Orthographie (ehr Ichwer. Im Allge- 
‚ meinen ift der Verf. dem‘ Bülching gefolgt, und wo ihn die 


fer verliefe, dem Grundfatse, [o zu fohreiben, wie ein Deut- 


[cher die Orte aus[prechen mälsge, werin er, lich einem Ein- 


' 


G58 woh- 
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wohner dortiger Gegend en vorfändhich machen wollte. Das 


. Bi. go der Fransofen, das Ch der Engländer nıd das oz der 


Ruflen und Polen hat er darch dschi, dsche, ech, tsh 
ausgedrückt, Wenn el Ort mehr Benennungen hatte, Vo he 
er, falls der Platz eserlaubte, die gewöhnlichften beygefägt 
Vielleicht dürfte bier #in Verzeichnils: der Orte, welche 
‚ mebı als einen Namen führen, die uns der Verf. mitgetheilt 


‚‘. Bat, nicht am unrechten Platze fliehen, fey es, dals.diefe ver- 


fehiedenen Benennungen den vielen Völkerfchafteu dortiger 
Gegenden „ oder der fehlerhaften Ausfprache der Europäer 
zuzufchreiben ift! Die in Klammern ‚eingelchloffenen Namen 
find fehlerhaft. 

x, Gour. Wosn esensk, Lorft Eksterinoslaw: Akkoer: 
man (Akierman‘), Bialogrod, Tschetatie alba, Alba Julia 
der Alten, Movnaspov der Griechen. Bog, Aksu, Tatarisch. 
Dnjefer CDniefler ), Turla, Tatar. Jenniduni ( Jaui- 
duni). N schakow, Oczakow, Oi, Törkifch ( Ouzi, 
Ouczy). Gbuv. Taurien. Faules M eer, Tschürak Dengiz, 
Türk. Gnitoie More, 'Ruflifch. Alow’sches Meer, Meer 
von Zabache, Kar Baluk , Komanifch, Tschabak Dengiz, Ta- 
tar. ‚ Azak Dengiz und Baluk Dengiz, Türk. Sorne More, Ruf; 
Palus Maeotis d. Alten. Strialse von Kaffa od. v. Zaba-. 
che, Giertsch Taman Bogafi, Türkif. Bosphorus Cimimerius d. 
Alten. Tama n, Fanagoria, Rulfl. Tarnataıcha, Matxacha 
Masriga Tome. Barbarzemim, Ada. . Atschuk Infel,, 


" Ascha , Achuew, Aschuz. Kjermentschuk ,' Kür 


man, Kuban. Kopil, Kıpyl. Belede Kioi, Belede Kevi 
(Bolete Koi). Kemeruk,, Kemergutschi, (_Temir- 
goi). Sundgjik, ‚Sundschik ( Sudfeuk ). Zikevi, 
 Ziki. Abkally ( Askay ) BegjSni CBeilsugi). 
Pefliches Nogai, Krimskaja Step. Ruf, Wälte v. On- 
gul Gros BerdaFl. Kajati Bört, Konskija Wody, 
Pfeideflufs, Schilky Sn, Tatar. Moloschnya Fl, Suth Gu, 
Tatar. Dnjeper; o Sn, Tatar. Aleschki,MDlesch, Elice 
. od.\Erelle der Genuefer. Kinburn, Kilborn , (Kolbing) 
Kalburau Palanka, Tüık, ‚Zenisks, Jenitschi, Ru. Ara 

bar, 
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" bar, Ribat. Wospor, 'Kiersch, Kertsch. Karasbasar, 
KaraSu, EskiKrim, Solgat, Romanisch. Sudak, Sugd= _ 
ja, Soldadia, Italieniich. Kaffa , Käfa ‚ Feodoßa, Theodofia, 
Lambat, Lampas Arriani, Lebadab. Kursuf, Kosruf, 
Urfowa. Alma, Almafarai, Kalamita der Genueler. Kyık, 

f Kerkri, Kirkjel, Kaleh, TschifutKalehf. Leweopol, Ak. 
meischet, "Akmetschet Soltan Sarai. Baluklawe, Cembalo 
„od. Cimbaldo der Italiener, Jamboli der Griechen. Man- 

-  kup, Gotthia, Kaspov Torfıas. Inkerman, Theodori d, 
Griechen, Eupatoria der Alten, Dony. "Scharschi, Cher- 
fon der Alten, Korfun der Rufl. Sarfon der Genuefer, Sari- 
Kerman der Tatar! Simfer opol, Akmetscher. Ewp# 


toria, ‚Koslow ( Göslewe), Cap Akmetschet, Dip. - 


Tarchan, Tarchanskoi Kut, Eski Foros, Kokino Fanar. 
Todtes Meer, Olu Dengiz, Akmesdgiid Liman , Golfo di 

>  Negropoli d. Genueler, Necropyla, Tamyrake.d. Alten. Pre 
cop, Przekop, Or, Orkapufi, Or Kalebfi. Gouv. Ka Us 
kalus: A (ow, Asak u. Kalawa d. Türk, Tann d. Genueler. 
‚Awchaffen und G eorgien: Il lori, Boja: (Hort). 
Anmaklea,; Anarghbia. Putili, Poti, (Poi): Batum, 

” Battumi. Palchalik Tarabolan, Pontus Cappadocious 
d. Alten: Tarabolan, (Trabifan) Trebifonde d. Frame 
zofen, Trapezunt, Trapezus d. Alten. Kerelun, Cerafon u 
Kirilogtho, ( Ghirezin‘) Cerafas d. Alten. Hamilchksna, ° 

- Gumilchkana, (Guimis Kane). Palchalik Siwas, Land 
Rum, Pontus d. Alten: Siwas, Saiwas, Sebafte od. Sebas- - 
zopolis d. Alten. Kifl Irmak Fl., Halysd. Alt. Waller vom 
Tfcharfchenbe. Tocat (Tobak). Terhal, (Turkıl) 
Kalai Kiefchan. Tlohuruni, Tlurum. OsmandIchick 
( Osmangioux, Ozmanjuk, Ozeman, Osmaniek ). Beklom 
bekfchaft Anadoly: Amafl ro, Amasza. Eregri, Erek- 
li, Penderafchi. Boli (Borla) Polis ,CBogli, Bla). Bar 
tin Fl. (Barthine) Gerede Su, Dolap d. Türke,‘ Wiran 
Scheher, (Viransher), Gerede, (Guehredeh , Guerze). 

“Inebol i, Abono,.‘ Ififani, Stefanio , Sufan. Kal 

m oni, Kaftamunijah, Angora, Angura « Eaguri, (Am 

. 683 .. out) 
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ari‘) Ancyra Galatise d. Alt. Lampfaco, Lepfek. Ule 
ar CLupat) Lopadion. Mudania, (Montagna). Aus 
- doly Dag, KiefchifcheDag, Olympus Myforum. Burfls, 
Prufa d Ak. Bruffe Isnik, Nicaea d. Alt Sobandgeb, 
(Sapandje, Chabangi, Sagabangi.) 'Dfchemblik, Ghio, Cids 
d. Al. Ismid, Ienimid, (Snits, Isnich,, Islebit‘) Nicome- 
dia, Gebfle,.(Gegnebize, Gegibis).. Kadikui, Chele 
don. Chiziko, (Cizique‘) Cisycus d. Alt. Scutari, Es- 
“ 'kiuder, Jskodar. Romanien, Ram lli: Prinsen Ins, 
Papadonißa In, Selivrea, (Sılivra) Selymbria d. Ale’ 
Erekli, Eregri, Heraclea d. Al. Rodofto, Tekjur Dagi, , 
Türk, Burgas (Bergafe). Wize, Byiie Milfevi- 
ria, (Miflfeure). Bulgarien, Bulgar Iliv Oroftfchuk, 
(Rufli) Rufzezuk, (Rufchiuk). Silifiria, Drifir.. Hör 
fawa, Chirfchowa, (Girfowe). Ifaozi, Sschfcha, (Ifac- 
eia). Dobrudfche, (Dobrucis). Khiustenza(Chious 
‚tange) Praslowitlcha d. Türk. Baba, Eski Tomiswar, Eski 
Pangola, Puglicora, Tomi Tomiswar, Jenni Pangola, 
Jobni Pargala, Türk, Mareenopoli, Eski Stambul,: Pres- 
daw, Perejaslaw, Ruf, Wallachey: Brailow, Braila, 
Folgendes find nun noch Bemerkungen, die wit Aber die 
Zeichnung der Karte felbft zu machen haben, Die Städte 
Akelo inRomanien am 8.M. Dobrucia unfern der Donau 
in Bulgarien, das Dorf Kutfchak Kainarlchy in Bulg. 
und’den Flecken Osmandfchick im Pafchalik Siwas h»- 
. ben wir aller Bemühungen ohnerach«t nicht auffinden kön. 
ndn. Bie'fehlen alfo in der Karte. Die Küfte von Eski Fa 
nari bis zum Ansflnfs der Donau if nach der Zannonilchen j 
und Fadenfchen Karte copirt, fo wie auch der Ausflufs der 
Donau, weil der Verf. diekn mit Nachrichten aus Reilebe ’ 
‚, fchreibungen, unter andern mit Mikofcha's Reifen eine - 
Polen sach Conftantinopel, ( welches Werk eigentlich eine 
. Befchreibung des polit. und moralifchen Zufandes der Euro. 
‚päifchen Türk: y ift, und nur auf den erflen Seiten einige Rei- 
fe- Nachrichten enthalı ) am übereintimmendfien fand. Der 
Lauf der Donau felbit ift nach der Gäffeteld' (chen Karte gr 


nom 





. wu: 


„ie na, na 


vr 


" Karten- Recenfionen u 463. 


nommen, da: diefe von vorsüglichem Wertho iA. Anusder auf \ 


der czitilchen Karte befindlichem Landfpitze zwifchen Jenni- u i 


duni und Adfchelan if nach Anleitung obiger beyden. 
Karten eine Infel gemacht worden, To wie dies auch ‚mit der 
auf der critifchen Karte befindlichen Landzunge, die Gch mis 


der Kioburnfchen Halbinfel parallel ins Todte Meer erftrecket, 


‚ gefchshen if, Diele Landzunge, welche ehedem dpoj.og "AxıA- 
„Asus hijefs, und mit dem feflen [.ande verbunden war, ift jetzt 
in 4 bis 5 fehmahle und lange Infeln aufgelöfet, die zulammen 
_von den Tatarn Tentere germannt werden. Die einzelnen 
‘Namen 'derfelben find: Sabik, Tendra, Terlagen und 
Tengel, Die weltliche Küfte der Krimm if ganz nach unfrer 
eritilchen Karte gezeichnet, fo wie auch die Infeln am Aus-- 
fluls des Cubans der Hanptfache nach ; nür find nach Bü- 
Sching'sAnleitung und mit Hülfe der Karten , dieInfelBif- 
[ uga hinzugeleizt, auch fonft die Sakarni Peski und 
Mandare Kumlie-Infela im Alowilchen Meere, lo wie ' 
die Glan-.oder Schlangenin[el am Ausfluls der Donau 
'hineingezreichnet worden. Da die Reineggs’fche Karte nicht 
einmahl mit der ihr beygefägten Balchreibung. des Kaukalus im | 
geringften übereinftimmt , die Befchreibung felbi äufserft 
fchwankend und widerfprechend ift, ‚fo konnte Götze 
bey der ganzen öfl. Küfte hier nichts weiter thun,, als copi- 
ren. Uebrigens ift es unglaublich, wie unzuyerläflig dieGeo- 
graphie dieler (Gegendanift, und welche Vetwirrung ; Dunkek. 
heit und Verfchiedenheit der Namen auf den ver[chiedenen 
Karten herıfcht. In der Fadenlohen und. der critilchen ‚Karte 


- muls Att Ask aly, Abkafy fiehn. Auf der Reineggs’Ichen 


. ”-_—unnmWnd 7 Tr 


“Karte liegt Illori [ädlich von Anarphia, auf andern Karten. 


nördlich. ° Auf eben der Karte liegt Anuaxopia nördlich. von 
Zuppu, auf den beyden andern Karten füdlich... Die Rafffche 
Gränze in dieler Gegeud ift. nach. der Schubert’fchen Karte die 
zu Storch's Befchr, des Rull. Reichs gehört, gezeichnet. Wir 


“ zweifeln aber an_ ihrer Richtigkeit, da auch die Gränzen des 


Wosnefenskifchen Gouvernements Akkerman und Tatar Pu- 
nar, die, foviel uns bekannt ift, den Rullen gehören, nicht 
| | “ F mit 
\ . \ 


n 
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- 
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mit einfchliefsen, fondern blofs bis an den Drjefier gehs _ 
, Durch die Beauchamp’fchen afironomilchen Befiimmangen bat 
- Klein Afien gegen 800 [] Meilen gewonnen. Eskann daber sich 
fehlen, dafs auch die geographilche Lage den meilten Orte m 
“ dem‘ Inneren dieles Landes eine grolse Acndtrung erfahren 
muls, Nimms man die Pancte, Conftantinopel, Smyr 
na, Alexaudrette (Skandernn, aus diefem "Name 
macht Fabri ; Geogr. gie Aufl. dr $. 328 eisten eignen Ort.), 
Trapezunt, Sinope und Amaflero, als Hinlänglich 
beflimmt an, lo muls man durch Combination der itiserari« 
fchen Angahen die Lage der vorsüglichfien Städte des Innen. 
von Klein - Alien befler ausfindig machen können, als wena 
inan die ältern Ortsbeftimmaungen: brauchen wollte. Wollıe 
man =.B. die Lage von Tocat lieber aus der gewöhnliches 
Angabe nach V,osgien39" 55’ N. Breite und55° $0° O. Länge 
auf eine Karte tragen, fo würde fich jet, da die Lage von 
Sinope (eh gut beflimmt ift, die Entfernung von ungefähr 
36 Meilen zwilchen -beyden Orten nicht gut heraus bringen 
laffen. Ein Weg, der fehr oft, immer nach demfalben Com- 
pals.Strich gemacht wird, lälst ich trotz aller vorausgeletsten 
Krämmungen nicht fo fehr verkürzen, oder wie es. hier 
| der Fall feyn mülste, verlängern, um ein fehlerhaftes geogr. 
phifches Datum zu beftätigen. 

: Da Götgze eben jetzt fär die Verlags. Handlung 
der A. G.E. eine Karte von der Aßitifchen Türkey und Klein 
Afıen in der Arbeit hat, fo hat er ich eben zu dielem Kehufe, _ 
“aus den obbenannten altronomifch : befimmten Puncten und 
dus itinerarichen Angaben der bewährteften Reife- Beichrei- 
bungen, eine Karte von Klein Afien durch Dreyecke conftruirt, 
Manche Puncte find freylich fo ausgefallen , dafs fie die bie 
herige Gefalt @anches Theils von Klein Alien verändern wär- _ 
den. Diefs wäre vorzüglich bey dem öftlichen Theile des. : 

_ Meeres von Marmara., und bey den Gräsisen von Anadoli 

und Siwas der Fl. | 
Bey den itinergrifchen Angaben , dieder Verf,aus Tour- 
nefort s Lloyd, ‚Büfching u L, w, sulammongetra- 
. ga 
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Ze 
gen hat, bat er die Römifche Meile zu 152° Woifen ‚ die 
Neu. Griechifche zu 648 Toifen, beydes nach D’Anville, 
die Tagereile mit Kameelen zu 4,2 Meilen, nnd mit Maulefeln , R 

‘zu 6,5 Meilen, beydes nach Niebuhr, gerechnet. Aus fol« 
genden nenn aflıonomifch - beflimmten Punoten Conan‘ 
tinopel, Trapezunt, Samlun, Sinepe, Smyrna, - 
Alexandrette, "Alepp 0, ‚Dierbekir, Erzetum*) 
ergab fich, aus der Combination der Entfernungen, die wahr- 
fcheinlichfe geographifche‘ Lage folgender Orte in Klein Afien : . 

ee Breita Die Lage dieler Orte flimmt fehr 


Pergamo » . 4:9 45’ 139° 25' . » . 
Kiutahya . 46 51 139 8 |&ut mit\Reile. Befchreibungen ; da- 


w 
= 
me] 


- 








h B 
Kski Scheher, 43 B 35 gegen folgende drey Orte nicht wohl 
Satalia 0. a8 a7 
ZU 
Kaftamoni . 51 35 I4t % Ipänzliche Aendrung in der ößli- 


Alıom Hilfar ' f\ 
Wentes u. a 37 3 7 mit den bisherigen Kerten -überein- 
Kom... N 3 treffen wollen, fie. würden auch gine 
chen Küfte des Möores von Marmara 'hervorbringen. 

Länge! Breite 


"Burfa . 2. 46° as'jao0® 5’, | Yo = 
on Ismid . . . 47. 18 |go 30 \ - 
«' . Isnik ze. 47 4 lo 3 


\ Endlich fcheinen nachfiehende vier Beflimmungen wenig 
zu taugen, €8 liegt irgendwo in "der Lage von Siwas und 
Tocat ein Febler, daher auch: auf unfrer Karte des Schw. NE 

. diefe letzten Beflimmungen aus diefom Grunde nicht find gr 
braucht worden. 

Länge 


Angora . . 50° 58'140 
‚„Amalieh . . 53 53 


f 7 


Breite| . Noch bemerken wir , dafs auf 

% 3 der Götze’fchen Karte der Bufen von 

Zocat. or 3 a. er sg,|Ismid gegen das Ende, wo er nach 

Büfching und Drück kaum 1300 YToilen breit if, beträchtlich ' 

fchmähler, als auf unlerer eritil. Karte, gezeichnet worden ift; 

. dals Isnik fädlicher gofetzt worden, als die Spitze des Bufens 

von Mudania, oder als Dschemblick, (Cbio, Ghio ) weilden | 

* Reife. Befchreibungen zu F olge man von Ghip [adöftlich nach \. 

- Iscik reift, und dafs die Richtung des Sees von Jsuik, die auf 

der aitil. Karte von: O. gegen W. geht, aus denfelben Gran 

den mehr von N. W. "gegen. 5.0. gebilde: if en 

ER oo. Wis - 

*) Die Lage von Erzerum ift dabey angenommen 290 se 35" der Brei« 
te, und 59° is 45” der Länge, _ 
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Wir haben: fohon im Julias Stück derA.G.E 8, 34 es. 
Kleines Verzeichnils, Türkifcher Wörter, zu mehr Verkänd. 
lichkeit. der Karıen von jenen Gegenden, mitgetheile, hier i& ' 
"gen wir noch ein vollfändigeree Regifter folcher: geographi- 
fchen Wörter bey, die der Verf. während feiner Arbeit aof. 
gefofsen find, und deren’ Ueberfetsung wir zum Theil einem 
. guten Orientalifien zu verdanken haben. 

Kapuli, Kapnß, Pforte, Pallal. Or, Abfchnier, Re 


“ tranchement. Kifil, roth. Bogaz, Bogafi, Moerenge, 


Mändung eines Fluffes. Lim, Liman, Meerbafen , Bucht, 
Hafen, Derbend, Pas. Hilfar, Schlofs, Hefarleri, 


- Schlöffer Kerman, Burg. Ak, weils; fo Ak Kerman, 
Ak Su, Ak Barun. Dfchsmblik, Landfee. Deli- . 


göl, Teich. Göl (Gueul) Teich. Oln, Ulu, tode 


"Dag,Berg; lo Warda Dag. Dagie, Berg. Addali, 
Adafi, Ialel; fo'Ilan Adafi. Kumlie,' Sand; fo Kurmlie 
Adaß. Tfchüräk, faul; fo Tfchürük Degniz Gu- 


fel,,Kofel, fchön; fo Gufel Hilfar. Kara, fchwarz; 
foKara Kerman. Burun, Borun, Vorgebirge; [ö Ak 
Burun. Afom, Opium; fo Afomkarahilfar. Schik, 
klein. Kutfchuk, klein. 8o Kutfchuk Kainarfchy. 
Bojuk, grofs. So Bojuk Meinder.. Dip, Landzange; 
Dip Tarohan. Eski, alt; fo Eski Scheher. Jegni, : 


: Jenni, neu; Jenni duni Depe, Tepe, Hagel. 


Scheher, Stadt. Kieschifche,' Mönche Kaplisa, 
Bäder. Bäfch, fünf; (o Bäfch Liman. Ondört, vier 


sehns; fo Ondört Liman, Bachtfchi, Garten; fo 


Bachtfchi Sarai. Tafch, Fels, fo Kifil Tafch. 
Kalch ı. Pforte. 2. Feung; "to Jegni Kaleh. Baluk, 


'Filch; Baluk Degniz Kis, Mädchen; -Kis Der 


bend, Sarai, Pallat; Soltan Sarah Bufch, Kopf. 
Bor, Freude. Demir, eileen; Demir Bafch, _Pam- 


"buk, Baumwolle; Pambuk Kalehfhi. Effendi, Herr, 


Zum Schluffe, nur noch eine Frage an mehrere L.efer, 
welche gegenwärtige Recenfion mit gehöriger Aufmerklamkeit 
durchgelefen haben; ' ob fie folche wol für eiae Buchäudler- 
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Recenfon alten ? Wenigftens gibt fie einen Begriff, wie, 
und nach welcher Manier diejenigen Karten bearbeitet ‘wer. 
den, welche künftig unter unlerer Direction in der Vergr” 
Handlung der A. 6. E erfcheinen follen. \ | 


“ 
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Auszug aus einem Schreiben des Canonicus und Ad. 
 Juneten an der k, Sternwarte Aloys David. 


Prag, den 2. Octobr. 1798. 


Aus ddm erfken Supplemente zu den ‚Berliner Jahrb. S. 1% 


äft bekannt, dafs der Bifchoff zu Leitmeritz von Schuljiein , 


‘ dem jetzigen Pfarrer zu Schuttenitz Franz Kreybich aufgeira- 


gen“hat, die Diöcplan -Rarte feines Kirch/prengels au zeich- 
nern, Da dieler zur Entwerfunrg und Zeichnung diefer Karte 
alle nöthigen Kenntnifle der phylikalilchen Geographie nad 
Aftronomie befitzt, und weife, auf welche Gründe fich. gute 
Karten fidızen müllen; fo vefanlalste er Ichom 1793 meine 
Reife nach Schuttenitz, wo ich vorläufig im May die Breite, 
genauer aber 1795 im Sept. beftimmte. (Wien. Epham, "797 
8- 297; Börl. Jahrb. «799 5. 181). 

Zur Bellimmung ‘der Länge beobachtete ich fchon 1997 
am 5, October den Eintritt des 2 == mit Hrn. y Y. Schönau 
Jehr genau; allein aufser dem einzigen Eintritte zu Wien 
(A,G.E, Januar $. 422) srhielt ich, keine correlpondirende 
‚Beohachtung mehr dazu. Der Befimmung durch den Chro. 
nometet der Böhm. Gefellichaft d. W. konnte ich damahls 
‚nicht tranen, weilich mit Grunde vermutbete, das hefüuge 
Stofsen des Wagen, in dem ich die Hinroife machte, werde’ 


fein Ne 
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Toilen ; Ablicher ale der Kafndes im Bogen 8. Däichnun 
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feinen Gang geändert haben. . Leitmerite, als.die Haupt- osl 
Refidenzliad: digfes Kirchprengels ,„ hätte freylich vor allen 
andern Orten beflimmt werden follen‘; allein die um So Tor 
fen höhere I age von Schüttenitz, . dann die freya und weit 
Ausficht gegen Säder bis Prag bewogen mich, erfi liebe 


“ Schättemitz su beflimmen; befonders da ich damit den Geor- 


genberg bey Aaudnitz. den Hajenberg bey Lihochowitz in mei- 
nem 'Dreyerko verbinden wollte , die über dem Schätte 
nitzer Horizonte im Bogen faft gleich hoch liegen. Die Breite 


von Leitmeritz fand ich 1795 den ı3. Sept. 50° 5ı1' 38”. Die 


Länge kann nun aus der Schüttenitzer leicht gefunden wer 


den, wril fich da eine Mittagilinie befindet , die ich 1798 An- 


fanes Jun. gesogen habe. Die Breite des Georgenbergs be 
fimmte ich von Sarena aus mit Hälfe des Chronometers 1797 
den 80. Sept. auf 50° 23' 51". Diefer anfehnliche Bafaltberg 
liept auf der gröfstentheils ebenen Halbinfel zwilchen den 
drey Hanptfläffen Böhmens, der Moldau, Elbe und Eger. 
Er gewährt im flachen Lande eine Ausficht auf 3, 4, in man- 
chen Strecken auf 6, 7 Meilen und noch weite. Er fcheint 


:von der Natur mitten über die umliegende Ebene aufge, . 


tbärmt za feya, nm eigen Berichtigungspunct bey der Auf- 
nahme diefes herrlichen Stück Landes abzugeben. Seine 
Kuppe ift nach der Barometermellung 134 Toifen höher, als 
das ‚meteorologifche Ohfervatarium zu Prag. Auf diefer Aeht 
eine Capelle mit einem runden Thurme, wodurch er zu 
Winkeimelfungen bofonders fchicklich if. Eben diefen Vor- 
zug hat dey Haferiberg, auf dem man die fchönften und regel- 
mälsigften Bafaltflücke fieht. Auf (einer Kuppe erhebt fich aus 
einem alten Schloffe ein länglichviereckiger hoher Thurm. 
An dielem beflimmte ich 1797 den 5. Octob. mit dem Chro- 
nometer die Bieite“50°” 26' 27". - Müller's von Wieland ver 
Jängte Karte gibt diefen Breitenunterfchied von Schüttenitz 
nur um 7” gröfser; die des Goorgenbergs aber um 21” klei- 
ner, Der Gipfel des Hafenbergs it höher als Prag um 213 
Toifen; das Schuttenitzer Pfarrgebäude aber höher 'als ‚Prag sı 
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&% Breiten and Höhen \diefer swey Berge beflimmt hatte, 
blieb mir noch übrig, die Länge von Schüttenitz z& finden, 
gegen diefen die zwey Berge su orientiren, und dadurch das NY 
ganze Dyeyeck zu beflinimen,, deffen Seiten ia der Folge als . 
Grundlinien zu weitern Vermellungen dienen können. Zu nn 
diefer Abfich« prüfte ich nach meiner Zurückkunfe von Hra- ° .“ 
difchko 1798 zu Ende May * ) den Gang des Chronometers, 
zmachte mit folchem am 29. May bey einer um eine gause Elje nr 
gröfseren Wallerhöhe der Moldau die Reife nach Leitmeritz 
in ı2 Stunden, auf welcher blofs die giölsere Wärme den » ' 
Gang des Chronometers ändern konnte. Um diefe Verände- 
Zung bey Ab- und Zunahme der Wärme zn banıtheilen, 
brachte Abbe Grueber auf dem Deckel des hölzernen Gehiu- 
fes einen Thermometer an, deu ich immer mit anmerke, _ 
Nach forgfältiger Vergleichung fand ich: dafs der Chronome- 
ter , wie andere Pondeluhren , bey. Zunabme der Wärme ge 
fchwinder ‚.bey Abnahme fpäter gehe. . Von Leitmeritz bis 
Schüttenitz’ging ich zu Fuls, trug den Chronometer in der 
Hand ( welches jedesmahl gelchah, fo oft ich za Fuls ging‘) 
und beobachtete gleich den 30. May Sonnenhöben, daraus ich 

"den Mittag für Schuttenitz nach dem Chronometer fehr genau 
fand; ı2u 1’ 28”,3; gegen mittlere "Zeit eu fräh: 4’ 19", 8. : 
Mit Rückücht auf die gröfsere Wärme wäre er zu Prag zu fräk 
gewelen 3’ 14"; folglich Schüttenitz weßtlicher als Prag ı' 

‘ 8”,8. Am $r. May 1998 beobachtete ich nsch Kreybich's Pen« 
deluhr, die immer mit dem Chronometer verglichen. ward, 

» den Austritt des ® = aus dem dunkeln Mondrande genau um 

sıu 56' 15° miılere Zeit. Hierzu erhielt ich nach meinem . 
Wupfche von Triesnecker die vollitändige Beobachtung vom . 


o2%, und zwar nach mittlerer Zeit su Wien: 
Einuitt 1cu 57° 12”, 1 _ u P 
Austritt 13 44 57, 7 “ . 
. Derf- 
*) Hier mufs ich die Erinnerung beybringert, dafs In der. Angabe 
des Längenunterfchiedes zwifchen Prag und Hradifchko im Julius- 
Stick der A. G, E. S. go die Verbefferung der Mittagslinie wegpe- N 
‚blieben, nach deren Zuziehung Hradifihko in Zeix 5" weitlicher 
| .. wird als Prag; oder im "Bogen ı" ı5“. Hierdurch ftimmt'die Angabe 
der Karte mit der aftronomifchen Beitimmung beifer überein. “ . 
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‚Derflinger zu Krememünfler fchickte mir ebenfalls den ge 
“nauen Austritt nach mitt. Zeit: aıu 31° ı2",5. Miptelfi de 
Wiener Beobachtung fand ich, ‚dafs, die Malon’(chen, Monds- 
tafeln die Länge um 33"; die Breite aber um ı8" zu grols au- 


geben. ; Für den Ort des # # nahm ich aus von Zach’s Aberr, u 


und Nutationstafela ein Mittel aus den Auffleigungen undAb- 
weichungen. Durch die Parellaxenrechnung fand ich wahred 
nach mittlerer Zeit zu Wien: ııc 54' 43",5 
‚Schättenitz: 12 45 50,8 

"Kremsmänßer ı1 45 46,3 


Nimmt man Prag wefßilicher als Wien in Zeit 7' 50”; . Krems 


mänfter aber von Prag welllich ı' 10"; fo ift Schüttenitz nach 
der Wiener J weltlicher als Prag ı' 2" s nach der zu Krems 


müänßoer aber ı' 6",5; im Mittel 1’ 4". Der Chronometer : 


eber gab ı’ 5,8. Nimmt man ein Mittel aus allen dreyen, 
“fo wird Schüttenitz weßtlicher als Prag ı' 44”. "Hieraus folge: 


dafs die chronometrifche. Befiimmung bey den erwähnten 


Vorfchten keinem gröfseren Zweifel unterliege, als den felbä 
‚beobachtete Sternbedeckangen übrig lallen. Schüttenisz liegt 
daber im Bogen um ı6' wefßtlich von Prag und hat geogre 


pbifche. Länge: 31° 49’ ; Breite 50° 35' 10". Dielen Breiten- 


unterfchied von Prag gibt die \WVielaud'fche Karte ziemlich 
gut an; allein für den Längenunterfchied nur 123°. Um da 
Azimurh des, Georgenhergs zu beftimmen , mals ich am &, Jun, 
mitmeinem Sextanten viele Abflände (einesrunden Thäsmchens 
von der aufgehenden Sonne; die Zeiten bemerkte ich auf dem 
. Chronometer. Im ‚Mittel fand. ich deflen Azimurb 26° 53', 
"Eben fo fand ich aus den Abfiänden des Thurms auf dem Ha 
fenberg von der untergehenden Sonne am 10. Jun, dellen Azi- 
muth 36° 59‘. 
Aus dem Breitenanterfchiede und Asimurh erbält man öf 
lichen Abfland des Georgenbergs von Schüttenitz im Schatte 
; mitzer Parallel 4’ 435” oder 7' 26” im Längenmalse; wofür 
die Karte 8 45” angibt. Der Gsorgenberg hat dalier Länge 
. 81° 56' 36". Auf die nämliche Art erhält man den Hafenberg 
‚weßllicher im ‚Schüsrenitzor Parallel 5' 4" oder im gröfsten 
. | Kreile 
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Kreife 8’; die Karte gibt ehr nahe 8’ 6". ° Daher Länge des 

'Hafenbergs 31° 41’. Der Winkelzwifchen diefen zwey Bergen 
_ vom Sehüttenitzer Schloffe ays gemellen hält’ 64°. Rechnee 
man mittelft. diefes Winkels und des Droyecks am Georgen- 
berge den Lingenabfland des Hafenbergs vor Sehättenits, fo 
erhält man bis auf »3” im Bogen den nämlichen, wie durch 
‚das vom Georgenberge unabhängige Arimuth des Hafenberge. 
Angenommen, dals unter der, Breite 504° einen Grad &7108,7 
Toifen ausmachen, folglich 3806,8 Toifen eine Deutliche Mpile; 
fo iA Schüttenirz vom Georgenberge entfernt 994 Toifen, oder 
2,6 Deutfche Meilen; Schättenitz vom Hafenberge 7931,6 Toi- 
fen oder 8,1 D.M. Georgenberg vom Halenberge 0623,2 Toi- 
den, oder 2,5 D. M. Gegen Oflen von Schättenitz liegt der 
hohe Bafaltberg Geltfch bey Libefchiez.. Dieler dominir: ia 
dialer Gegend fo das Mittelgebirge „ wie der Georgenberg das 
flache Land. Er it um 358 Toifen höher als Prag, und leine 
Anusücht erftreckt fick bis! ins Rielengebirge, Seine bekannte 


‚ Lage kann daber in der Folge von grofsem Nutzen feyn. Ich 


machie die Reile zu Fuls dahin, und beobachtete am 6. Jan, 
auf feiner fädlichen Blöfse gegen Liebefchitz Sonnenböhen 
zit dem Chronormeter, woraus ich den wahren Mittag fand, 

. und feine Lage im Bogen 6' ößlicher als Schüttenitz, folglich 
Länge 51° 65° Dieerwähnte Karte gibt diefen Unterfchied 7’, 
Breite erhalte ich aus den Sonaenhöhen 50° 35’ 40” ; daher 
Geltfeb nördlicher als Schättenitz 2’ 30”; Wielan’de Karte 


gibt diefem beyläufig: drey Minuten. ‘ Damit fich der Gang 


des Chronometers nicht änderte, machte ich die Reife von 
Schütrenitz nach Melnik ebenfalls zu Fulse .: Am ı3. Jun. 


beobachtete ich da im Fark Lobkowitzi/chen Schloffe am Ufer‘ 


der Rlbe viele Sonnenhöhen, äus welchen ich den Mitang fehr 

‚genau berechnete. Daraus fchlols ich, dafs Melnik in Zeit ı° 

14"} oder im Bogen ı8' 37" öftllicher liege, als Schüttenitz. 

Da nun Schättenitz weßlicher if, ‚als Prag 2’ 4”, fo wird 

Melnik ößlicher als Prag um rı”; . 

Ä Am ıı. Jun. fahr ich, dan Chronometer immer in der 
Hand, in’ einer Kutlche nach Prag zuxück/ Aus Vergleichung 
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der-Prager Zeit mit der Melniker liegt Melaik in Zeit 2’ '13”,6 
öftliolier als Prag. Der Unterfchied von der vorigen Angabe 
it zwar unbedeutend ;: dennoch halte ich die Beftimmang von 

Schättenitz ans fürrichtiper, wozu die nämliche Abweichung 
von der. Karte, wie beym Geli/ch, . die Veranlallung gibr 
Die Karte nämlich gibt Melnik öftlicher als Schättemitz 19‘ 
45" in Gradiheilen, Melnik hat alfo geographifche Län . 
52° 7' ‚9. “Die beobachtete Breite if 50° sı' 50"; daher 
Breitenunter fchied von Schüttenim ı1' 26" ; die Karte gibs 
ihn 'beyläufig z1' ı2". 

. Werden die bisherigen aftronomilchen Beflimmungen an 
der öfllichen und weftlichen, dann nördlichen Gränze Böh- 
aznens mit der Müller’fchen Karte verglichen und in Erwägung ' 
gerogen; fo ergibt fich, dafs der mittlere Perallelkreis, des ' 
Miller vermmuthlich durch Prag gezogen, gegen Often zu weit 
auach: Norden gerückt worden fey, wie ich fchon im erfien 
Stück der A.G. E. angemerkt habe, gegen Wellen aber zu 
weit nach Süden. Diefes beweilen die aftr onomilch belimm= 
zen Breiten von Krulich und Königgrätz gegen Often, voR 
Pilfen und Stift Tepl gegen Wellen; dann die Länge von 
Schluckenau und Schütteniz,. Wären nun auch im Flächen- 
zaume keine welentlichen Fehler anf der Möällerifeben Karte, 
‚der fich aber in der Gegend von Schluckenau fehr merklich 
‚geseigt; fo werden doch die meilten Orte in det Breite oder 
Länge durch dig richtige Vergleichung diefes Parallels eine en- 
‚dere Stellung erhalten. Der Pfarrer Kreybich hat diele Ver. 

. beflerung vach den- bisher vorbandenen aftronomilchen Ofts 

"beflimmungen hereits auf der Leitmeritzer Diözelsnkarte auge 
“bracht, und er verlichert mich, dafs fich dadurch dis meiflen 
\ Unzichtigkeiten faft gänzlich gehoben haben, 
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„das einem "Schreiben des königl. geheimen Obere 
Er ' Bann, Bath's Eytelwein, , oo. 
NETT "Berlin, d. 25. Sepf: mb. 4 


FR Em. ‚habe “sch-die Ehre, hierbey , eine kleine Schrift vor? 
zulegen, in der vielleicht für die A. G. E. etwas brauchbares 


«erhalten feyn kaun, weil die richtige, Beflimmung der Malse 


“aings Landes; wie der Preulsifche Staat, ic farikilcher und. 
gsegrapbifcher Hinficht nicht gleichgültig ift, 


Ew. Hätten, die Ichönfie Gelegenheit, durch die A. G. Eu, 


an Weranlallen , dals die Deutfchen Gelehrten richtige | Befims 
zungen der. Malse und Gewichte ihrer Gegend bekannt mach» 
ten; damit wir doch einmahl, wenn’anch kein allgemeines , 
doch. wenigftens tichtige Verhältnille über die Deutfchen 
Maiso und. Gewichte erhielten, " ea 

| | "Noch, 


1 Der Titel diefer kieitien und mufterhaften Schrift it: Verstichuna 


gen der in den k. Priufs. Staaten eingeführten Maße und Gewichte, 


von F. A. Eyteldein h. geh. 0. B,R. ete. Berlin b. Fr. Maurer 1308. 
Es ift darin nicht hur auf Preufsifche, fondern ahıch auf einige der 
vorzüglichften auswärtigen fowol, als auf das neue Franzöf -re= 
u publikanifche Mäfs und Gewicht Rückficht genommen, Um‘ die 
"“ Verwandlung diefer serfchiedeneii Mafse noch mehr zu erleichtern; 
‘fo find fechs befonder3 berechnete Tafeln beygefügt. Das in den 
* ‚königl. ‚Preuifs. Staateri eingeführte Lätigen : Mafs it durchgehends 


“der Rheinländifche Fülg; obgleich man aber gröfstentheils darin 


*“ {ibereingekotrimen itt, dafs derfelbe urfprünglich der Zeydner Fufs 
lt, welcher nacli Lulofs Beitinimung “( Harlenier Verhandl. 1, 
* Deel; 1757) lich zum Parifer verhält, wie '139,1835 zu 144,000 {0 
‘hat doch im J: 1771 das k. Ober - Bau - Departement 'in Berlin den- 
“ *jehigen Rheinländifchett Fufs CE: wünfcht ihn der Zweydeutigkeit 
wegen den Brandenburgifchen Fuls zu nennen) als Normal’- Mafs 
angenommen, und in den Preufs. Staaten allgemein eingeführt 
welcher hach Ai/ehfchmidt’s Untsifuchung 139,13 Parifet Linien 
halt. Die Betliner' Effe hat näch Ms forgfültigen und legalen Be- 
ftimmunig 296 P.. Linien. Bey. Anfertigung der Karten bedieht mari 
‚Ach der Feldineflor - oder Brandanbiig zifchn Mtile, 'deten Länge 
-.uwo Bfein, Rüthen beträgt. "Sie hat den Vortlieit, dafs ei Mafs- 
2’ ‚tab, der itr Rüthew- engearict ip jeicht.kf Meilen undtimgekehrt 
RG. Eph. II: Bas. 5. $6 1798. HL . vers 
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Noch mnfs ich bemerken, das meine, mit allen mir mög. 
lichen Genauigkeit, vorgenommene Abwägung des defiillin 
ten Wallers, als ich hie geftern mit dem Relaltste verglich, 
welches in Psris bey. der neuerlichen Beftimmung des ropw 
blikanifchen Gewichts erhalıen worden, mir eine befriedi- 
gende Uebereintimmung gegeben hat. Nach meinen Verfw 

“ chen wiegt der Rheinländifche Cubikzoll deltillirtes Waller is 
der Luft, bey einer Terbperatur von 14° Resum. Soız,a Cöll 
nifche Richtpfennige; dagegen nach deu Parifer Verfuche 
en Millilitre, _— yorksss Cabikmetre dellillirtes WValfet bey 
der Temperatur des‘ fchmelzenden Eifes *, 18,841 Pariler 
Grains wiegt. 


. 
. ker. ® 


verwandelt werden kand, auch findet hierbey- keine ‚Ungewifsheit, 


Rhein. Ruthen enthält" (nach den Franzöf. Meflungen nur 1967,42) 
‚fo gehen 14783125 Brandenburgifche-Meildn aufreinen Grad des Me« 
’ gidtans. Eine folche Brandend. DJ Melle hält 22222 2/9 Magdebur- 
. &f/fehe Morgen von 180 Rn, [3 Ruthen. Allerdings wäre, fehr z& 
‘ wünfchen, dafs man fich in Deutfchland,,. wo, faft jede Proyinz ihre 
: eigenen und mannigfaltigen Mafse und Gewichte hat, die Fi» 
"Setzung und richtige Beftimmung derfelben, mehr angelegen [eya 
liefse. "Die felbft ‚bey, verichiedenen Schriftitellern vorkommende 
'Verfchiedenheit in den Mafs- und Gewicht. Angaben gibt nicht 
felten zu bedeutenden Streitigkeiten Anlafs. "Am beiten wäre es, 
die hierzu gelchickten Gelehrten würden von ihren Orts - Obrigkei- 
. ten beauftraget. ihre Arbeiten und Refultate 'gleichfam fanctionirt, 
und durch Reglements allgemein im. Lande eingeführt. So 'z. B, 
wie es im J. ı777 im Würzburgifchen geichehen ilt, wo der Prof. 
der Matheın. an der dortigen Univerfität Zyanz Huberti auf fürftti- 
-chen Befehl diefe Unterfuchungen vornehmen ’' mufste, und feine 
“ darüber abgefalste Schrift anf Koften der Hofkammer gedruckt wur- 
de. Um die Erhaltung des Würzburger , Malses .noch mehr zu 
fichern hat Huberti die Weite eines Kirchthurms von einem Thurm 
“der Feitung gemeifen und fie in Toilen (278) und in gemeinen 
:* Würzburger Werkfchuhen-(1835) angegeben ; eine Methode „ wel- 


. che mehr, unter gehöriger Vorficht, befolgt zu werden- verdiente, 


. v.2. 

"2 Neuern Nachtichten' zu, Folge. folle künftig. hey diefem Verfuche 
 gichg die, Temperatur des Ichmelzenden Eifes angenommen WE£T- 
‚deR, fondern die, bay weicher das Waller die grölste- Dichtigkeit 

ei, el no x. won. hot ua, 


u Aber. 


wie bey dergeographif. Meile, Statt; wenn.diefe nach Klügel 1975,78 
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s’der Temperatus._ ®. a 
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‚ Aber s-Milliliue = = 0,0554 Aheinländ. Cubikzolt, und 
28,84 Pav. Srains, = == 286,5 Bichtpfennige. Es wiegt daher 
der Rheinländ, Gubikzoll dekillirtes Waller bey der Tempera 


tar: des ıhanenden Eiles im luftleeren Raume 8015,5 Rich“ . ° 


pfennige, 'welgbes von der. vorlin erwähnten Abwägung rn 
2,3 Richtpfennige ver[chieden if.und,noch eine etwas:grölsere 


' Differenz geben würde, wenn beyde Verfache im luftloerem 


Baume oder ; im der Luft angehells wären. 
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0 5. E u E je: 
| \ Aus einem Schreiben des Hofraths Käftner, 
\ u Ä Göttingen; dı 8. Octob. 1798. 


" 2% if ein u grolser Vorzug der A. G. E., dais din kaf- 


... fitze für eittgegengeletzte Meinnngen. aufgenontinen ’ werdeny. 
dafs der Streit mit‘ Höflichkeit geführt wird; verRehet fich,- 


Ain Ende bleibt freylich jeder der Streitenden bey feiner Mei. 
äutg, nur die Lefer haben den Vortheil, dafs fie einen Ent« 


- Schlufs faffen könıren. Kloftermarin hat unferer Sovietät.der 


W. vordem vieles’ gegen. die Franzöfifchen Melfungen ' einge- 


Schickt, dutunter ich" wenigftens nieht alles ungegründet bes - 


fanden habe, ‘über freylich auch mir die Zeit nicht nehmen 


können , alles genau zu utterlachen. Dafs die Franzofed 


Ytanchmahl flächtig gearbeitet haben, ift wol nicht zu Hug- 
nen. Chrifiian Meyer, als er hier war, Hatte viel gegen: die 


Richtigkeit von Cafini’s damahligen Melfungen zu erinnern, . Br 
Übrigens ift bey den Einwendungen , die ich gegen den Metro 


habe, Richtigkeit‘ oder Unrichtigkeit der Fransöf. Meflungem 
gaus gleichgültig. "Man kann jedes Male einer andern Nation 


in das, ‚ds man: felbk braucht, verwandele, wenn zen die 


a Vers 


‚ hat, weldhei-ungefähr ‚bey Fig‘ Reaumdur Statt hat. Nach Borda 
verhalten fich die Aenderungen der Ausdehnung des Waffers. in der 
Nähe diefer Temperatur, wie die vierten Potenzen der ‚Aenderung 
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Verhättniffe keunt; das folen allo die euueläirtigen Aftgono- 
men mit den Fransöfifchen newen thunr fe könmen es auch 
die Gtoyens mit den aus geu than. Warum Sollen die 
Auswärtigen ihnen aufwartör,, wenn ke den Auswärtigen 
nicht audh’aufwarten? ZLibertd ei Egalite/ Wer Ach erniedri- 
ger, dinfe Gefälligkeit su heben, den halte ich für einen Ci 
toyen»Kniecht. Die Fransöl. "Aftronomen mögen es mit ihrem 
Directorium ausmachen, das defpotifcher if ,.: ale die Hierar- 
chie, die immer das Ziel des fAumpferi Witzes fo mancher 
Dummköpfe gewrefen if, denz die verbietet nur überhaupt 
Bücher, gefattet io aber Gelehrten, demen lie zurraut, Be 
weiden dayon keinen‘ Gebrauch gegen fie machen. Wegen 
Beyletzung. “der Franzöf, Mafse kana mein Votum YTreylich 
nicht viel gelten, weil ich ja dahin gehörigen Arbeitea "wo 
nig zu thun habe: 

: Ich habe allerdings bey den politifdken Zeitungs - Nach- 
‚xichten, vop der. Zulemmenkaft der Aftronomen gedacht‘, 
die Scherfke Nachricht werde .wol in den A. G. E, konmen, *) 
Manche, Lente haben fich gar fonderbare Vorftellusgen „davog 
gemacht, wol gar politifche- Abfichten. vermuthet; ;*’*) die 
‘ Kind mir aun.dalöwegen nicht eingefallen,. weil La Lande, 
auch wje ich, ibn aus zufällig eingefloflenen Stellen iu (ei 
nen Schriften konne, zu gutherzig uud zuchrlich if; als dafs 
ihn die einzige unzertheilbare Republik zu poltifchen Abfich- 
“ tom braughen könnte L;.. der mir Ihren Briäf bracht, 
. räbmte La Lande’s Gelälligkeit in Betreff saesse welches auch 
ein guter 76" von ihm ift: 


r .. oo. D Pr 
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*) Mas fche A. G. Etl. Band Siaßs, big, det and Mi Band S. ı7, 
283 se vd 


"..) S. "Londner Morming Chronicle, Wiener Zeitung Nr. v. 25. Aug. 
. Bamberger Zeitung Nr, 15 v.18. Jul. 9.2, 
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"Ausg, aus zıwey Briefen des Dr, Burckhardt, 


- 


“Paris, den I. und 10. "Octob, 1708. 


. Die anfeerordemtliche Flyth ; welche am 25. Frustidor 


C 11.Septb. 98) im Weltmeer an den Külften Frankreichs z.B’ 


&u St. Malo Start gefunden hat, -gibr einen fchönen Beweis 
für die Theorie der Ehbe und Fluth von La Place. DerMond u 
war nämlich damahls in der Erduähe, er ging dem 25, Fruct. 


uin Mittag durch den Erd - Angustor; endlich war dieHetrbit- 


Nachtgleiche nicht fehr entferne, March die Vereinigung die- 


fer drey, Umflände ward die Wirkung des Mondes und’ der 
Sonne ein Grö/stes. Das Meer war, wie Duc la Chapelle von 
Augenzeugen weils, ganz ruhig, und das [chnelle mit Zorftö» 
zung verknüpfte Anichwellen ifl.ganz der Wirkung def Fluch 


“ zuzulchreiben. La Place hat daher Gelegenheit gekommen, - 


beym Burbau des Longitudes dareufansutragen, dafs künftig in. 
der Conn. d.tems undim Annuaire de la Repuh. fr. diele aufser- 
ordentlich grofsen: Fluthen angezeigt werden lollen. Im Bien 
informe (einem Franz, Zeitblatte) vom 17, Vendemiaire haj er 
bemerkt, dals künftigen erften Germinat (21. März ‚39 eine 
ähnliche aufserordentliche Fluth fich ereignen wird. I Breft 


| "ift man auf folche Umftände fchon aufmerklam , aber nicht in 


j 


‚ agerichteg. * ) 


Sr. Malo, daher hat die Fluth dort fo o große Zerflörungen 


*) Den meilten unferer Lefer wird aus den Zeitungs -Nachrichten 
bekannt feyn,’ weiche Zerftöürungen der Dämme und welche ver- 

-  heerende Ueberfchwemmungen diefe Fluth, infonderheit zu DoJ 
und an den Holländifchen Küften zu jener Zeit angeriehtet hat, 
Eine vorläufige Anzeige folcher awfserordentlichen Fluthen kann 
unftreitig vielem Uugfticke vorbeugen. Bisher liefsen es alle Beob- 
achtungen an den Küften Frankreichs unentichieden, ob zu den 
Zeiten der Tag- und Nachtgieichen die gröfsten Fluthen eigträten. 
Nach der Theorie von La Plass{olitees fo feyıl, allein da zuden Zei- 
ten der Nachtgleichen ftarke Weltwinde gemeiniglich die herrfchen- 


- den find, fo läfst fich aus den ‚Beobachtungen -der Fluth -Höhen 
=. nicht wol auswitteln,, was beym Anfchwellen ‚des, IW.affers der 
Hbz3. Wir 


Bey- 
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Beauehanp har den a6. Melilidar (14. Jaliue) von Alp 

geichrieben; er hat neug Befchle des Miniftese erbaltem, 
mach Attegine, ”) und.von da nach Syez zu begeben. D 
die Unvorfichtigkeit von.R * * und durch die Nachläfteini 
eings Milionsirs Gnd [aine Infirumente fl (iramelich vorden 
“ hen worden; die bayden Pendelubren find sprbsochen; vos 
‚der parallactifchen Maichine hat mag den Declisstiouekeeig 
verloren, und, das Ferarobz im Stücken seihrochen ; von 
zam gfüßigen Fernralir ik nur das Miksomster übrig gehlia 
ben; doch Gnd fein Paffagen - Infisumgens und fein achromst 
fches Fernrohr 'noch in gutem Zußende. Seine Bücher, Gle 
beu „ Himmelskarten , Beronreter u. L w. Sud. verfchwrandem. 
Der Quadrant has unterwegs gelitten , und wird wol mai 
dar grofsen Randelulr nach Fraukseioh san Anchellerung zu 
rägkgelchicht werden mällen, 

‚Dau 5. Ootober beobacksste La Frangais La Lande die 
Bedeckung den 4 52 vom Monde, den Einsritt um x5 Uhe 49! 
64",8 mittlere Zeit, oder s6D. y' 47° wahre Zeit, der Hime 
ziel war Auleerfi wolkig, dach [Cheing die Beohschtung ziem- 

‚Jich genau.  . 

Viglleicht find Ihusm einige. Nachrichten über/d. den Canal 
zur Vereinigung der Orne und Loire willkommen; hier if, 
was ich hierüber habe erfahren kösnen. Do Vorfchlag za 
dielem C.nal finder fich fchon in dem grofsen Werk La Lan- 
de‘ s über die Canüle und wahrfcheinlich auch ins Berichte, den 
#x über diefen ‚Gegenfiand der. Affembles canflituante vorlegte; 

‘ der neue Minifter des Innern läfst olingenchter des drohenden 
‚ Krieges mit Eifer an dielem grofsen Plane arbeiten, Vena 
man an der Mündung der Leire den Flufs hinanflleige „ fa 
nung zu Folge 14" nach den € Rande culiminist, wenn .er fichtbar 
gewelen wäre, Diefs war blofs Wirkung der, eigenen Bewegung 


des Kin gerad. Aufiteigung während der Zeit des. Mittegsunter- 
ichiedes, welcher tiber eine halbe Stunde betzägt,: v4. 2 
‚ *) Mttagina oder -Aldagine, üleler Det war im Originet. Schreiben 
Beauchaump's unlefertich ‚sefchrieben : wir haben diefen oder einen 
Xhnlicken Ort in keinem geographifchen Werke: finden können, ihn 
. auch auf Karten vergebens gefucht,  v. 2. 


l “ s ‘ 


4‘ 
\ ' . \ 
2 
e.t. ” 
No u . . 


Ionen .die Sarto il ,. diefe-ii bis su Fernay Ichiffhar., allein 
von ferney bis Alengon find Fellen ‚ Cin gerade Linie be 
Asägs die Sıreckenoch nichs 24 geogr. Meile. ). Diels ift die er 
de Schwierigkeit. diefen Untexiuchmens. Diesweyteiß, Alam 


0% mil Seds zu vereinigen, bay weleher Ssgdi die Orne Ichom ’ 
#ieralich. beträchtlich ‚ifk, weldke bey Caen ins. Moos Niels. 


Der Vortheil Hielee: Qapala, iß leicht zu berechnen, da durch 
- ihn der Ganal La Manche und das Welsuger. auf sinem vwreit 
Jpriern Wege vereinigt. werden, fast dafs. ray jetzt einen fa 


baszichtlichen Theil ‚des. Küße Frankzeichs umfegeln aufge, 
Bekenmulich hat mean Ichom angefangen „die Seise mit ‚der 


Loire vormitelk des Effoune zu vereinigen ; des Titel 'eines 


, Pornefgondena- Nachrichten. ur. 
" eegiefnen Sch bey Angers day Fläffe vpseinigt im Re, unter - 


#arüber erfchienenen Mämoire.ift: Nauigation de P’Effonne og 


aauwells jonctien de le Beine & la Loire par Ia Biviere d’ Efoune 
et dont la .irgjet, fe fern on.4 josws au plus dans taus log tems dp 
Feunsa -r del Imprimerie de Padminiftrasion.du Canal de! Effonna, 


BDraufy ein. Ingenieur. ißitdes Urheber und Erbausı; Grignet, | 


' Gerdret, Jars wand, Gorap. die Unterpehmer. Mau vergleiche 
Decret de la Convention Nation, 18. Aoüt 93 du z, Plup, and: | 


..°  ‘Vielleiche iR es -Tinem angenehm , die, Titel 'der aber dia 
innere‘ Schiffahrt Fraukreicka erfehienenen- Memoires hier 


heyfämmen zu haben; iah habe, foviel möglich, Wis ehrowo: 


logilcho ‚Ordnung befolgt. - . .. ’ 


nn Extrait des regifiros de Yacad, voy. des feiengen du 
May 1786 et.avis des commillaires nommes par Pacademie pour 
examiner le projet du Canal de Paris fur lequel ils ont &t& con- 
Sale par M. le Maire de Paris. Brullee hatte d, 21, Dee. 1784 
das Projeor der Acad, vorgelegt ; ; die Commil: waren Borda, 
-Perronet, Lavaifi ter, Condorcet, Bofjut ; der Zweck war, die 
"Yielen Kr ümmungen d der Seine zu durchlchneiden, 


25-3 26. May ıizga Ayla des ommifticn fur un ae 
“ment dans lo projet.. . 


' 3 Canal de Paris > AI TER in A mern Bf ec 
de der, den n Jam var. en 


Nor. .. 4% Ca“ 


- 


454 - Correlpondenz Narftrichtens 
zichtne Idee Aber dieFortfehritie der Chemis In Spänten 
dei Verf. bedient fich durchgängig der neueren ehoanifohn 
Sprache. Es find folgende: 
2) Ueber eine Gattung Trippebder Provinz Burgos. 2 Oa. - 
3789. Er it weilser s%- der'gewöhsliche und mir Vorsheilsum 
Poroelläin und zur Reinigang dus Zuckers gebrauokt worden. 
2) u: 5) Analyfis des Golderses im Encomienda de la Cie: 
#ırka in.der Provinz Eftremadura; Deu 17. Jul 1790 und zu; 
April 1791. Die Menge des Erses wer zu gering, fo dalı der 
Verf. nichr zu entfcheiden wagte, eb der Bergbau untersom, 
‚ «men werden könnte, 
* &) Ueber ein Golders von Yalzneia de Alcaniara ( einer 
Fofinng au der Gräuse Portugals) in Efiremaduia 28, Sept 
4791. DieMerk enthälfa 6 Gran, der Gentner. ( 200. Mark) 
yı9£ Gran oder’ „5 für die nicht gänzliche Feinheis des natär- 
chen Goldes abgerechnet 3074 0 " Maa hat niche mörhig, 
diels Erz zu calciniren (röfen), fondern kann ws iogleich mt 


 . Quäckälber behandeln, 


65) Ueber ein Bleyerz von Eafiro Urdinles Ceinem befelis. 
ten Flecken am Meere in der Provins Bürgos von Altcaßilien) 
$: Jan..1791.‘ Es enıhäk 61 Prosent Bley und eine äufserft 
geringe Menge Silber. Die Beriahisorftatter ratlıen den Berg- 
bat des Bleyes regen an. : 

'&) Ueber eim neges Tarbehols Peraguatar genannt ‚aus 
Guisaa.. Die Farbe, welche diefe Rinde dem Wafler durch 
Kochen mittheil, widerfieht den Säuren länger, als Bralilien- 
and Campecheholz ; Weineffig, Citronenfäure und Weinftsin 
beleben feine natälrl. Farbe, und verwandeln fie in ein [chönes 
Rofehroth. . Die fıtbonden Beftandtheile fixiren fich mir glei. 
eher Leichtigkeit auf Seide, Wolle und Baumwolle; dieFa- 
be if am lebAsfsefien auf Seide, weniger auf Wolle, und ' 
och weniger auf Baumwolle, Ein Ahfud disfer Rinde, 
is dinem: Gulläpfel - Deeoos vermifcht, .hildes einen ro 
 fonrerhen, etwas entfürbten Niederfehleg: Mi Wein- 

geikt und mit Rämif, Alean verhält-fis fich , wie die Co» 
ekanille, nur if def abe erwas folzwächer, Doch darf mıza 
- nicht 


Sn 
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wicht verfchweigän , dafs die Farbe dem Sonnmlicht nice 
‚widerdeht, und dafs die färbenden Boftaiätheile niöht fo kan 
fig, wie im Qampeche - und Rrafilienholz And. 
, 9): Deber Alasor aua: der Provinz Caracas in Newfpanion, 
Die Verfunke:neigen.: dals.es den in ‚Sphtrion gohruten, durolgi 
Schönheit und Lebhaftigkeit der Farben übertrifft. Uebrigens 
konnte der Verf. ni&hr völlig Sutfcheiden, ob’ diefe Pflanze 
wirklich zum. carthamus tinctorius Linnei gerechnet werden 
muls. 

8) Ueber ein Eilen- und ein Kupferets in,der Gerichts - 
barkeit der Stadt Canfrarig im Königreich Arragbnieuientdeckt, 
_ wobey, sugleich die Nachtheile des vor Exschagust zum Unter» 
Ychen | der Kupfererze vorgelchlagenen Methode gezeigt Wer- 

Das Eileterz ehrhält 47 pr. Cru- Pilen und if feiner 
‚ übrigen guten Bigenfchaftsii wegen reich genug, ulm mit Voör«' 
theil gebaut werden zu können: Das Kupfererz enthielt id: 


oo Theilen, 1% Schwefel‘; 76 Kupfer, 8 Sand, 3 Verluft. 


diefe Relultate ind ahf dem naffen Weze gefunden worden.) 
Die Methode Exchagueßs tiennet er ungenan und fehr träglieh,i 


oe ö) Ueber‘ eit Stlbererz aus Cabeio de Don Juan in Carthas: 


gena, Ward von D, Julten ViHareak und Corppagnie ontdeokng: 
det Örr’ R’hur 2 Meilen CLeguas)) von Calthagena entfernt: 


Dis Erz girikräle 'im Centner {200 Mark) $ Mark 9 Gras fein: 


Silber, übrigens Bley , Eifen, Schwefel, wedureh der Gewinn 
des Silbers fshr erleichtert wird: og 
210} Benterküngen | über ‚den Einflufs des: Sonnentichia, | 
vorzüglich in die Beitigung der Salpsterläure ; Wodurie] 
‚Scheidewafler der Goldprobirer nicht rein Au. 8. Oct: g8 © 

5 4) Veber ein 'neües, Queckfilbsrers voll Gebirge de. la: 
" Creü oder de Eilida im K. Valencia. Die\Veifnche: Sind su 


* dem näflen und tjockemen Wege gettiacht worden: inspe The: 


” len’ enthält : es uf] Queckilber , 16 Arlenik unit Sähweiet, gute: 


bekannte Subitanz , 26% Carboriate: de chaüsc's 1843 Kupferz | 
5 Rilen,' 5% Altun; y3y Silber, 8 Verluß, Eiusweytösätach? 
enthielt obige Sabllanzen in folgenden Verkaltnillen 3, a8, 
‚9 255 21, 43, 3 s Bi: 9 

wz 2. ko. .. nn 33) Ue 
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ei 19) Ueber ein Halbmetall, dns im Queckfilbererk- vom Ge 


- birge la.Creu imK. Valoncia gefunden worden , deflen Oxyds 


alle Eigev[chaften der Sidney- Erde Wodgewood's hat. Guy 
son hat in feinem mündl. Berichte über.diefe Schrift :bemerkt, 
dafs ichon unfer-berühmter Kiaproth die[es Metall entdeckt hat, 


» u... . 
. . » \ 
E * Busen Ze Ve 
[8 . ’ . " 


&, t 
Fa Au einem "Schreiben des Prof Sg ey fer. 
nl " Götting gen > den 14. Octobr, 1798, 


Im Helfen find nur x wenige Orte. (vielleicht. gar keiner), 
sBronomilch befimmt; aufser dem von Ihnen beflimmten. 
Refidenz- Orte Philippsthal *) bey:Vach, wo fich der Land«- 
graf von Heffen- Philippsthal aufhält ,. dürfte vielleicht, felb£ 
Gaffel nicht ausgenommen, "keine. [ohr, genaue geographifche 
Lange und Breite bekannt [eyn, Ich ‚glaube daher, dals die 
‚aftronomifche Beliimmung ( eines Hellifchen Orts Ihnen nicht 
uawillkommen.leyn fol. Den 10. ‚Ostobr. 1798 brohachtete 
ich in Allendorf an. der Werre. m :Garten hinter dem Haufe 
des Landphyficus. Dr. Baur. mit meinem Hadley'ichen Sextan-. 
ten und der Henning’ichen Gylinder- Uhr_die doppelte. | cars 


rigirte Mittagshöhe des oberen Randes der ; Sonne = 64 22. 


45", woraus ich die Breite von Allendorf in runder Zahl er- 
hielt 51° 16’ 41°. Die Meridien -Differeys erhielt ich ans. 
vorrelpondirenden Sonnenhöhen vom Göttinger Ob (er vatoriums 
&flich ı8",6923 in-Zeit, oder 4’ 59,5 im Raum. Aus mei- 


. nen beobachteten Sterrbedeckungen ift' nach Triesnecker’t Be» 





zachnung, (A.G. E März. 5. 8.286). die „Länge der Göt 


\ting. Stasawante 97°.35' 2", folglich die Länge von Allendorf 
87° 59' qı”. ;.Die halle Karte ‚von iloflen in 4 grolsen Blät- 
tan, vos In Rotiere, > melche sach dem nu aus ee 

” Breite 50° go’ 37", Länge 27* 39’ zo”, legt a ‘daher fat in demfeie 
ben Meridian mit Alenderf. ' \ 


.. 


‘ 


ı 
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Zeichnungen des Lagdgrafen verfertiges leyn foll, Weiche, 


mehrere Minuten von meiner Beflimmung: ab, die ich, für: ' 


fehr genan halte, Ma ich die Breite aus mehreren. correlpou«, 
direnden, Höhen, die fehr gut Aimmten, und die Länge uny . 
In befrigdigender ‚hargelsiget habe, als ich meine Uhr au Fulse; 
trauspoxtirte und noch ap demfelben Abend (10. Octob. ) mit; 
der Zeit der Göttinger. Sternwarte vergleichen konnte, Es ifk, 
ein fonderbarer Zufall (nıehr als Zufall it esficherlich nicht) 
dals in dem „Modern gazeteer,. or a Short View öf the [eueral. 
Nations of tha World ec. by Mr. Salon. Londan 7742 7%: 
Edition 8. in. welchem mehrere in anderen geographif. Bü- 
'chern nicht vorkommende Beftimmungen angegeben find, die, 
Tänge von Allendorf bis auf 4 Raum.-Sec- mit meiner Angabe, 
"übereinftimmt,, nar,die Breite ift. 13 Min, zu: grofs angeletst,, 


da döch die von Göttingen ganz richtig, hingegen die.Länge, 


um 15 Minuten fehlerhaft it. In Fosgien’s Dictionn, geogr. 
portatif.... z3me Edition de. Laurent; Ethard ift. die Läoge von. 


‚ Allendorf ebenfalls gut angegeben, die Breite aber um 5. Min.. 
 zugrols. Ich fähre diefs blols an, um.zu zeigen, wie. wee; 


sig folchen Quellen bey einer ‚manchmahl anfcheinenden Rich.. 


“ tigkais im Ganzen zu trauen if; die Länge von Allendorf [chien , 
Sehr genau angegeben und das ungleich befler bekannt .foym, 


[gllende Göttingen war es lo Ishlechun , , . ° BEER 


Ä ER ‚“ 
* x* * 
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Äustug aus einem Schreiben. des hıfpectors des. chur.' 


v 


. nn Füfü. mathematifchen Salons. Köhler, a u 


,. u Dresden‘, den 10,.00h Myßi 


\ 


Um unfore Reifefe afttönomiich, als möglich, zitmiächen;” 


nahm der geheime Finanz - Secretair Seyfort feinen, Ihnen 
bekannten , neti verfertigten Chronometer , ich aber siteinen 
ıözolligen Sextanten'von Troughton mit, den ich aber. nieht, 
wie ** im, den Koffer packte, fondeın in feinem rnit kanfli- 


” . 
soo.m . shem 


/ 


- 


‘such bey belperichen Wegen auf den Schoß nehm, und ' 


m" 
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chem Horizonte und übrigem Zugehör verfchenen”Heife- Kı 
fieri vor mie in den, in Federn hangenden Wagen, hinfteiher 


wenn es harte Stöfee letzte, Ichwebend vor mir hiele. Die 
Prüfung des Gucbes dus SoyHert'ichen Chrönometers hatte ich 
vor der Abreife fchon vorgenommen und gut befunden, we 
von ieh Ihnen hier die Details mit beylage *). Wir reifen 
Donnerfisgs den 9. Ang. Abends 8 Uhr von Dresden ab; Ge» 
gen 10 v. ı8 föhien Algol feine gröfste Lichtfehwäche zu he 
bin, denn er war.dem p im Perleus niöht gleich. ‚Durch 
Meifsen kamen wir dös Nachts, es kontite daher nichts vor 
genommen werden. 'In’Stauchitz, der weyten Poftfläriom, 


‘ziahrh ich dem 10. Aug. des Morgens eine Sonnenhöhe;; da ich 


dis’ Breise nidkie beobachten‘ konnte, fo entlehnte ich fie am 
dor Schenk fchen Karte, jedoch mit Verbeflerung, ich fand 
weiniläh auf diefer Karte Stauchitt-2 Min. füdlicher als Huberts- 
burg‘, allein dieles ketzten Ortes Breite habe ich 1794 fehr g* 
mau bekam 51° 16" 56”,46 CIIL. Suppl B. $. gr ) daher 


_Bivite von Stauchit! Si” i4' 86°. Mir diefer and der beoh, 


Sonnienhöhe berechnete ich did Zeit, wird fand ‚mirreift" de . 
Gates des Chrön. Meridiandifl. zwifchenr Stauchitz und Dres 
dtim-k'- 29";% oder Btkuchire von Pırfs ‘40’ 67°,3° Folglich 
geogr. Länge von Stauchite 80° 44' 19,9. In Leuber , eiiem 
Dorfe swilchen Stanughitz und Huhertsburg, nahm ich aber 
mahls den 10. Aug. drey fehr gut fimmende () Höhen, diefe 
„gaben Lauben von Paris 42” 44",8 das ifl geogr. Länge 30° 
4ı' 12”; die Breite habe ich aus Karten und mit Verbefleran- 
gen angenommen 51°. 15' 12". Das Pofhaus Wermsdorf liegs 
gegen 1000 Dresdn, EHen nördlich vom Hubertsburger Schloffe 


- eilt in denifalbetı Meridian, Diele 1000 Ellen machen 1750 . 
 Parifsg Kuls 3= 275 Talfen == b' 17" im Bogen. Es ift aber 


dig Breite von Hubertsburg 52° ıb' 56. De vou Werms 
dorf 

> Diefe Beobacktgugen, weiche den vogelnil)ren Gang deshäyken'- ' 
fchen. Chronom. au den Tag legen, könnpit,nier des eagen Raums 

“ weyen keinen Platz finden, wir werden bald eine andere Gelegen- 
heit Hadeh, von Utefem ‘vortreflichen Werke Deutfchen Eünkfleh 

4 "ue meht zu lagem _ #. a ı 


“ 





j 
x 
’ 


- 


_ Merid, Diff. von Wurzen und Paris erbielt 4i’ 29,5 das it 
R. 22' 22°,5. In Leipzig war wegen bedockten 


\ 
! 
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dorf 57° 17! 18°, Vier berechnete donvienhöhen ‚gaböi Mir- 
“tags - Unter[chied zwilchen FF. und Paris 42' ı1",5 dah& 


Eänge von Hermsdorf 50°. 32' 52",5, Da das Pofthsus von’ 


PP. indemfeiben Meridiane vomi Hubertshurger Schloffe liegt, 


fo it dadurch auch die Länge diefes churfürftl. Schloffes be: . 


fliimmt; ich verglich ‘daher die dafelbft im Jul. und Äug, 1794 
beobachteten und im III, Sapp!. ‘B, zu den Berliner Aftr. I. B. 


8. gt angeführten Jupiters : Trabanten - Vetfinfterungen mie. 


denlelben in Wien, Prag und Berlin beobachteten, allein 
diefe gaben fammt und fonders nichts beftiedigendes, viel- 


Jeicht entfcheidet hierüber meine dafelbft den 4. Auguft 1794 


beobächtete Bedeckung des ‘y X vom Monde, Eintritt um’ 
zou 31’ 20°,2 w. Z, Leider fehlen hietzu torrefpondirande 
Beobachtungen, *) Zu Wurzen, wo ich gegen die Mittags: 
zeit ankam, konntsich Länge und Breite beobachten; ichwahm 


im Gafthofe zam fchwarten und weilsen Kreuze drey Meri- . 


dian: Höhen der Sonne, welche mir für die Breite von Wur- 


zen gaben 51° 22’ a”; mit.diefer berechnete ich drey einzelne, . 


i& Stunde vom Mittag entferute (©) Höhen, wodurch ich 


geogr. 1. — 
HFlimmels nichts zu machen. In Battelflädt beobachtete ich 


bey dunfiigem Himmel den 11. Aug. fünf () Höhen, eihe‘ 


halbe Stunde vom Mittag entfernt, durch diefelben bekami 
ich die Breite 51° o' 47". Diefe Höhen waren zu nahe am 


Mittage, um daraus die wahre Zeit nit Genauigkeit herleiten 


‚zu können. Tob. Beutel macht, nach leinem’ geographifchgri 


Kleinod, Buttelfiädt von Dresden g 20" in Zeit, nach Zür 
ner's Sächl. Pol: Karte ‘wäre es g' 87; 9 das Mittel wäre 


9. 2“ Ä ’ ' Wie 


4. 6.Eph, II.B: 5.8 19. 1i 


” Da es unfre Pflicht in den A, G. E. iR, _ dergleichen correlgondi- 
rende Beohachtungen aufzufuchen und anzuzeigen, fo theilen wir 
hier folger.de zwey uris bekabnt gewordene mit, welche beyde die 
Empfehlung der Genauigkeit ihrer Beobachter fit fich haben und 
daher die Milhe des Berechners wohl lohnen können. Den Eintritt 
diefes Sterns benbachtete Dr. Maskelyne zu Greenwich um gu 27’ 
45”,2 w. Z. und Aus zu Marfeille ui ou 8’ 56”, ve z; 


> % 


ı De) 
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_ Wir kamen den 22. Aug. eigen 9 Ohr Abdndı 2er" Ochii 
en; am ı2. Aug. Mörgens, ehe wir uns auf den Soeberg Ver- 
lügten, nshm ich im Gafthofe zar Schelle diey GO Ehe, 
diele geben mir Meridian. Unterfchied swifchen Dresdehi und 
Goıha 12’ 18", Die Schelle fiegt 1ıo Toiftn = 0” ‚66 ia 


Zeit weltlich von der kleinen Sternwarte auf dem Schlofs 
Friedenfiein und gegen 200 Toifen = ı2* im Bogen nördlicher 


‚als daffelbe, folglich legte ich die Breite 50° S7’ 4" +22" = 


50° 57' 16” meinen Berechnungen | zum Grunde ünddie Merid, 
Differ. wird = ı2' ı9",6. Eine halbe Stunde’ nach, diefen 


‘Beobachtungen kamen wir zu Ihnen auf dem Soeberg,' Sie 


beobachteten den Mittag und verglichen den Seyffert’fchen 
Chronometer mit Ihrer Stern- Pendeluhr , welches für dis 


‘ Meridian - Differems gab 12° 13”,4 zwilchen Dresden und See- 


berg, allein Seeberg liegt 6”, 5 öftlicher , als 'Goötha=» Frieden 


| fein, daher kommt auf Gotha reducirt 12" 19",9, welches sur 


0”,3 von meiner Beobachtung in der Schelle abweicht. Allein 
nach Ihren Tabul, smotaum folis pag. III machen Sie Dresden 
und Seeberg ı2' 52",0, daher bleibt ein Unterfchied vom 21”,4 


auf Rechnung des’Ganges des Chronometers. Den 13. Aug. 


befimmten wir in Gefellfchaft mt La LanMund anderen 
sltronomifchen Freunden die geographifche Lage des Zfelsber. 
-gess ich fsud aus 6 harmonirenden Meridian. Beob, die Brei 
diefes Borges 50° sı' 38", *) 

'Unfere Rückreife am »9. Ang. Aahmek wir über. \Veimer 
"und bis Anerfäd: begleitete uns Bode; in Zottelftäde, einem 
Weimar’fchen Dorte, nakın ick in dem dafigen, Witchshanfe, 

vor 


u +) Aus ız harmonirenden Meridian - Höhen, welche ich mit meinem 
Sextanten genommen hatte, folgte die Breite 50° 517 40”, 83 nur s® 

von Infpect. Aöhler’s Beftimmung verfchieden. Im Sf. 1793 den ı%. 

= : Octobr. war ich in Gefellfchaft des Infpectors X. auf diefem Berge, 
er fand damabls die Breite so® sı’ ga”, Ich so? sı? 35”, -Bohsenberger, 
Burckhardt, van Beek Calkom „ welche die Poliöhe aufdiefem Berge 
ebenfalls beobachtet hatten, fanden alle ungefähr daffelbe; man fehe 

III. Suppl. Band zu den Beilin, aftton. J. B. $. 39. Aus eben fo vie- 
lenıLängen - Beobachtungen mit mehreren und verfchiedenen Chro- 


lieh, daher geogr. Länge des Infelsberg’s as’ 2 0%. eo. 2 
L | - 


- 


nometern fanden wir Merid. Diff. mit Seeberg 1’ 3”-in. Zeit wel . 





Z Breite djefes Oris gaben 51” 23’ RE Nach der Zürner (chen 
‚ Fofi- Karte wäre her‘ 8' 36”, die Länge von Paris 37'6", ö | 


\ 


‘ \ 


/ u ‘ 
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" rorabinlich, in der Abficht, um Boden die Dantlighkeir det. 


Sognenbilder, im Waflerharisonte. beriorken zu lallen, drey 


." Bonnerhähen ap 80: Aug. Morgen. Diele gaben erftlich j 


Breite.vau Zoiteljbädt 58°.7: 24",6 und Mexid; Differ. mit Pa; 
tie 56’ 39", 7 kalglich Länge 9° g' 55",5. Denfelben Tag 
Nachmittags beobachsete ich zu Burghafsler , einem Ritterguthe 
zwifchen Eckartsberge und Freyburg, ‘wohin wir. eine Ex- 
darfigu machten, fech# einzelne ©) Höhen, welche mir für die 


"in: Zeit. oder.29° 16' Z4”.. Zu Freyburg ‚und vr Veifsenfels g% 
“ Bastesen Lage, Witterung nnd Naohtzeit keine ‚Beohachtun- 
‚gen. , In Markranftädt erhielt ich ‚darch zwey den 21. Aug; 
 gemamiene © Böben die Länge = 3g' 28", 55 in Zeit — 29° 


6a’ 9“, die angenommene Beeite 51° ı8'. ‚Deufelben ‚Tag gr. 
en vier. in Leipzig im Pofßßalle beobachtese Höhen Merid; 
Differ: mit Paris 40' 6",4 allein der Pofiftall ‚liege. 5,8 öfli- 


cher. als die Sternwarte, folglich Länge 40' 2",6; Triesneckof 
findet aus der (©) Finkern. 24. Jun. 1797 (A.G. E. I.B, 8.419) 
40' 0°,7 La Lande 40'.2". Sie fanden 3989 mittelfi der Ylud. 
ge'Ichen See- Uhr im Paulinam auf Hindenburg’s Höyfaale 40 
8", das Paulinum liegt aber ı",8 öftlicher als die Sternwarte, 
‚daher ihre Mesid. Differ. 40° 6", 2. Man fiebt daher fchony 
in welche enge Gränzen die Länge von Leipzig eingelchloflen 
ik, Gegen Mittag beobachtete ich 5 Meridian - Höhen und ers 
hielt Breite des Pofifalleg 51° .20' 51’ ;. ‚dieler. it 7" nördlich 
vom Oblervatorium , daher Breiie age: Sternwarte, 51° 20. 44.. 
-Sie fanden im Paalinum 1788, 5° 20’ 56°. Es liegt abef 


ach den: Grundrifle, den C, Lange von Leipzig 1796 entwor- 


fen hat, (wenn ich den angefetzten, Compals und Nafsftab 


fär richtig anvehmie ) das Paulinum 10",8 nördlicher ale die 


Sternwarte; allo hiernach Breite der Sternwarte 51° 20' 45',2 
weicke nur ı 0 von meiner t Bellimmung abweicht, *), 


| Furl "Wir 
% Prof, Rüdiger ; Burckhardt, Goldbach fanden i im Octobr. i797 diefe 
Polhöhe sı? 20° 12” (A .B. S. 123). Der Geheime- Rath 


' und Haus- Marfchall vor Garden in Altenburg und ich beöbach- 
teten diefen Sommer den a1. Jum, Le wi Era 
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Wir fuhren nöch denfelben Tag nach ı Uhr von Leipeis 
weg, und kamen zeitig genug in Furzen aıı, um dafeibft im 
Garten des Gafihofes zum fchwarzen und weifsen Kreuze dis 
Bedeckung des 9 = zu beobachten ; ich nahm Togleich zur 
Beftimmung der Zeit einige Sonnenhöhen, weiche mir Mesid, 
Differenz mit Paris 41‘ 3s,'8 gaben; aufder Hinreife hatte ich 

efunden 4ı' 29,”5. Mit eitiem fehr guten terteftrilchen 2fchu- 
Kigen Ramsden beobachtete ich den Eintritt des Sterns um 
7U.29' 54,7 mittl, Zeit *); den Anstritt dellelben beobach- 
tete ich in Burckartshoyn, einem Dorfe zwilchen \Vurzen und 
Wermsdorf.. Da ich keine Zeitbef immung da erhalten konnte, 
fo reducirte ich diele Beobachtung nach dem Gange des Chro- 
nometers und das Schenk’fchen Karte,. welche Burckartshayn 
20” in Zeit öflich, und 2’ 10" fädliclier als Wurzen fett, 
daher der etwas zu [pät bemerkte Austritt des Sterns in Bur- 
ckartshayn um 8U.:55' 6,"2 m, Z.. Den 22. Auguflt 


„wir wieder in Dresden an, verglichen den Chroaomster auf - 


dem mathematif: Salon, und fanden nach ig Tagen ı6 Stus- 
den feinen täzlichen Gang 3,"6r voreilgnd. 

Der vou Dangos zu Tarbes angeblich i in der Sonne gele 
heie Comet hat fehr aaffallende Merkmalıle, die ihn verdäch- 
tig machen müffen. Einen Cometen in der Sonne fehen , heifıt 

ihn zu der Zeit fohen, wenn er gerade zwilchen der Erde und 
Sonne.darch feinen Knoten geht. Die Beobachtung’ gefchaho 
zu Folge der Nachricht Za Landes, (A.G.E I:B, 8.371) ° 


den ı8. Januar. Er warum 2Uhrß' 48" aus der Sonne ausgetre: 


n,**) und brachte 20 Min. zu, um die Sonnenfcheibe zu durch- 
haufen, et war allo ihrem Mittelpanote am nächfien um = U. 
58' 48”, oder auf Berl. Zeit reducirt um 2U 52‘ 5". Für 
diefe Zeit war die Länge der Erde 32. 28° 50' 25”. Von 
allen hisher berechneten Conieten liegt keiner mit feinem Kno- 

ten 


nengebauten ‚Freyfchtile die Polhöhe voll Leipzig, er fand. sı? 20’ 
..36”,2 ich erhiele'sı? a0’ 20",4. Diefer Beobachtungs - Ort ift nicht 
fern von der Sternwarte, ®v. 
*) Vergleiche Octob. Stück der A. GES. 38. vv. 2. 
> Anderen Nachrichten zu Folge war diefer Körper um au 7’ in; 
.Z. an den Sonnen - Rand gekoinmen, und Dangos will die au- 
genblickliche Verfchwindung des Licht - Fadens zwifchen dielem 
Rörper uhd dem @) Rande bemerkt haben. Eine Erfcheinung, aus 
welcher er den Scklufs zieht, dafs diefer icnwarze Fleck. ohne 
Zweifel ein dunkler Weluörper gewelen fey, welcher wo or der Son- 
ne vorübergegangen it mS. 
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gen dieler‘ Stelle näher, ‘als der Comer von 1678, *) doflen 
niederfteigende Knoten auf 32, 27° 50' 30” fälle; hätte nun 


diefer Comet den Ort [einer Snnuennähe da, wo fie nach-der 


2ten Ausgabe von La Laxde's Alivoa. Tom.II. pı 366 angegr- 
ben ıft, [o wördu dieler Comet wirklich zwilchen der Sonne 


Erde um die angegebene Zeit gehen können, und der felbe 


in In der Sonug zu fehen leyn. **) Allein der Ort der Sanıen- 
päheifibey La Lande verdsuckt, und nicht 32. fondern ıZ, 
26° 59' 50”, wieaus Halley's, La Gaille's, Pingre’s und Ih- 
sen Tafeln $. 38 zu Olbers’s vortrefllicher Abhandlung, die 
‚Bahn eines Cometen zu berechnen, zu erlehen ift, und fo falls 


der Durchfchnitt ‚(einer Babn und der Fläche der Erdbabe 


außerhalb der letzten . wo es ganz unmöglich it, ıbn in der 


ii 5 Ä Sonne 


. *) Wie auch der vom ]. 1744, deffen aufiteigender Knoten eine Lände 
von 32 29° 20' 6” hat, allein diefer liegt aufserhalb der Erdbahun, 


der niederfteigende Knoten kommt zwar Innerhalb dieler Bahn, zw 


liegen, allein da die Erde nur den 20. Julius und nicht den ı8. Ja- 
-* nuar in diefe Richtung kommen kann, fo konnte Dangos diefes 
Cometen nicht in der Sonne gefehen haben, v. Z. . 


**) Auch diefs kann nicht Statt finden, wenn gleich das um 2 Zei. 
‚chen verdruckte Perihelium des Cometen als wahr angenommen 
wird. Hiernach müfste der heliocehtrifche Ort der Erde am ı$. Ja- 

. quar nicht nür mit der Länge des niederfteig. Knotens des Come- 
durch diefen Knoten gehn, um in der Sonne gefehen zuäßßverden, 
Der helioc. Ort des Cometen müfste daher mit jenem des Knoteng 
einerley feyn, allein nach angeltellter Berechnung finde ich, dafs 
diefer helioc. Ort des Cometen in der angegebenen Zeit 2z 5° 21” 
14" war, folglich konnte auch in ‘diefem Fall dgr Comet nicht vor 
der @ erfcheinen. Wird der Druckfehler verbeflert, und der Ort 
.) der Sonnennähbe, wie fichs gehört, angenommen, To würde der 
heliocs Ort des Cometen gar ıız 6° 35" 45” feyn, in beyden Fällen 
wäre der Radius vecter 1,098557. Bey diefer Geleger' "it mufs ich 
noch eines Druckfehlers gedenken, der gerade bey „em hier in 
Verdacht gekommenen Cometen von 1764 auch in der. zten Ausgabe 
von La Land#’s Alttenomie p. 367 vorgefstlen ift, dafelbft iR die 
... Länge des Knotens um 10° zu klein angefetzt und müfs heilsen 32 


”_ ap? 20' 6" und nicht 32 ı9°. Ein Fehler, der fich auch indie Samım- 
> tung Berliner Tafeln I B. S. 40 fortgepflanzt hat und: wahrfchein-" 


lich aus den ‚Parifer Memoiren 1764 p. 487 feinen Urfprung genom- 
men ba, ©, d£ 


ten zufammentreifen, fondern der Comet’ müfste zu”’gleicher Zeit. 


. 


PERWE \ nd TIERE “ 
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Sonne u loben. "Wa meine Zweite’ in diefe, Böo a 
noch mehr beftätiget, ift diefes: Dan gos will Ichön’ Fe. 
vunden fchwarsen. Flecken in der Sonne gefeben haben , den 
er Abends nicht wieder fand. Nun ifti von 1784 bis oB eia 
Zeitraum von ı4 Jahren, diefer Zwilchemaum geht aber 
‚ völlig auf, wean man das Zeit-Intervall von 169% bie 1708 
= 126 Jahre damit dividirt, der Quotient. if gerade 9, wel 
chem nach dieler Comet feit fejner,Fafcheinung von 1672 as 
. Schon gmahl durch die Sonne gegangen foyn mülste! 
Den zten Septbr. mit 254mahliger Vergrölßserung am Her 
Sehel’fchen yfahsigen Telsfköp und meinem zenen Glcaler - Mi- 
tronieter mafe ich. den Durchmefler des Plansten Mars, und 
‚Sand Verticl+ Durehm. = 22", $56q Horisontel-D. M. — 23’, 
563. Mars Rand in Dänften, die Bänder erichienew ımbe 
 grünss, und zitterten da, dafs fie bey einerloy ‚Suelung- des 
Mikrometers bald. einander übergriffen, bald einen Zwir 
fcheuraum zeigten. Den ıgren Sept. mals ich daher disfe 
‘ Dürohmeller abermahls mit denfelben Workzengen „ ich fan 
‘ Be etwas größer, als am 7teu, diels kommt wahrlcheirrlich 
on feinem heutigen grölseren Lichte ber, da er während de . 
Meflung nicht ‚wie damahls, in Dünften, (ondern in (ehrrei- 
ner Luft war; es hatte den ganzen Vormittag. geregnet, auch 
zitterten dje Ränder nicht merklich, Ich fand den Horticl: 
D. Me", ‚ 920. den Horizontal-D. M, 22", 957. Hieraas be 
 rechnete ich mit Auziehung der Triesnecker'ichen 5 Tafeln, 
. den Aoquatoriak- -D. M. = 323", 207; und in der mittleren 
Entfernung der Erde von des Sonne — 9", ag4. Dielem su 
_ Folge wäre alfo die Abplattung dieles Planeten nur, wög Ver 
- yauthlich wird Herfchel die Gelegerheit benutzt haben, des 
"Mars in feinem Gegenfcheine und feiner Sonnennähe mit fe 
:pem gralsen Telefkop zu benbachten, um fich zu überzeugen, 
dafs die von ihm angegeliene Ahplattung zu %, und de 
Pyrohieller in der mittleren Ensfern. & @) zu g’,8 merklich 
. gu grofg- fey. Herfchel hat feine. demahligen anatunge 
«im Ostob. 1785 wihrfcheinlich nur mit feinem 7fälsi 
> fleetor ungeftellt, und bey feiner Mellang vermathlich pr 
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Äxe ges Je”, ‚72 und den Ae uatorial- D.M, \zn, 55 mie 
> Feine höchft, unlichern Lampen. Mikrometer g*fanden 2, 


ee ee Se 
Ä 7. 0 
 Fus einem Schreiben des Ober „Anntmanns \ 
. "Schröter. Y 


, Liienthal, den 26, Soptemb. 1798. 
Ich habe far Zeis der diefsmahligen Oppafision des. Plane: 


sen Mars eine lehrreiche Reihe von Beobachtungen erbeutes, 
die mir, fo wie ich Zeit gewiune, zu verichiedenen Auflätzen 


"Golegenhalt geben werden. Eine vorläufige Bemerkung aber, 


: die Ihnen gewils gleichfalls: nicht entgangen feya wird, darf 
ich nicht übergehen. Bekanntlich hat Horfchel des Marz Ab» 
plattung za „1; befiimmt. Mit aller denkbaren Gewilsheit 
habs ich aber gefunden, dal Mars überall nieht. kenntlich 
oder mesklich an dem Polen abgeplatte: if}, nicht einmahl wie 


ty Man vergleiche. damit das hier abgedruckte' Schreiben. des Ober- 


4 


‚ Amtm, Dr, Schröter, und man wird meine im =. Suppi. Bande 


S. ı7 geäufserte Vermuthung und Schätzung, wie.viel geübte, 


\ wit den beften TFeleikopen und Mikrometern verfehene Aftronomen 


in diefer Art mikromerrifcher Beobachtungen von einander abwei- 
chen können, vollkommen beitätiget finden. ich fchätzte diefe 
Gränze damahls auf 3 bis 4”; gerade fo viel weichen die Köhler’fchen 
Meffungen von den Schröter’fchen ab; ‘was aber: hierbey das auf- 
fallendefte und merkwürdigke ilt, fa find gerade die ahme alle Ir- 
radiation von Dr. Schröter gemeffenen Durchmeffer gröfser,, als 
jene von Infpector Köhler beobachteten, da es doch umgekehrt 
feyn follte! Uebrigens fimmen diefe beyden Aftronomen in, der 
Schätzung der Abplattung diefes Planeten vollkommen überein, 
"da fie, diefeibe gemeinichäftliche Diffenenz zwifchen den beyden 
Durchmelffern erbielten, ein Beweis, dafs beyde Bepbachter gut. ge-. 
meilen, ‚aber nicht einarley Data in den Elementen, ihrer-Beobach- 
tungen in Anfchlag gebtacht haben, oder bringen konnten. De is 
Lande finder aus der letzten Bedeckung des Märs vora Monde dem 


.Durchmeffer des Planeten gar nur 7’,2. (A, G, EU Il.B, S. 255) 


2 
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Bo zu 8r, als fo weir ich die wiedaholten Verfuche zur Zeit 


der Oppofitfpn durch Projectionen und Meflungen gewiches 
habe, gerade fa wie es die Theorie mit fich bringt ”).. Das 
merkwürdigfie dahey ii aber, dafs Herfchel bey feiner Be 
fimmung mit vieler Vorficht alle erwanigsTäufchung zu enı- 
fernen gefucht hat, und gewils nicht getäufcht feyn kana, 
Mars mulıte allo zur Zeit feiner Beobachtungen eine bloß 
zufällige, fcheinbara, temporells Abplattang baben. Schon ia 
den Miscellen meiner übesfandıen Beyträge "*) werden Sie Gin- 
den, dals wir hier mehrmahls eine blofs zufällige, partiale Ab- 
plättung oder Abflächung an der [üdlichen Halbkugel des Ja: 
piters, und zwar vom Pole ab (eitwärts, mit mehrern Iuflru: 
menten völlig ficher beobachtet, und wie ich diefe fonderbe- 
ren Erfcheinungen ($S. ı6. der Miscellen) zu erklären gefucht 
habe, dergleichen mir auch mehrmahls bey der Venar nach den 
Aphroditograph. Fragm. aufgefiofsen ind. Hier fcheint alla 
aus Ahnliohen phyfiichen Urlachen wirklich eine Beobachtung 
die Nouheie der andern merkwärdig zu befiätigen und zu un 
terfätzen. Wahrfcheinlich war sar Zeit der Her[chet' 'fchen 
’ 7 i Mel: 
‘ ®) Die Theorie gibt y5y- Aftron. De la Lande art. 3763. 
?*) Diefe fchätzbare und merkwürdige Sammlung aftrgnomifcher 
Beobachtungen über Jupiterstrabanten, ihre Narür.- Anlage, wah- 
ren Gröfsen- Verhältnille, BRotations- Perioden und Atmolphären 
it nunmehr unter einem doppelten Titel g£richienen, als zweyter 
Band zu den im J. 1788 herausgekommenen „Asyträgen zu im 
neurflen afron, Entdeckungen” und auch unter dem hefondern 
Titel: „Neue Beyträge zur Erweiterung der Sterakunde’ damit 
dje Käufer diefes aten Bandes, welche den r. nichtbefitzen, zu kei- 
nen unfreywilligen Ausgaben verleitet werden, Als Anhang gibt 
+ Dr. Schröter in den Miscellen noch ferner eine Reihe vortrefflicher : 
‘ Bemerkungen und finnreicher Gedanken über eine anfcheinende 
 befondere Abplattung der Tüdlichen Halbkugel des 4, über die 
Atniofphäre der Cometen „ tiber die Uranus-Trabanten und die 
beyden innerften des 4 und über einen vorzüglich merkwürdigen 
Sonnenflersen, Jeder Lefer, er fey Laie oder nicht, wird diefe: 
mit den trefflichlten und fcharffinnigften Unterfuchungen angefüllte 
reichhaltige Schrift mit Nutzen und Vergnügen lefen, und die darin . 
enthaltenen Fortfchritte und neuen Erweiterungen unferer Kennt- 
niffe des Weltgebäudes gewils nicht ohne höchftes Intereffe bemer- 
ken, u, 2. , (4 , 


- 
” 





‚ der zunächft daran liegenden Gegend gedrängier, als an den 


u . 
m. 


. Seit dem ı8. Julius, da wir die jetzt lichthare hellglänzendg 


"ben, if diefe zwar zufällig bald mehr, bald weniger angen-. 


doch wenigftens dichte an "ihrer Mitte und der Randfläche lie. _ 


"Bsige Geßalt verändern mülfen. Eben dieler Umfland aber, 


‚geliabt, meine Boohachtungen mir Schärfe zu vergleichen und . 


. dir Oppofition mir möglicher Schärfe gemellen , und alle Ir- ’ 


- 
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Meffungen ie Atmolphäre der Keguatorial Zone den Marsund | 


Polen, und verurfachte auf ähuliche Art, als bey Jupiter, eing 
von der Polar - Reflexion verfobiedene eflexion des Randlich. 
tes, welche den Aegquatorial- Durchmelffer gröfser darktellte, - ". 


fadlichs Polar- Zone des Mars zum erfienmahle beobachtet ha. 
fällig und glänzend erfchienen, aber immerfort hat he die 
ganze Rotation hindurch ihre völlig ellipsifebe Geftalt und. 
dielelbe Lage behalten. Der Sädpol mufste allo in , oder 


gen, 'weil fie fonfi der Rotation gemäls eine kleine Bewegung 
hätte. zeigen, und weft- und öBlich ihre elliptifche regelmä- 





dafs die Pole in- oder doch dichte an der Randflsche lagen, 
war zu einer deflo ficherers Beurtheilung der Kugelgeflalt be- _ 
fonders günfig;. Bisgjetat habe ich indellen noch nicht Zeit 


zu überdenken, 

Den fcheinbaren Durchmeiler d des /Mars habe ich zur Zeit 
sadiation zu entfernen gefucht , die bis auf 2" hinangeheg “ 
kann. Den.27. Aug. fand ich nach verfchjedenen Meflungen 
25,"96 und 25,"62, im Mittel 35," "79 ohnealle Irradiation;; den. 
1. September Morgens von ı2 bis 2 Uhr fand ich Tehr genau 
26”,17 ebenfalls ohne alle Irradiation, damjt flimraten wieder: 
die Meflungen vom 2. und 3. Sept. im Mittel 26,"23 bis auf 

0,"06..überein; auch -diefe Meflungen beflätigen die Voraus- 


u ferzung und Ihre gegründete Vermuthung,, dafs die gewöhn- 


lichen Mellungen, wobey. man nicht alle Irradiation un 


* fernen [ucht, den Darchmeller immer etwas zu grofs geben, 


Auch die Neigung der Mars-Axe. auf die Ekliptik habe ich fa . 
gut wie möglich beflimmit, worüber aber die Beobachtungen / 


: „noch fortgefetzt werden. Mein agfülsiger Reflector liegt vom ' 
"jetzt an noch etwa ı4 Tege lang auf Bücken; eine Folge den 


bie. 
\. ‚ 





| GR Cormnirondere Nachrichten. 
Jiefigenfauchzan .Clma’syp wodurch ‚der eine Trei-Relten, 
‚wuddanTennenhols das Galerie-Rodens derpeftals im 5 Jahr 
„verfenitopvar , Aafe ich jeden Augenblick den Herunterfius 
er Frefloptors and Leheusgefahr befärchtes mulste. Jetzt wird 

 lleaıyom Eichenholz hergeftellt, und dann laffe ich die Gal- 
sig.gleich.einem Italienifchen Dache mit Blech helegen uud 
mh \Vallesrinonen verlehen ; alles übrige ik unverfehrz, 


Te | 
‚VERMISCHTE. NACHRICHTEN. 
E - Zufatz zum Jul, St. der 4..G. E, 5. 87, 


2 D; Stelle in dem auf der Göttingifchen Bibliothek befind- 
lichen Spanilchen Okiginale der Memoiren des Marguie de St. 
Philippa. lauter alla; _ nn nn 
E "2,5, Yon ‚primero de Naviembre (1700) dos horas der 
pues de.nıedig dia elpirg, (el Rey Carlos 11.) Viöfe en agaelia 
.. hora, con general reparo, brillar la eßrella de Venns, opueflo 
.. el fol; los menos entendidos en la Aftronomia lo admiraron 
” como portento, y aun no fenecida la lifonia al ıotavia tbio 
. cadaver, Tacaba favorables conjeturas, para la eterna felici. 
dad del difunto Rey. Hallöf& acalo en agnel inftante, perygto 
‚> el luzdro, y quanto-.es polible diftante del fol, que mirandole 
en recto,.le hizobrillar mas, por effo parecia, y porgue oflalıs 
. declinando ıy con menös actividad el fol, — PR " 


’ 
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x. ‚Nan ainem, Freunde, aus Siekenbürgen erhielten wir die 
Nachsicht, dels zu. Herzmanafladı eben die Prefle verlalka 
abe: . Initia affronpmian [peculae Batthyanianae. Albsnfıs.in 


, 
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Pin he eyyar orig 1 H} ran han 
I Rectificattönen HÄTTEN er ran DMinrdufe, 
- "Prosbytor Yedetärk, “Philofoph: DV Spebilae" fasdäm Ditecdr de 
Aftronomus. ' Cuti "XI Tubb." ar. "Alba "Catolihäh, 8.’ 444° g, 
Schon vor tiehreren "Jähren-, hat’ ‚ar &. %. Zcheime Raik uud . 
'Bifchof von Siebenbürgen Yımatz) Graf von Bafılydn perpetaus. 
"in Nemer - Öjbar, "Towolin ‘Claufeibirg als auch: in ‚Corlfbade 
zwey Sternwärten, ‚„gebapgn laffen, und Hın. Mertonfi zum 


Director derfelben beftellt. Obiges Work zeigt dioerften afro- 


nomilchen Arbeiten an, welche vorzüglich aufder Carlfiädter 
= Sternwarte vorgenommen worden, Die Claufenburger' Stern, 
warte it bloß em Obförvatoriun Bomelliound ‚ welchb Sch 
“ der Bifchof, der zu feinem Yargnügen Sch felb& mit practi- . 
fcher Aftronpmie befchäftiget, in [einem Refidenz-Orto Clau- 
fenburg hat errichten laffen, weil fein Amt es erfordert, dafs 
er heftändig da wohne, . Einige Nachrichten van diwfen Stern» 
warten hat der Horausgeber Ichon im vorigen Jahre im 8 
Suppl. Band S,' 120 aus einem Sohreiben des Bifchofs mitbe- - 
theilt. Sobald wir genauere Einßcht von dem, obemangeteig- 
ten, allen Aflronomen gewils böchft willkommmenen- Werke 


werden genommen haben, werden wir üicht änftehen, unlere - 


| afronomilchen Lefer näber damit bekannt zu machen, En Se 
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Berichtigung’: 

Ia Poffalt’e N, Weltkunde. Nr, 62. fehet eine Tabelle üben 
die Gröfse and Bevölkerung der Batavifchen Republik, weiche 
sus den Vaderl, Litteroeffeningen genommen worden, wie. 
dabey bemerkt wird, Die Gröfse der Republik, den. Antheil 
won Brabant mit eingelchloffen ‚ wird zu 10243 E] Stunden 
“oder 7685 Deutfche [) Meileis augegöben.: - Vorsusgeferit „dafs - 
ge mit der Angabe. im 'gewierten Senden. SeineBichtigkeis Bar.. 
ke „, fo iR dach die Bervebalog der 76h... ML unricheig, u 


2 ‚Ana 


% 
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Zwar. geben 3 fogenannte Deutfche oder geogr. Meile, de 
ren ı5 auf einen Grad der Breite gehen, 4 Standenvwwege,. 
30 auf einen dergleichen Grad gerechnet ; ; alleiw, das eanlzche 
Vorbältnifs 5 2u 4, kann nur nicht gebraucht werden, wena \ 
von Flüchen die Rede ift, und diefes üud doch [} Meilen nad 
U Stunden. Flächen aber verhalten fich wie die Quadrase 
"ihrer gleichnamigen Seiten: daher müflen jene einfachom Ver- 
haltnifssahlen zu Qilddraten erboben:, d. i. jede durch fich 
Telbft multiplicirt werden, fo dafs das Verhältnils der [U M. 
zur, OD) St. wie ı6 zu gfeyn wird, Diefem nach werdea die 


3024 U] St. betragen ui = 9170 M.;. mithin ift im 


"obiger Angabe -ein, Ieccham voa ıgr$ Deutfchen [I Meilen. 
Püfching fchätste die vereinigten Niederlaudg, mit Einfchiafs 
der damahls fogenannten Generdlitäts-Lande zu 625 D M. 
Man muls Gch aber erinnern, dafs in diefe Sunme auch die 
{in dem Friedens - Tractate von 1786 ar den Kayler Jofepk L. 
abgetretenen Stäcke der Graffchaft Dalem, der Baun Aulae etc. 
mir begriffen find. Wenn ıman aber diejenigen Länder, wel- 
che mit der Franröfifchen Republik vercinigt werden follen, 

von der Bülchingif. Angabe abzieher, nämlich: 

= für Staatsflandern . ı 144 DM 

= Maftricht und Valkenburg 14 — —:- 
. — einige Stücke von Ober- . 
Gelderland 3; - — 
33 0M. 
fa bleiben noch 5944 DJ] M. , welches von der. vorhin gefunde- 
pen Gröfse der 5770) M. um 373 unterfehieden ıfl. Durch 

Abzug der von den ‚vereinigten Niederlanden vor 1785 befelle- 
nen Stücke der Graffchaft Dalem, wird diofe Differenz zwar 
noch una etwas vermindert, aber nicht ganz aufgehoben. Al- 
jein einerleire gibt Büfching feine Angabe nicht für genau 
«us, und andererleits mögen auch- die Anfätze der govierten 
Stunden in der Eingangs erwähnten Tabelle nicht [ehr ge 
wwiffenhaft gemacht. feyn; denn la ift des Batavifche Brabant 

mwı80UD sr angegeben, V welohe a DOM. " bewregen, Nach 

einef 


k . „ N | 
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siner itizeelen Berechnung aber beträgt das zur Baravifched 
Republik’ gehörige Brabant nur 822 DJ M. oder 1463 [] St» 
Woraus erlellet, dafs auf die ffätiftilchen' Angaben ‚der Län: 
dergröfsen nicht.innier unbedingt zu traueh ift: 


\ 


# OR * 0 
2. ’ ’ .. | ” " ‚ u. 
u er 0a 
.' Grölsen. Rettung des Mondes. 


Vor zwey Jabrzehnten trieben -die Dichter und Verlieb; 
ten ihr Wefen lt dem Monde, winfelten unter im ürmher 
und verehrten ihn fafi Ihr. Der Mond mulste dadurch beyl 
ihren Lefern und Lelerinnen in Ruf und Anfehen kommen ;; 
und fo war es auch, Wir hatten eine Menge Mond - Lies 

“ der und! fogar auch Mond-Piedigten. Ein Politiker unfe- 
xer Zeit hat dagegen den guten, uns auf mehr als eihe Weile 
nützlichen Mond, gar [ehr zu verkleinern gelucht ; im Goften " 
Stück der neuen Weitkunde fagt er: Aufsland, welches einer 
gröjsern Flächenruum, als der Mond hat u. w. Rufslands 
der angeheuere Kolofs unter den Staaten unfers Erdballs, ift 
freylich [ehr groß, aber einen ganzen Weltkörper ir dellen . 
Hawk einzukleiden und zum Ausflicken noch Fotzen übrig zu - 
behalten, das ift zu auffallend, um nicht genauer unterfirche 
zu werden. Der Calöul mufs hier entfcheiden. Nach Rlügel: 
if der Darchmelfex des Mondes 468,4 geograpbifche Meilen, 

«, mithin deffen Peripherie 1470, und’die Oberfläche des Mon= 
des (den Mond als eine vollkommene Kugel betrachtet‘) 
688,648 geographifche-[) M.: Digegen enthält das Rufffche 
Reich iu Europa . ,„ . . 74,700 geogr: LIM. nach Eis ; 


ig Allen : . ». 32400 — — Iching 
der Antheil an Polen und _ . le 
. Litauen feit 2799 °., +» » 6,5060. — =. 
Jedifsu “or 6 0. > Ar6 — 


523,816 deagt, a M: 
Es fehlen daher noch 364,732 dergl. Meilen, eheRufsländ det. 
\ Fläche des Mondes gleich kommt, und 20,458 C) M: ‚che es 
auf. 


‘ 
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zur die Hl de Mo ‚ereich, Wäre von 
röfsten Durchfchnitisfläche des Mondes die Rede, dasi 
deu Mond als eine blofse flache Scheibe betrachtet, fo hätte 
mir der oben angeführten hyperbolifchen Rede&gur. feine 
tigkeit ı:.da'aber nichts andaı.als ‚die Oberfläche dos Monde 
dstin verfianden feyn kann, (a.ift. die Vergleichung unxichtig, 


und die Ehre eiaer giölsssn Geellabe ‚bleibs anf Seiten de 





Mondes, re Pre 5 
rn [3 * ._ MR un 0 
er ’ D ß , r . . 


- In? der 8. 951 des März «Btücks ehgekührnen. Tafel der ver: 
fehiedenen Berg+ Höhen Aimd' noch folgende: Verbefferangen 
und Barichtignngen nachsutragen: die’Höhe des Mforice Mo- 
tondo ift dereh einen’Drückfehler enftellt, fie ik nichg 1549, 
_ Tondern 1449 Toifeh; der Monb-d‘Or nach Caffini. 1048-Toifen, 
ift-Mechain’s neuefter Meflung zu Folge nur 970 T.; der Pay 
de Dome nach Cafini 8x7, ik nach Mechain sur 783 T.; der 
Liban iR nicht 1500 T, , fondern ı4yı T:;; die öpitze- des N 
Gotthard ‘nicht 1451 , fondern 1656 T.; der Feldberg im 
Schwarzwalde if nach Bohnenberger's Berichtigung ein | 
Schreibfehlers 731, nicht 665 T. Zu diefen Betghöhen kaun med 
och hinsufetzen: die Spitze des Mont-Cenis nach, ‚ Lamanorg 1445 
T., auf. der ‚Pol 945 T,i das Hofpitium auf dem St. Beri- 
hard 1241 T.;, der Cantal nach Mechain 967 T-; Cajfini ri macht 
ihn 997 T..der Becalet 886; der Dale 847, die beyderrhöchfonBer- 
ge des Jura; derBallon,. der höchfte Berg in den Vosgen,, 720T:; 

‚ die Btade Quito in Peru liegt 1462 T. über der Moeres- Fläche; 
Glamouni am Fufs des Möont- Blane 624 T.; der Genfer Set 
Rech De de rn . 
BR a 3 


Per 
a, Pe Von , 


. BE ur . ne re .t t, ae 
.. Das weite Blart der Bohnehbergertchtn "Kikte vön Wir 
temberg it 5 jetzt vollendet; fe wird aber nicht eher äukgäge: 
ben, als bis durcli den Frieden die Gränzen bericht e And 
Andeli wird mft dem "Stich des drirten Blarth kortgefa) 
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3. Abhandlungen, | erh 
"%. Goographifche Oruheliomnuigen, von Joh, och ru u 
«  _ von\Ferrer (eisen Spanier. 


“a. Erwis euf Empfehlung‘ der’ Conral - Projeelion, 
Auf Veranlallang d. Stern- Karte im m Bept. Sud i 
1 8.6. E. von’Küfiner on 


If. Bücher- Reoenflonen. 
= 2, J,Colluen’s Voyage to she South Atlanticamd round. ı 
-.: CapeHormintothe Pacific Qosan, forshepurpofeof _.. 
»  extending ıha Sperinaceti Whale Fisherieg,cet,. 413 
2. Sam. Holınes’s Joarnal-— during bis sttendance as onn | 
of theGuard on Lord Maxartney's Emobally to Chi-- 
.  — maesd Tareary 
‚8. PP. Francklin’s Hißoryofthe zeigu obshäh. Aulum - _ 
inter/perfed with geographical and topogr. Obfer- 
vations on. lfevötal of the prigeipal gitien of Bike: 
dojiaun con. , . . 
 & Bode's afronoin, Jahrburh für Ans I. 2000 ar 


ll. Karten. Recenfionen. : 
ı. Karte u. Ueberlicht der gänzen Üperation irn Am: 
. Rhein im ). 1703. “ "458 e 
= Atlas d’lalie compoft des Cartes ohyRanes ancim- 
"nes er.modernes, avec anne eirte itineraire de‘ ja’ ” 
marche ‚d, arındes Frang, P- Pr E, Mönselle am! 
“ G. Chanlaire [ 
‘ 8, Liefländifche Karten v. LA. Orafin PFOPRN dd - 
Walk’fcho 3)d. Wendey’fche. 3) d. Wolmar’fche 
4) d. Werro'fche 6) d..Porpr’fche u, 6) d.Fel- 
lin'fcho Kreis, 
‚4 Karte d, Schwarzen Meetet, "nach Mardoch’fchun ' 
Projection entworfen , mch d. ‚neueflen altrod. 
‚ Ortsheßim. berichtiget auf d. Soeberger Sternw, u 
Gezeicht, v, Ford, Gun cüinn Hundnsichnung) 4 
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IV. Correfpondenz Nachrichten, “u. 


a. Aust. a. e. Schreib. d. Canon. Aloys David. Aftron. 
Beim. v. Leitmeritz, des Georgenbergs, d. Hafen- 


bergs, v. Schtiltenitz, Hradi/chko, Melnik und d.- 


Geltfch bey Libefchitz. 


&. Schreiben d. kötr. geheim. Ober-Banraths Eytelznein, 


Ueb. richtiger efimmung.d. Maise u. Gewichte 
8. Schreib. d, Hofr. Käfiner. Ueber Frauz. Gradmefl. u, 
—— Malıe. Zulammenkunft der Aftronomen in Gotha 


4. Ausz. 4. swey Briefen v. Dr. Burckhardt, La Plizce's 


Theorie d. Ebbe u, Fluth. Längenbellim. durch, 
* Monds-Rectalcenfion. Bedeck. des  « in Montau. 
ban und d. s Z in Viviers .beob. — mit vorref, 
Beob, in Wien u, Ofen. Bedeckung d. » ny in 
Lilienthal u, Utrecht Sonnenfinft. in Montpeiller . 
24. Sun 1797. Beauchamp's Vorluf [, aftronom. Ap- 
axats u. Reifen. Attagine u. Suez. Bedeck. d. y 
in Paris. Neue Canäle in Frankreich u. Schrif- 
ten darüb. Don Fernandez üb, neu: enwWeckte Pro- 
ducte in d, Span. .Befitzungen. , 


&. Schreiben d. Prof. Seyffer. Aßron, Beflimm, va. 


lendorf an der Were So 
6. Schreiben d. Infp. Köhler‘ Aftron. Beflim. v. Hu. 
bertsburg, Stauchitz, Leuben, VVermsdorf, WWura 
zen, Buttelltüdt , Gotha, Infelsbeng , Lottelfiäde, 
Burghafsler, Markranftädt Leipzig. Bedeckung 
“des y = in. Hubertsburg und des $ # in Bur- 


“ okartshayst.. VorgebL Sognen-Gömeten, Durch- - 


wmeller u. Abplattung d. Mars. 
“4. Behreiben d. Ober- Amım. Schröter. Abplattung 
u Darchmefler d, Mars. . 


V. Vermilchte Nachrichten... - 
“ 4. Spanifches Original d. Memoiren d. Marquis de S%, 


Philippe su 8.87 der’ A. ©. E. If. B. 


. & Initiaaftronojmiea [peculae Batıhyanianae Albenfis in 


- ranfılvania — auct,; Ant, Märtonfi. 

5. Berichtigung d.'N; Weltkundd den Flächen- Inhalt 
d: Batav: i'epublik betr: no Zu 

ä. Größen - Rertätig des Mondes gegen-d. N, Welts 

unde: a > 
6. Berg- Höhen zu 8.551 d.A.G,E ı.B 
6, Bohnenberger's Karte von .Wistömberg 3Bl. 
( Mit dielem Stücke wird ausgep. Karte des Arabi- 

Jchen Meerbujens nach d: neuelien Ortsbeflim: au 
der Seeberget SıernWarfe stitWotfen. ) “ 
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2 
u Dritter Nachtrag. 0 


u zu den - N 


f 


geographifchen Längen-Beftimmü ngen 


aus beobachteten Stern = »Bedeckungeni un 


und Sonnen -Finiterniflen. 


Vo u" 
Dr. Fr. de Paula Triesnecker., 


N 





Di &8 hier biofs im geögraphifche Länzenbefti 


‚mungen, wie fie aus den beobachteten Sternbedeckune 


‚gen. und Sonnenfiufternilfen hergeleitet werden, zu 


thun it, fo hat man eine chronologifche Ordnung - 


derfelben für eme ganz gleichgültige Sache gehalten, 
"und die Beobachtungen hier nach der Ordnung ange 


führet, wie inan fie in die Rechnung genommen hat, ! 


“ohne Ge ätigftlich näch der Zeitfolge zu reihen, 
A.G. Eph, IL.Bds. 6, St, 1798 Kko De 


x “ 
— - 
“ . 


n 


‘ ! \ sl Dir am 
Zeit der Zu- "Zeitunter- 
rang z Einer Austrit Immgant [chjed Yı Pıris 
Wien 2:3 15 31,8 -. 21,33%; |‘ ‘0356 Be 
Lambbuus , | 6 43 52,3 — u — (628.807 1 .37.37+6_ 


ine 


- Padua’ aus u 2: 273 38 1058 38, 
DEE SE Zu 339 — 1802 ME. 1938 ı0 
TE a d EHE 10 2 19, ı 8 443,7, v;38 9 


‚on der Beob Bihtrkr Änistriet 
Vest nern 


 gelcheben [eyn:, allein die darüber geführte Rechnung 
‘zeigte, dafs der um diele Zeit bedeckte Stern die Ar 
las nicht feyn konnte, 


u ucnung | _E b-| Eintritt | Austritt |em der = Zei 


“ j Qt der. Ara “Eintritt | - Austritt ie (e der Zu- 


' achtung 


506° | Abnandläürte 


_Bedlchung der Bieiond, a ee, 
NT den Mr eloa) 


Tamm raHER T.Pırn 


Vyn Uyge U-ı al paul, Terz u 
Dresden 1’: s,zın.Z 0300 353 a 045 255 


Lambh PaR Var 
6 41 05,3 — u syn.‘ : 37 7% 





achtune 








.,. 


Clstund ) 


Bedechang- der Atlas ader f u: den, Biejadep, a 
. den 5. Mär: 1786. 




















In dem Berliner aftronomilchen Jahrbuche‘ von 1796 ° 
S. 148 kommt diefe Beobachtung auch zu Dresden von ® 
und der Eintritt der Atlas foll dafelbk um ı5uU 15’ 29’ 


Bedeckung des Aldebavan, den r4. Sept. 29 














Ort der Beob»- Zeit der Zu-| Zeitunter 
echtung | Eintritt Austritt |farım fanmeninunft rer v. Pads 
nn u, U 
Padua ‚ha 47 3m. Zlız sa 2,2 la ; 4 1,8, > sö 7 





Bedeckung des Aldebaran, den 2. Jänner 1795; 


tunter- 
fammenkunft|fchiedv. Park 
——— | fg nn Dan a 


Padua _ 17 3 36 32,8 4 503 r 5 ı 16,3 ET 
Bedsckung des 3 = den 1d, Sept. 1798. - 


er menkunfefinien. v. Pan 
Ur g' ur, Du 
ziormEe °:& SE 
Bedeckung. der 3 3 $ » den a4 Mär: 1796. 


0 tde Beob- Zeit der Zu-] Zeitn . 
acht Mnerite Austritt _ | Tammenkut cchiekv. Dar 
— — 


Achtun 


LU (Hy / 


mm tu un 


Padua 17 7 23 a8, L 
3 ’ 
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Br | Ab Hhandlungen ot ‚897 
. 93: 
wer u. engen, ‚den 1R Marz 177 IN De 


beobachtet anf.der Isfel ‚Madagafcar i in der Bucht ‚ 


„„Motörihoite \enrer der.füdlichen Heise 18%:"36° "5" 


nach Merfais ; 13° 127° 15" nach Dagelere. |» 


. Anfang ug! DR? Lu Ende au sj' 10 zyar N ach Merfais 
$ _ ® 53 144 5, Ran Dägetet, 


has diefän Zeitrhömenteni folger nach vorgenati- 
mener. Rechirung Zeit: der Zufminenkunft für den 


: Ört der Beobachtung rv. 23' 39,4 m, Z, und offen- 


"baret zugleich, dals an dem Ende des zweyten Beob- 


achters nicht 23’, wie daffefbe irgendwo fehlerhafe | 
u angeführet wird, fondern 53’ gelefen werden mulg, 


’ Diefer Beobachtungsort [cheint mit der Bucht Anton 


3 


R} 
un. 


gil: anf, der ößlichen Küfte der Infel Madagalcar &iter- 

Jey zu Teyn | ; - wenigliens fimmen die-Breiten bis auf 

fehr wenige 'Secynden Zufaminen, Diefe wird i in ‚der 
L 

‚ Comı,des Tems von 1775 $. 326 zu 15° 27''23" änge 


‚geben. Dä diefe Sonnenfufiernifs in Europa unficht- 


‚bar gewelen war, folglich keine gleichzeitigen Beob» 


achtungeu derfelben zu erhalten Waren ; fo konnte 


die geographifche Länge durch den gewöhnlichen Weg 
keineswegs beflimmt werden, Am [chicklichkendazu 
würde noch eine an diefem Tage irgendwo- gemachte 
Meridianbeobachtung des Mondes gewelfen l[eyn;- "Da 
dieles aber zur Zeit des Neumpndes ke möglich ift, 
. fo nähm ich zu jenen Meridian- Beebachtungen rheine 
“Zuflucht, welche den 14, 155 und ı6. März zu Green« 


. wich ind gemacht worden, Vielleicht, dachte ich, 


entdeckt Gich durch dief& Beobachtungen an den Ver« 
.bofferungen der Tafellängen ein gewiller Itufengang, 
der im Stande it, mir die Verbeflerung der Tafellänge 
auch wwey Tage rückwärts, nämlıch zur Zeitdes Nau- 
‚K ka. : MOM 


Ds - 


I} 


.’ s & 
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mondes ıit einiger Zuverläfigkeit anzugeben. Die- 
fem zu Folge nahm ich die oben erwähnten und voi 
Bürg vorläufig berechneten Meridian-Beobachtungen 
zur Hand, und fand daraus, dafs die Längen - Verbef- 
ferungen der Mayer’fcheu Tafeln zur Zeit des Nen- 
mondes Null feyn follte, Ich verglichaber diele Beob- 
achtungen auch’mit den Mafon’Ichen Tafeln, welche 


“ mir für den 13. März — 23,8 "Längen-Verbelferung | 


zu forderm .. [cheinen. Nun berechnete ich aus 
beyden Tafeln für die Zeit des Neumondes die Länge 
des Mondes, um zu fehen, ob ich aus beyden mit 
Ken gehörigen Verbellerungen einerley Reftltst erhal- _ 
sen würde, Es zeigte fich ein Unterfchied von 5”, 


Ich nahm alfo aus beyden Längen ein Mittel, doch 


fo, dafs ich der Mayer’[chen nur die Hälfte jener Zu- 


. verläfligkeit zugeltand, dieichder Ma/on'fchen zuzu- 


m Urfache hatte. Überdiels mufste aber noch 

r Febler der Sonnentafeln beftimmt werden-, wel- 
ches durch die den ı2. und 13. März eben zu Green- 
ayich gemachten Sonnen- Beobachtungen bewerkftel- 
liget werden konnte. .Die Fehler an beyden Tagen 
ftimmten auf 2*; und man hielt fich berechtiget, aus 
diefen gerade das Mittel zu wählen. Nach diefen 
* verbellerten Sonn&n- und Mondstafeln erdiste 1774 
‚der Neumond Fr 


zu Paris den tı März um 220. 14’ 13,"ım.Z, 
zu Voromboite u U» 23: 3% 4 


— 
“ Zeitunterfchied Jap 3.9 -26,_3% 
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Abhandtunden | 
* Bodsckung des m den 20, März 6a. 
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Ort der Beab- Zeit der Zu-] Zeitun - 
" achtung =] Einer” se | Austritt, - fanmenkunft fchied v. Kris” 
» * . yo, u. U,a 
Paris 12 36 5,9 on — - In 15 53,0 oo 00 
Moilmd . ‚|13-.18, 3 Zi 1343 31,5 027345 _% 
Danzig 13 ar 3: 1a 43 19,2 1} 230 Ss, 3 15 1,3 
feg. . . 12353 4,9 1456391 jıq 2242.8.. }.1 648,8 
rlau 13 59 35,9 5. , 247 1428 5,7 re 12 11,7 
Prag, :. 113 27 36,8 — 4 497 108357 
Tyrnau 13.45 17,9 _— u Ira 16 50,8 | 1 057,8 
Lambhms to 27 46,9 — mo [138174 ı 37 36, 6 


. Diele Beobachtung hat.aus einem zweyfachen- 
Grunde wichtige Schwierigkeiten ; r ‚erftens weil der, 
Vollmond, auf diefen Tag, fiel ; folglich Eintritt und. 
Austritt, an den erlenchteten Rändern . des Mondes, 
'gelchah, zweytens weil der bedeckte Stern ein Dop- 
pelltern it, und von den wenigften Beobachtern an-. 
gegeben wird, auf welchen von beyden Sternen’ fich, 
ihre beobachteten Zeitiffömente beziehen. Zu Pariswird, 

. der Eintritt beyder Sterne namentlich ‚angegeben, ‚und. 
der Unterfchied betrug 10 Zeitlecunden,. ‚ Die Beob- 
achtung Orianis zu Mailand bezjeht fich auf den: zwey- 


. ten oder öftlichen Stern; und Madara{]y zu Erlau be-, 


a 


kennt, er habe zwar immer ganz deutlich zwey Sterne” | 
wahrgenommen, aber an den Zeiten des Eintrittes' 
und Anstrittes keinen Ünter/[chied bemerkt. Von den‘ 


‚übrigen wird gar keineErwähnung eines Doppellterns 


gemacht. Aus Gründen, die, mir andere Bedeckun-' 
gen an die Hand gaben, glaubte ich den Eintritt zu. 
‘ Lambhuus um eine Zeitminute verheflern, und Isu 
= 30'.50" w.Z. anflatt 1ou. z1' 30” lefen zu ‚müllen. 
Sonnen«F infteraifs den .&, Sept. 1793, 


Ort nt dürBeob- Zeit der Zu-f Zeitunter- ‘ 
achtung | Anfang . Ende fammenkunft|fchied v. Paris‘ 
— ne TERRA 

















Lambhuus a 20 ge am.Z MM 0 19.2 | anf r ’ 
Y . 42 19,23 2 2 . . 
Wang ( Nör- ’ | 7 34 37 39 


wegen) , 2 37T 48, 1 I zı 35%? - — u en — m 
Figuieras | — — — |:r 1014, o 751.4 o 2 36,8 x 
, Greenwich 73 um — 1355,85 1o 921,5 
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"Ungeachtet ich alle meinäRechningeh ı Für az, 
nach den Zeitmömenten, wie fieim altroh. Jährb. 1497 
5. 239 angezeben werden, forgfältig -wiedgrholer' häts 
te; fo gab mir dennoch Anfang und Ende in det Zeit 
der Zußmmhenkanft einen Unterfchied, der über eips 
ganze Minute ging, Aus dem Anfange ergah hich Zeit. 


Unterfchied von Paris 35° 24”, ausdem Ende 34°. 15", 
Diels war mir um [o mehr auffallend, da auch /Pürm : 


(Il. Supplementb, 8,82) diefe Beobachtung berechnet, 
und übereinfimnende Refultate erhalten hat, .. Ich 
finde aber dafelbit nicht angemerkt, was er für Zeit- 
_ monmente in feiner Rechnung’ apgenommen häbe. Da 
niir bisher noch nichts van irgend einer Längenbe. 
Aimmung von Wang bekannt war; fo unternahm ich, 
um mich aus meiner gegenwärtigen Verlegenheit zu 
reifsen , die Berechnung der Bedeckung des 3 im fe) 
den 19. April: 1798» ‘welche zu Paris, Greenwich und 
Wang beobachtet worden war : allein der Erfolg be 
lohnte meige Bemühung nicht, ich wurde vielmehr 
- In ein neues Labyrinth verwickelt, aus dem ich mich 
äuf keine:Weife herauswinden kannte, indem [ich 
aus dieler Beobachtung Zeitunterfchied van Paris ı St, 
38’ 7" ergeben würde, Mirbleibt nun nichtsanderg 
übrig, als Künftigen Beobschtangen den richterlichen 
Ausfpruch üher die Länge von fang zu überlaflen, 

















' , " Sonnen. Fin/ternifs den 55. Janus 8. ;° - 
tder Beob-I °,* . Zeit der Zu- 
Ort der Bü , Anfang Ende erkmenkunft Ye; v. Park od 
Parig | yet az" o_ ser wie 
; : .4 27 2 38. = —_- 7 @ 
Grecnwich 4 r 3 wor 13924 'I6 9 2:9 - 
15. 3,1 -$ . — | m -— > [Ten 
Koh penhagen 4 337. I 3 34 14,7% 4394,6 ° 10 239. 
Berlin m 60 391 |4aı4,9a |O Er 
ingeh Zn 1606133 350 : fa. 200€ 
’ ford 4 533,3 st 81,9 1344 26,9 ° 14 20, 
“ Marfeille 453 4 Mi 13, 2 :&4 10 59,0 o 13 ı1, 
‚rererbug 155 RR MT ion 
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Airanslungen. "Sir 
. 2225 ı a. OrA 
Okanı 533 1,3 65728 29,2 bass 0,86 o oe rı7 
In “ 10 eur Ku - tr + . 28 
LaR o, 7 
unand au! 19 DIES Br ne sro h) agınan 
| 9 2 21 35, u 37 12,1. 
KR ip Tr we baatası "730 26: ja. 9.04 ’ 
Tr 
Adern hösasnı? Ferse do ne 
a, 3' 43 Hr 278 99.98, 6 Om... 2er , 
Kremamiinder 5 15 30, — u | 445 85 oo 47 Iı% 
Mietaun De I; FIıSr 3524 94 ı 28 17,7 „ 
Stockholm 58 33,0 6 50 51,7 5 139,0 L 253,7 
Dresdeu ; 75 733 1 6.944,99 r ı14.. 2.40% 
Pillnitz \. — en 44, 4 444 51,8 
‘ 


v 


ev . 
[4 


. Wer 6 kegenwärtige Beobachtung babe: ich fol-; 


göride Autzumerken. Die Länge von Riga ergibt fick, 


ang ‚dem ‚Anfange gu. '27* 6,"45 aus dem Einde ıv.., 
37" 2,;’o; inder Conn, d. Fems wirdheau gu. 26’ 49”: 
angegeben ; ich finde fie aber auch in. den Verhand- 
kıngen der Petersburger Academie ı % 25’. 15° .angen 
führt. Ich fand diefelbe ‘aus einer andern $Soanenfin» 
Rernife von 1791 den 3. April, ausdem Anfange derlels 
ben ıv. 27’ 30,"5, undansdem Ende ıv. 27’ 35,"73 
dafs ınan alfo in der That höchft unfchliffig feyn mufss 
über diefe Länge einen enticheitenden Ausfpruch zu 
wagen. 
“ Die Länge von Berlin weicht hier fehr. weit von 
jener Befimmung ab, die [chen durch andere Beohr 


schtungen feligefetzt.worden il. .. . 


"Aus den beobachteten. Zeitmomenten : zu fer, 
wie fiein-den Eph. Findöb. 1788 pag. 395. angeführet 
werden, [ollte man gegen: alle Erfahrung fchlielsen , 
dafs der Anfang dafelblt um vieles ze früh, nad das 
Ende viel zu fpät' ‚angegeben wurde:-denn aus dem 


 erfien folgt Zeitunierfchied von Paris ıv. 6° 24”35 


und aus dem zweyien ru. 7’ 5 u .F seylich würde 


a Mittel hieraus U 6 44: 7 zur um 5 von der ' 


ww . . \ N 5r 
» ’ 


, Pr . x 
” ‚, *r - . . 
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.. .„ ‚gewöhnlichen Beftiimmung verfchieden feyn ; 

„ der Unterfchied zwilchen beyden if einmahl zu grols, 

als dals man fich ein rithmetifches Mittel erlaubes 
. dürfte  - 

Auch geben die Beobachtimgen z& Lambhanı, 
Kremsmünfier und Mietau Relultate, welche von ih- 
ren anderswo fältgeletzten Längenbeflimmungen merk. 

lich verfchieden find, ° Die Länge von Gothaab i 
Grönland , wie Be fich aus gegenwärtiger Beohack 
taug ergiebt., muls ‘durch kügftige Beobachtungen 
entweder beflätiget oder berichtiget werden. 
Sonuen- Finfternifs den 3. Junius 1788, 


. 
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rtder Beoh- eit der- Zu-] Zeitunter- | 
X achtung Anfang Ende Tarnmenkunft fchied v. Pari 
BEZ 7 — — 7 
Greenwich |19 24 44m. 210 55 s9.22,8 ‚20 .4 5 a da 
Iytersburg 21537 25.5 123 37 40,2 |.2 57 474 I 51 52, 
ien 29 233 45,2 22 30 37,1 22 2 42 o 56 
rag 30 10 35,2 22 19 12} 21 54 18,3 Q 
‚' Marfejlle 19 24 38, 7 21 07 20, ar ıg 4,9 ° |o 
Kremsmünfter 2013 16,2 . [22 17 48 a1 53 +3 o 47 
Mierau 21 18 11,4 23 6 a9,1 22 31 30, I 
- Ru nand 19 45 29,1 23149 ı1, 1 21 33 3,0 0’ 27 
. 19 52 18,1 — — — [1 35 457 oP 
Stockbolm a1 017,7 -122 33 30,8 73 851,3 I 
Kopehhagen |20 75 46,3 2 6 32,1 21,40 44,1 6" .40 
illnitg en 112 15 48,8 2152 6, [e) j 
. erlin. oa 5 22 12 28,1 sr so . o 4 
Varichau 20 54 41,4 22 55 30,1 22 20 46, 1 T 
. audad 122 28 47,3 124 16, 33 54 3,9 7 8 
oo oampithill ]Jı9 22 38,8% 20 59 1,3 |20 56 30,0 0 
xford 918 32,3 20530 Ij205133:6 In 
Dubtin .. . fa 344,8 29 15 39, 0 2o 31 94 jo 
Viviers - 19 24 24,1 23123 38,0° Jar ıs 2, "g 
‚Perinaldg ı9 35 46, 1 —— u 12137 +9 6 o 2 
Ronen —' ze == 175 130 2 0 o 
Bolagna 1953 66 122 14%5 ar gi 565 o 30 ı,5 
adua - 19 37 16,1 22 4 58,0 114 40 |0o 3 9,0 
ilienthal — 0. =r 21 47 48,9 a1 32 14,9 P 26 20,0 
Abo 2a 6,4 125 41 m -—-— - lem 


‘„ : Im’ den philafophifchen Transactionen (79. Band 
4, Th,)-werdep mehrere diefer Beobachtungen fammt 
den berechneten Refultaten angeführt, und über jeme 
von FPien wird ‚fölgendes Urtheil gefällt: ungeachtet 


..“die Länge aus diefer Beabachtupg bis auf ı" mit jener 
in den Englifchen Läpgentafeln zuammenlimmt, fa 


fey 
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ay’densioch die. Beohachtung der zwey Pinlen Aafelbi _ 


Beh ‚fer genau gemacht worden... -Wenn hier- von 
"dem beobachteten Anfange allein die Rede wäre, fo 


yrrd man kein: "Bedenken tragen, diefes.Urtheil mit. 
aller Bereitwilligkeit- zu »nterzeichnen. Man kann 
_ aber dehnoch' nicht einfehen, wie, da fich mehrere 


 anter dem dafelhlt angeführten: Beobachtungen befin- 
.'den,..wn.der Anfang unverkennbar zu [pär bemerkt 


wurde, diele Befchnldigung Wien allein treffen foll- . 
“ter Dafs aber auch das Ende zu Wien nicht wit der. 
' "gehörigen Genauigkeit beobachtet worden Teyn foll, 


davon gibt die daraus hergeleitete Länge.den unam- 
Röfslichlien Gegenbeweis, ' Ich würde mir bey andern. 


‚ Beobachtungen nie einen höhern Grad der Genauig- _ 


keit "wünffhen und ich bin verfichert ‚.dafs ich da- 


-: bey nie in den Fall kommen würde, über den Mifs-" 


laut-unter manchen Refultaten irgend eine Klage zu 
_ erheben ader zu vernehmen. Uebrigens find die 
“ beobachteten Zeitmomente zu Wien nicht von Mmir,. 
“ wiewal hie in den Transactionen am angezeig ten Orte 
unter meinem Namen angeführet werden, fondern 


. von meinem Vorfahren, dem k. k, Aftronomen Maxi- 
: mil, Hell, wie man Ach dayon in den Eph, Findob, | 


, 1789 päg..238 überzengen Kann, 
Zwifchen Greempich und Rremsminfl er erhält 


„Piazzt Zeitnnterfchied s6' In" 7 Diefs macht mir .. 
den. Fall wahrfcheinlich, dals er nm dem Austritte zu 


Kremsmünfter 22 u 19° 7" anfiatt 22u ı9 sı" ge 


_ lefen hahen mag, wiewol fanft die Beabachtung van 


ihn dafelhft richtig angeführet wird, Ä 

’ Meine geführte Rechnung fcheint zu beweifen j 
dafs der beobachtete Anfang zu Mailand picht ıgv. 
N -n u Pa j 48 
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ern, fondern ıgv. 47° 23” gelefen werd 
foltte.- Es Aimmt aber auch mittels diefer Verbe 
rag di Länge ticht mir antern Rofultzten: # worü 
 siamfich nicht zu wandern hat, da die Beobach: 
dafelbt durch daawilghen kommende Wolken gettötl 
wurdk.; Ehen fo unzuverläfüig il auchdie Länge 
Rom dus dieler Beobachtang. Auch Knperhagen w 
vi iviers'weichen merklich von den. gewöhnlichen 
Rimmungen ab. ‘ 

---Über die Beobachtung zy Bagdad fagt Pinszi, 
fcheine iim,; dafs in’ dem Ende dafelbft irgend ein 
Irrthum fiecke. : Dieler Irrthum beträgt nicht weni. 
ger, aly zwey volle Stunden, er offenharet fich aber 
fogteich, wenn man aug dem Anfange befonders die 
Zeit der Zulammenkunft fücht. Daher ıhuls das Ende 
nicht 23 0. 26° 19”.w.Z., wie es von ihm angegeben 
wird, fondern ıu. 26° 19" gelelen werden, 

Abo giht aus dem Anfange Länge ıu. 19° 47,"2; 
und ans dem Ende su 19° 14,5. DwSejeur fand aus 
der Sonnenfinfternils von. 1764 diefelbe ıv. 19’ sr“. 


—— m 













' 


j ‚Saunen. Fi infternifs den 24 Jun. 1797 
‚rt der Bob. 











Zeit der Zu- Teitunter 
achtu fer, ‚Anfang .| Ende | Anmentunn|:chtee ichied vi Parit 
Zürich IH Fu on ’ 0: Vo 
{ü x 
"pen s29209m2165t 1,6 . [3 23% Hoss 3u3 


.. Folgende Längen verdienen hier unter einem nz 
Ferepenae dargejtell au werden, 0 
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. .. Das. Oel, + 
- ein Mittel 5 


'die Wogen des Meeres zu beflinftigen 


Von _ 
Joh. Friedr, FFilh, Otto, 
’ " Jamie > j 


Schon in den ältern Zeiten verfiel man auf dem Ge 
‚danken, dafs es Mittel gebe, die Wellen d&s beunru- 
higten | Meeres zu hefänftigen und feine Oberfläche 
glatt und eben zu machen, Arifi foteles fagt, dafs ein. 
jeder Körper, welchen.man in das aufwallende Meer 
wirft,.z. B, Anker u.d.gl. die Wellen vermindere, 
weil dadurch eine Art von Wirbel erreget würde, 
welcher der Bewegung jener entgegen lirebe und fie 
dadurch Ichwäche. ‚Plutarch?) und Plinius **) legen . 
diele Kraft, namentlich dem "Oele bey, indem fie 
bebauptep, dafs eine Eigeufchaft in ihm liege, wo- 
‘durch es die fchwankende Bewegung des Wallers 
hemme, feine ‘Fläche ebene und dadurch bewirke, 
 dals die Sonnenftralen, welche durch die Weljen in 
ver[chiedenen Richtungen gebrochen werden , frey . 

und ungehindert hindurch fallen können, 
. Was die Alten über diefen Gegenftaud vorgebracht 
‚haben, if Sehr [chwankend und unbellimmt, Man 
./ | Ä er- 


. > Qussf. nat. u - 


.**) Hif. nat. Lib, MH. cap 108-wro cs heifst; Fa natura ef 
ur olei, ut lucem adferat et tranquiller omnia, etiain mare, : 
“qua non aliud olementum oft implacabiliu, 
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erhielt aus ihren Nachrichten nicht elıtnahl dentlie 


ı ob die Taucher, auf deren Zeügnifs fie lich berufen, 
‚ihre Beobachtungen über Her WallerHäche oder in-der 
Tiefe gemacht haben. Es erhellt ferner nicht, ob fie 


durch das Oel‘, wie durch ein Fenfter, oder ywol'.gat :' 


als dürch ein Vergröfserungs-Glas hividıfrch gefehen: 


haben: denn man laffe nur einen Tropfen weilserk ,' 
Oels auf. das Waller fallen, und es gibt ein ganz ’arti- 

ges "Mikrofkop für Gegenllände ab, die fich in gehö: 
'ziger Tiefe tmter dem Waller befinden Plutarch 
fcheint. zu glauben ; "dafs das aus dem Munde .der 


Taucher ausgelpritzte Oel im Auffteigen einen Ca ,- 


- nal bilde, durch welchen dem Lichte das Eindringen 
. in die Tiefe erleichtert werde. 


‘ Für diele lo wunderbar [cheinendeKraft des Oels . 
werden auch in der Folgezeit viele Zengnille ange- 
führt, und der Aberglaube liels es zu dielem Ende 

r weihen, $o zählt man unter die Wunderwerke 
"des heiligen Cudberts, dafs er einem Prieiter zu einer 
Geereile _geweihtes Oel mitgegeben habe, wodurch ' 


‘ diefer in ‘den Staud geletzt worden, das durch einen 


heftigen Sturm in Aufruhr gebrachte Meer fogleich . 


wieder zu befänftigen. *), Erasmus von Rotterdam**) 


kannte diefelbe, und noch jetzt ift fie eine unter den. 
Seeleuten, befonders gen Holländifchen ‚ nicht un | 
bekannte Sache... oa 


1: Nicht lange vorher, ehe der berühnite Franklin 


N} 


_ feine Bemerkungen über diefen Gegeaftand mittheilte, 
las 
„ Canifius Lect, ant: T, I. p. 8. EA. Balo, 


-**) Nonnalli, (find feine Wonte) prooambentes.i id bald 
adorabant mare, quicquid. eraf olei effundehtes in undas, 


- '„Collogu, o recenl; P. Habi, Ulm 1747. 8 pP 26%, 


. 


- 
- 
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s Buben. Äurden Areal „Bugifler, KolgendenAstikel: | 
"19 Besander. Intzten.- Fepersbrund: ‚in... Thomaa-Sirgät 
„Aerdı man. igewahr, ‚dals das. Oel; weichegu.m, die 
WERE: Yarbreitung, des Feuars zu- verhitenn im, den 
tale gegolfan warde, die Rürmilche Bewegung def 
; SelbeniAgbibarlichfillte, Diele Eigenfchafz das Oplg,” 
‚: Iaeifet ps darin weiter „. ?Icheint Ichom [eit Janger, Zeit 
‚ bekanns.pu feyn. Einaltes Seegefetz verordnet , dafs, 
wein hrey. Rinem Starıme aus einem Schiffe Güter über 
ı:iard geworfen werden müllen., und fich unter. der 


 .Badaag Oel befinde, :diefes zuexit auigsgallen. wer 


iden Folle, '". 

. :. Aus den. nonern Zeiten. nyp find eine Meng ver von 

a Krfahrnngen vorhanden, welche über. die Sache kei. 
‚men Zweifel übrig au lallen fcheinen, ‘Wir werden 
‚die. xornebnaften diefer Thatlachen hier. anführen, und 

u WÄR. dürfen hierbey wol nicht.den Vorwurf. einer. zu 
großen: Umftändlichkeit befürchten, da da Erfahrungen 
‚ hier alles entfcheiden mtiflen, 

ı :Die-Bewohner der Bermudifchen Infeln bedienen 
: ich des Oels bey ihrem Fifchfange, um das Wafer i Im. 
Meere klar and durchfichtig zu machen ; ımd die Zif 
 fahonifahen Schiffer .„ wenn ihnen beym Einlaufer in 

„den: Kajo die Wellen zu mächtig werden, find- ge 


s wol, jedesmahl einige Flafchen Oel auf das Waller 


„3zingielsen, welches dieles beruhigt, und ihnen eine 
„henyperpa Einfahrt Schere Die Taucher. des. Mitteh 
1»Megres pflegen, wenn fie.unter dem Waßer arbeiten, 
ur de ‚Sopnegiirahlen durch kleine Wellen. ‚gehin- 
"dert werden, za ihpen hinab zu dringen, etwas Oel 
ı .gug,ihrem Munde auszufpritzen, ; Ein gewilfer Gi 
uafred kLaujon ‚ welcher fich mehrere Jahre in Gibrak 

\ tar 


) 


Ab uhztangee Bag. 


 indhhhrgelen hat, snefker, dal ib Schifendiekee 


„vie Aif'Gebratich hätten ?'&tt wenig Od aubaasHeer 


3 Guflepen\tih dadırrch Inden Staid’gäletseuzu:wer- 
deH, die’Aufern' auf 'deih‘ Glunde Aehivibreinzever- 
" Keauten) "und Adfyrnai’dönfelben a. Kehgangehısibe- 


“ nifcheti. Küifte beobachte,: Ein gleichew gefäiiehhn 


‚der Küfte der Provence ‚wie auch bey denBswuhniehn 
"der Hebridi ifchen Infeln. Die Rasufarer plegenisreben 


| der gbficht mit. einem Belen Oel auf das Wallerzu 
“ fpritzeh /und belegen’ die Tropfen deflelyen ‚unter 


Ne 


‚welchet das: Waller durchlichtig wird, rbitdermNa- 


‚men Fenfter. Tys Tiremann, ein Holländifcher Behif- 


"fer, elite im Sturme einen Verfuch an, als.et.bereits 


fein Stenerruder und die Segel verloren harte; Mit 


gen. Ein ’Schiffs-Lieutenant May merkt an »dale:273 g' 


fachs halben Ankern Oels ftillte er die Wüth: der Wo 


zwey mit Oel belädene Schiffe, woraus etiwde davon 


 abfloß, mitten’im Starme durch eine e glatte und ebene 


See gefahren leyen, und ein erfahrner Steuermann 


' za Bewerwyk rieth an, um eine Schaluppe zu’ ächern, 


welche einem untergehenden Schiffe zu 'Hülfe eilte, 


‘Oel und andere fettige Materien , fö gär Biet Ins Nleer 
zu gielsen, Inder Befchreibung eines Schiffbrüchs, 
welchen \das Schiff Anna Cornelia erBitt, wird‘ iefe 


" Eigen fchaft des Oels ebenfalls gerühmt. -' Söradhte 
"man auch in dem Hafen zu Portsmouth damit'bef-ei-' 


"nem Sturme einen Verluch von ghicklichem Hafafge, 

 Detouches de la F renaye fah im 3; 1736. ddßs aim? ber 
‘ Matrofe hierdurch ein Schiff rettete, welches feinem . 
, Unterganige [ehr nahe war, "Day ’batte fein ulld-fei» 


nes Schiffes Heil ebenfalls einer ' halben Tonne oel 
| or 


DEREN 


a‘ 


28‘ #bhandiung en. 
"zu danken. Lim *) vernahm von Gronoo ‚dafs de 


» Hollämdifchen Grönlandsfahrer , welchen. man den 


Vorwuff machte, dafs ‘fie diele Eigenfchaft: des 
Oels geheim halten follten, allezeit einige Fäffer da 
von mitnähmen, wenn fie auf den. Wallfifchfang 
ausgehen. Die Eifcher von Texel führen in glei- 
cher Abficht Oel'mit' fich. : Man hat ein Beyfpiel, 
‚dafs durch ausgegollenes Oel ein Heringsfchiff geret- 
zet warde,-währendein anderes, welches dtwa_ drey- 
hundert Klafter davon entfernt war, zu Grunde ging 
Nicht hur.das Oel, worunter jedoch nur die fetter 
Oele, als Baumäl , Rüböl, Leinöl, zu verftehen find, 
fondern auch die thierifchen Aüfligen Fette, der T'rahn, 
dienen zu gleicher Abficht. Aetherifche Oele "And 
hierzu nicht brauchbar ; es. würde .ein SchHF, wel- 
ches z. B. Terpentinöl-eladen hätte, und fich deffen 
bedienen wollte, feines Zweckes gewils verfehlen, 
Diefes Oel verbreitet ich zwar, äufserlt fchnell über 
eine Wallerfläche, allein feine. Decke ift fo "dünne, 
dafs hie, durch die geringfte äufsere Kraft zerriffen 
wird, 
In Norwick find .die Seefahrer einhellig der‘ Mel. 
‘ nung, dafs die ins Meer geworfenen fettigen Sub 
“ Ranzen die Bewegung der Wogen vermindern, Pen 
nant **) -gedenket einer Beobachtung: ‚ welche von den 
‚ :fchern der Seekälber in Schottland gemacht worden 
fey. : Wenn diefe Thiere einen fettigen Fifch frefferi, 
fo wird das Meer in dieler Gegend aulserördentlich 
Trahig: ein Umftand, den fie als einen Wink benutzen, 
 dergleichen- Thiere an. lolchen Orten anfzufuchen, 
E ' Pier 
"._.#) Reilo durch Welgorhländ 8, Zope | 
#*) Brit, Zool. IV, Veoh. - 
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‚Pröngte erfahr in Schottland, dafs man fchon von. 
weiten diejenigen Stellen entdecke, wo:lch Heringe 
„m Menge aufhalten; denn hier fey das Meer vonder 
"Fichten Fettigkeit, welche diefe Fifche von fich ge» 
ben, ganz Ohne lichtbare Bewegung. Aus Rkode-Ir 
and hat man die Wahrnehmung, dafs der Hafen von | 
2° Newport jederzeit ein ruhiges und fiilles Waller babe, 
1 lange die Schiffe der Grönlandsfahrer dafelbli vor- 
‘Anker liegen... Die Meernelleln, pllauzenartige Sea- 
"" yürmer von: ölichten Subfianzen , welche man inden 
“Raum des Schiffes zufammen wirft und der zwilchen 
r®den Tauben. der Fäfler heraus quellende Thran, wel- 
#' cher in das Waller kommt, das beym Reinigen der 
# Schiffe ausgepumpt wird, giht .man als die Trfache 
$davon an. So haben die Seefahrer wahrgenommen, ' 
'* dafs der Lauf eines neu kalfaterten Schiffs dag Waller 
it weit weniger in Bewegung letze‘, als ein anderag, wel« 
#»°ches lange nicht mit Tiheer beftrichen worden ıft, 
#.: Dergleichen Erfahrungen, deren es nochmehrere 
# von Gewichte gibt, entfcheiden nun für-die Anwend- 
e# barkeit diefes Mittels wider diejenigen , welche eg 
nur für Teiche und. andere Gewäller von geringerem 
Ü Umfange gelten laffen, wo ea durch feine Verbreitung 
# auf einer ohnehin nicht fehr-angefchwollenen Waller 
# mafle leicht eine ruhige Fläche hervorbringen köune, 
»* . Franklin [cheinen djefe Thatfachen unbekanni 
#. gäblieben :ziı leyn , bis er felbft Gelegenheit hatte, 
‚ Erfahrungen loleher Art zu ‚machen, Als er aus Eng- 
I and nach Nord- Amerika überfuhr,, erzählte ihm je- 
) mand, dafs er ein Gefäfs, in welehem fich OÖal be- 
| funden ‚„ and worin Fliegen umgekommen waren, 
auf einen See ausgegallen babe. Die Fliegen , welche! 
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fer Schiffe ein wenig fett gemacht haben wird,” 
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“Bewegung: einer- zurückftofsenden Kräft'za, welche 
, . yondem Oele unterhalten’werde, das aus dem fchwam- 


dünne Decke bildete, von welcher Regenbogen-Par- 
il tere Verfuche anzufiellen‘, und, ob fie ihm: gleich 


„fich doch ganz für die Sache, 


| _"Tchien,” aber doch fo viel zu erkenmen: gab,'dafs das 
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"anbezweifelt todt waren ; "Ängen augenbliökcfch‘ an 
fich_zu bewegen, find drehten fich auf der Waffer 
fläche ; in fchuellen Kreifen herum; Er chrieb‘ diefe 






migen Körper der Fliegen dllmählig "heratıs "dräng, 
Als er fich im J. 1757 zurSee mitten unter einer Flotte 
ven neunzig Schiffen befand, welche nach ' Louis 
dourg beflimmt war , bemerkte er, dafs die Bewe: 
gung des Wallers an einer Steije ruhig'und eiaförmig 
war, während das Waller zwifchen deri übrigen von 
dem ftarken Winde heftig aufbraufete. Da er nun da- 
mahls noch keinen Grund ‚davon entdecken konnte, 
fo befrägte er fich, därüber bey dem: Schiffscapitän. 
“Die Köche haben ohne-Zweifel ihr Fettwaffer aus 
_ geleert ‚war feine Antwort, welches die Seiten die- 


Franklin widmete hierauf diefem Gegenftande eine 
 vorzügli he Anfınerklamkeit, Wie.er fand, dafs ein 
Tropfen Oel fich fchnell über einen großsen Raum des 
Wallers verbreitete, dafs es darauf eine überaus 


ben dem Auge entgegen Rrahlten; fo befchlofser wei- 
zicht alle tiach Wunfche gelungen find, fo erkläre e 


” Eines 'diefer Verfuche‘ müllen wir hier Erwäh- 
nung thun, welcher zwar für die *on ihm fo geprie 
"fene Stillng der Wellen nicht viel'zu 'verlprecken 


 Oel.auf die Bewegung des Waffers einen grolsen Ein- 
“ Bufs hak 6. Er machte nämlich die Entdeckung , -dals 
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"die Oel auf. dem., "Waller eine Art von Welten ers 


rege, unter Umfünden, wo weder das Waller alleim, . 5 


noch das Oek dergleichen. hervorgebracht haben wür- 
den.. Exr.hing ein bis zur Hälfte mit Waller angef£üll- 
tes, Glas auf, und Jchwang. es. in_einer pendelförmigen 


Bewegung.hin und ber, und das Waller blieb in’ roll- 
. kommner:Ruhe, Eben fo verhielt fich auch das Oel. 


Sobald er aber Oelaufdas Waller gols Pr und,das Schwin- 
‚gen.des Glafes forıfetzte ‚.blieb die.Fläche des oben 


. fchwimmenden- Oels glatt und eben, das üntenher 
‚befindliche ‚Waller. aber gesieth. in. sine, [ehr prdent 


liche, wellenförmige Bewegung, .n .L. . - 
"Franklin hält diele Er[cheinung,tdie fich bey Ver- 
fuchen, die ich angeltellt‘ habe, beftätigt. gefunden, 


‘..für fehr. fonderbar, und. ihre Erklärung fchwierig. _ 


:Vielleicht aber liegt der Grand in dem verlchiedenen 
eigenthümlichen Gewichte beyder Flüffigkeiten, we= 
nach fie den Antrieb zur Bewegung im ungleichen 
Verhältnille empfangen, und in dem Beftreben des 
‚Osls, wegen. feiner Leichtigkeit den obern Platz auf. 
‚der Fläche zu erhalten, [o [ehr ‚auch ‘das Waller be- - 
wegt wird, a 
Wenn man einen Tropfen Baumöl auf ein #uhi- 


ges Waller z. B. in.einem ‚Becken ‚gielst, fo feigt lo- 
‚fort. ein feiner Dunft in die Höhe, welcher die Ober- 
-Räche des Wällers bedeckt. Es wirft Farben von ich 
‘und zerfireuet die auf dem fich ausbreitenden Tropfen °. 
‚hingeworfenen Papierfpäne, Wenn der Raum; auf - 
"welchen .der Tropfen fällt, nur klein il, fo breitet 
 erfich nicht, ans, fandern fchejnt gleichfam gegen den 
‚Mittelpanct gezogen zu werden, Wenn man ei. 
„Srückphen. ‚nit Oel: ‚gemänktes und in Form eines .. 
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che einmiahl ihre Bildung erhalten haben. 7 Die wel: 
lenförmige Bewegung’ des Wällers letzt das Erheben 
eines Theils feiner Oberfläche voraus. Körper, wel 
che darauf (chwimmen, widerfichen diefel' Erhieben 
durch ihr Gewicht\ folglich auch der wellenförmigen 
Bewegung und zerftüren fie zum Theil, Diefe Beive- 
gung wird in dem Angenblicke ‚da die Woge den 
Körper berührt, fo wie durch den Trägheits - - Wider- 
ftand verringert, 
„Es [cheint alflo einigen Naturforfchern . das die’ 
gerühmte Eigenfchaft des Oels nicht fo wol in feiner 
Flüfügkeit und Zähigkeit, als vielmehr darin liege, 
dals es ein leichterer Körper ift, als das Waffer, Hier- 
aus würdenun folgen, dafs alle Körper, welche leich« 
ter find, als das Waller, und dabey mehr ausgedehnt 
find, als die Tropfen oder Mailen, welche das Oel 
- macht, wenn es auf Waller gegollen wird, eben diefe 
“Wirkung, > aber ı in einem höhern Grade haben müflen, 
Achard räth zu dem Eode an, lich verfchloflener Ie- 
diger Fäller zu bedienen, in’'welche ‘dag Waller nicht 
eindringen. kann, oder, welches noch beller feyn 
- würde, blechener Kaften “von fechs bis acht Fuls 
Grundfläche und zwey Fufs Höhe, die. mit Luft an- 
gefüllt feyn müllen, aher dem Waller keinen Eingang 
verftatten, Die Schiffe könnten, glaubt er, ohne da- 
.“ durch ihre Ladung zu fehr zu vermehren, immer ei- 
pige Dutzend dergleichen Fäller oder Kaften mit fich " 
führen, die man-in demFalle, dafs die Bewegung ' 
des Waflers Gefahr drohete, über Bord werfen und 
mit Stricken an die Schiffe befeftigen könnte, Atkard 
‚hat mit "fofchen blechernen Käiften Verfuche i im Klei- 
nen angeltellt, welche von erwühlchterm Erfolge "wa- 
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ron. ala wenn er fich des Ochs benienite. - Sa wien 
wir aug Scheldenug’s Nachpichten, dafs man den Wir- 


bel des Maelfirome durch "hinein 'geworfene Stücke 
4 


. Hola. befänftigt. . a 


Es würde immer daraus ankommen, dafs diefes ' 
Mittel im Grofsen angewendet würde, um über dellen 
Brauchbarkeit zu entlcheiden.. "Uns Fcheint noch bis 
jetzt das Oel den Vorzug zu verdienen, da es nicht 


nur als „ein leichterer Körper,‘ fondern auch dutch 
feine Flüffigkeitund Zähigkeit wirkt; womit fich denn 
auch noch der Vortheil vereinigt, dafs eine geringe 
Menge diefer Flülfigkeit hinreichend ift, fich über 


EINEM beträchtlichen Strich des Wallers au verbreiten, 


Dafs ein Fahrzeug über die fchlüpfrige Bahn auch 


fchneller hinweg gleiten werde, wird wol niemand 
im Ernft von einem Körper behaupten, der indem er . 
fchwimmt, fich um die Hälfte bis zu Zweydritteli in: 


das Waller eintau cht. 


Man hat dielem Gebrauche des Ocks die Wahr. 


nehmung, entgegen. geletzt, das die Stile eines auf 
diefe. Weile beruhigten Wallers nur. von kurzer Dayer 
‘fey, und dafs das Meer hernach fein Ungeftüm 'ver-' 
_ doppelte; dafs ferner ein Fahrzeug, welches Emem 
Schiffe im Laufe folgt, das in 'einem' [ötchergeftalt 
befänfligten Waller fegelt, einer defto gröfsern Ge 
„fahr ausgeletzt fey; wofür jedoch keine glaubwürdigg 


Zeugnille vorhanden Rud.*) 
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“und neues, wahres und halıwahres neben einander, dalı ı 


“ fchen Staätskunde mufsten bisher allo sine Menge verfchies 


‘Journale und fliegender Schriften sur Hand nehmen, w. 


sa u 


BÜCHER-RECENSIOQNEN. 
I, 
Handhuech einer allgemeinen Statilik der kön 
Preufsifchen Staaten von J, A. Urtlaff. Erlam 


gea, in der Waltherfchen Buchbagdinng 
1798. ı. Theil 160 $. 8, 
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Mirabea ififreylich zu bändereich geraiben, [eine Dali 
Jung if su weitfohweifig, declamatorifch und. reitläcl 
und felbit in der Deutlchen Ueberletsung Boht fo viel 


Lefer oft in die gröfste Verwirrung geräch, was er aunehme 
ader verwerfen foll. Bachmann's kurzer Entwurf erfäll s 
wenig, was er zu leiften verlpricht, Liebhaber der Preulh 


per Werke, Specialtopographien von fehr ungleichem Werthsj 


fie ich über einzelne. Gegenfäude diefer Willenfchaft uote 
gichsen wollten. Sind nun zwar alle Theile derlelhen nic 
gleich bearheitet, fo haben wir doch Materialien genag, um 
ne deutliche allgemeine Ueberficht des (ranzen zu verfucßen, u 
ein Gelehrter, der, wrie der Verf. quf einer Preufe. Univerhit 
Jehrt, auch mit Halfsmittelg, wie die angeführten Sohrilr 
fteller zeigen, hinlänglich verfchen if}, hatte immer Beruf, 
einen Tolches Verfuch zu WAgSR- Wir find überdiefs f[aulam 
. aber | 

du gandren ı ay. de queique qutre masiere Anktanıe, par Mr. .de ät 
Juueld, Amt. 1776. Lettres and Papers.on philafophiczt fubjeci 
by Franklin p. 438: Meifter. de celebratis olei aquae fuperfufi ef 


"fectibüs opticis et mechanicis 1778. geht mehr auf die Zeugnife der 
" Alten, als auf die Sache {elbft, 
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abenwegt, Arte keit Asrififches. Handbuch olktie Unsichtige , 
. keiten verfafht weerden kann, weil fich manches unter der Au 


| Bude verändert, wnd der it feinem Fadho /belefonfte. Schriltfel- 


; 3er Werke Sberfehen kann, ‚die manche ihm -dienliche Nache 


NS 
. 


zichten wfchaken, Freylich, aufs. er feinen Gegenfland nach 


üchlen Umfsnge lange genug überdacht huben, die beften Quel- 
3en konnen, das Wichtigfte aus der Materialien. Menge aus 


_ wawihlen und aus den widerfprecheriden Angsben das: Wehr. 
tcheinlichlie ahaufondern verfiehen .„ über einzelne Gegen 
fände nicht zu viel, auch wicht zu wenig fagen, oder Sich. 


durch den Reichtkum und die Dürftigkeit feiner Quällon von 


bereits ;Meujel, derLehrer des Verf. , in der Vorrede von ein 


‚ zelnen Stellen angemerkt, überhaupt aber, weil diefermieifieus. 


sach dem Entwurfe feines Lehrers fchrieb, oder deffen. Com- 
‚perdium commentirte, ihn als feinen Zögling. zu achöchtig 
‚beurtheilt, oder ihn zu wenig auf offenbare Unriohtigkeiten 


„ aufmerkfam gemacht, wenigfiens können wir nicht getade zu 


dem ihm ertheilten Beyfalle beyflimmen. Der Verf: bekan- 


‘ delta in diofeng Theile gerade nur folcheGegenflände ; wo ibm 


am meiften vorgearbeitet war, Manchmahl hat.er feine Vor- 
gänger blofe mechanjfch ausgefchrieben ;. wir. rechnen. dahin 


| '‚dem vorgofetiten Zweoke abführen laflen,. Diefs letzte hag 


Uns trockne ‚ über 5 Seiten lange Verzeichnils der ‚verbotuem _ 


einzuführenden Wasren aus A. Fr, Hafen’s Handbache des. 
Preufs. Cameralwefens. Boy manchen der ;hier alifgefähren, 
Artikel if er diefem Führer allsugetreu gefolgt, und har riele 
‚ Wasren unter die verbotenen - goletst, dia es ‚wirklich ‚nichz 
find. Nach unlerm Verf,.find Leder, Schl-Loder, ächte rarke 
"Ruffifehe Jachten verbaten, und doch -orhält Sahlafen elle 


im Durchfebnitt jährlich für 60,000 zchl, fremdes Leder, und 


Stettin führt gewöhnlich sa 12,000 Cor. Bafliiche Juchuen . 
‚ ein, Er widerfpricht fich gar felber, da’ er hernsch 8, 127 O0, 


‚Biele nebfi andern verbotenen Artikeln unter dem Impop 


ten der Preufs, Seehädte asiführt, Eben diele Handels -Liften. 


von Danzig, Königsberg, Memel oro, hat er ohne alle Eıklä 
ung und Peliaterung aus: ORamstichen. Bauern .entlehat. 59 


/ | Fa 


’ 1 No . ' 
‘ 


segi- 


yo. ’ ’ N er } 
. ’ 


J ’ 


558 . Becker. Recsnfonen) e 


Gabier von born und Danzic ausgenommen, fchr boßimint 


ängibt., Eben fo mäger find die Nachrichten. über die Preuß, 
Rovälkereng. Anfptt die in, Menge vorhandenen Zählungen . 
einzelumm, Provinzen. aulanmen’ sußellen ‚ nad die Urfachsa 
$hrer Volksmange oder Velksarmurh zu entwickeln, wird die 
Velksmengg von Berlin mirgerheilt, der. Ueberlchufs der Ge 


. bornen üher die Verfiorbenen von ı2 Jahren in \on alteu Pro- 


vinsen angereigt, umd siemlich sweißelhaft bemeiks; diegenze 


‚ Wolksmenge möge wol 9 Millionen betwagen. Darin fümmen 
. wir mit.dem Verfaffer war überein, ‚allein. feine Berechnung 
von 8ad- Preufsen ift zu kein , wenn wir Ge auch blofs mit 


. dem Sirifa vergleichen, : Die mußerhaften fait 1787, eingeführ. 


-. 


ton Zählangsliften And mie keiner Sylbe erwähnt, Es if «ine 
ündankbare Arbeit, Schriftfteller zurecht zu "weilen ‚ welche; 
weil fiezu unvorbereitet zur Arbeit fehxeiten, oder ftatı der lau- 
tergu. Quellen nyr dielem und jenem obetabgefchöpften Bäch- 
lein folgten, ihre Lefer mit Unfactie,,. mangelhafıen, wahren 


“ and halbwahren Angaben täufchen, fonfl getraaen wir ang 


Hl, ium auf jeder Seite Uebereilungen , Auslaffangen. and fia- 
tiftilche. Fehler jeder Art anzuzeigen, und zu erweilen,, dafs 


‚Igin Werk.auf keine Weife den Namen eines Handbuchs vorm 


dient;. dafs wichtige Matsrien entweder übergangen oder zu 


‚oberflächlich behandelt ind, dafs er, flatt feinen Lefern Re ' 


faltate.zu geben, diefen die Mühe überliefs, falche aus feinen. 
und andera ‚Angabeo zu ziehen, und dafs diejenigen, ‚ die ihn 


geradezu zum Führer wählen, nur allsuoft i irre geleitet wet 


den, Nogeb um mancher L:eler willen, die, wie. wir "nicht 


Ieugieu wollen, fich aus :diefem Werke in Ermangelung eines _ 
. keffera üher sinzelne Gegmftände unterrichtet Kaben, und um 


zu veigen , dals unfer ellgemeineg Urtheil nicht auf flächtigem 
Durehbitsterg der vor ans liegenden Schrift, londern auf forg- 
fülkiger Prüfung. derfelben beruht, wollen: wir. dei Verf, nur 
guf folgende Mängel aufımerkfarg machen, 
. „Pommern könnte. nicht nur ‚der Churmark Gettside zufäh- 
Pe Dies gefghisht ‘wirklich, auch führen die Pommerfchen 
araalen eorseüta wach Pohrreden und andern Ländern am. | 
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Was pheet es dem Leer, "ihm die Getreidoernäte äch’ Magdei 


burgifoben Er detailliren, wenn er nicht zugleich‘ die Com 
Tansisn diefer Proviaz erfährt, "weiche zwilchen 170% ıBoo: 


Wifgel, beuägt, Warum wird Fom Königreich Preufsen' blo 
‚die smausfuhr von Königsberg und 'nicht von Danzig" und 
 Elbingen angegeben? der’ Verf. wird, antworten, diefs ift im 


„Ablchnitte vom Handel gefchehen, aber dort komint.die Aus . 
. Iuhr von Königsberg noch einmahl vor. Däfs die Teitewfchen 


Raben nach ‚OR- und Weliindien ausgeführt werden, be 


‚zweifeln wir, fie würden gewifs auf’'der langen Reile verdem - 


ben; und welche Kleinigkeit fürs Gäsize nlag nach. diölen For 
zen Ländern göhen. Der Flachsbau der Grafichaft Hohenjtein, 
der bey Weiten den gtöfsten Tlieil alles urbaren Landes eim- 
aimmt, und. die Einwohner mit der Weberey vortheilhaßs 
beichäftigt, wird ganz übergangen, auch if die hier über 


gungene Flachserndte von Halberfiadt bekannt genng. Eben 


fo der. wichtige Tabacksban in der Neumark, wovon die F. 


briken in Schwed: jährlich 50,000 Cnt. veredäln‘ Unter ‚dom | | 


Waldungen werden zwar-.die in Tecklenburg und andern kleis 
sen Provinzen eiwähnt,, aber die Sud«Preufsifchen nicht, : ‚Sie 


rifa.nehat allein deretı zwölfe und man darf’ nur"die Gran 


Karte von Polen und Preulseni, oder “jede Speciäl!Karte vom 
Süd-Preufsen arllehen, um fich von ihrer Menge zu Aberzen. 


got. Bey der Schafzucht ifk Magdeburg vergellen, die zwar = 


nicht ganz den Bedarf für die dortigen Fabriken lielert }’ „ber 
die Rage if fchr' dutch Spanifche Schafe veredelt "Eben fo 


brauche Schlofien, das 1791 übet zwey Millionen Schafe zähl- 


‚ welche 192,000 Stein Walle geben‘, "far 150,doorehl, frem- 
de Wolle, Dals die Fränkifche Schafzuöht unbedeutend if 
und atwa 120,060 Schafe 3000 Cnt. Wolle erzeußen, mufstwe; 


‚da der Verf, in diefen Fürftenthümefn fchrieb, allerdings be- 


merkt werden. Untet den Prämien zur Erweiterung . des Soda 


denbau's fehlen ‚die auf jedes Einzelne Pfund gehafpelte Beide, | 


und die auf sute Cocons, 86 gut wie det ehemahlige Berg« 


ban bey ‘Go berg i in Schlehen berährt.wird, verdiente Gold. 
‚Kronach gebannt. zu werden, um [o mehr, di’hier dee Er 
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ung ergicbiger it, als er dort in vorigen Zeiten wer, 


"Werk noch gebaut wird. 6. 5o fehle die Angabe der Fränk' 
a Tchen Bergreviere, welche nicht, wie es hier heifar „ ehemch 


‚wicht blofs bey Querbach in Gchlefien, [ondern auch bs 


‚ mehr als alle angefährte Weftphälifche zufammen liefern ii. 


‚handlangscompagnie nicht to, fondem nur 5 pro Cent jet ıı 
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eig Cor. Schlich ı+-n Loth Gold Ausbeute gibt, ‚auch & 


Metalle lieferten, fondern jetzt noch für 1,087,000.Fl. Min 
salien geben nnd 000 Menfchen beichäftigen. Galmey gibts 
nicht blofs in Schlefien, fondern auch ! bey lfenlohn, wroduxi 
zwölf Meflingöfen beftändige Arbeit haben. Kobalt wil 


Hafferoıls im Halberfiädt'(chen gewonnen, Diels Blaufarbs 
werk befchäftige mehr Arbeiter, gibt auch reichere As 
‘ beute, als jenes, auch das Nailzer und FPinfiedler Revier » 
Fränkifchen geben etwas Kobalt, Bey’ den Preuls. Salkeızeris 
$ft der Verf. über alle Mafsen unvollländig. Das wich 
Werk bey Schönebeck, wo jährlich 15000 Laflen verxfons 
werden, if ganz übergängen, wenn gleich diefer Ors. 5 19 
unter den Handelsplätze aufgeführt wird. Auch fehlt da 
Balzwerk bey Kolberg. Dafs der König bey Halle ein Sal 
werk bearbeiten lafst, weils er nicht, ‘obgleich dieles dx - 
Gegend, wo der Ver:. lebt, mit Salz verfiebt und jährlih ' 
ins Bayreuthifche 21,000Stfick verfendet, Gleiche Lücken er 
ben wir bey den Kohlenwerken gefunden ;: die wichtige 
Steinkohlen- Gruben in der Graffchaft Mark, die unendiid - 


 blofs angedeutet. Wir. begreifen nicht wie-der Verf. Ge 

Heiniz's Memoire fur les Produits etc! Überfchen können, a Mr 
dem ex doch die hier "gegebenen Nachrichten entlehnte, eba 

Yo wie die dort ausführlich befchriebenen ‚Kohlenwerke is - | 
 Saalkreife. Wir hören auf, den Verf wöiter zu belehren ode ' 
ähn auf die Mängel feines Buchs aufmerkla zu mac 
‚ Wir bemerken nur noch, dafs er von der ‚Frankfurter Mel 
"To gut, wie nichts fagt, da ibn doch Mirabean fchon mi 
Nachrichten verlehen konnte R dals die. Actionnairs der Se 
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erhalten, dafs die zum Magdebur g’Ichön Chaufleebau beftimm 


ten Leibrenten, nicht zu Stande gekommen, dafs über. da 
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“ Hin pour, faire Kervii les voyages. a 1a culture‘ des | 
' jeunes gens, qui [e vouent au fervice de Vetat dans 
la carriere politique} accompagne d’un precis hifio- 
rique. de l’ulage de voyages et une. table pour faciliter 
les obfervations fiatiftiqueg et pelitiques etc, Par Ma- 
dame La Duchefje de Giavane, nee ‚Baronne DMuders» 
"bach, "Daine de la Croix etoilee, membre me 
des Academies royales de Berlin et de Stock« 

' kolm cet. ‘4. Vienne de Pinprimerie 

de la veuve Alberti, . 
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Diete Schrift, ‚ deren Inhalt nicht ganz aulier dem Götidke 
der A, G.E. liegt, empfiehlt fich [chon durch den Namen Fans 
- durch frühere Schriften xühmlichft bekannten Veifafferin, 
_ Von einer Dame, welche mit allen dazu nüthigen Kenntnillen -. 
verlehen [o viele Reifen "gemacht, und Welt und Menfchen 
in den verfchiedenften Lagen mit eigenen ‚Augen beobachten 
hat, läfst ich mit allem Rechte erwarten, dafs die hier. Jagen 
gebenon Vorfchläge nicht anders als zwetkmäfsig feyn werde. 
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Der vorangelchickte hiftorilche Inhalt ‚zeugt von der gtolsen 


Belefenlieit und den hiftorilch- - philofophifohen Kenntniilen 

y der Verfafferin. Der Reife- Plan felbft handelt von den nöthir 
gen Vorkenntniffen und .dem Zwecke der Reilen, Dielen ” 
Ietzte beflimmt. die Auswahl der Gegenflände, auf welche 

- während der Pieile der Beobachtungsgei voxzüglich geri he 
tet werden loll. Auch wird die Art und Weile befimmt, 


wie die Beobachtungen zweckmälsig. gemacht ‚werden kön» 


" zem Eile andege Abiheilung handelt von dem Botwagen wähe 
| rönd 
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zend der Reife felbil. Mis den Bofchäftiguugen und deu Be 
tragen Nach vollendster Reile Schlielst lich diefe Bach, we 
‚che jedem Reifenden von Stande mit allem Rechts befleu 
empfohlen werden kann. Die beygefügte Table d’Obferv 
tions ift von einer Vollfändigkeit, bey welcher man weaig 
vermilst. Sie allein kann beweilen, welche Ausbildung und 
welchen Umfang an Kenutnillen der .Geili der Vefsllorin auf 
N innen eigenen Reilen erhalten hat. 


* * * 0. 


5. 
„Expofe. des Moyens de mettre en valeur et d’a 
niftrer la Guiane, orne d’une Carte, par Daniel Pan " 
calier, ancien ordonnäteur de cette Colonie ‚„etde 
la Guiane Hollandoife.. Nouvelle Edition, 


Paris chez Du Pont, An VI. 
nn 


Ste hundert Jahren hat aus dem Lande nichts werden wol. 
len; die Regierung | hat fteıs Koften und Mühe ohne Erfolg 
“ daran verlchwendet! Clima und Moräfte machen es ungelund, 
ünd’ der Boden if [chwer und unfruchtibar.” Das find die 
 Vorwärfe, die mau der Franzöfi tfchen Guiana häufig gemacht 
Bar, und welche det Verf. der Reife auch zu widerlegen fucht, 
‚Fläche Käften fagt et, welche von der Fluch bedeckt, und 
Ebenen, welche während Wer Regenzeit überf[chwemmt wer- 
den, find keine Moräfte und haben keinen nachtheiligen Eim 
“ Aufs aufdie Gefundhelt. Dreyjähriger Thermometer- Beob- 
ächtungen zu Folge, ift die Hitze zwifchen 19 nnd 95°, allo 
fehr mäfsig und gleichförmig, und ohne plötzliche der Ge. 
 fandheit Ichädliche Abwechslungen. Sie wird durch die r- 
gelmäftig und unausgelerat wehenden Sedwinde noch erträg- ° 
kicher gemischt, und if landeinwärts immer noch um 2 Grade 
weinge als an der KÖße Die Stünnte, welche die Antillen ' 
o ı 
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' oft verwülten, konntn man hier gar nieht. ‚ Kein Europäer wird we 
hier krank, der, wie es überall im heifsen ‚Clima nöthig it, . 
mäfsig lebt, und fich nicht durch Europäifche Schwelgerey, 


belonders durch hitsige | Getränke zu Grunde richtes, Die 


Külte von Guiana jlt ein Erzeugnis, des Meeres, fo wie Suri- \ 


nam, Berbice u, [. £. und befieht aus angelchwemmten Ebe. 
nen, für deren Fruchtbarkeit Ichon das benachbarte völlig 
gleiche Surinan ein günfliges. Vorurtheil erweckt, das auch 
durch die Erfahrung beflätigt wird. In den höheren Gegen- 
den ilt der Boden abwechlelnder, und eben darum wird je+ 
nes allgemeine Urtheil darüber ungerecht; er ifl au manchem 


. Orten fehr fruchtbar, und zur Erzeugung mancher Producte 


’ 


! 


_fogax gefchickter, als das niedrigere Land, Diels würde noch 
mehr in die Augen fallen ,. wenn die Cultor deflelben bafler 
wäre; aber man kennt in Guiana noch keine andere Art, eis 
nen Strich urhar zu machen, als die fogenannte Abatis & la 
Caraibe, dag heilst, man [chlägt das Holz weg, lälst die Wur- 


zellöcke unausgerodet fiehen, "and fcharsrt. den Boden umher 


aur etwas auf, um hinein zu fäen. ı 

Schlechte Minifter, fchlechte Adminjfiratoren, Uneis 
nigkeit unter denfelben,, Mangel an Stetigkeit in der Ansfüh- 
zung entworfener Plane und eine Volksmenge, die der Aus 
warf Europeps — des fchon [o verderbenen. Europens — if, 
diefe Malle von Immoralität und feindleligen Kräften zulam- 
mer genommen wäre wol hinreichend gewelen, ein’ drey« 
mahl glücklicheres Land, als die Ghuiana il, nicht ‚emporkonm- 
men zu laflen ; und-es jft fonach nicht räthlelhaft, wie das 
weit jüngere Surinam fchon 16 Millionen jährlicher Einkünfte 
geben konnte, indels die ‚ Franzöfi [che Cuiana nar mit beträcht- 
lichen Summen (750000 Livres jährlich), die os vom Mutter- 
lande zog, ihr preeaires Dafeyn frißen konnte, 
‚ „Die Mittel, welche.der Verf, vorfchligt ‚um der. ‚Colonie 


sufsuhelfen, find zuerfi eine vernünftige und menfchliche Bu 


handlung der Eingebornen „ deren, gutes Verfländaile zur Blür, 


. the 
A} Man vergleiche Lescallier" s Brief an La Lande, Ä. 6. E u. Band 
5.2900 
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‚the der Colonie unentbehrlich it, weil man keine 
leren Arme sur Arbeit haben kann, und die von unwiflead 
habfüchtigen, Colonie - Directoren , vielleicht um -ihre U 
menfchlichkeit zu bemänteln | ungerechter Weile für ca 
dummes, träges Volk, für eine Mittelgsttang zwifehen Mes» 
feben und Affen ausgelchrieen, auf alle Arten gemilskandel; 
und dadurch milstrauifch gemacht und ins Innere les I.ände 
zurückgefcheucht worden find, Ferauer Aulmerkfamkeir aut 
die Zufammenfetsung der Volksmmenge, die bis jerzt fonder 
bar genäg war. So kommeh sum Beyfpiel, auf 200 Weihe 
600 Männer, und auf 250 grofse und kleine Güterbefitzer oder 
eigeniliche Coloniften 150 vorm Staate befoldste ineift um: 
nütze Menfchen; fo wie stich befondetse "Rücklicht auf da 
Schickfal der Creolen und hun freyen Schwarzen. Auf de 
ganten 65 Fr; Meilen langen Küäfte vont Amazonen: Strom bis 
zum Oyapoc wohnt kein einziger Weilser; eben fo anf der 
'. .28 Meilen latigen Strocke vom Iracoubo bis an den Maroni 
Zwifochen beyden liegt die jetzige Colonie mitten inne.- De 
"Verf. räch, die erftie mit Coloniften von den Antillen, S. Do 
mingo und andern Theilen der Franz. Republik, die zweyw 
aber mit deportirten Verbrechern zu befetzen ‚und alle drey 
Diftriete ;, theils wegen der Schwierigkeiten der Verbindung 
untereinander, theils wegen der zu beforgendon Milsbräuche 
einer Genersl- Adminifiration, nicht Yon einander, londers 
jeden nnmittelbar von der Regiefung int Frankteich abhängen 
zu laffen, wie es bey den Holländifchen Belitzungen der Fall if 
Der Vorfchlag zur Gewinnung des Schiff- Bauholzes für 
Jis Frauzößfehe Marine swilchen. den Flälfen ÖOyapoc und 
Conani Tcheint belonders Aufmerklamkeit zu verdienen. Kein 
‚Land btingt die den Gegenden zwifchen den WVendekreifen ei: 
\ ‚genthümlichen harten, beynahe unvergänglichen Holzarten i in 
gröfserer Menge hervor, slsCuiaha. Ihre Dauer verhält ichza _ 
unferen- Flolzarten wied zu 1, und’ viele von ihnen haben dis 
zum Schiffbau nöthige Stärke, 'Man hat fie zwar ihrerSchwers - 
wegen ‚(fie wiegen 80 bis 53 Pf. der Cub. Fufs, Sind alfo fpecififch ; 
Schwerer, als das Waller, ) dazu verworfen, aber offenbar zu ” 
' VOr- 
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voreilig, DieVortheile, welche ausdem Bau eines Schiffes aus 


 Hölsero-ron verhältnifsıhälsig venchiedener Schwere an leinen 
tiefern oder höhern Theilen , für die Dauer, Stabilität, und Ges . 
. Wisnangdes Raums durchErfparung des Ballaftes flielsen ma: 
"Sen; Icheidem, "wein keine ändere. Hindernille eintreten, kei 
_ nem Zweifel ünterworfen zu feyn: Der Verfafler berechnet 
dei Preis diefes Holses für die Franz. Häfen, alles aufs höch. . 


fe angelchlagen , zu 45-Sous den Gubik: Fu: - _ 
Dem Verfafler ,. welcher feit 1764 bey verfchiedenen Co» 


lonie- Verwaltungen ünd Einrichtupgen angeftellt gewelenift, . 


und in den Jahren 1784 bis 1788 felbfi einer der Admiuifira- 


toreu von Guiäna war, darf mafi gewifs hinlängliche Erfah- | 


rung und Bachkenntnils sutrauen, um hicht, wie es fr Rück- 


. Reht der Colonieir end auch der Guiaira fo. oft gefchehen if, 
‚ Schlöffer ia die Laft. aubauen,. SeinsSohtift, sb es ihm gleich 
. um keins. igentliche Belchteibung von Guiana zu thün il, 
‚ gehört auch in diefer Räcküicht zu den lehrteichften, die wie 
befitzen: Bolonders ind die durch die ganze Schrift verbrei- 


teteri Gruudfätze über die Behandlung der (ogenantıten Wils 
den 'und über deu grolßsen Einflufs der Moralität auf die Blü- 


the der Colonien erfreulich und fchätzeriswertb, vorzüglich | 


in dem Munde eittes lolchen Mannes. Der Philoloph aufdeni 
fefibn Lande weils das freylich lange ‚ allein was kümmerten 
von jeher feine eilf Kegel die Regietungen und den Kauf- 


- %haun! Fär fie find das noch immer die ‚neueften. Entdeckuns 


, Die erfte Ausgabe diefer Schrift ift vom Jahr 1791, und 
die gegenwärtige hat imiehrete ‘ den Geiturmänden gemälse' 


ri, 


- Verbeflerungen erhalten, | . 
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“ bemerkten zweckmäfsigen Redouten fiehet man in der Zeich- 
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KARTEN-RECENSIONEN 
u EB 
Erklärung der’ Operations - Karte in den Feldzi 
aın Ober - Rheine 1793 und 1794 vom Lieutenant Ve 
der dem zweyten, Bey Decker in Berlin 1798 in 
8. ı13 S. Text. Dem Könige 


zugeeignet. 
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D er Herausgeber erkläret fich in der Vorrede dahin, wie « 
einzig eine deutliche Darftellung des Kriegstheaters an de 
Rhein-Gegend beabfichtige ; vorzüglich eine anfchauliche 
Zeichnurig der Stellungen, Märfche, Läger u.Lw. Obe 
feinen Zweck erreicht habe, überläfst er dem Urtheile da 
Sachkenner. Eine Critik darüber und: ein freymüthiges Ur 
theil über den Gang der ‚Ereignilfe hat’ er über feine Kräfte ge 
-funden; er hat felbft nicht gewagt, über einzelne Gegenfländ 
als Augenzeugs feine Meinung zu fagen. Er fängt mit de 
Befchreibung der FFifsenburger Linien und deren Befchaffer 
heit im Jahre 1793 an; Rec, hat diefelbe nicht fo übereinftim- 
mend mit der Karte gefunden , als man nach dem ziemlich 
grolsen Mafsftabe erwarten und fordern konnte; denn erBlich 
Yegt' Lanterburg in betxächtlicher Entfornung vom Rheine, 
und in diefem Zwifchenraume befinden fich keine Werke 
zwäytens beftehet die auf der Höhe fortlaufende Linie’ nicht 
aus Zikzaks , fondern aus Redans, und die iu der Befchreibung 


‚nung nirgends; drittens die "Redoute St, Remi liegt nicht, | 
wie die Befchreibung fagt, im Mittel der Linie, fondern za 
Anfang des lezten Fünftheils gegen Weilsenburg hin, mithin 
Die | 
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" Die Gogend bey Lauterbine , wie fie in diefer Karte abee-. 
bilder it} mit der Abbildung in der ganz neuerlich auf des 
Chuif. von Pfaltbayern Befehl vom. Hof-Aftronomen Meyer 
‚ berapsgegebenen Karte verglicheri, finden fich grofse Ahbwei- 

i& <hungen‘; ‘z.B. der "Lauter. Fluls läuft in diefer von Lauter- 
burg an bis Neuburg, wo er [ich erft in den Rhein ergiefst, 
mit des letzten linken Ufer fa parallel ; in der vor uns li 

sh genden Karte hingegen if er in geradefter Linie dem Rheins 


Ichen Lexicon von Deuifchland zu findenden Befchreibung 
=. vor Laufe des Lauterfluffes übereinträfe , fo fehlen doch da- 
E - gegen der Lauterbrunn, aus dem die Lauter enılpringt, das 

dabey liegende Schlofs Derkelfiein, Lauterfchwangen,: Erxt- 

zweiler, Bernbach; die zwifchen diefem und Bruchweiler ein- 

Tallende Aichbach, Finfterau, Rumdbach, Bremelbrunn, Aa 
u - Germa, und der Berg, der Kopf genannt, welcheinsgefammt 
im genannten Lexicon bemeikt ind, und daher in diefer Karte 
s keinesweges fehlen follten, da die mahreften [chon jene von 
5 Homann in 3 Abiheilungen vorn J.airfe des Rheines von. Bafal 
Bi 


bis Bonn herausgegebene De YIske'fche Karte entkält, Ferner | 


° if in der. /Heyer’ichen Karte dio Höhe längs dem rechten Ufer 
Ö der Läuter gar nicht, in Neander’s Karte hingegen [ehr be 
#  wächtlich bemerkt. Auch von dem Thale gibt Meyer gar 
f aichts an, das in N’s Karte mit der Strafioe von Läuter- 
’ burg nach Bitfch hinter den Linien wegläuft. Endlich con- 
" zinuirt nach IMs Karte der Bicnenwald auf dem rechten Ufer 
%* @exrLauter, und dicles fimnmat mit dem hydıographifchen Le- 


j xicon überein, welches. angibt: die Lauter flielse durch den. 


I Bienenwald; Ns Karte Ningegen' bemerkt auf dem rechten 
I Ufer gar keine Waldung. Der Verf, fagt: dals die vor ros 
Jähren von Yäuban angelegten Werks jetzt fich nur als’ Erd- 
hügel zeigten; * gleichwol attaguirten 1744 die Franzolen die 
2 Kaiferlichen i in denl[slben, und man follte daher vermutben, 
’ 


— 


dafs Ge damahls mälsten feyn ausgebelfert worden ; zu ge-_ 


| fchweigen, dals 3792 die F ranzofen ebenfalls wieder viel dar 
an gelauet haben [ollen, 


on \ Mm 3 Dem ' 
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zu ezeichnet. Ob diefes nun 'wol mit der i im hy drographi- 
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Dem kleinen, Blatte, auf welchem die Btellängen bey 
Saar - Louis, Saarbrück, ‚Bliescaftel und Hornbach gertichmes 
fiehen, hätte wol eine beflere Verbindung mit dem größsen 
Blatte, woranf fioh- die PPeifsenburger Linie befindet, mitge- 
theilt werden können, um den Zulammenhaug jener Stellüm 
gen mit diefer Linie ‚fagleich zufinden 5, 

Der Verf. befchreiht die Gegend und das- Tyrain des 
Rheinftroms ; iu militärifcher Hinficht. Von Maynz bis Tärk- 
heim iR die Neander'Iche Karte der Grawert'fchen ganz un- 
ähnlich; z. B. dis Entfernung von Kreuznach bis zum Bon, 
nersberge ie nach ; jener gStunden, nach dieler $Styunden; vom 
 Donnersberge big Neuftads nach. jener 47 Stunden, nach diofer 
7 Standen ; vom Donnersberge bis Zelle nach jener fat 5 
Stunden, nach diefer 3 Stunden; von Neufiadt big Landag 
nach jener üher 5 Stunden, nach dieler 4 Stunden, von Laen- 
dau bis Pirmafens nach jener ıı Stunden, nach diefer überg_ 
Stunden, Die äuf der 9 Seite angeführten Stellungen hätten 
eine deutlichere Erklärung vertragen, oh fie zur. Deckyng der 
Wegend nach Strafsburg, hinwärts „ oder zur Deckung nach 
Maynz herab anwendbar l[eyn follen. ( Wahrfcheinlich "das 
Lötzte, ) Der Verf. kommt hierauf zur Befchreibung der 
Kriegs:Operationen [elbA, inlofern diefelbe zu Erklärung der 
Karte norhwrendig it, Die gezettelten roth illuminirten Divi? 
fionen flellen die Franzofen in ihrer Stellung hinter dem Rheine 
von FForns bis Bingen im Decemher 1792 vor, als die Prem 


ı fsen gegen Ge anrückten und fie hinter der Nidda wegtrieben, 


Die kleine Arrieregarde derfelben bey Hochheim ik nichg ag 
. Bedeuten, 

Eigentlich und genan fängt der Verf die Belchreibung 
dex Kriege Operationen won der Belagerung von IM ynz durch 
die. Gombinirten an, und theilt demnächf eine projectirte 
‚Opeyation der Preufsen mit, die aber nicht auageführet wor 
den ifi. Mit’dem 23 März 1793 fährg er nun in der Belchrei 


u ‚bung der. wirkliche® Operationen fort, DerOrt Ketz/ch, wg 


dor General Graf von /Tarmfer am 30 März über den. Rbeig 
‘ging, hätte doch wel auf der Karte led angegchen, worden, 
er k . \ For 


= 
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Fr den ‚Bughfaben c. im Toxte. fol ‚wol ejn-andrer Buch- 
Sabo fiehen;, vielleicht Q. ‚womit Preu/s. Truppen. bey Kay- 


” ferslautern bezeichnet find; denn das Corps Preu/sen, wobey 
der Buchfisbe C. ftebet, befindet fich g9.Stunden von Kayfers \ 


lautern bey Landau aufdem rechten F lügel des Generals \Vurı 
fer; es gibt folches auch dag Cantopnement, der Cavallexie zu 
" Erankenjiein und 77 eidenthal ( in der: Karte, indenthal zu 


eikenmen, Die im Texte 8.22. Nro. 4. genannten, Oerxtex. Nie > 


derfels und Wuckenheim heilsen auf der Karte Neiderfels un 
Wachenkeim, Friedenfels hingegen (acht ‚man darauf vergeb- 


lich ; defsgleichen Kriegsbach und Musbach. Hingegen find ‘ 


fie in Meyers Karte angegeben, ‚Lobarh‘fehlı auch, und 
heifst in lezter Lobloch, Hulpartfen zf vermuthlich das Ange 
gebono Hildebrandseck verfümmelt, Witzing. S. 22 Nro. 5 
heifst in der Karte Tinningen , "und „Adernheim dal. Nr. 6 
Odernheim, Der Ort Sauber $, 23 Nro. 7 ift auf der Karte 
picht angemerkt; Bodenhein aber heilst Babenheim und Ju 


genleim h. Ingerheim. Dafelbft Nro. 9 Reber im‘ Texte Rhein, 


Spitze, hingegen auf der K, Mayn » Spitze, 8,25 wirdesklar, 
dafs der obenbemekte falfche Buchfabe C. Q, (eyn ‚[oll, Eding« 
gentlich gelegen, auf der KR, angezeigt zu findeg, wäre doch 
wol angenehm gewelen ; ängleichen Kufel, .Lautereck and .- 
" MeijJenheim „ da es Puncte find, welche in diefe Operation 
'Einflufs baben. Auch der Karlsberg, gegen den der Erbprinz 
.von Hohenlohe. ary 14 May aus Kayferslautern eing Bewegung 
vornshm, findet fich nicht auf der K, 8.26 far K. bay Ram- 
fiein fichet in der Karte BR. 80 ift auch die Glan-Stralse nicht . 
bemerkt. 8. 37 der Capellberg.bey Burweiler il eben [o we- 
mg als der Plettenberg angedeutet, Er fehlı aber auch, fo wie 
Frankweiler und Burweiler auf der Grawert’ [chen K, 8.28 
der Buchfabe G, welcher das'Corpa bey Kaylerslantern ange- 
ben foll, welches vorhin bey Edickhofen geftanden,, fehlt ganz. 
S. 29 das verdeckte Lager des Herzggs von Braun/chweig bey 
Queitersbach vom ı0o bis 13 Auguft ift [o wenig auf der K, 
bemerkt, als die gläcklichen Angrifte- des Erbpriusen you 
j Ho- 


hofen hejlat i in der K. Edickhofen, Dielen Damm, wo er er 


4 


®“ 


. , x R \ Il 
544 ‚ + Rarten-Recenfonen. 


Hohenlohe bey Altftadt und Limbach, und des Grafen Kalk. ' 
reuth mit dem Sachfen bey Neukirchen zwilchen Homburg 
und Saarlouis, 8. 30 Die Franzöfifche Stellung beym Ketr . 
richer Hofe und Felfenbrunnen ;ı die Glashütte, auf die Ge. 
neral Kleifö feinen Marfch zum Angriff des Ketiricher Ev-. 
fes dirigiren mulste  Stemmenthal und den Stephan- Hof fucht 
man in der Karte vergeblich; in der Grawert’I[chen K. fehlen 
jedoch die beyden.leızt genannten Orte auch. Die krumme 
‚Teüre if in der Karte hicht bemerkt, und Aatt Ramskopffelit 
Hanfprung;, in der Grawert'fchen K. Bamsbrunn. — S. 34 Die 
. Elsbacher Mühle ilt auf der K. nicht befchrieben. Schweigen, 
wohin der Feind [einen Rückzug machen konnte, fehlt eben- 
falls; in der Grawert’fchen K, heifst es : Schweigs. Finningen 
it in der K. Vinningen. 8.36 Der Buchflabs L. für des IHen _ 
zogs Corps bey Pirmafens fehlt in der KL Das Nachfuchen 
der Stellungen auf der K, hätte der Verf, den Lefern fehr er 
"deichtern können, wenn es ilım gefällig gewelen wäre, die 
5 K. mit Zahlen oder Buchftaben zu beseichnen und im Texte 
durch deren Beyfetzung auf dem Rande dahin zu verweifen, 
Io dürfte man nicht bald anf dieferu,, bald auf jenem Blatte 
der K. mühfam und zeitvariplitteind nach[uchen. 8.38 ZZäl 
heim heifst auf der K. Valsheim und. Albertsweiler h.‘ Albers- 
weiler. 8.39 lagt der Text: das Corps des Generals Howchard 
. wäre kinter der Hornbach mit VI bezeichnet; auf der K. if 
- “66 äber mit II bemerkt, 80 fehlt auch auf der K. VII und 
L beym Kettricher Hofe. Das auf der K. mit D bezeichnete 
Cörps flieht zwifchen der Blies und Saar, und nicht, wie der 
Text fagt, hinter der Erbach und Blies. S, "4o Büchelberg heifst 
auf der K. Bichelberg, 8. 4ı der Buchliabe P it im Texte ganz 
falfch angegeben; er ficht auf der K. bey dem Preule.' Corps 
hinter der Saar. Beym Kirfchbacher Hofe hingegen ( welches 
doch wol Kirfchbach auf der K. feyn foll) Reht IT und gegen 
über -bey den Preufsen OÖ. Der Marfch des Herzogs von 
ı Braunfchweig, um den Poften von Lembach und die Scheer. 
höls zu umgehen, ift nicht detaillirt genug befchrieben ; wie 
vielo Dertex und Defiloen. liegen zwilchen Aenzfprung und 
| oo > Malen 
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Melenthal! welche -divon find bey ‘diefont Murfche berährt ' 
worden? welche find rechts oder links demfelben liegen 56 
"blieben? Die Bewegungen des Erbprinzen von Hohenlohe big 
hinter Bitfoh find gar nicht angemerkt. Der Ort Ketz/ch, wo 
der, Prinz von VPaldeck tiber den Rkein ging und den, Weif- 
Ionburger Linien in Rücken kam, if (wie oben Ichon be- 
merket ) fo wenig als diefes Manoeuverfelbfangedeuter. 8.43. 

VW Verdt heifst in der K. PVoerd. 8.44 Der Mötterflufs if in 
der K. Modderflu/s gefchrieben, und Merzzabern heifst in: fel« 
biger Merzieiler. 8. 46 wie fchon oben erwähnet, fehlt der 
hier angeführte Buchflabe L in der K. $. 48 Die Stellung des 
Prinzen von Hohenlohe nach der fehlzefchlagenen Unterneh- |’ 
mung auf Bitfch, wodarch das Mer. und Anweiler Thal 
&edeckt wurden, fehle \gleichfalls i inder &K. 8. ‘52 Die Glan. 
-Stra/se hätte doch billig auf der K: follen benennt feyn. 5.55. 
Die Tannbrücke | den Egelsberg und die Krühenberge gibt die’ 
K. nicht an S$. 55 der Lisbfrauenberg bey Gersdorf, warum 
nicht vielmehr bey YFberd? elite Stadt oder ein Flecken fälle 


- 


doch dem Sucheiiden in der‘K. eher in die Augen, als ein 


Dorf. 8.58 Statt des im Texte angegebenen Buchftabens 'E, 
ftehet in der K,. V. 8.64 Fig”I bey Neuftadt im Texte TIETW 
der K. mit T bezeichnet. 8- 66 die Märlche der Generale “ 

. Gr. Kalkreuth und v. Lindt von Kayfershautern nach Kreusmach 
hätten doch follen verzeichnet werden. 8. 67 Nach dem Ve- a “ 
hältniffe zum Mafsftabe ‚iind die in der Wäntercantonnirung * 
angedeuteten Truppen viel zu unförmlich angegeben. 

Hier endiget fich die Befehreiburg des Feldzugs im F, 
1795. "Die Befchreibaung des Feldzuges -am Ober. Rheine imi ; 
J. 1794 unter der Leitung des ‚Generalfeldmarfchalls v.Möllen 
dorf fängt 8. 68 an, "Zufärderlt thut der Verf, einen kurzen ' 
Rückblick® auf dik Kriegs- Operationen in den’ Niederlanden, 
um zu zeigen, in welcher Läge fich die Deutfchen,, befonders 
der Feldwarfchall v. IM. am Ober- Rhein befanden, da Piche. 
gru vom Nieder- Rheine und Holland her den ganzen Deutfchen .. 
Norden bedrohete, 6, 75 ift als Druckfehler anzumerken 
Kind fiau Lindt ; Alzey Rat: Alzey. \ ‘8 79 ehr im Tex _ 

\ ı Alfes 
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lfeborn , ou folk aber. woln Afeaborn heilsen , weil:in.der & 
ni :Ors am Wage von Neu-Leiningen sach’ Kaylesalamıors 
N nis diefom Namen ich, dahisgegen in d. K, ein. Ors- Ale 
born zu Änfange eihes nıch Winnwailer hinabzishenden Dei} 
Iaes. angegeben il» . 5:8 der Fuchs» adet Flo/s Back: ifi-is 
dez K. nicht bemeskei; Unkfiein aber heilst in derfelben Uag 
fein. Eppelshaim fehle auch, fo wie 5. 8ı der ‚Schorloberg 


sicht beichricben if, : Das Hackefeld und den [ogemannıes‘ 


Steg ansudeuten, wäre auf der K, Raum genug vorhanden g# 
welen. Veidenthal Sohls ingleiohen auf der K. and [ollto 
Vindenthal leyn.; fa it os falfch. Auch. fehlt der Aitterhof, 
welchen Grawert angibt. $.83 Die Steige oder Hahnejteiga 


#esmilst man in der K,@Der Poften von Ri:terhgfan klingt, . 
ee ob Ritterhofen ein Dorf wäre; vorhin hiefs es der Ritter 


hof; welches if nan xeckt ? Durch unlers gegen Hochfpeyer 
’ wohdringen, “den Colonsen U wol heilsep\ vordringenden 
ubhw' 

» Die Dilpoßtion. für dm RüghsPfche Corps fagt 8 83 an, 
Des Neulmu und die Schelmenköpfe fehlen in der Karte, 
hingegen fliehen fie, in’der Grawertfchen, Wenn diele beyden 
Es nsch den Puncten Hoch/peyers Otterberg und Jnkebach, 
gegen eingader gelialen werden, lo ähnlichen fiesinander auch 
»ichr- int :mindellon, S, 84 übergeme[Jens Zeit; ein ganz 
neuer, aber nicht verfländlicher Ausdruck. Friedebach it we 
dex ia Neander's noch. ia Girawert’s K. befindlich, wol aber 
Fifchbach. FR: :sidenfahl vermutblich 77: eidenthal. Der Kö- 
pissweg ik nicht befchrieben und ‚der Hor.terkopf ‚nicht ange 
‚ deut. Grawaert hat heydes ‚gethan. Der im Texte augero- 
gene mit der Chauflde parallel fortlaufende Weg aof dem 
- Bergzücken follte billig angegeben (eyu. Das Beutelfteiner 
Sohlofs und der Tiummelberg find in keiner von den beyden 
Karıoa. Entarsweiler- Hof heilst in der K. Eintersweiler Hof. 
Lautern, waram.denn nicht Kayferslautern, da es allemahl 


N fo genannt und gefchrieben ik? S. 85 der Kahle. Berg ift nicht 


bezeichnet;, der Ger/fchweiler Hof fehlt; die Papier "Mihle if 


nich, banenns; und die Stralsa von Kaylerslautern nach Tripp- 
ftadt 


‘. .\ 
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RAadr Tohlt gänzlich:im Neunder's K, da dach .Grawert alles 
dieles angibt, 8, 86 den Poflen zu: verrennen [oll wol beifsen ; 
den Pay z0 vorrorinen, Franzofanthal Findet vaan 'auf keiner 
K. 8.87 die Goch Strafse huken weder Nrander noch‘ Grav 
wert in ihren K, bemerkt, obalsich letzter von Fragkenfbeist 
"sach dem Horderkopfe einen Weg gezeichust hat. Nach dem 
Königswege nach dem Horderkopfe toll wahrloheinlich heilsen : 
auf dem Königswoge nach dem Horderkopfe.. Das Johannis 
Kreuz if gar nicht angedeutet. Welche fchreckbafte Unähn-. 
- Jichkeit dieftr Gegend mit der in Gr’s K, Der Stuterhof und 
: das Förfierhaus gibt die Gr, K, fehr-gut an, im der Neand, 
find beyde unverzeiblich aufser Acht geiuflen. Wie sulane 

mengedrängt ik in letzter die Gegend ‚zwilchen Keipplade 
and Pirmafens , ohne alle Achnlichkeit mit der-Gr. K ’ 
Die Difpofittion für die Armee felbfi: 8, 97 8. 88 Harckn 
heim, Ottersbeim, Rudbeim heifsen Hor/cheim, Ottesheim, Bas 
benheim in der K. Die Herter Gutte ift nicht angegeben; Gran 
wert hat Harter. Hütte. 8, 89 IMarenheim; [o heilat es auch in 
der Gr. K;; ; in der Neand, hingegen feht Murheim; Alfonfsr 
bach im Texte, : Alfenzbach in der Kı; Hermsbach fell ver« 
- muthlich Himsbach in der K, feyn, dena Gr. hat such im die, 
fer. Gegend. kein Hermsbach. $, go der Marfch über Lohne 
feld, Pahlborn, nach Mohrlautern , dem man auf der Gr 
&. fa leicht folgen kann, ift auf der Neand, K, nicht heraus 
zufinden, da fie weder Lohnsfeld , noch Pahlborn, och den 
Münshen[chwaner Hof angibt. Der Grösweiler Hof Cnach 
Gr. Gensweiler Hof) fehlt ebenfalls; und den Hagsigrund 
gibt keine von. beyden K. an. 5. gı der Geisberg ift in deg 
B. nicht benennt. 8,92 dieBeutelmülle if [o wenig in der ei« 
den, wie in derandern K, Harser-Grütte, f. oben bey S. 83 
um dann durch; umdadurch; ‚Tehnsfolde (oll heifsen Lobnsfeld 
[..5, 90. 8. 94 desgleichen,” Alles hier befchriebens ik aus 
.4Gr's K. fehr deutlich su erfchen | au Ns K hingegen nähe 
das Mindefte, . 

.  Difpofition für das Romberg’tche Cosps 5,06 Scheifiene 
bach fol) wol heilen Shelotonbael Man halte einmalıl die 
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 Yage von Röckenhaufen ‚Wisnenweiler, 'Schelotenbach., *Holl. 
berg, und Heimkirch in Grt’s K} gegen die Lage‘ "yon 'Kocken- 
haufen, Winnweiler, "Heimkirchen, Holborn und Scheloten- 
bach in’ Ns K. ob man nieht glauben lollte, zwey ganz vei- 
fchiedene Gegenden abgebildet zu fehen. 5. 96 Hol:kircken 
- heilst in Gr's K. Olzbrücken, "Hirfchborn fivdet man in diefer, 
aber nicht in N’rsK. defsgl. die Rodebacher Strafse. S. 97 das 
" Wangersthal gibt keine von beyden K. an. ° Meinfudel fell 
vermuthlich Meinfiedel in Gr’s K. feyn. Der Meyberg if 
in keiner von beyden. Den’ Fögelwegsdamm hat Gr. „ aber 
nicht N. S. gg der Bengerrück it weder in Gr's noch in Ns 
8 Hoheneck hingegen gibt Gr. an, aber nicht "N. 

“ Dilpoüition für das Kalkreuch' [che Corps zwifchen Kutel 
and Lichtenberg 5'100, Diefe 2 Oerter kann man nur auf der 
Cr. K. fehen, weil die N. fich nicht (o weit erfireckt. S,dı 
' ‘welche Differenz der Diflanzen® von FFeilersbach und Ram- 
. Jet; in beyden K, ! "Rehweiler und Altenglan find aus der bey 
8. 100 angeführten Urfache nicht vorhanden,  Rothfelberg fol 
vielleicht las auf der Gr. K. fiehende Autzweiler feyn. We 
„Ben ‚Holzkirchen gilt die 5. 96 bereits gemachte Bemerkung. 

S. 10% Jagd/telle heilst' in Gr’; K. Jagdfiall. Der Rotbe Hotbl- 
"eg ‘Te auch auf felbiger bemerkt, hingegen i in der N. nicht 
ängegeben. '$. 104 Denfenberg , ,Dentzenbers "gibt die Gr. K. 
nicht an, hingegen aber Alte Schmelze, das auf N’s K,. fehlt. 
Die Entfernung zwilchen Trippftadt ond Kaylerslautern ift’ in 
beyden K. zum Erflaunen verfohieden. 

Difpofition für die "Colonne’des Prinzen Lonis von Fir. 
köinbere S, 205 Minnweiter fol lieifsen Ffinnweller. Lauter 
thalerbau, öder Bechtershof nicht Pachtershof — if in der Gr. 
K. befindlich,, hingegen der Burgwald in keiner von beyden 
K. Gleichwie $. 106 der Geisberg und der heilige Mufchel- 
‚bere. ‘"$. 107 Grosweilerhof;. Gersweilerhof ; fehlt'auf Ns K, 
die Beutelmühle aber in beyden. 

\ Difpofition für das k. k. Corps unterm Feldzeugmeifter 
Fürken von Hohenlohe. 8: 108 enbivouage foll heifsen au bivonac. 
Die Rheinfcharze ift auf der K: nicht benannt, und Auhheim 


Auilst auf derfelben Rachhein, fo wie Achut, Hebütte. 
| Er. 
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u . Erfolg vorfiehender Difpolisionen 8. «209. 8.211.Der Poften 


den der Feldm..v. ‚Möllendorf bey Trippftadt ocpupirte, ift nich 


- bemerkt. : Germersheim und feingarten u. f. w. erlles heilsg 


in der K. Gemmertheim und if am Speyerbach hiegend ge 
zeichnen. 5. 114 nach der anf der K. angegebenen ; Si Hugig 
hätte der Feldm. v. M. viel mehr auf den Höhen hinter Gel 


. heim geftanden. Steinbühl heifst in der Gr. K. Stendebühl,‘ 


Bobenheim heifst in beyden Bubenbeim. Hochheim heifst in 
der K. Horchheim. 8.116 Flonshein in der K. Plonbeim, $. ng 
Diele Stellung iwilchen Zahibach und Mombach gibt die K, 
nicht en, 

Es wäre ‚zu "Yänfchen ‚„ dafs der Verfalfer feinem ia 
Zingange dargelegten Vorlatze “eine deutliche Darftellugg des 
„‚Kriegstheaters an der Rhein-Gegend , und vorzüglich eine 
„anfchsuliche Zeichnung ‚der Stellungen, DMlärfche, Läger u, 
sl. w. dem Publicum in die Hände zu geben,” geireuer ge- 
blieben wäre, und mehr Sorgfalt darauf verwendet hättes 
wahricheinlich würde er alsdann alle jetzt gerügse Fehler very 
nieden haben; und wenn cs ihm an Hälfsmittela mangelie, . 
eine richtigere K. beyzufügen,. fo würde er Sch die Militaire 
fchon durch die blofse Mittheilung der fehr. chätzbaren Dif- 


. pohitionen zu den Bewegungen der Preulsifchen Truppen ver». 


bindlich, übrißens aber ihren Beuteln ein Erfparnifs gemacht 
baben; denn jeder unbefangene Sachverfländige. mußs den 
Preis von sa Rthir, — -— für diefe Karte und die wenigen 


‘ Bogen Text, fogar. wenn fie von jenen Fehlbın frey wäre, 


höchft übertrieben und unverhältnilsmäftig finden, gelchweige j 
denn, da fie Fehler auf Feliler entbält.. Noch, muls Rec, eines 
ganz’ neuen Kunfigriffes erwähnen, dellen, er weils nicht , . 


. obder Verf., oder der Verleger, fich bedient hat, dafs cr in 


das Syblcribenten - Verzeichnils Namen von Perfonen gelekzt, 
denen es nie eingefallen war, darauf su fubforibiren, und d« 
ren Verwunderung fehr hoch Sieg, als fie für diafe ‚Ehre 
10 Rıhlr. -- — bezahlen mufsten. Uebrigens aber ift die Karte . 
von Jück [chön geltochen, 
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1s 
Aus einem Schreiben von La Lande. 
Bourg en Breffe, den 26 Octob. 1798. 


Ten oite, Ihnen die Nachticht su geben, dafs De Lamhre dis 
Meflung feiner‘ Bafıs und Mechain feine Dreyscks vollendet 
haben. Die swey Standlinien Aimtmen vollkommen, alfo 
werden wir bald das endliche Refultar von der Gröfßse dee Gra- 
dis und des Metre erhalten. Die Bedeckung des Sterns p w 
yom Monde den 21 Auguf *) habe ich in Boolinung genom- 
men, tund dabey die beobachtete Mond - Breite auf dem Sos- 
berge und die vor Paris gebradkht; die Zeiten der wahroe 
Yulasimenkunft fandich alfo: für Halle 8u 5' 7",5 durch des 
Eintritt; Su 5' 15” darch den Austritt, der Unterfohied if 
4,5; dieler pflegt aber öfter fa grofs bey kleinen Sternen 
- iu feyn; für Leipzig Bu 6' ı",5, für Seeberg Su 0' 15",5, 
PN N u “an. U .. . 
füx Paris gu 6 82°,6."*) Ich habe auch die Konigibergee 


AGB: en 
-#w) Diefes ift die erfte aftronoriifche Beobachtung ;, durch weiche, die 
I geogr. Länge von Hallı beftimmt wird; nehme ich den beobachte- 
ten Eifitritt als die beffereund zuverläfligere Beobachtung an; und 
vergleiche fie mit der Seeberger Beobachtung ; fo folgt Meridians 
“Differenz mit Seeberg 4’ s2”,o ; hur ı" gröfser als ich ie riach geo- 
graphifcher Schätzung in dem Gojhäifchen Hof - Kalender angeferzt 
+ hatte, Man kann demnach für die Länge von Halle bis. auf we- 
- nige Secunden genau gs’ 27” ih Zeit 29° 36° 45" annehmen: 
für Leipzig erhalten wir aus diefer,Beöbachtüng Länge von Paris 
46° ı") genaü daffelbe; was La Lahas und Triesngcker CA: G. E 
1. B. 4. St. S. 419) aus der © Finhern.. 24 Jun. 1797 auch gefuriden 
 Batten: Bis auf ı",5 fand Infpeetot Köhler \ebendaflelbe iit dem 
one Geyffert- 


\ 


ee —_ 
. 


u. 


-  Beoßschtung von » Z berkeliket,” airdnie einer von Wien 
_ Verglichen; ich erhielt für die d* € in Königsberg den 7 
Aug. 1797 sou 35' 6", für Wien sou 18’ 56"; Mittagsunter- 
Ichied 16‘ zo" und mit 56' ı0" auf Parie gebracht, wird die 

f Königeberket Länge foyn zu i2'.20”. *) -Maugergwesbarden' 
Seyffert’fchen Chronometer cÄ G. 58 tl. B. 5. St. S. 1). Nun» 


mehr fcheint auch die Länge von Leipzig innerhalb wenig Secun= 


den’ richtig beftimmt zu feyn. Die aus der Seeberger und Parifet 

k ‘ Beobachtung gefolgerte Länge it um 8" giöfser, alg fie feyn follte, 
wenn nimlich die Parifer Beobachtung auf die National - Sternwarte 

N < -fchon bezogen wird. welches Za Lande nicht anmerkt; ift die f 

„ für die Kriegs- Schule zu. verftehen , fo ftimnit die Seeberger Länge 

“bis auf o",4 genau, ift fie aber auf Mejier’ s Stermwarte det Marind 
"Hotel de Clugny zu beziehen, wo die Beobachtüng auck angeitellt 
worden, fo bleibt nöch ein irrthum von 6*,2 librig; dafs diefer in 

“ der Parifer Beobachtung. ftecken müffe, beweitt die Uebereintim- 
imung der Seeberger Beobachtung. mit der Leipziger ünd Halle'fchen. 

u2. 

". Diete Länge ift nur 8” von jener verfchieden, weiche von Textoß- 
durch den Emery’fchen Chronometer gefunden hatte (A.GzE. II, » 


u 


. 


ge BET Sn WE OU) WED GE SED EOD3 Ua O3 - WE. 


‚Grad unbeftimmte Königsberger Länge nunmehr bis auf wenige 


„Ort der Bedecktmg uns näher bekannt feyu wird. Die chrotiome.; 
und in eiher Stadt, wie Königsberg, körmten zwey. Böobachtungs- 


iftzu bedenken, dafs die von Ld Lande betechriete * Bedeckung nur 
ein beobachteter Austritt des Sterns; trid zwar am heilnd Rande 
war; mit den beiten Uhren und Intramenten wat öos Textor- das 

‚ mahls.auch noch hicht vetfeben. Die fchöne Uebereintimmung 
 diefer aftronomifchen Beftimmung mit der chronomierrifchen ift, Ha= 
ber billig eben fo fehr zu bewündern, als zu beloben, und beweißt; 
‚wie genatı von Textor bey beyden Opesationen zu Werke gegangen 
> peyn mülfe ; 'diefs erreget nicht wenig Zutrauen zu der ganzen, Ver: 
mellung, deflen trigondmetrifcher und aftronomifcher Theil ygn 
Texto#’s Gefchicklichkeit anvertrauet worden; Der geringe noch 

übrig bleibende Zweifel wird fich auch eheftens aufklären, da die 

» viel zuverläfigere Beobachtung eines Sterns- Eintritts y m; den 
®. T. den i2: März 1797 in Königsberg beobachtet hatte; Aun auclt 

. -jn; Rechnüng genommen, ünd mit correfpunditeiidei\Beohachtüngen 
a 
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- 4. St. S. 374), folglich ift die, nech im vorigen Sommer bis auf ıfa _ 


Secuiden genau. bekannt; obiger Unterfchied'.läfst fich vielleicht“ 
'in noch engere Gränzefi einfchliefsen; wenn der Beobachtungs=- 


trifche Beftimmung bezieht fich auf den Königsberger Schlofsthurm ; | 


Plätze leicht einige Secnnden Meridian- Differenz haben. Ferhel 


hat Foureroy eine wichtige von ihm und Fauguelin gemachn 


’ zu Lilienthal und trecht verglichen werden wird, (A. GE, Non 


552 „Correfpondenz- Nachvichten. . 


9 Aug. „798 den Austritt des © = (ehr genau beobachter um 
Bu a’ 7",2 w. Z, ju Viviers. Das aufflsigende Monds - Ar 
aquinoctium, ‚den 22 Octob. brachte uns abermalıls Ichön Wea- 
zer, folglich bleibe ich bey meinem Syfiem, wir wollen k- 
hen, wis viel Fälle t“ Mark . für ‚das (einige wird. aufzählen 


können, _ 
| $ o 





u. . 

dus mehrem Briefen des Dr. Bur ckharde. 
Paris, den 28 Sept. 14 #, 22.Oct.u. 4 Nov. 1798. 
De Lambre hat am 17 Bept. die Mellung der Bafis von Per. 
pignan geendiget, fie enthält’ bey der Teinperatur von 13° Reaw 
mur 11702,6 Metres, und ilt alle 137.Metres kürzer, als dis 
Bafıs von Melun, Die auswärtigen Gelehrten, die, um der 
Befiimmung des allgemeinen Mafs - und Gewichts - Syfiems 
beyzuwohnen ‚ Mierler gefchickt worden, find : ı) von der 
Batavifchen Rep. van Swinden und deneas ; 2) von Dänemark 
'Bugge; 5) von der Helver. Rep. Tralles; 4) von der Cisalpi- 
nifchen Rep. Majchereni ; &) von der Ligurifchen Rep. Mol 
dedo ; 6) von Piemont, der Gefandte, Graf Balbe; 7) von‘ 
Toscana Fabroni; 8) von der Römifchen Repub, Franchi, 9) 

‚ von Spanien, Ziska und Petrafes. ' 

In der Sitzung des Nation, Inflituts vom 6 Vendemüin 


Entdeckung dem Inftitute ‘vorgelegt. Er hat im Blalenftein 
- des Menfchen bis jetzt folgende 6Subftanzen gefunden. 1) A 
de urique fonft litbigue ,, 2) urata ammpniacgle » 5) pkos 
‚ Phate de. chaux , » phospbate ammoniacal magnefique *) 

5) Orca 


- 8, 5.478.) Das Refultat, welches die Königsberger Länge fehr.ge- 
nal, und wie wir aus der Beobachtung von, 8% zu hoffen Urfache 
haben, mit der chronometrifchen Beftimmang fehr übereinftimmend 
feltfetzen wird, werden wir erft in dem künftigen Stücke der.A, & 
E. anzeigen können. v. 2. 

® Ich bin über die Entdeckung der beyden Adjective nicht ücherund 

_ habe itzt nicht Zeit noch Gelegenheit, he zu veriäciren. DB. 
mn i 
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6) Okalaıt de chaus, 6) Silice, Kiefel;- endl. 7) Subftance anie 
male peu encore connur,; wovon doch 'aber mehrere Chemiker 
und Mediziner gefprochen. haben. ° Wichtiger if noch. die 


rn) 


ZEntdeckung, dafs fich diefe Subftanzen fämmılich i ia äufserft 5 


verdünnten Alkalien oder Säuzen auflöfen lallen, die fo Ich wach 


find, dafs für die Gefälse der ‚Blafe nichts zu beforgen 1 


Foureroy arbeitet natürlich Aufserft emfg, divfe Arbeit zu; 
- vollenden und zu vervollkonumnen, und hat diefe Beobachtung 
nur darum hekanut gemacht, um nicht von andern übereils 
zu werden, s - 

In der öffentlichen Sitzung des Nat. Infit. den” 15 Ven- 
demiaire (60ct.) hat der Weltumfegler Bousainwille fehy 
vielen, Beyfall gefunden; et zeigte flich, wie die neueren 
Weltumfegler weit weniger zu wagen haben, als die äkern, 
die fafi gänzlich Jer.neueren Hölfsimittel der Aflronomie 'ent- 
behren, mit groben Intrumentey ; ‚zerbrechlichen ‚Schiffen 
and. ganz unbekanntgg Meeren’ zu kämpfen ‚hatten, er hat 
Siels vorzügligh.durch eine Parallele zwifchen Magellan \und 
Look za erläufgrsn galucht;, Zuletztnahm ei Gelegenheit, vom 
letaren Seetreffey; hey Albukir za ‚Iprechen,. ‚die grofse Ueber. 
legenheit de, Engländer zur Seo zuzeigen, und. ausdem Siege‘, 
Ber;den Engländern fo Ichwer zu orferhten geWalen „ und ib» 
Aen fo viel gekoßer has, den ficherflien Beweis zu führen, was 
die Franzöffche Marine, unter :sudern Umftänden werden 
könnte. Der Enthufasmus, „der. hey ‚dieler Gelegerheit. alle 
‚sach :nach fo entgegengeletzte, Parteyen ergriff,. die Thränen, 
welche. mag, Ben .im, Treffen geblinbenen zollse,, der ‚Naupter- 
hspchene Bexixtl ‚mit dem man den Redner belahnte, aeg» 


seit oind'Scene,, ip gefühls „aber. nicht. ‚befobrigben werden 


kann Im, of 
Bey Gelogenbeit ‚der wiederholten Berechnung, der. Seh“ 
zungen Jugtprg; ung Saturns, die Ir Place gewünfcht, haue, 
habe ich auck Jen Eiuflufs des. Uranus. anf diele bayden PR- 
asten antexlucht, ., Buzeichnet map die mittlern Längen. dak 


Plausten bloße mit ‚den, gewöhnligben Zeichen ‚dex Elaneten, 


fd habe ich für Saturn folgende Gleichungen gefpndaa: ;u20 
4,6. Eph. II Bas. 6, St. 1798, Na | — 0",258 


Pe WS: 


. . \ 4 
. 
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— 97,281 6 — 6 ) 14°, 435 An. 2 Ch Sr aisan.sn-d 
+0", 313 in. sC(h— 
+ 4",237 fin. (d—. Ss’ 25") + 9",813 en. h—d& —+- 72” 11’ 27”) 
+27", 370 fin. 2 36 +3 57 "83. S— +7 
Zwifchen den beyden letzten Gleichungen exiftirt ein si 
lich genaues Verhältnifs; ich habe daher, um fie zu prüfe 
die erite aus der letzten berechnet und für den Coeffici 
+ 24",9 Ratt 27',57 gefunden,, für den befländigen Wi 
kel + 23° 67’ 50 ;. diels beweifi die Richtigkeit obiger 
fultate. Der Einfluls des, Uranus auf Jupiter if weit ger 
ger, nämlich: j 
rt ofn (B— &) os 539 in. 22 — 6) -+0”,044 fin.3 a—$) 
In Rückfiohr der übrigen von den Eecentricitäten abbän 
den Gleiehangen kann ich verlichern, dafs fie- gänzlich 
merklich firid: . Die Malle des Ursnus, die hierbey x un 
Grunde liegr, if diejenige, die m La F Place’s Expojıion d 
15 Jime dd’ monde fich findet. 
' Da die Formeln für die Störung des Uranus und Sata 
den für Mars und Fenus ähnlich find, fo verglich ich mein 
Formeln mit denen von Oriani in den Maylinder Ephemet- 
den 179: 8.47 gegebenen; ieh fand bald Unterichiede , die mid 
defo miehr beftemdeten, da ich mir der Sorgfalt, womit ich die 
Rechnungen geprüft hatte, bewaufst war: ° Der Fehler Il 
fich endlich in der Formel für- den radım vector; ; ie ich balld 
abgefchrieben hatte, iaättem ‘ich dem 'Gliede, das von der er 
fachen Anomalie abhätzt, den Coeflicientens $ gegeben ham 
‚Diefs seigt immer mehr, wie Höchig os it, dais mehreredich 
Rechnangen mächen', wo man bis jetzt kein Mittel hat, du 
Bichtigkeit des Endrefultats zu prüfen. La Place hat ein fel 
&hes Mittel in den M&m. de Pfriftieut‘ 8, Sıt angekündige; fris 
Brofses Werk wird die Entwickelung und Anwendung diefe 
Forniel'eithalten. (So Binde ich in La Lande’s. Ekemplı 
des Mail. Ephem, 8, 66 ängemerkt,: dafs far die Gleichung Y 
De Laambre 86" gefanden, Rate der 8",6, wie Ofiani hat} id 
irabe'mir vorgenommen, ditfe Gleichung zu berechnen , ob 
. dedstıeıı vermurhenifi, dafe De Lambre, ‘der vor dem -Ab- 
- dsuck foiner Tafeln Orients Rafahats kannte, feine Rechnung 
4: E mehr- 
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nchrandi gepräft haben wird). Ih babe tolgende. Rofals - 
kate fünwdie Störungen Mars mit den ‚mir bekannten Von an. = 


dern bereohneten verglichen: - ü 0 
.3) Saturn kanü [einer grolsen Entfernung. weßen hur ei 
sten geringen Rinflufs haben, ich habe gefunden : : 


— 1", 0622 Iin. hy", 3582 fin.g (A) 
ta range hat- gefunden : — 15 3437 fin. (A—b)-+0, 4495 fin. 2 (—h) 


. Die Störungen, die, von den Eccentricitäten abhingen, find 


unberrächllich, denn die zwey grölsiön, ‚die aus dem Werthe. 
von i=-+1 entipringen, betragen nur o ",7 und o",:. 


2) Jupiters Störungen find [einer grofsen Malle \ wegen die _ 
beträ ebtlichfien; die Gleichungen, die von der blofsen ı Diftane 


sbhängen, had 
nachZa Lande — 25",74 fin: Gm Hans Ina 
= La Grange = 24, 4069 fin.£f'—2}) + 13”, 6023 fin. z (2) 


+ 19, 1798 fin.3 (9-3) + 9”, 1707 fin.4 = 


_ Triesneckeri 14,73 fin. (2) +13, Wind (2) . 


= _ 17,02 fin. 3 (A), 


hach mi 24409 fin. (A) + 137,658 fin, 2 (ey) ı 
+ 1,1789 fin. 3 (4) + 0", 1718 ind 


: Wieshecker bat Gich Frifos Methode bedient; die Uebereins, 
. Rimmung der Methoden Clairaues ‚„ La Grange's und. Lu Pla» 


cos ent[cheiden Begen- ‚dielelbe; 


‘ Für die Störungen, die ‘von den. Becansieike abhanı 
gen, habe ich gefunden: ° 


+ 10", 226 fin. (Artg° ıg! 46") 4 5:0, 5698 in. (3 2.—32° so? 56") Zu 


+ 2",289 fin. (2-34. + 49° 20’ 14”) -+2",68cof. (d’-Aphelium 9) 
Die beträchtlichfte diefer Gleichungen hat auch Triesnecker bes 
kechnet ; er finder: —2ı", 59 fin. (2 J-2% -—-anomi. med, JS) 
= — 21",29 fin. (ı d-—2 % + aphelium JS) ich habe den 
Coeflicienten diefer Gleichung — 23", 525 gefunden, 


3) Für die Störungen des Mars durch die Erde findek af 
"Lu Lande +8”, 16 fin: (6) — 0", 88 fin: 2 EN. Br ' 


La Grange 4-6", 3043 {ın. (8) — 0”,8720 fin. 2 EN) 
0? 1651 fin.3 8-9) nn 
Ich E77 ge al, 
u 01, 16516 hin.3 (d—F) N 
+, gepin. == 4%" 28") 
I. 129, 7395 fin. (5 149 5° san | 
v0. Nas Die 
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Die beyden ‚letztön Gleichungen "hingen vom den 
täten ab; um mich von ihrer Richtigkeit zu verfichem, 
ich fie vor einigen Tagen von neuen beretlinet und piml 
Uebereinfliimmung mit meinen frühern Berechmmsen 
den. Die übrigen von den Eccentricitäten abhärgenden 
chungen find unbeträchtlich. Sammtliche Gleichungen 
übrigens als Malle der Erde voraus, die aus der’Sonnen 
laxe 83” entlleht, ferzt man hie 8",8, wie es wahrfcheiol; 
ift, fo mufs man obige Gleichungen um 5 vermehren: 
erhält fo: 
" 7%, cin, &—-d)-17,0 fin. 2(6—-F)— gr, 1 fin. (2 d—: ey 
| re fin 53T — 17° 45 54) 
4) Die Wirkungen der Fenus auf Mais würden unbetric 
lich (eyn, wenn nicht der Winkel’ © —5 J eine [ehr h 
Periode ( von 53 Jahren‘) hätte. Die Malle der Venps mi 
La Lande 0,95 (die Malle der Erde —= 2) geletze, finde ic 
+6’. (2? —3JS 65° 40' 55”). Es entfiehen daraus auch 
2 Störungen der  Zerzus durch Mars; fie betragen aber nur 2 
und 2°}, wenn man die Mafle des Mars, wie La\Granse a0 
nimmt; die Störungen, die von den einfachen Eccentricititen 
abhängen, find unbeträchtlich, ‚ . 
5) Mercurs Einfluls auf Mars if unbeträchtlich. 
Ich: habe Tafeln für die obigen 6 beträchtlichfien Gle- 
chungen und Argumente conliruirt, die aber, bij 
Mars. Tafeln vorhanden, wol nicht intereffiren. 
Die politifchen Aenderungen haben das Directorium von 
‚anlalst, am 20 Mellidor einen Befchlufs zu faffen , wodurc 
das Departement der Tolegraphen dem Kriegsminifter genom 
men und dem Minifter der Marine übertragen worden jk 
Diefer hat geglaubt, dafs an den von allen Künften entblöfsten 
Küften und auf Schiffen die Belegraphen fo einfach als mög. 
lich ‚feyn , dals fie bloß ans Holz und Seilen beftches 
mülsten, damit fie jeder Zimmermann erbauen und Aausbelfers 
kann. Die beyden Männer, denen der Minilter diefe Arbeit 
übertrug, haben diefelbe dem Nat. Infitut am 6 Vendem. vor- 
_ gelegt ‚Die Mafchine Benirt Zahlen von ı Dis zur Million; 
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in Wörterbuch gibt die Bedeutung iefer Zahlen. Um diefe 
Monge „Zablen mit fo wenig Zeichen als möglich auszudrücken, 
war nichts natürlicher, als das Decimal-Syflem zu brauchen; 
..Voa 'drey. (enkrechten Balken ifi, der erfte für die Einer, der 
zweyte für. die Zehner, der dritte für die Hünderte beflimmt. 
Die Mange der Einheiten auf jedem Balken wird durch Wär- 
fel oder vielmehr Parallelepipeda von Holz, die an Seileu be- 
‚ feige End, und dadarch über einen Querbalken erhor 

ben uad chibar werden können. Da es aber fchwer 
if, bis 9 Stück, oline: fich, leicht zu ‚irren, zu zählen, lo 
kann über einen zweyten "höhern Querbalken ein einzel» i 
ner Würfel erfcheinen,,, welcher dann 5 bedeutet;. dadurch 
braucht man allo nie mehr als 4 Einheiten zusufetzen.: 

. Vermitielft diefer 3 Balken kann man aber nur 999 Zahe 
' len fignalißiren ; ; allein durch einen befondern Würfel „ 
der von den übrigen durch Gefialt und Farbe fehr unter- 
fchieden und welcher bey dem untern Querbalken erfcheinet, 
wird der Werth, jeder Zahl a000mahl gröfser, wodurch mar 
allo jede Zahl bis zur Million, aber durch 2 Operationen au 
deuten kann; natürlieh mufs man ein Zeichen haben, um aur 
zuzeigen, dals zwey fuccellive Operationen zufarhmen gehö- x 
ren, “obgleich die Verfalfer diefes in der kurzen mündlichen 
Belchreibung des Modells nicht erwähnt. Ein Kreis'auf dem 

Balken der Honderte unterfcheidet denfelben von dena Eiver, u 
der ein gefchobenes Viereck trägt : der oberfle Balken trägt 
| noch einen Wagen, welchereine Flagge trägt, Die verlchiede- 
ne Lage deffelhen ik zu Zeichen für die Arbeiter beflimmt,.. 
2. B. Zeichen der Aufmerkfamkeit, der le der Genehmi- 
güng, nämlich dafs der zweyte das gegebend Zeichen richtig 
‚wiederholt hat, Noch ift zu bemerken, dafs der gauzo Tele 
graph auf einem Zapfen fich dreht, wroil man ihn auf Schif- 
fon nothwendig nach dem Winde. drehen, können mıuds, 

Der’ Spanilche Conful Gembernstte, den ich wegen der 
Reife des Male/pina, and wegen des Artikels im Moniteur ?): 
befragt hatte, ba an einen ' feiner Freunde nach Mad gm 

0  Ichrien 
”) A, G. E, Octob, St S. 390. \ | P 
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fchrieben,, und mir'nan mit vieler Bereitwilligkeit umd Fiot. 
lichkeit folgende Nachricht verichafft ; ich’ überfende Ihnen 
hier\fein eigenhändiges Bpanilches Billet. Diefer Freund uisd 
Correfpondent in Madrit.verfieht auch Aftronomie ; dier Spe 
sifche Conful hat für ihn die Conn. d. tems, La Eande’s Com. 


‚des mowv. celeftes, und den Nautical Almanac gefacht. In Räd- 


Sicht der neuen Karten von Chili habe ich von ihm das Ver- 
Sprechen , dafs er feinem Freunde den Auftrag geben will, a 
ans, [o bald fie erfcheint, zu-tchicken. 
In der Sitzung des National -Inflitats vom 6 Brumaire 
hat Fleurieu angekündiget, dafs ein Schifts- Capitain den Pi 
von Teneriffa mit feinen eigenen Augen hat Teaer aus werf:s 
Sehen, Seit 400 Jahren hat man nach La Cöpede nichts von 
einem Auswurf des Pics gehört. Fieurieq felbfl har ibn mehr. 
"mahls, aber immer ohne Rauch gefehen, der Boden wrar nur 
&in wenig warm, und man verfpürte etwas Schwefel-Ge 
zuch, / r 
" BroujJonet, der fchon neulich dem Infitur ein Memoh 
ro über die Bereitung des Maroquin mit Samen der Pflanzen, 
deren man lich dazu bedient, eingefchickt hatte, hat nun ei 
nige Beyträge über das. Innere von Afrika gefandt, Sein Brief 
äR von einem Orte, Habad de Salet genannt, vom 4 Ergän- 
zunge - Tage des Jahrs VI, der Fr, Rep. Eon Sept. 1798) d» 
$irt, DPafelbft erfuhr er, dafs ein‘ Eygländer von Tombucts 
durch Gambi zurückgekehrt fey, und dafs feine Reife- Be 
fchreibung bekannt gemacht werden würde, dafs fchon wie 
der vier Engländer von neuen nach dem Inneren yon Afrika 
abgegangen dind, aber blofs in Handels- Speculationen, al | 
lein zwey davon wären [chon surückgekehrt ‚da fie die Sachs | 
zu befchwerlich gefunden hätten, Brouffonet überfchickt 
dem Infitat, was er bisher über das. Inuere von Afrika er. 
fahren hat, Erfiens, ein Frägment eines Arabif. Manufcripu 
“mit der Veberfetzung, Es enthält die Befchreibung der vom 
Beherr[cher /Marökko’s unternommenen Eroberung Tombuctu' 
. Im Jahr 908 der Hegira (1620 n. Chr. Geb.). Der Gonenil 
Bio Teck; er eroberte Tombuctu , fchlug den F eind, und be 
\ . Fa Bu Iageru 
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lagerte dann den König von Tombactn in feiner Geburisftadt, 


* Cano, ward aber gezwungen, diele Belägerung aufzuheben, 
"Aufserdem wirdn och in diefer Befchreibung ein Ort Cultiaoder, . : 


Pultiagenannt Zweytens, Nachrichten, die Brou/Jonet über das 
Innere von Afrikaeirfabren hat van Mohren , die fehr viel gereift 
hatten, Temhlucta hat die Grölse van Tetyan, und ı00p0 Ein» 
wohner ( fage zehntaufend ); der vorzäglichlie Handel wird - 
mit Sale getrieben, aulserdem noch mit Arabifchem Gammi un 
Elfenbein. .Das Gebiet von Tomluctu hat 15 Tagereilen und. 
es find 24 Scheiks. Der Fluls, ungefähr 6 Fransöl, Meilen von 
. der Stade, ıf [ehr breit, tiefund [chiffbar. Allein es gibt nur‘ 
Schiffe mit Rudern, niohr mit Segeln. ‚Von Tombuctu nsch 
Houffa find 60 Tagereilen ; der Weg ift ganz zıf Lande, in. der 
Richtung Wei; N. Welt CW.N. W. wahrfcheinlich). Men 
handelt mit Goldftaub, blau gefärbten Zeugen von Cotton, und 
mic den kleinen Mulcheln,, Cauris oder Schlangenköpfchen, die 
Dart Geldes dienen. Es gibt keine Zölle hier. Die Sprache ift 
von der Arabilchen verichieden; man fprickt ur.d. verficht 


. aber Arahifchb. Die Hauptitad: van HouJa it Cafena oder Ca- 


kena; Ge ifkfo grofs als Cairo und hat £8 Thore. Die Ein- 
wolhner fahren Bogen und Säbel. Von Cukera nach Cakon haz 
man 6 Monate za reifen; von Cakena nach Penbo- ı2 Tage- 
reifen. . Pembo treibt Handel nach der Küfte vou Guinea. 
Buache bemerkte bey diefer Gelegenheit, “dafs auf der 
National. Biblioibek eine fehr grofse Menge Arabifcher Ma- 
'nuleripte über die Geographie Afrika’s befindlich find; D>- 
guignes hat fie fimmtlich wüberfetzt nnd benutzt in feinen 
- Portefeuilles... Seine Collegen 2. E. Laugles lobten ihn (ehr, 
nnd doch fchmarhter er im äufserfien Elende, er hat kein® 
Schulie.... Das Infitut hat leingr Commi/lion des _Manu- 
Jerits die Vollmacht escheilet , ‚dielo Arbeit des Degaignes 
zu kaufen, 
Eben if bey Didot dem jüngern erfchienen Annalis ma- 
ritimes_ et coloniales 4:5 8. in 8. Preis 4 Livres, von P, Labar- 


“the, Commis principal de la Marine; fo unterteichnet [ich der 


Verfaller der Zueignungslchrift. Da in diefem Werke, von 
. wel. 


- \ . er 
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heit wegen in Karavanen' zu reilen vorkiehen, deren Tagerei- 
* Sen von 7 bis 8 Stunden ind, und durch die Conaks, das ik, 
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welchem ich ‚Ihnep, ein andermahl weitere Auskunfe ü 
wetde, eine interellänte Reife Dowrdon's'nach, OJt-Indien durch 
die grofse Einödeim J. 1787 vorkommt, dieaber, wie verficher 
wird, noch nie inı Druck erfchienen ift, fo eileich „ Ihnen e+ 
nen kleinen Auszug für die A. G. E. mitzuehalen. Nach eis 
gen kursen und allgemeinen :Betrachtangen über die Wichtig 
keit des Landweges nach Of- Indien über Susr vorzüglich za 
Kriegszeiten,, fängt der Auszug der’Reile, wiefolger; an. 

„ Dourdon erhielt den 26 Aug. 1787 von der Regierung 
den Befehl, Depeoheu nach Indien zu üherbringen. Er reilis 
nech Marfeille ab, wo der Conın&/Jaire das Claffes den Befehl 
erhalten hatte, ein Fahrzeng für Alexandrettoauszurüften. Er 
kam den ı Sept. zu Marfeille au, das Fahrzeug fegelte den ä 
ab, Widrige Winde nöthigten-es, nach 24 Tagen Schiffahrt 
in Baruth, (Bairut) einem Hafen Syriens, welcher nicht weit 
vom Berge Ljbar (Libanon) if, einzulaufen. Von da ri er 
nach Seyde, (Said, Saida) wo er den 29 Sept. des Morgens an- 
kam. Ernalım den Weg nach Damas (Damask ), welches 
850 mittlere -Meilen (ı8 Deurr. Meilen) von Seyde‘ entfernt 
it, und nicht den WVeg nach Alep (Aleppo), welches weiter 
entfernt it. Da nämlich feine Sendung uud der Zweck der- 
felben geheim gehalten werden mufsten, fo hoffte er dieles 
auf feiner Reife über Damas befler zu erreichen, ‘Er verklei- 
dete fich als Araber, nahm einen Janitscharen als Wegwbifer, 
und fo sitten fie durch enge Fulsfiege zwilchen lieilen Ge 
birßen. Diefer Weg bot ihm angenehme Ausfichten, Rui- 
nen, alte Feflungen, sahlreiche Heerden von Ziegen dar. Er 
traf wenig Reilende an, weil diefe ihrer. perfönlichen Sicher- 


durch die zum Aufnehmen der Reilenden beflimmten Gebän. 
de foßtgelerzt find. Dourdon follte fich nach Bagdad begeben, 
Nach einer Reife von F Taget kam er ia Damas any die 
"Schwierigkeit , fich Kamehle zu verlohaffen , hielt ihn in 
dikfer Stadt bis zum 2o Octob. auf, Die Peft wüäthste fchreck. 
lich; unfer Reifender fchützte Gch durch den. Gebrauch des 
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Wein - -Elfige des quätre' voleurs *),- welchen er glücklicher 


 Weife bey ich hatte. Er nahm feine Wobnung in 'einer& 
x Klofter » wo vorher 4 Franzöf, Kapnciner gewohnt hatiedı, 
- welehe durch Jiele verheerende Krankheit umgekommen yfa- 


zen,. Um alle Gefahr während der -Naoht zu vermeiden, 


fchlief er in feinem Mantel gehälle auf der.blofsen Erde. Doun 


don fchätzt die: ‚Bevölkerung von Damas auf 5 bis 400,000 See, 
len, wiorunter wenigfiens‘ 30,000 Chrifien, deren grölsier 
Theil: Marmiten, dia: übrigen Grischen und Armenier find, 


Man: Gebt auch Jud®n. : :.Dos daßge Handel 'beltehet in gefpon- | 


scher. und verarbeiteten Seide ( en foies ecrneset preparies**); 
Die Fäbriken von Aılas (Satin ) übertreffen alles, was man 
in. dieler Art kennt., Die Lage von Damas am Fulse eines ho: 
‚hen. Berges if feinem Handel fehr günflig. Alle Mahomeda, 
nifelie Pilgrimme nördlich von Melku begeben fich. jährlich 
äm Monat Jul. und Auguft hierher, um fick mit.einer ‚Kara- 
‚ vano zu vereinigen, ‚deren, Zwreck der Handel und die Erz. 


 Süllung einer teligiöfen Handlung if, Das einzige bemer- 


| 
| 
| 
N 


ı -Sahr ansgeletzt, vom räuberilelien Horden gepläudert.zu wer- 
den. Sie reiften tägl. 18 Stunden, fchliefen 3 St. und brauch- 


| 


konawerthe Gebäude if eine grofse nnd gutgäbaute Mor 


Schee.‘ Die Stralsen Tind eng und klein; die Märkte wem . 
den flark beluchs; die. Araber führen aus der Wüße viele ! 


‚Pferde zum ‚Verkauf her. Auch bringt was sul diofen. Marks 
Sklaven von den Ufern des Rothen Meeres und den nördlichen 


;Theilen Perfiens ; die letzten werden weit mehr geluehs. und 


bis mit 5000 Livres (1250 Thaler) bezalılt, \ 


Dea.20 Oet. 1787 begab fich Dourdon mit 4 Arabern nnd 


‚eben fo viel Kamehlen auf den Weg. Sie waren of des Ge 


ven die übrigen 3 Stunden zur Zubereitung des Reilen, des 


Brods, unddesKafkc's. Sie nahmen dreymabl des Tages Kaffe, _ 


Morgens, Mittags und Abends. DieKamehle nährten ich von 

“ ®) Die Feinde ‘der jetzigen Regierung Taffert ihren Hafs durch Sön-möts 
aus, und: fo fagen fe unter anderen, man’ müffe jetzt Itatt 
Vinaigre des _quatre volsurs, (etzen: Vinaigre des cing voleurs. 


„ "’) Soia derue wird diejenige "Seide genannt, welche nicht in ko- 
chendes Wafler it getaucht worden, 


v 


- 
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«inige Gefiräuchen: das Waffen Echlte-häufig und diele Tisis. 


eo blieben bie: 5 Tage lang ohue zu trinken, —-. Nicht &her 


als in.der Nacht vom #3 Oct. kamen he im ein kleinse Dorf. 
‚Daprdon. lobt die. herzliche Gutmürbigktit, mit welcher er 
ou einem Eiuwohaer. und von feider zahlreichen Familie 
empfangen ward. 

Den 3x des Morgens veifte er ab und bpgabı ‚fich-nach Hi, 
siner kleinen Stadt an den Ufern des Euphrets, Um fich nach 
Ba/Jora su begeben, hätte er natürlich dem Laafe dieles Tiullc‘ 
folgen mülfen; or heute aber Nachricht yon einer Revolution, 
die fi ch in diefer Stadt ereignet, 'echalktetı, und wutste nichts 
von ihrem Agsgange; er mulste lich folglich entlohlielsen, 


‚ nach Bagdad zu gehen, wo fie den 3 Nav. ankamen, nachdem 


fie grofse wöle Ebenen durchwanudelt hatten. Als Dourdon 


erfahren, dafs die Ruhe in Ba/Jara wieder hergeßell: ‘war, 


fchickte er fich en, Bagdad zu verlaffen, allein ein hitziges 
Fieber, das ihn befiel, bielt ihn bis zum 25 Nov. zarück. . 
Man kenn von Bagdad nach Ba/Jora ac drey verichiede- 
nen Wegen gehen, es/il. auf dem Tiger, zweytens darch die 
Zinsde, drittens auf dem Enphrat. Ber Weg auf dem Tiger 


“erfordert grofse Vorbereitungen; der Weg durch die Einöde 


ift febr'iang, Dowrdon begab fich alfa von Basdad nach Hela, 
einer kleinen Stadt am Ufer des Euphrats; die Wege find 
Ichön und er kam den 26 zu Mittag am. Da nıhm er ein 
Fahrzeug und fchiffte den Flufs hinab his nach Tabar,, von 
Ya begeb or fich nach Cornna (Korna) und’ von da nach Baffo- 
ta; er kam erft den 4 Dec. dafelbft an. Diefen Verzug legt 
Doärdon den widkigen Winden bey, wölche die Schikfahre 
"Versögerten, ‘ 

* ..Diefer Heifonds befchreibt die angenehmen Gegenden, 
welche die beyden Ufer des Euphrass derbieten. Coraua ge- 


"währt vorzüglich. dig mantnigfaltigfien Ausßohten, Dagtel- 


. bäume im UVeberßnfs, guigebaute Felder, zablreiche Hoeerden, 
‚ die Vereinigung des Tigers und Enphrats. Hier fängt .der Jo- 
‚genannte Flufs ‘der Aralier ag, deilen Lauf bis Baflora 9 Fız. 
Meilen (53 Deutliche M. ö beträgt. Obngeaehtst der Bemü- 


’ hun- 


/ 
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kungen d den Franz, Refldenten zu Ba/Jors mufste Daurdon viels- 
- Wege verfuchen, um hich die Mittel zn verfchaffen, -Gich 


Nach Mascata begeban zu können, 'Er hatte anfangs ein Fahr: 


zeug brauchen wollen, das für diefen Hafen beflimmt war;- _ 
er hatte Ichon dem Capitain eine Entfohadigung gegeben, um 
- den Tax feiner Abfahrt zu befchleunigea; er hätte einen Gay« 
‚ten gerniether, wa. der Capitain ihu abholen follte, damit a 


feine Einfchiffung kein Auffehen machte: alle ‚diefe Voriche : \ 
War unnüe; dio Langfamkeit des Capitains awang unlern 


Reifenden , ginen andern Weg zu wählen :- ., 
"Der £ „ Rabia, Behorricher des Dorfa Ziber *), eh | 
eher fich oft den Franzofen- günftig gezeigt, und der zu 
dieles. Zeit über die Engländer ich zu beklagen hatte, erhot 
fich, Dourdon ein Fahizeng zu verfchaffen,. aher unter der Be- 
' dingung, dalı er kein Packer mit lich bringen follte, welches 
fein Vorhaben, lich einzulchiffen, zu erkennen geben könnte, >, 
In dieler' Lage reifte er von Bajlora nach Mefcato den 14 | 
Dec, ab, . 
Die Schiffahrt dauerte 38. Tage, widrigo Winde und ' 
. Windfille waren davon dio Urfsache, und wir bemerken hier- 
bey, dafs iein Mascate ankamen, ohne Schiffs- Gompas oder ir. 
gend ein anderer Infirument der Piloten gebraucht zu haben, 





‚. Dourdon‘. machte den‘ Scheik « Alfen, 'Minilter des, J/man: und 


- Gouverneur der Stads, (etnen Beluch,, welcher ihn fehr ‚gün- 
fig aufnahm. Er reifte von Mascate den A Jan. 17881 in einem 
Schifte diefer Gegenid ab, ‘einer Art Schebecken, die man Dunz = 
guilnenng, Sie belchen aus Brmbus -Stäben, die mit Kairel(?) 

. zulammengehunden und mit Leder bedeckt find. Diels hin 
dert jedoch das Durobdringen des Meer wallera nieht, Er lan- 
dere den ı9 zu Maagaler ‚und kam den 23 zu Malıd, einem 
"Fragz. Compsoir auf der Köfte Malabar an, Da legte er die 
.: Arabifche Kleidung ab und kam den & Fahr, zu Pondichery an, 
welchen .däs Ziel feiner Sendung war. Dex Weg, welcheg | 
Dourdon nabm, um Gch von Mahe nach Pondichersy, dem ” 
Hanprorte dev Franz, *. Behteangen auf des Küfte Kosomandel zu 


be» 
' 


,*) Fa ift fat 4 Franzöf Meilen (ar D, M.) von 1 Baforas. 


\ 


u merkungen des Herausgebers Labartke ausgeno 
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begeben, ging füber folgende-Orte: von Mahs ach, Cochin; 
Coylan, Cavalorı, Tutucorinni, Kilearre s: Karikal:und- von da 
nach’ Pondichery. Die'Reife von Paris nach Porldichery ward. 
in’& Monaten 12 Tagen gemacht,“ wovpn aber nur 3 Monate 
gı Tage zur wirklichen Reile verwendee worden; ı: Monat 
ar Tage war gezwungsner Aufenthalt. Der EnglilcheÜberfig 
James "Copper brauchte im J. 1785 5 Monate 10Tage, um fich 
vın Livorno hach Bombay za begeben. Dourdör hat von. 
Marfeile nach Male nur 4 Monate 30- Tage gebraucht.” 
Diefer Auszug it wörtlich und DaOREHER: Sage An 

m welche .. 





aus Copper's und Howel's Reife - Befchreibungen, aus'Raynal’s 
Hifi. phil, genommen waren, welche, da he niobt eu, und 


“ mit Dourdon’s Reile keinen näheren - ‚Ziafa'nmenhang hatten, 
‚dem Zweck und Plane der A. G. E . entgegen zu foyn Ichionen, . 


"x „" * * 
oh | ö . 3. . 

Aus einem Schreiben des ‚Spani/chen‘ Confuls in Paris 

Ge mbernette. an Dr. Burckbardt. 

- ", . Die Reife von Mal ‚Efpina wird noch nicht gs 
druckt, man denkt felbft nicht daran , fie zu drucken. Sobald 
man von [einer Gefangenfchafe fichar ‚war, bemächtigte fich 
die Juftiz aller feiner Papiere; aber durch einen [eltenen Zufall 
find die Papiere über feine Reile von vielen andern getrennt 
geblieben, unter welchen he fich befanden ; s jetzt, befindan’ ie 
&ch in einem Magazin C Almacenados ), und um die Reile 
drucken zu könden, bracht man hie nur auezuzieben und zu 
ordnen etc. Aüch verwechfelt man diefes Werk mit einem 


‚ anderen, welches einen Theil der befagten Reife enthält. ''In- 


dem ich Nachrichten über diefen Gegenitand eingog, habeich . 
erfahren, ' -dals man jetzt einige ‚Karten über das Königreich 


- Chili Richt, und es ift möglich, dafs man auch zugleich bey 
diefer Gelegenheit einige Nachrichten über diele Gegenden 
'dı uckt. dal Espina fitzt noch i inymer im Gtaaeiie.. .. 


* * Js . 


N ” - 
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” ” r Fa e . 
, oo, Es N .‘ .\ , > 7 . 7 \ Po \ fi FR . \ Aue ” 
nn. Aus einem Schreiben des P ‚farrers Pu rm. ' “ ' ’ , | 
“. Br Gruibingen, den 2. November 1798. j >. 


" Es könnte, zumahl bey ungeübten "Lefern , einige Ver-. 

wirrung  verurfachen, dafs Dr. Schröter fowol in den A.G.E 

| Ku 7 3 . . . , Ps » R .- | x 
",.2798 Jan. Su $. ı3ı, wie auch im Berl. Afl, J. BD. ı800 $, | 

70. 74 als einen durch feine Beobachtungen beftätigten Sarg 
- a a ee Ka nn Fo BETT j #8 
wu aufftellt, die Rotation der Satelliten um ihre Axe treffe mig 

der Zeit ihres /ynodi/chen Umlaufs um den Hauptplaneten 

‚ zulammen. Offenbar ifi hier der /ynodifche Umlauf fatt des Ä 

periodifchen geletzt, wie theils das Beylpiel des Moydes, theilg 
des äufserften Saturn - Trabanten nach Herfchel's Beobachtun< 
gen (Aftr. J. B, 176. 5. 96) beweift, Schon Kies, ehemahls 
Profellor zu Tübingen, fuchte im J. 1779 in einer academi- 
fchen Gelegenheitsfchrift, (Tholes inaugurales phylicae et ma- 

ı them. Tubingae 4.) den Satz in [einer gröfsten Allgemeinheig 

\ , .. ; Tr . 

darzuthun *), welchem nach Herfchel’s und Schröter's Beob- 

\ . Pe PaaE GE VE Pe {1 
on FR ach- 
®) Nach D. Schröter’s Bemerkung in feinen neueren Beyträgen zur 

Erivelt. der 'Sternkunde, Göttihgen 1798 S. 403. hat fchon Micol. 
." Hartfbeker im ]. 1706 fo etwas gemuthmafset; man fehe deffen Ton 
: „Jeetunes plyfigues, Amfterdam 1706. 4to p. 20 and die: Aa Eradi- 

.  torum. Anno 1707 p« 218. ‚Da die Stelle in Hartfoeker überhunpg 

Sehr merkwürdig ilt, fo letzen wir fie hierher. „... At comme ” 

" nPon’obferve que las Lunes ds Jupiter aufh bien. que clles de Sa - 
"" „zurne font quelque fois plus, et queluyse fotls "moins.grandes, f7- 

„que rellıs. de Jupiter Paroifent Pins petites qua les Ombres,gwiil 
\  soles jettent [ur Is Difgue decette plandte, & meme que la dernierg : 

„de Saturne, apfes avoir pas la conjonstion dans ia partis m 
 „perleurs de fon Orbe, et commence A defcendre vers ia partie in» . 
\‚ferieure ın approchant plus vers la terre, s’dilipfe tout A Pat, 
74,08 demenurs dams chaqse Revolutien-de 79 Jours 27 heures , plus 

‚sd un mipis inviflble Hl y’a bien de Kapparamnıs gu’iky’ a des ta» 

„ches [ur leurs disques, comme il y’ en a fur le disque dr la Lumt, 

»;&t comme les memis apparences de toutes les Lues arrivent tou- 

‚„Jours. dans les memes parties de Isurs Orbes,on peut ju ger 

‚- „quielles nu tourgent pas [ur leursaxes, non plus 
„que la Lunenetourne pas [ur le Sen mais gqu’ck 

, „las prefentent toujours les memes edt4s aux Pla- 
ndtes dansl’atmo[phiöre desiquelles vllss font leur 

. - | , D 1: 4 \ ’ „Air 
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begeben, ging über folgende Orte: von Mahe tach. Coehin, 
Coylan, Caralorı, Tutucorinni, Kilcarre , Kartkal und von da 
nach’ Pondichery. Die'Reife von Paris nach Pondichery vwvard 
in$ Monaten 12 Tagen gemacht,“ wovnn aber nur 3 Monata 
gı Tage zur wirklichen Reife verwendet warden; ı Mona 
a9ı Tage war gerwungener Aufenthalt. Der Englifche Oberfe 
James "Copper braachte im J. 1785 5 Monate 10 Tage, um lich 
von Livorno wach Bombay zu begeben. Dourdor hat von 
Marfeille nach Make nur 4 Monate 30 Tage gebraucht.” 
Diefer Ausang it wörtlich und vollfländig, einige An 
. merkungen des Herausgebers Labartke ausgenomiie „ welche 
aus Copper's und Howel’s Reife- Befchreiboungen, aus Haynals 
Hifi. phil. genommen waren, welche, da he nioht neu, und 
“ mit Dourdon’s Reile keinen näheren -Zufstnmenhang hatten, 
‚dena Zweck und Plane der A. G. E, entgegen zu foyn [chieuen, 
u Kr 


.. . 3. 

„Aus einem Schreiben des Spanifchen Coufuls in Paris 
 Gemb ernoite an Dr. Burckbardt 

."e . ‚Die Reife von Mal E/pina wırd noch nicht g* 
druckt, man denkt felbfi nicht daran , ie zu druoken. Sobald 
man von [einer Gefangenlchafe fichar war, bemächtigte fich 
die Juftiz aller feiner Papiere; aber durch einen [eltenen Zufall 
find die Papiere über feine Reife von vielen andern getrenat 
geblieben, unter welchen fie fich befanden ; jetzt befindan fie 
'Gch in einem Magazin ( Almacenados »7 und um die Reife 
drucken zu könsen, braucht man hie nur auezuziehen und zu 
ordrien etc. Auch verwechfelt man diefes Werk mit einem 
‚ anderen, welclies einen Theil der befagten Reife enthält. 'In- 
‚dem ich Nachrichten über diofen Gegenftand einzog, habeich . 
erfahren, ' -dals man jetzt einige ‚Karten ‚über das Königreich 
Chi Richt, und es ift möglich, dafs man such zugleich bey 
‚ dicfer Gelegenheit einige Nächriehten über diefe Gegenden 
druckt. Mal Espina fitzt noch immer im Gefängnils.,... 
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" Aus einem Bihreiben des Pfarrers Wurm.‘ 


“ ı 


. Gruibingen, den 2. No vernber 1798. | 
Es könnte, zummahl bey. ungeübten Lefern,, ‚einige Ver- 
wirrung ‘verurfachen, dafs Dr. Schröter fowol in den A.G. E, 
2,798 "Jan. Su S. 131, wie auch im Berl. Afl, J. B. 1800 & u 
70. 74 als einen durch feine Beobachtungen beftätigten Satz 
ayffie Ir, "die Rotation der Satelliten um ihre Axe treffe mit 
der Zeit ihres fynodifchen Umlaufs um den Hauptplaneten 
zulammen. Offenbar ifi hier der ‚yrodifche Umlauf flatt des 
periodifchen gefetzt, wie theils däe Beyfpiel des Mondes, theils N 
des äufserften Satarn- Trabanten nach Herfchely Beobachtunt “ 
gen (Afir. J. B. 176. 5. 96) beweift, Schon Kies, ehemahls 
Profellor zu Tübingen, [uchte im J. 1779 in einer academi- 
fchen Gelegenheitsfchrift, (Thefes inaugurales phyficae et ma- 
them. Tubingae 4.) den Satz in [einer gröfsten Allgemeinheit 
“ darzuthun *), welchem nach Herfchets und Schr öter's Beob- 


‘’ 


N 


ach- 
'.) Nach D. Schröter’s Bemerkung in feinen neueren Beyträgen zur 
'  Erivelt. der 'Sternkunde , Göttihgen 1798 S. 403 hat fchon’ Nicol, 
..» Härtfoecher im ]. 1706 fo etwas gemuthmafset; nn fehe deffen Ton> 
jestures plyfiques, Amfterdam 196. 4t0 p. 29 und die Alla Erudi- 
torum. Anno 1707 p. zı8. Da die Stelle in Hartfoeker überhaupt 
Sehr merkwürdig it, fo fetzen wir fie hierher. „... At. comın® . 
„Fon obferve que les Lunes de Jupiter auff bien que callıs de Sa- - 
"„zurne Jont quelque fois plus, st quelgue fols moins. grandes, .2 
qua rellns. de Jupiter parolffent plus petitos qua les Ombres,gwall 
‚oles jettent [ur le Difgue decatts plandte, & meme que la derniere 
„de Saturne, apfos avoir palt la conjonstion dans ia partis [a 
„perieurs de [on Orbe, et commence ä defcendre vers ba partie in 
„’ferieure ın approchant plus vers la terre, s’delipfe tout A faita 
'ı ig,eb demsurs dans chaqne Revolutien-de 79 Jours 21 heures, »lus 
‚d'un mpis invißble ; Nya bien de Rapparence qu’ii y’ a ‚des ta- 
„ches Jur leurs disgues, comme s yna far le .disque de la Lunt, 
„Et comme les memös apparences "de toutes les Lunes arrivent tou- 
- „Jours dans les memes parties de lsurs Orbes, on peut juger 
. „quwelles ne tourgent pas [ur leurs axes, non plus 
„quela Lunenetourne pas [ur Is fien mais qu’ch 
las pre\ent ent toujoursles'memes edtds aux Pla- 
smdtes dans Vatmofphöre des‘ quelles “les Font leur 
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| Einige. Lebens -  Umfi fünde des königl., Spranifehen 


 Schiffs- Capitains Don Jofef de Mendoza 
y Roos. 


E. ift nur zu gewöhnlich, dafs man von dem literarifchen 
Verdienite der Spanier geringlchätzig pricht, weil es ihnen 
an den hundert Jöurmzlen und gelehrten Zeitungen fehlt, wo» 
sin wir übrigen Euröpäer allen auswärtigen und inländifches 
ı Wuft sufammenführen, der unfere Literatur fo unnatärlid 
äufgeblähr hat. ' Aber in Bpanien gibt es manches uns unbe 
kannte Goldkorn, manches Talent , das im Stillen nützt. Auch 
verlaflen zwar die Spanier nicht. (ehr häufig ihr Varerland, 

um die übrige Welt zu Ichen, aber die, welcke mau m 
 Auslande’ findet, zeichnen fich gemeiniglich durch Kenntnile 
und Beobachtungs Geift höchft vortheilhaft vor dem ‚grolsen 
Trolle der Reifenden aus, Diels ift gauz dex Fall des königl 
Spanifchen See- Capitains Don Jofef ds. Mendozay Bios, mit 
delfen woblgetröffenen Portmait wir gngenwärtiges Stück der 
A.G.,E, geziert haben, der fich jetzt in London aufhält, 
wo er die Achtung nicht nur der : königl. Societät der Wiflen- 
. Ichaften, fondern auch einer langen Reihe der angelehenflen, 
gelehrteften und au ıfgekJärtelten Leute in England genielst, 
welches auch Ichon daraus zu erkennen it, dafs der berähm- 
te Englifche Geograph A. Arrowsmith ihm gegenwärtig eins 
der prächtigften und merk würdigften Erfcheinungen im Fache 
der‘ Geographie dedicirt, und auf der Cartouche mis deflen 
vortrefflich gefiochenem Portrait geriert hat. Sie beftehet aus 
einer grofsen Karte vor der Süd -'Sce aus zehn Haupt. 
blättern, die im Ganzen eine Karte 85 Eugl, Fulslang, und6j 

ne . . 


; breit 


. Auch fixirten die wunderfamen Operationen der Schiffahrt, 


v . ' 
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breit ausmacht.‘ ' Sie enthält ‘nicht nur alle Entdeckungen 


Cook’s und: .de® nachherigen Seefalirer, "fondern auch die _ 


neuefien von La Peroufe, Vancouver und was noch mehr ift, 
die aller neueften ‚- "welche das Milfionär- ‚Schiff the Duff, das 


' vor kurzer Zeit aus Otaheite zurächgekommen’ if, ‚gemacht 


hat. Zu diefen zehn- Hauptblättern komihen noch zwölf an- 
dere, welche Häfen, kleinere Infeln u. f. w. etwas krölser 


‘ -umd detaillirter darliallen, fo dafs das Gatıze 29 Blätter Cum: 
_ den Preis von 20’Guineas ) enthalten wird: 
Obgleich. die Notizen, welche wir von dem Leben- diefes: . 


gelehrten Spanilchen 'See- - Capitains mitzutheilen haben,  et« 


‚ was mager lind, fo verbürgen wir ans ‚doch für deren Zuver- 


läffigkeit. 


Don Jofef-de Merdoia ı y Rios if. jetzt: 35 Jahr alt. Aus ,. 


feinem Geburts- Orte Sevilla [chickte man ihn früh nach Ma- 
drit, wo ihn bald ein ent[chiedener Hang zu den [ämmtlichen 


-' matliematifchen Willenfchaften ‘unter leinen Mitfchülern | 


bemerkhar machte. "Seine Fortfchritte ‘in „diefer Lieblings« 
Wilfenfchaft waren fo fchuell , dafs & _mit Vergnügen 
in den königlichen Seedienft aufgenommen wurde. Im 
. 1778 machte er eine Reile nach den Philippinifchen Infeln, 
Jung, unterrichtet, feurig und lernbegierig, ' wie er War y 
anufste diefer Ausflug feinen Ideenkreis ungemein erweitern, 


fa ammt der herrlichen Gelegenheit, den gefiirmten Himmel, 


befonders die ans beftändig verhüllte fädliche Halbkugel de 


felben zu fehen, feinen Gefchmack für die Stern. und. Schif- 
fahrıskunde und für alles, was hierauf Beziehung hat. Bey 
feiner Zurückkunft nahm ev an der Expedition gegen 'Gibrals 


tar auf den [chwinmenden Batterien im J. 1782 Theil, Aculserft ’ 


interellant ift es, die Schilderung diefer zwar verunglückten ; 
aber immer merkwürdigen Affaire Don Mendoza felbft erzäh- 


len zu hören. Ihm felb£ ıft ie defswegen unvergelslich, 'weik 


'ex dabey eine Halswunde erhielt, [o dafs er der. ‚See entlkgen' 3 
und. auf die Wiederherßellung feiner Gefundheit denken 
zmufste. Die erlangte Mufse verwandte er 'mun gaur auf Ma« 


4.C. Ep. ILB,6,81.1798. 0 o ; the | 
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themstik und Aflronomie, doch liefs man emem fo verdia 
ten und braven See- Manne feinen Rang in der königl. Mai 
ne, nämlich den eines Schiffs - Capitains. 

Ungeachtet feiner Jugend letste er doch bald fein Vate 
land in Erflaunen mit einem Tractat über die Schiffahrt'r 
Kunde in zwey Bänden, welche in Madrit 1787 in 4. heras, 
kamen; der Titel diefes Werkes fl: Trasado de Nawizacie 
por Don Jofef de Mendosay Rios (damahlsnoch) Teni 
te de Navio de la Baal Armada. De Orden Superior. Madri 
ers la Imprenta Real. Iomo primero 549 S. und ız Kapfa 
tafelı. Tomo fegundo 477 5. 9 Kupfertaf, Mit unge 
Beyfall wurde diefes Werk als claflılch in feinem Fache a 
genommen , und auch im Auslande fo beurtheile. *) Mödins 
- in (einem allgem. WVörterbuche der Marine 8. 186 gibedavos 
folgendes Zeugnils. „„Diefess Werk it das volljtändigfie ad 
befie, welches in Europa über die Steuermanns - Kunft gefchrie 
ben worden. Es empfieblt fıch nicht allein wegen des deutlichen 
Vortrags , [ondern auch, » weil es die neuejien Erfindungen, wer- 
che in diefer Kunft gemacht worden, enthält. Die ungemeine 
Bekannt/chaft des Verfaffers mit alten und neueren -Schrifien, 
‚feine richtige Beurtheilung deifelben ‚ und feine nicht geineines 
Kenntnif]e der böbern, Mathematik verfichern ihm das verdient® 
fie Lob.” ‚Jetzt ift man fchon feit fünf Jahren in Madrıd da 
mit befchäftiget, vollftändige Tafeln für die 1 Schiffahrt von ihm 
zu "drucken, die feiner Natiou von ‚grofsem Nuisen feyn wer 
den. ImJ. 1796 liels das Buream des Longitudes in Paris ein 
Memoire über den Calcul der Meeres - Länge aus beobacht« 
ten Mond’s Abftänden in der Conn. des tens pour BP’ Annee V 
von ihm abdrucken, ** ) bey welcher Gelegenheit diefes Bu 
. zeau, welches aus den erften Geometern, Afıonomen und 
Spefahrern Frankreich’s beflehet, über ihn und feine Werks 
| alfo urtheilt. 7 Bureau des Longitudes a er& devoir publie 
ee Memoire d’un babile Navigateur, dont.ily a "deja des ouura 
ges eflimes, et qui en propare de plus vonfiderabies” Im yori 
















‚ges 
%) Man fehe auch, ‚was ev. Zach im Berl. aftı, J B. 1799 S. "23 dave 
urtheilt. 
“") Vergl, I. Suppl. Band zu dem Ben, atr, J. B, S, PR 
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gen n Jahre erfchien ig den Philofopbical Tranfactions ‚der königl. 


Londner Soc. d..W. fär 1797 eine [ehr [chöne Abhandlung u 


von ihm, wovon uns der „verdienftvolle Verfaller einen be« 
fondern Abdruck zugelchickt hat, der Pitel if: „ Hecherches . 
für les Solutions des principaux: ‘Problömes de V’afironomie‘ nau- 


tiqu6 82 8. In London läfst er jetzt. eine vollfiändige Samm. 


lung von nauti/chen Tafeln für die Schiffabreskunde mit, Englis 


fchor Erklärung drucken, die ‚beynahe‘ vollendet ift, und die 


Englifchen fogenannten !Reguifite Tables von ı78ı *) weit zur 
‚rücklaffen. In diefer Sammlung kommen verfchiedene neue 


und beqneme Tafeln vor, welche man bis jetzt vergebens in 
anderen gedruckten Werken fuchen würde, de R eine Tafel 
der Logarithmen der Chorden, oder, welches einerley it, der 


Logarithmen des doppelten Sinus ,; eine andere der Logarithmen . 


der Sihus-verfus, und eine der natürlichen Sinus-verfus von 


20 zu ı0 Secanden , welche infonderheit bey- Schiffahrts - Pro 


‚blemen fo häufig vorkommen, und die Rechnung fehr abkür« 
sen. Es if überhaupt zu bedauern, dafs man in der Trigo- 
„sometrie den Gebrauch der Sinus- verfus [o [ehr vernachläfligee 
“hat; auffallend zeigt Mendoza ihren Nutzen und ihre große 
Bequemlichkeit. Auch hat er in feiıien Tafeln unter einer 


“ ganz neuen Benennung (Sufinus -verfus) den Sinus - verfus des 
Supplement's eines Winkels eingeführt; das heifst: Dex Spfi ., 


nus-verfus eines Winkels A it der Sinus-verfus von 180° — An 


Der Sufinus - verfus if ein Correlatif des Sinus. ver[us, fö na- 


türlich und wefentlich, als es der Co- ‚finus vom Sinus if, 
oder die Co-tangente von der Tangente. Uebrigens find alle 


“feine Tafeln fo geordnet, und die Argumente und Differenzen | fo_ 


"eingerichtet, dafs man-fich nach Belieben der - Bögen i in Zein 
oder in Graden ausgedrückt bedienen kann, » welches bey 
Schiffer. Rechnungen, wo man [o häufig den Stunden-VWVinkeF 


‚ brauch£, äufserfi bequem ift, und die vielen Zeit- und Raum 


Verwandlungen erfpart, Auch für die feineren Beobachter, 


‚welche die Lingen : zu Tande aus beobachteten Monds - Diflan« 


r 


*) Die erfte ‚Ausgabe diefer Tafeln it yam m]. 1767% 
00% 2 
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zen befiimmen, und dabey die Abplattung der Erde uni i 
Rechnung nehmen wollen, hat Mendoza gelorgr, und 
gasıe Operstios, wodurch die Refuliate von den Fehlers 

“freyt werden, welche von der elliptifchen Geflalz der 
abhängen, auf zwey Tafeln reducirt, dabey aber die A 
tung von 737 vorausgeletzt, weiche fich nichzt fehr von 
Triesneckerifcken (A. G. E Jan. St. S. 60) entfernt, welche 
Sehr empfohlen wird, und deren ich die Afrenomen bey 
Längen - Berechnubgen ans Storn- Bedeckungen VErzugswä 
bedienen. 

Auf Befehl und Koften des Spanilchen Hofes har 3%: 
auch eine ausgebreitete und erlefene Sammlung von Seereil 
Karten und Planen von Häfen gemacht, durch deren 
fuug es ihm neuerdings gelungen ıli, die Stiftang eines 
pot von Karten, Planen und See- Journalen zur Erleraug 
und Anfnahme der Hydrographie zu veranlialten. Kine feine 
Hauptbefchäftigungen if von jeher die beflere Erhaltung da 
Leuchtthärme gewelen. Die berähmte Hafen - Leuchte auf 
dem Thurme ztı S. Sebaftian ın Cadix, welche aus Heverberen 
befiebet, ift unter feiner Anleitung erbaut: ein anderer Lenchr- 
ihusm, derausReverberen und Linfengläfern befieher,, ift u» 
ter (einer Aufficht auf dem Hercules - Thurme bey Coruzne be 
gründet worden, und wird in kurzen errichtet werden. 

Plendoza befitzt in feinem Betragen alle Redlichkeir anni 
Gefchliffenheit feiner Nation. Er if (ungeachtet des trocke 
nen Studiums, das ähn ausfchliefslich befchäftiget) ein [ehr 
angenehmer und muuiterer Gelelllchafter. Er fpricht und 
Schreibt Franzöf. und Englifch, wie feine Mutterfpraehe; It 
lienilch weils-er vortrefflich, und jetzt hat die Deutfche 
Litteratur feine Aufmerkfamkeit fo erregt, dals er der Erle: 
nung unferer Sprache alle Mufse widmet, die ihm feine yie 
len und grolen Arbeiten geßatten. 

Den :nuerkannten Verdienften diefes wackern Mannes auch 
in den .A. G. E. Gerechtigkeit wiederfahren zu laffen „ wird 
uns um [o mehr zur angenehmften Pflicht, da ihm nicht nur 
die Stern. Erd» und Schiffahrts -Kunde- mehrere enfehnlich 
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Erweiterungen. und Bereicherangen zu verdanken hat, fon- 
dern aych die A. G. E fich feines Beyfalls und feiner Unter- 
Rützung zu erfreuen haben, und ung daher aus disfem doppel- 
son Gelichtepanctezu einem folohen kleinen Ehren - Deukmehle 
rerbindlich machen. . B Fe .. 

. AR we u 


nn u 
\ | Fr \ 


Von Heveli Machina coeleftis befinden fich hier auf der 
sffentlichen Rehdigetifchen Bibliothek und in ‚meiner Serame' 
Jung zwey fchöne vollfländige Exemplare. Es hat allerdings 
feine Richtigkeit, dafs vom 2 Bande gegen ı00 Exemplare‘ 


“ vorhanden find ; er bleibt aber dennoch eine grofse Seltenheit, 


wie ich auch in meiner a/fronom. Bibliographie beweilen wer« 
de. In dem: 20 Stück meiner Einleitung zur mathem. Bücher« 
kenntnifs, weiches eben erfchienen ift, habe ich $. 342 vor« 
lnfig, angezeigt, dals ich alle Hevel’(che Schriften. ‚felbft be 


" Sitze, mithin auch den Brief vom Cometen 1677, gegen weh 


‚chen Belitz' ich, zu Folge dex Verficherungen im. Junius St. 


der A. 6. E. S. 675, nicht gleichgültig [syn kann; wie ich 


dazu gekommen [ey, werde ich an gehörigem Orte erzählen 
_ müffen; bis auf Oßtern k. J. möchte ich fo gera bis auf 1700 


mitmeiner Bibliographie kommen. Brelslau den 8. Sept. 1798. 
. "Joh. Ephraim Scheibel, ' 


' r % ” Es 


“ 


! 


- | 


d* 1 . 
Auf Vorhifung der in den A.G.E. 2 Su. 8. . 229 enthal- 


tenen Trage „wie viel Exemplare von dem 2ten Bande von | 


„Hexelii Machina‘ coeleftis in Deutfchland find?“ habe ich be- 
naehrichtigen wollen, :dafs der'+ und 2 Theil diefes Buches 
_ auf der Bibliothek der Stadt Riga befindlich find, Riga em 


* Sept. 27. 
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> EOGA. Bouckner. Hofrath nad Altehorbey dem 
j Cameralhof in Riga. 
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Berichtigungen. 


Zu Dr.-Triesnecker’s Aufjatze indiefem Hefte. 
-8. 807 verbeflest T. das Ende einer Beobachtung, und 


Jagt, dafs diefelbe irgendwo. fehlerhaft angeführt wird. Die 


fer Druckfehler ilt in den Memi. de l'Acad.- d. S. de Paris 178 
8, 499 begangen worden, und folglich auch ds zu verbeflern. 
Ebendafelbft fagt T. die Bucht‘ Veoromboite [cheine mir de 
Bucht Antongil einerley. zu feyn; allerdings liegt die kleinere 
Bucht V, in .der gröfseren Antonzil, der Beobachtungs - On 


‘lag [ehr nahe. bey der Infel Maroffe, und die angegebenen 


r 


Breiten beziehen ich. darauf. 8. 508 T. findet Merid. Diäfer 
swifchen Yoromboite und Paris 3$t.g' 26,35, Dagelee' fand 
durch Monds. Diflanzen 38t. 9‘ 0". Er glaubt, dafs es der 
fo fchlecht bekannten Länge von Madagascar zuzufchreiben 
fey, wenn die Schiffer von Isle de France behaupten, dafs 
zwilchen diefen beyden In (eln fo heftige Strömungen herrichen, 
welche die Schiffe, auch in einer kurzen und glücklichen 
Ueberfehrt, mehr ale zwey Grade ablenken. Er gibt der fo 
Schlecht beflimmton Länge von Madagascar Schuld, dafs le 
viele Franzöf. Schiffe an ihren Küflen [cheitern. -,S. 514 -kana 
Dr. T. die Mayländer Beobachtang mit den’ bekannten Refal. 
taten.nicht vereinigen; der Irrthum rührt aber daher, dafs 
T. die in mittlerer Zeit angegebene Beobachtung für wahre Zeit 
‚angenommen und fo berechnet hat. Der Anfang ward beob- 
achtet um ıgu 48' 23” m. 2, das Endo zıw 51 14a, m.Z 
Nech diefler Berichtigung werden fich alle Zueeifel auftöfen. 
Derfelbe Fehler it auch im Berl, aflr. J. B. 1794 S. 254, und 
wahrlcheinlich auch in .den Philofopk. Tranfact. Vol LXXIX 


. Part. 1, begangen worden; man vergleiche aber nur Eyhem. 


aftr. mediolan. 1791 9.88. S. $14 und’ 512 müllen in beyden 
Pillnitzer Beobachtungen noch einige Fehler fiecken , deon 
die Länge von Pilinitz (S. 8:6) kann.nicht 46' 9",3, londera 
. mus 45' 57", 38 von Paris leyn, wie es die chröniometr. Be 
fimmungen, und. die ‚neue Vormellung. der Karte ausweill. 
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Ue | die 8. 5r0. gekufserten Zweifel äber die Beobachtung von 
wird ich Pfarrer FF urm im nüächfien Hı näher äsen. 
j Er Zn) * w .. 
. 5 . 
"7 Zu S. 527 von Otto’s Auffatze. a 
“ Zu den, in der dafelbfi befindlichen Note angegebenen 


Schriften kann man noch hinzufetzen das Paolo Frifı Opuscols 
filofofici, Milano 1781. Dafelbfi handels die III Abhand 


N 


- 


. 


dung: „Dell azione del!’ Olio full acqua. Der Verfill:r wie- _ 


derholte in Gegenwart eines Prinzen von S@m.im J. 1775 die 


"felben Verfuch« auf dem Lago di Como am Amflinffe. der Bel; 
lano, die Iehr hohe Wogen Ichlug , konnte aber keine Aende-/ 


kung, vielweniger Stillung durch das ausgesoflene Oel bemer- 
ken. Im 3. 1777 machte er einen zweyten Verluch in Ven+- 
dig auf dom Meere, auf welches er yiels 'Flafchen voll Oel 
ausgielsen liels; er konnte aber keine andere Veränderung in 
der Bewegung der Wellen bem:rken, als dafs fie, wenn (ie 
brachen, weniger fchäuniten. Diefer gelehrie Barnabite er- 


klärt alle bisherige Erfahrungen durch optifchen Betrug, 
* * * / 
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Den 27 Octoh: 1798 wurde auf der Seeberger. Sternwarte 


die Bedeckung des Sterns r im Stier beobachtet; Eintritt des 
Sterns um Bu a7' 37°, rı, Austritt gu 7' 38”,54 m. Z.; Hors 
zer [ah den Eintritt urn eine Secunde früher. Hierzu find cor- 
relpondirende Beobachtungen eingeganger, aus Leipzig vom 
Prof, Rüdiger; Eintritt dalelbf Bu 24' ı8”,4, Austritt gu 15° 
59”,86 m. Z. aus Dresden vom Infpector Köhler, Eintritt’ Zw 
28‘ 38°,61, Austritt gu 21’ 18” 95 m. Z.. auf dem mathbem. 
Salon; vom geheimen Finanz - Seeretaire Seyffert Ausıritt gu 
21’ 21",60, in feiner Wohnung 3”, 97. ößlich vom mathem. 
Salon ; aus Göttingen vom Prof. Seyffer, Austritt gu 4' 58", 24 
m. Z., vom Mag. Hauber eine Secunde [päter. Auf der Seo- 
berger Sternwarte ‚beobachtete Horner um ı4u ı3' 41°, 82 m. 
2. Die gerade Auffieigung des, ( 70° 3'13°,38, Abwei» 
chung 23° 44' 9”,5 nördl. woraus mit Schiefe- der Ekliptik 
5, 9. _änge des Mondes 22 ı1° 47' 4g”,37 Breite ı° 5," 
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